
1 
 

 



2 



XXIV. Beteiligungsbericht  Vorwort 
 

3 
 

Vorwort zum XXIV. Beteiligungsbericht 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

der vorliegende Beteiligungsbericht zum 31.12.2016 legt in aktualisierter Form Rechenschaft 

darüber ab, dass unsere städtischen Beteiligungen die öffentliche Zwecksetzung auch wei-

terhin erfüllen und gleichzeitig wirtschaftlich handeln können. Leider bleiben unsere Beteili-

gungsgesellschaften auch in Zukunft nicht von der Krise des Kernhaushaltes verschont und 

werden ihre Beiträge zur Haushaltssanierung zu leisten haben, ohne dabei ihre eigene Leis-

tungsfähigkeit zu verlieren. 

 

Zu welchen Leistungen wir trotz der widrigen Umstände fähig sind, wird dabei häufig in den 

Hintergrund gedrängt, so dass ich die Gelegenheit nutzen möchte, exemplarisch auf eine 

positive Entwicklung hinzuweisen: Seit der Aufnahme ihrer Tätigkeit im Jahr 2008 hat die 

neue bahnstadt opladen GmbH auf dem ehemaligen Bahnbetriebsgelände einen 70 Hektar 

großen neuen Stadtteil quasi aus dem Nichts geschaffen! Das Wohngebiet „Quartier am 

Campus“ ist fertig, „Wohnen an der grünen Mitte“ im Entstehen, die Brücken sind gespannt, 

das Kesselhaus und die große Halle Nord werden gerade in Angriff genommen, das Studie-

rendenwohnheim ist bezogen, der Bau des Campus begonnen, 90% der östlichen Gewerbe-

flächen sind verkauft, die Vermarktung der westlichen Gewerbeflächen läuft und zu guter 

Letzt ist auch die neue Gütergleisstrecke in Betrieb, wodurch 12 weitere Hektar entwickelt 

werden können.  

 

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre des XXIV. Beteiligungsberichts. Für Fra-

gen und Anregungen stehen Ihnen Herr Stadtdirektor Markus Märtens und die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter des Fachbereichs Finanzen gerne zur Verfügung. Ich bedanke mich bei 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Beteiligungsunternehmen und der Verwaltung 

für die Umsetzung der Ziele und für die Unterstützung bei der Erstellung dieses Beteili-

gungsberichtes. 

 

Ihr  

 
Uwe Richrath     

Oberbürgermeister
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Hinweise: 
 
Die im XXIV. Beteiligungsbericht ausgewiesenen Kennzahlen, Besetzung der Organe und die wesent-
lichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt Leverkusen mit ihren Beteiligungen und der Betei-
ligungen untereinander werden zum 31.12.2016 dargestellt. 
 
Die Darstellung der wesentlichen Beteiligungen, der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen bzw. der 
Anstalten des öffentlichen Rechts beinhaltet darüber hinaus aktuelle Entwicklungen.
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Betriebswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen des 
 kommunalen Wirtschaftens 

 
- Einleitung-

 
Vorbemerkung 
 
Das kommunale Wirtschaften umfasst nicht 
nur den Bereich des städtischen Haushalts-
plans, sondern zusätzlich den wesentlichen 
Bereich der Aufgaben, die in einen Betrieb mit 
anderer Rechtsform ausgegliedert sind. Um 
diesen Bereich auch transparent darzustellen, 
hat der Gesetzgeber die Verpflichtung in § 117 
GO NRW geschaffen, einmal jährlich einen 
Beteiligungsbericht vorzulegen, in dem die 
ausgegliederten Bereiche und ihre öffentliche 
Zwecksetzung dargestellt werden. 
 
Dieser Verpflichtung kommt die Stadt Lever-
kusen mit dem vorliegenden Bericht nach. Im 
Folgenden sollen betriebswirtschaftliche sowie 
rechtliche Grundlagen des kommunalen Wirt-
schaftens außerhalb des städtischen Haushal-
tes dargestellt werden, um das Verständnis für 
die dann folgende Darstellung der einzelnen 
Beteiligungen zu erhöhen. Dieser Ansatz folgt 
auch dem Gedanken, dass im Rahmen des 
Gesamtabschlusses der gesamte Konzern 
Stadt in einem einzigen Rechenwerk zusam-
menzufassen ist. Aus diesem Grunde wird 
auch die Stadt Leverkusen als „Konzernmutter“ 
in die Darstellung mit aufgenommen. 
 
Aktuelle wesentliche Änderungen in der Betei-
ligungsstruktur der Stadt Leverkusen: 
 
• Mit Gesellschaftsvertrag vom 21.12.2015 

und Eintragung ins Handelsregister am 
02.02.2016 wurde die refer GmbH gegrün-
det, an der die AVEA GmbH & Co. KG mit 
50 % beteiligt ist. 
 

• Mit Datum vom 31.05.2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur 
wupsi GmbH.  

 
 

 
Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
 
Das oberste Ziel, das mit einer gesellschafts-
rechtlichen Beteiligung verbunden ist, ist die 
Sicherung der stetigen und dauerhaften Auf-
gabenerfüllung, der sogenannten öffentlichen 
Zwecksetzung. Gleichzeitig wird mit einer pri-
vatrechtlichen Organisationsform eine wirt-
schaftlichere und flexiblere Aufgabenerfüllung 
angestrebt. Zudem soll gemäß § 109 GO NRW 
in der Regel neben der Erwirtschaftung eines 
Ertrags für den städtischen Haushalt auch eine 
marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals 
erwirtschaftet werden. 
 
Zur finanzwirtschaftlichen Beurteilung des 
genannten Hauptziels haben Unternehmen 
des Privatrechts gemäß § 264 Abs. 2 HGB in 
einem Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln. 
Die genannten Begriffe haben folgende Be-
deutung: 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 
Hierzu wird in der Hauptsache die Bilanz eines 
Unternehmens in ihren wesentlichen Positio-
nen abgebildet, da sie zeigt, wofür das einge-
setzte Kapital verwandt wurde und aus wel-
chen Positionen dieses Kapital stammt. Die 
Bilanz soll somit auch zeigen, wie ein Unter-
nehmen finanziert ist. Hierzu sagt z. B. die 
"Goldene Bilanzregel", dass langfristig dem 
Unternehmen zur Verfügung stehende Vermö-
gensteile auch langfristig finanziert sein sollen, 
möglichst durch Eigenkapital. Gleichzeitig ist 
ersichtlich, wie viel Fremdkapital von einem 
Unternehmen aufgenommen wurde. Dies ist 
eine wichtige Größe, da die Abhängigkeit eines 
Unternehmens von fremden Dritten umso grö-
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ßer ist, je mehr Fremdkapital anteilig zur Fi-
nanzierung notwendig ist. Feste Quoten im 
Sinne einer anzustrebenden Zahl sind aller-
dings allgemein nicht definierbar.  
 
Ertragslage 
 
Die Ertragslage beschreibt, wie das laufende 
Geschäft in einem Wirtschaftsjahr zu bewerten 
ist. Dabei soll auch deutlich werden, inwieweit 
sich ein Unternehmen in seinem eigentlichen 
Betriebszweck nachhaltig selbst finanzieren 
kann. 
 
Kennzahlen 
 
Die Verwendung von Kennzahlen dient der 
Steuerung und der Kontrolle der Zielerrei-
chung. Mit der Installierung des beschlossenen 
Neuen Kommunalen Finanzmanagements wird 
sich in den nächsten Jahren auf diesem Gebiet 
nach Überzeugung der Verwaltung ein tiefgrei-
fender Wandel in der Betrachtung der Beteili-
gungen vollziehen. Die Form des Beteiligungs-
berichts wurde hierzu bereits seit einigen Jah-
ren nach und nach angepasst.  
 
Die Umstellung auf ein für die Gemeinden 
neues Rechnungswesen beinhaltet allerdings 
diverse Besonderheiten, die auch bei der Ver-
wendung von Kennzahlen zu berücksichtigen 
sind. Es wird somit nicht ohne weiteres mög-
lich sein, die im Bereich der Finanzwirtschaft 
üblichen Kennzahlen der Bilanzanalyse ohne 
kritische Reflexion anzuwenden. 
 
Die neue Bedeutung von Kennzahlen zeigt 
sich auch in der Verwendung eines standardi-
sierten Kennzahlensets, das seitens des In-
nenministeriums des Landes Nordrhein-
Westfalen erlassen wurde und mit dem nach 
einheitlichen Standards die wirtschaftliche 
Situation der Kommunalhaushalte bewertet 
werden soll. 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtliche Grundlagen 
 
Gemeindeordnung (GO NRW) 
 
Die Verwaltung der städtischen Beteiligungen 
richtet sich nach den Vorschriften der GO 
NRW. Danach sind bestimmte Voraus-
setzungen zu erfüllen, damit sich eine Ge-
meinde wirtschaftlich an einem privatrechtli-
chen Unternehmen beteiligen kann. Die GO 
NRW unterscheidet zwischen wirtschaftlicher 
und nichtwirtschaftlicher Betätigung der Ge-
meinde. Wirtschaftliche Betätigung ist nach § 
107 Abs. 1 GO NRW der Betrieb von Unter-
nehmen, die als Hersteller, Anbieter oder Ver-
teiler von Gütern oder Dienstleistungen am 
Markt tätig werden, sofern die Leistung ihrer 
Art nach auch von einem Privaten mit der Ab-
sicht der Gewinnerzielung erbracht werden 
könnte. 
 
Die Gemeinde darf sich zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben wirtschaftlich betätigen, wenn: 
 
ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert, 
sich die Gemeinde durch die wirtschaftliche 
Betätigung in ihrer Leistungsfähigkeit nicht 
überfordert und der öffentliche Zweck - mit 
Ausnahme bestimmter Sektoren - durch ande-
re Unternehmen nicht besser und wirtschaftli-
cher erfüllt werden kann. 
 
Diesen Tätigkeiten stehen nichtwirtschaftliche 
Betätigungen nach § 107 Abs. 2 GO NRW 
entgegen. Dies könnten z. B. Einrichtungen 
sein, zu deren Führung die Gemeinde gesetz-
lich verpflichtet ist oder die ausschließlich der 
Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden 
und Gemeindeverbänden dienen. Solche 
nichtwirtschaftliche Betätigungen stehen im 
Gegensatz zur wirtschaftlichen Betätigung 
nicht unter einem Genehmigungsvorbehalt. 
 
Die in § 107 GO NRW definierten Betätigun-
gen sind auch Grundlage für die Vorausset-
zungen zur Gründung bzw. zur Neu-
Beteiligung an Unternehmen und Einrichtun-
gen in einer Rechtsform des privaten Rechts. 
In der Hauptsache intendiert der Gesetzgeber 
in Nordrhein-Westfalen die Begrenzung der 
allgemeinen Tätigkeit von Gemeinden auf das 
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für die eigentliche Aufgabenerfüllung unbedingt 
notwendige Maß, was auch gerade in der Ab-
grenzung zur Privatwirtschaft wesentlich ist.  
Zudem soll die Gemeinde auch geschützt wer-
den, indem z. B. Haftungsbeschränkungen 
vorzusehen sind oder auch ein angemessener 
Einfluss der öffentlichen Hand auf die Tätigkeit 
von Privatunternehmen gesichert sein muss. 
Dies kommt z. B. durch die Entsendung von 
städtischen Vertretern in die Organe der Ge-
sellschaften zum Ausdruck. 
 
§ 109 GO NRW legt fest, dass die Unterneh-
men und Einrichtungen so zu führen, zu steu-
ern und zu kontrollieren sind, dass diese einen 
Ertrag für den Haushalt abwerfen, soweit 
dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
nicht beeinträchtigt wird. Folglich besitzt die 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks einer Betei-
ligung im Zweifel Vorrang vor dem Ausschüt-
tungsinteresse einer Kommune. Angestrebt 
wird somit, dass der Jahresgewinn der Unter-
nehmen als Unterschied der Erträge und Auf-
wendungen so hoch ist, dass außer den für die 
technische und wirtschaftliche Entwicklung des 
Unternehmens notwendigen Rücklagen min-
destens eine marktübliche Verzinsung des 
Eigenkapitals erwirtschaftet wird.  
 
Der Beteiligungsbericht 
 
Über die o. g. Betätigung haben die Gemein-
den regelmäßig zu berichten (§ 117 GO NRW). 
Dies geschieht in der Hauptsache mit dem 
Ihnen vorliegenden, jährlich zu erstellenden 
Beteiligungsbericht. Die Stadt Leverkusen legt 
insbesondere Rechenschaft ab über die Ein-
haltung der öffentlichen Zwecksetzung, die 
finanzwirtschaftlichen Auswirkungen der Betei-
ligungen, die Beteiligungsverhältnisse und die 
Zusammensetzung der Organe der Gesell-
schaft. Darüber hinaus soll auch jede einzelne 
Beteiligung in ihren Besonderheiten dargestellt 
werden. Hierdurch können sich alle Interessier-
ten ein Bild darüber machen, wie umfangreich 
die Stadt Leverkusen mit ihren Beteiligungen 
tätig ist. 
 
Die Gemeindeordnung sieht eine Berichts-
pflicht für alle Beteiligungen vor, unabhängig 
davon, ob verselbstständigte Aufgaben-

bereiche dem Konsolidierungskreis angehören. 
Der vorliegende Bericht erfasst, wie in den 
Vorjahren, somit auch die eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtungen sowie Anstalten des 
öffentlichen Rechts der Stadt Leverkusen.  
Das Erscheinungsbild des Beteiligungsberichts 
wurde wie jedes Jahr in Richtung der Anforde-
rungen des Gesetzgebers (§ 52 GemHVO) 
weiterentwickelt.  
 
Wie im letzten Jahr werden u. a. die wesentli-
chen Finanz- und Leistungsbeziehungen der 
Unternehmen untereinander bzw. zur Kon-
zernmutter Stadt dargestellt. Finanzbeziehun-
gen gelten dann als wesentlich, wenn sie ent-
weder 2,5 % des Jahresumsatzes betragen 
oder über 100.000 € im Jahr liegen. Gewinnab-
führung, Verlustabdeckung oder Zuschüsse 
werden grundsätzlich aufgeführt. Abgaben 
(Steuern, Gebühren und Beiträge), die seitens 
der Stadt gegenüber den Beteiligungen erho-
ben werden, zählen nicht zu den Finanzbezie-
hungen. Ausschüttungen der Gesellschaften 
an die Stadt Leverkusen werden nicht unter 
„Wesentliche Finanz- und Leistungs-
beziehungen“ dargestellt, da diese aus Sicht 
der Gesellschaften nicht Aufwand, sondern 
Ergebnisverwendungen sind. 
 
Es hat sich herausgestellt, dass aufgrund der 
unterschiedlichen Handhabung der Gesell-
schaften die Darstellung der Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen nicht in jedem Fall spiegel-
bildlich mit dem gleichen Betrag erfolgen kann. 
Die im Rahmen des Gesamtabschlusses 
durchzuführenden Konsolidierungsbuchungen 
weichen deshalb von der Darstellung im Betei-
ligungsbericht ab.  
 
Unterschiede resultieren ebenfalls insbesonde-
re daraus, dass die Leistungen der Tochterge-
sellschaften im Rahmen des Hoheitsbereiches 
der Stadt erfolgen und die Umsatzsteuer (Vor-
steuer) daher nicht abzugsfähig ist (= Auf-
wand), während die Tochtergesellschaften die 
in der Rechnung ausgewiesene Mehrwertsteu-
er ihrerseits an das Finanzamt abführen müs-
sen (= durchlaufender Posten). 
 
Sie finden weiterhin zu den einzelnen Beteili-
gungen die entscheidungsrelevanten und ak-



Einleitung   XXIV. Beteiligungsbericht 
 

10 

tuellen Informationen über die wirtschaftliche 
Betätigung der Stadt Leverkusen in Form ag-
gregierter Bilanzen und Gewinn- und Verlust-
rechnungen einschließlich einer Gesamtüber-
sicht der finanzwirtschaftlichen Auswirkungen 
der Unternehmen und Einrichtungen auf den 
Haushalt der Stadt Leverkusen.  
 
Im Juli 2015 ist das Gesetz zur Umsetzung der 
Bilanzrichtlinie 2013/34/EU (BilRUG) in Kraft 
getreten. Durch das BilRUG ergeben sich zahl-
reiche Änderungen und Neuerungen in ver-
schiedenen Einzelgesetzen (z. B. HGB, AktG, 
GmbHG), die erstmals verpflichtend für Jah-
resabschlüsse ab 2016 zu beachten sind. Ne-
ben der Ausweitung der handelsrechtlichen 
Umsatzerlösdefinition (§ 277 Abs. 1 HGB) und 
der Anhebung der monetären Schwellenwerte 
zur Bestimmung der Größenklassen (§ 276 
HGB) ist durch das BilRUG insbesondere auch 
eine Überarbeitung der Anhangangaben vor-
zunehmen. 
 
Diese erstmalige Berücksichtigung der 
BilRUG-Regelungen kann für den Beteili-
gungsbericht insbesondere Auswirkungen auf 
die Vorjahresvergleiche und die Jahresab-
schlusskennzahlen haben.  
 
Auch sind die für die Gesellschaften wichtigen 
Verträge, die diese mit anderen Beteiligungen 
bzw. mit der Stadt abgeschlossen haben, in 
aktualisierter Form Teil des Berichtes. Diese 
Angaben sollen die bestehenden konzern-
internen Verflechtungen verdeutlichen und 
damit zeigen, inwieweit ein Leistungs-
austausch konzernweit bereits stattfindet. Zu-
dem ist nun ihre finanzielle Relevanz ersicht-
lich. 
Das immer wichtiger werdende europa-
rechtliche Thema der Beihilfekonformität ist 
ebenfalls beigefügt, soweit Gesellschaften dies 
in ihren Jahresabschlüssen aufgeführt haben. 
 
Ebenfalls aktualisiert sind Angaben über An-
stellungsverträge (Laufzeit und ggf. automati-
sche Verlängerungsklausel) und Bezüge der 
Vorstände, Geschäftsführung und Betriebslei-
tung der Beteiligungen. Die Anlage 6 -
Übersicht der Vertragslaufzeiten der Ge-
schäftsführung/Betriebsleitung und der Vor-

stände wurde ebenfalls aktualisiert.  
 
Des Weiteren wurden die Gesamtbezüge der 
Aufsichtsräte, Verwaltungsräte sowie der Be-
triebsausschüsse aktualisiert. Weiterhin mit 
ausgewiesen sind Angaben zu den individuel-
len Bezügen der Mitglieder der vorgenannten 
Organe. Die Verwaltung erfüllt mit dieser An-
gabe eine Forderung des Landes, die Ent-
scheidungsgremien einer Kommune über die 
genannten Daten auch vor dem Hintergrund 
der Anwendung des Transparenzgesetzes zu 
informieren. 
 
Neu in die jeweiligen Textteile wurde die na-
mentliche Aufführung der Prokuristen mit auf-
genommen. 
 
Rechtsformen 
 
Die Stadt Leverkusen ist an Unternehmen und 
Einrichtungen in verschiedenen Rechtsformen 
beteiligt. Dabei liegt der klare Schwerpunkt auf 
Kapitalgesellschaften, da diese die gesetzlich 
geforderte Haftungsbeschränkung der Kom-
mune gewährleisten. Im Folgenden soll ein 
allgemeiner Überblick über verschiedene 
Rechtsformen gegeben werden: 
 
Öffentlich–rechtliche Unternehmen 
 
Rechtlich unselbständige Einrichtungen 
 
Regiebetrieb 
 
Regiebetriebe sind rechtlich unselbständige 
Einheiten der Trägerkörperschaft, die finanz-
wirtschaftlich kein Sondervermögen der Ge-
meinde darstellen, sondern in die Haushalts-
wirtschaft des Gemeindehaushalts der Träger-
körperschaft integriert sind. Dementsprechend 
sind im Haushalt der Stadt nach dem Brut-
toprinzip sämtliche Erträge und Einzahlungen 
sowie  Aufwendungen und Auszahlungen des 
Regiebetriebes enthalten. 
 
Eigenbetrieb und eigenbetriebsähnliche Ein-
richtung 
 
Das Vermögen der Eigenbetriebe ist als Son-
dervermögen aus dem Haushaltsplan der 
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Stadt ausgegliedert. Im städtischen Haushalt 
erscheint in der Bilanz der Buchwert des Be-
triebes und in der Gewinn- und Verlustrech-
nung eine Gewinnabführung oder ein Verlust-
ausgleich oder unter Umständen eine Wertbe-
richtigung. Eigenbetriebe und eigenbetriebs-
ähnliche Einrichtungen verfügen über ein eige-
nes voll ausgebautes (kaufmännisches) Rech-
nungswesen, werden entsprechend den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung NRW 
(EigVO) von einer eigenverantwortlichen Werk-
leitung bzw. Betriebsleitung geführt und durch 
den Werksausschuss bzw. Betriebsausschuss 
kontrolliert. Da sie keine eigene Rechtspersön-
lichkeit haben, unterstehen sie jedoch dem Rat 
und dem Oberbürgermeister. 
 
Betrieb gewerblicher Art und Hoheitsbetrieb 
 
Die Bezeichnungen Betrieb gewerblicher Art 
(BgA) und Hoheitsbetrieb haben steuerrechtli-
che Bedeutung. 
 
Ein Betrieb gewerblicher Art (BgA) ist ein fikti-
ves Gebilde, welches für die Besteuerung der 
Stadt Leverkusen angenommen wird, um in 
den Fällen, in denen die Stadt Leistungen im 
Wettbewerb zu privaten Unternehmen anbie-
tet, eine Gleichbehandlung herzustellen. 
 
Ein Hoheitsbetrieb wird dann angenommen, 
wenn die Stadt Aufgaben wahrnimmt, die ihr 
kraft Gesetzes eigentümlich und vorbehalten 
sind, also üblicherweise von keinem privaten 
Dritten ausgeführt werden können (z.B. Polizei 
und Feuerwehr). 
 
 
Rechtlich selbständige Einrichtungen 
 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
 
Die Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) be-
sitzt eigene Rechtspersönlichkeit und wird von 
einem Vorstand geleitet, der von einem Ver-
waltungsrat beaufsichtigt wird.  
 
Durch das Erste Modernisierungsgesetz aus 
1999 wurde in die GO NRW der § 114 a einge-
fügt. Danach ist es den Gemeinden u. a. ge-
stattet, Unternehmen und Einrichtungen in der 

Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen 
Rechts zu errichten oder bestehende Regie- 
und Eigenbetriebe sowie eigenbetriebs-
ähnliche Einrichtungen im Wege der Gesamt-
rechtsnachfolge in rechtsfähige Anstalten des 
öffentlichen Rechts umzuwandeln. Die Rechts-
verhältnisse der Anstalt werden durch eine 
Satzung geregelt. Die steuerliche Behandlung 
einer AöR ist grundsätzlich mit der einer Kom-
mune vergleichbar. 
 
Zweckverband 
 
Der Zweckverband besitzt ebenfalls eigene 
Rechtspersönlichkeit. Es handelt sich um ei-
nen Zusammenschluss von Gemeinden oder 
Gemeindeverbänden zur gemeinsamen Erfül-
lung von Aufgaben. Der Zusammen-schluss 
kann auf freiwilliger Basis (Freiverband) oder 
durch aufsichtsbehördliche Verfügung (Pflicht-
verband) erfolgen. 
Organe sind der Verbandsvorsteher und die 
Verbandsversammlung. Die Mitglieder der 
Verbandsversammlung sind an Beschlüsse 
ihrer entsendenden Körperschaft gebunden. 
 
 
Privatrechtliche Unternehmen 
 
Kapitalgesellschaften 
 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
 
Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist 
eine Gesellschaft mit eigener Rechts-
persönlichkeit, an der sich die Gesellschafter 
mit Einlagen auf das Stammkapital beteiligen. 
Für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft 
haftet diese ihren Gläubigern nur mit dem Ge-
sellschaftsvermögen. Die Haftung der einzel-
nen Gesellschafter ist damit auf die Höhe ihrer 
Kapitalanteile beschränkt. 
Die Organe der GmbH sind die Gesellschafter-
versammlung und die Geschäftsführung. Ein 
Aufsichtsrat kann gebildet werden bzw. muss 
eingerichtet werden, wenn das Unternehmen 
mehr als 500 Arbeitnehmer beschäftigt. 
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Aktiengesellschaft (AG) 
 
Die Aktiengesellschaft ist ebenso wie die 
GmbH mit eigener Rechtspersönlichkeit aus-
gestattet. Das Grundkapital der Gesellschaft 
wird in Aktien zerlegt und von den Gesellschaf-
tern (Aktionären) eingebracht. Für die Verbind-
lichkeiten der AG haftet den Gläubigern nur 
das Gesellschaftsvermögen. Die Haftung der 
Aktionäre ist somit auf deren Kapitalanteil an 
der Gesellschaft beschränkt. 
 
Organe der Aktiengesellschaft sind die Haupt-
versammlung, der Aufsichtsrat und der Vor-
stand. 
 
Personengesellschaften 
 
Kommanditgesellschaft (KG) 
 
Die Kommanditgesellschaft hat mindestens 
zwei Gesellschafter. Bei mindestens einem 
Gesellschafter ist die Haftung gegenüber den 
Gesellschaftsgläubigern auf den Betrag einer 
bestimmten Vermögenseinlage beschränkt 
(Kommanditist), während bei mindestens ei-
nem Gesellschafter die Haftung nicht be-
schränkt ist (persönlich haftender Gesellschaf-
ter, Komplementär). Die Beteiligung der Stadt 
an einer KG als Komplementärin ist mithin 
nicht möglich, wohl aber als Kommanditistin. 
 
Zur Geschäftsführung ist grundsätzlich der 
Komplementär befugt, weil er die Vertretungs-
berechtigung für die Gesellschaft besitzt. 
 
Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 
 
Wie die Kommanditgesellschaft hat die Kom-
manditgesellschaft auf Aktien mindestens ei-
nen Komplementär, der unbeschränkt haftet 
und mindestens einen Kommanditisten, des-
sen Haftung auf seine Einlage beschränkt ist. 
Das Gesellschaftskapital des/der Kommandi-
tisten ist in Aktien verbrieft. 
 
Die Organe der Kommanditgesellschaft auf 
Aktien sind die Hauptversammlung, der Auf-
sichtsrat und der/die Komplementär(e) als 
Geschäftsführer. 
 

Offene Handelsgesellschaft (OHG) und Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (BGB-Gesellschaft) 
 
Offene Handelsgesellschaft und Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts eignen sich nicht als 
Rechtsformen für kommunale Unternehmen, 
da die Gesellschafter dieser Personen-
gesellschaften für die Verbindlichkeiten unbe-
schränkt haften.  
Bei diesen Personengesellschaften sind 
grundsätzlich alle Gesellschafter (gemeinsam) 
vertretungs- und geschäftsführungsbefugt. 
 
Eingetragene Genossenschaft (eG) 
 
Die eingetragene Genossenschaft ist eine 
Gesellschaft von nicht geschlossener Mitglie-
derzahl, welche die Förderung des Erwerbs 
oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder mittels 
gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes zum 
Ziel hat. Für die Verbindlichkeiten der Genos-
senschaft haftet den Gläubigern nur das Ver-
mögen der Genossenschaft. Die Haftung der 
Mitglieder ist demnach auf ihre Geschäftsantei-
le beschränkt. Im Konkursfall besteht aller-
dings für die Mitglieder eine Nachschusspflicht, 
es sei denn, die Satzung schließt dies aus. 
Organe der Genossenschaft sind die Mitglie-
derversammlung bzw. Vertreterversammlung, 
der Aufsichtsrat und der Vorstand. 
 
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Lever-
kusen (AGL) 
 
Bei dem Jobcenter handelt es sich um eine 
öffentlich-rechtliche Gesellschaft eigenen 
Rechts, deren Wesen, Organe und Aufgaben 
im Sozialgesetzbuch II (SGB II) geregelt sind. 
Die AGL besitzt lediglich Teilrechtsfähigkeit 
und verfügt grundsätzlich über kein eigenes 
Vermögen.  
Gemeinsame Träger der AGL sind die Bundes-
agentur für Arbeit einerseits und die Stadt Le-
verkusen andererseits.
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Übersicht über die Beteiligungen der 
Stadt Leverkusen 
(Stand 31.12.2016) 

 
Direkte Beteiligungen an Gesellschaften mit  

beschränkter Haftung 
(nach Geschäftsanteilen gegliedert) 

 

Gesellschaft Anteil 
in % 

anteiliges 
Stammkapital 

in T€ 
JOB SERVICE Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 
(JSL) 100 26 

Klinikum Leverkusen gGmbH  100 2.557 

Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) 100 26 

neue bahnstadt opladen GmbH 100 25 

Sport-Marketing GmbH i.L. (SPM)* 100 26 

WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH  100 17.622 

WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH  79 228 

AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH 50 13 

Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und  
Beteiligungsgesellschaft mbH 

50 13 

RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH 50 13 

Rheinfähre Köln-Langel / Hitdorf GmbH 50 41 

Suchthilfe gGmbH 50 13 

wupsi GmbH (ab 31.05.2016) 50 2.762 

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen gGmbH (WBL) 45,45 26 

Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl)* 10 26 

PBH Papierservice „Britanniahütte“ GmbH  2,89 3 

Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA) 1 1 

 
*            Anteile an der Sport-Marketing GmbH i. L. und der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH befinden sich im  
             Sondervermögen des Sportparks Leverkusen 
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Direkte Beteiligungen an Aktiengesellschaften 
 

Gesellschaft 
(mit Börsennotierung) Stückzahl 

Höchst-/Tiefstwerte  
01/2016 bis 12/2016 

RWE AG Stammaktien 
 

nachrichtlich zum 18.01.2018 
 

520.810 
15,95 € /10,17 € je Aktie  

 
17,65 € je Aktie 

 
 

Gesellschaft 
(ohne Börsennotierung) 

Anteil 
in % 

anteiliges Grundkapital 
in T€ 

Kraftverkehr Wupper-Sieg AG  
(bis 31.05.2016) 
 

50 2.762 

RW Holding AG i.L. 0,22 165 

 

Direkte Beteiligungen an Personengesellschaften 
 

Gesellschaft Anteil 
in % 

 anteiliges Kapital 
in T€ 

AVEA GmbH & Co. KG 50 5.625 

Energieversorgung  
Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) 

50 11.000 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 50 1.000 

Radio Leverkusen GmbH & Co. KG 25 77 

 

Eigenbetriebsähnliche Einrichtungen / AöR 
 

Betrieb Stammkapital in T€ 

KulturStadtLev (KSL) 2.500 

Sportpark Leverkusen (SPL) 10.226 

Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) 5.000 

CVUA Rheinland AöR 18 
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Einige mittelbare Beteiligungen 
 

Gesellschaft 
(Anteil in %) 

über Anteilseigner 
(Anteil der Stadt in %) 

Anteil in % 
(durchgerechnet) 

Klinikum Leverkusen  
Service GmbH (KLS) 
(100) 

Klinikum Leverkusen gGmbH (100) 100 

MVZ Leverkusen gGmbH 
(100) Klinikum Leverkusen gGmbH (100) 100 

Physio-Centrum MEDILEV 
(51) Klinikum Leverkusen gGmbH (100) 51 

ivl GmbH (90*) EVL GmbH & Co. KG (50) 55  

Berg. Trinkwasserverbund GmbH 
(12,45) EVL GmbH & Co. KG (50) 6,225  

Herweg Busbetrieb GmbH (HBB)  
(100) wupsi GmbH (50) 50  

ADG Verwaltungs- und Beteili-
gungsgesellschaft mbH (100) AVEA GmbH & Co. KG (50) 50  

AVEA Aufbereitungs- und Depo-
nierungsgesellschaft mbH & Co. 
KG (100) 

AVEA GmbH & Co. KG  (50) 50  

AVEA Entsorgungsbetriebe 
GmbH & Co. KG (100) 

AVEA GmbH & Co. KG (50) 50  

AVEA Entsorgungsbetriebe Ver-
waltungsgesellschaft mbH  
(100) 
 

AVEA GmbH & Co. KG (50)  50  

refer GmbH (50**) AVEA GmbH & Co. KG (50) 25 

RELOGA GmbH (100) RELOGA Holding GmbH & Co. KG 50  

Bergische Erddeponiebetriebe 
GmbH (51) 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 25,5  

Deponie Großenscheidt GmbH 
(100***) 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 50 

REVEA GmbH (50) RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 25  

Lämmle Recycling GmbH 
(42,50****) 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 21,25  
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Gesellschaft 
(Anteil in %) 

über Anteilseigner 
(Anteil der Stadt in %) 

Anteil in % 
(durchgerechnet) 

Bergische Wertstoffsammel 
GmbH (25,52) 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 12,76 

Returo Entsorgungs GmbH 
(50) 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
(50) 25 

 
*  stimmrechtslose Anteile 
 
** Mit Gesellschaftsvertrag vom 21.12.2015 und Eintragung ins Handelsregister am 02.02.2016 ist die refer GmbH ge-

gründet worden, an der die AVEA GmbH & Co. KG mit 50 % beteiligt ist. 
 
*** In der Ratssitzung am 27.06.2016 wurde der Erwerb der Anteile der Hermann Seibel & Söhne GmbH & Co. Recycling 

KG an der Deponie Großenscheidt GmbH durch die RELOGA Holding GmbH & Co. KG beschlossen. Damit ist die RE-
LOGA Holding GmbH & Co. KG alleinige Gesellschafterin der Deponie Großenscheidt GmbH 

**** Mit dem Gesellschafterbeschluss vom 20.07.2016 haben sich die Gesellschafter der Lämmle Recycling GmbH dahin-
gehend geeinigt, dass die RELOGA Holding GmbH & Co. KG und die Wilhelm Geiger GmbH & Co. KG jeweils 2,5 % 
der Anteile des Gesellschafters Herrn Stefan Lämmle übernehmen. In dem Zusammenhang wurde das Stammkapital 
von 1.725.000,- € um 575.000,- € auf jetzt 2.300.000,- € erhöht. Dabei übernahmen die Wilhelm Geiger GmbH & Co. 
KG und die RELOGA Holding GmbH & Co. KG jeweils einen Teilbetrag in Höhe von 287.500,- €.  

 
 

 
Sonstige Beteiligungen/Mitgliedschaften  

in wirtschaftlichen Vereinen und Verbänden 
 

♦ Bauverein Berg. Heim e.G. i. H. von 306 Anteilen zu je 1.000,00 € 

♦ Gemeinnütziger Bauverein Opladen e.G. i. H. von 328 Anteilen zu je 600,00 € 

♦ Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Monheim e.G. i. H. von 58 Anteilen zu je 153,38 € 

♦ Raiffeisen-Erzeugergenossenschaft Bergisch Land e.G. mit "Zwerganteil" i. H. von 11.400,00 € 

♦ Volksbank Rhein-Wupper mit "Zwerganteil" i. H. von 550,00 € 

♦ Mitgliedschaft im Zweckverband VRS 

♦ Mitgliedschaft in der Veranstaltergemeinschaft für Radio Leverkusen e.V. 

♦ Mitgliedschaft im Wupperverband 

♦ Mitgliedschaft im Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper 
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Stadt Leverkusen 
 
 
 
Anschrift  
Stadt Leverkusen: 
Postfach 10 11 40 
51311 Leverkusen 

Telefon/Fax  
Stadt Leverkusen: 
(0214)406-0 
(0214)406-1172 

E-Mail/Internet: 
 
postmaster@stadt.leverkusen.de 
www.leverkusen.de 

 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 

Anzahl
30.06.2015

Anzahl
30.06.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Gesamt 1.750,74 1.754,89 4,15 0,24

 
Kapitalflussrechnung

2015
T€

2016
T€

Finanzergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit -31.092 47.079

 + Finanzergebnis aus der Investitionstätigkeit -3.039 -11.676

 +  Finanzergebnis aus der Finanzierungstätigkeit 53.872 -42.670

Veränderung des Finanzmittelbestandes 19.741 -7.267
+ Finanzmittelbestand am 01.01. -13.260 13.148

 + Bestand an fremden Finanzmitteln 6.667 -772

= Finanzmittelbestand am 31.12. 13.148 5.109

Liquide Mittel (Bankbestand 31.12.2016*) 13.148 5.109  
 

*Hinweis: Basierend auf den Saldenbestätigungen der Banken zum 31.12.2016 verfügt die Stadt Le-
verkusen über „Bankguthaben“ i. H. v. 6.216.711,96 € sowie „Kontoüberziehungen“ i. H. v. 
1.107.340,60 € so dass sich ein Bestand an liquiden Mitteln i. H. v. 5.109.371,36 € ergibt. 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum  Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

 bis 30.11.2019 Erbbaurechtsvertrag mit dem AWO Kreisverband Lever-
kusen e. V. 

2011 bis 2036 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für den Verein „Haus 
der Stadtgeschichte Leverkusen e. V.“ 

23.08.2012  
Besitzübergang an 
Stadt Leverkusen: 
01.12.2017 

Grundstückserwerb von der DB Netz AG & DB Station & 
Service AG im Rahmen des Projektes nbso GmbH 
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Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Gesamt-
erträge lfd.
Verwaltung

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 

ordentliche 
Erträge

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 100.132 379.679 26,37 -45.681 435.653 1.535.453 28,37

2011 95.436 430.723 22,16 -16.518 402.583 1.482.629 27,15

2012 106.128 445.753 23,81 -19.519 383.013 1.462.909 26,18

2013 101.442 416.905 24,33 -36.105 346.783 1.423.516 24,36

2014 110.266 431.343 25,56 -57.001 291.221 1.425.552 20,43

2015 116.340 467.479 24,89 -51.904 239.524 1.409.106 17,00

2016 126.430 575.977 21,95 -8.700 223.469 1.397.820 15,99

 
 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag               Aufwand 

€                   € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                     € 

AVEA Gewinnanteil AVEA* 1.600.000  1.600.000  

AVEA Zinszahlungen 153.550  171.998  

AVEA Aufwand für Steuern und Ertrag  556.164  303.176 

AVEA Verbrennungsentgelt  18.254.485  19.198.496 

Bauvereine Dividende 20.624  20.641  

EVL Konzessionsabgabe 9.531.743  9.208.549  

EVL 
Wegenutzungsentgelt Fernwär-
me/Konzessionsabgabenersatz 
durch die EVL 

34.337  84.857  

EVL 
Energielieferverträge (Strom, 
Gas, Wasser, Fernwärme)  5.977.307  6.020.824 
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Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 2015 
Ertrag            Aufwand 

€                   € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                € 

EVL 

Erstellung, Wartung, Reparatur 
Beleuchtungsanlagen, Beleuch-
tungseinrichtungen und Tra-
fostationen im Stadtgebiet, Mie-
ten, Reparaturen, Erstellung von 
Magnetbändern  

 1.166.435  968.361 

ivl 
EDV-Dienstleistungen, Voice 
over IP, Mobilfunkverträge, 
EDV-Zubehör, Lizenzen 

 
 

10.076.703 
 

 10.382.424 

JSL 
Städt. Komplementärmittel für 
Landesprogramme der Arbeits-
marktpolitik 

 150.000  150.000 

JSL 
Mieten, Personalkosten, Sach-
kosten, Versorgungszuschlag, 
Jobticket 

67.688  61.692  

JSL 

Pflegearbeiten Grünflächen, 
Hausmeisterdienste, Reini-
gungsleistungen, Umzüge, di-
verse Transportdienste, Ab-
bruch-, Räum-, Malerarbeiten 

 1.169.700  1.852.628 

JSL 
Betreuung der Übergangsheime 
für die Stadt Leverkusen  1.500.532  1.440.000 

JSL 
Förderkulisse Betreuung und 
Tätigkeiten (B&T)  574.569  560.957 

Klinikum Erstattung Versorgungsbezüge 419.000  268.049  

Klinikum 
Mieten, ärztliche Untersuchun-
gen, Medikamente, sonstiger 
medizinischer Bedarf 

 844.000  1.089.165 

KLS 

Mieten, medizinische Instrumen-
tenaufbereitung, Unterhaltsreini-
gung, medizinische Entsor-
gungsbehälter, Bewirtungsleis-
tungen, sonstiger medizinischer 
Bedarf 

 276.609  280.455 

KSL Zuschuss  8.466.000  8.550.700 

KSL Erstattung Rückstellung Pensio-
nen/Beihilfe  304.159  300.926 

KSL 
Mieten, Personalkosten (auf 
bezogene Leistungen), Sach-
kosten, Verwaltungskosten 

1.409.000  1.280.778  
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Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2015 

Ertrag               Aufwand 
€                    € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                    € 

KSL 

Servicekontrakte Archiv und 
Bibliothek, Musikschulunterricht 
an Förderschulen/ EMU und an 
Familienzentren/ Kindertages-
stätte, Sprachförderkurse/ VHS 
Teilnehmerentgelte, Bildung und 
Teilhabe/ Gutscheine, EDV-
Schulungen, Mieten 

 485.893  437.336 

KWS/wupsi Ausschüttung* 1.000.000  1.000.000  

KWS/wupsi 
Weiterleitung Ausschüttung an 
Rheinisch-Bergischen Kreis  

 1.000.000  1.000.000 

KWS/wupsi  Abrechnung Inhouse  2.399.055  2.230.295 

KWS/wupsi Schülerbeförderung, Jobtickets  4.221.429  4.556.141 

LPG Ausschüttung* 17.820  17.820  

LPG Aufwand für Steuern und Ertrag  2.820  2.820 

nbso Dienstleistungsvertrag mit der 
Stadt Leverkusen 

 1.058.000  1.017.000 

Radio Lever-
kusen Ausschüttung* 43.866  12.606  

Radio Lever-
kusen Zinsen 2.727  447  

RELOGA 
Entsorgungskosten, Container-
gestellung und Leerung 

 150.001  155.656 

Rheinfähre Verlustabdeckung  0  0 

Sparkasse Ausschüttung* 500.000  500.000  

Sparkasse Aufwand für Steuern vom Ertrag  79.125  79.125 

SPL Overhead, Beratung,  
Personaldienstleistungen 

101.168  166.433  

SPL Verlustabdeckung  2.500.000  3.500.000 

SPL Zinsertrag 315.884  289.270  

SPL 
Zurverfügungstellen von Bädern 
und Sporthallen für den Schul-
sport 

 182.510  198.290 

Suchthilfe Zuschuss  528.471  528.958 



Stadt Leverkusen  XXIV. Beteiligungsbericht 
 

22 

Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2015 

Ertrag               Aufwand 
€                    € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                    € 

Suchthilfe Psychosoziale Betreuung Sub-
stituierter 

 212.910  184.714 

Suchthilfe Betreuung SGB II Empfänger  221.600  221.600 

TBL Leistungsentgelt  5.666.655  5.723.322 

TBL  Verwaltungskostenanteil  825.447  842.428 

TBL Zinsen für Darlehensgewährung 2.456.278  2.215.782  

TBL Personalservice 156.259  151.887  

TBL Verwaltungskosten Gebühren 825.447  842.427  

TBL Vermietung von Remisen  312.125  297.201 

TBL Fahrzeugreparaturen und ande-
re Werkstattleistungen Stadtgrün  576.064  649.414 

TBL Zahlung von Ingenieurleistungen 
nach HOAI  104.291  37.454 

TBL Entleerung von Papierkörben  383.433  338.313 

TBL 
Fahrzeugreparaturen und ande-
re Werkstattleistungen Feuer-
wehr 

 581.568  625.094 

TBL Abrechnung Straßeninstand-
setzung 71.528  57.574  

VkA Beitrag zu den Verbandsausga-
ben  1.212  1.212 

VRS Betriebskostenzuschuss  15.000  15.000 

WFL Einstellung Rückstellung  750.000  750.000 

WFL Verlustabdeckung Auflösung 
Rückstellung 165.655  192.170  

WFL Mieten, Maklercourtagen  268.479  289.539 

WGL Zinsen 91.780  91.012  

WGL 
Mieten, Vermarktungskosten, 
Betreuung städt. Wohnungen, 
Maklertätigkeit 

 1.334.597  1.532.264 
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Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2015 

Ertrag               Aufwand 
€                    € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                    € 

WGL Verwaltungskostenbetrag   38.967  

* 
Die Ausschüttungen sind bei den Gesellschaften im „Textteil - Allgemeines -„ und nicht bei „Wesentliche Finanz-
und Leistungsbeziehungen“ dargestellt, weil es sich aus deren Sicht nicht um Aufwand, sondern um Gewinnver-
wendung handelt. 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: -8.700

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

223.470

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -8.700

Zinsen u. sonst. Finanzaufwand:
(lt. Ergebnisrechnung)

9.715

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

309.024

Eigenkapital: 223.470

Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

281.712

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

85.554

Anlagevermögen: 1.299.960

Personalaufwendungen:
(lt. Ergebnisrechnung)

126.430

 Gesamtaufwand:
(Summe der ordentlichen Aufwendungen 
+ Zinsen u. sonstige Finanzleistungen +
außerordentliche Aufwendungen 
lt. Ergebnisrechnung)

592.155

Zinsen u. sonst. Finanzaufwand: 9.715

Gesamtaufwand: 592.155

21,35%

 Finanzkennzahlen zum 31.12.2016

Eigenkapitalrentabilität: -3,89 %

(ROI = Return on Investment)
0,33 %

Zinsaufwandsquote***: 1,64%

45,44 %Anlagendeckungsgrad II*:

Personalintensität/ 
Personalaufwands-
quote**:

 
*           Nach den Vorgaben des NKF- Kennzahlensets ergibt sich ein Wert von 68,55 % 
** Nach den Vorgaben des NKF-Kennzahlensets ergibt sich ein Wert von 21,71 % 
*** Nach den Vorgaben des NKF-Kennzahlensets ergibt sich ein Wert von 1,67 % 
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Integriertes Handlungskonzept (InHK) 
Wiesdorf 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen hat im Februar 
2015 die Erarbeitung eines Integrierten Hand-
lungskonzeptes (InHK) für das Leverkusener 
Zentrum beschlossen. Neben dem zentralen 
Bereich der Fußgängerzone sollen gemäß 
Beschluss auch angrenzende Bereiche wie 
das Umfeld des Bahnhofes und des Zentralen 
Omnibusbahnhofes (ZOB) Bestandteil des 
Integrierten Handlungskonzeptes sein. So 
wurde Mitte 2016 beschlossen, auch das städ-
tebauliche Rahmenkonzept „Bahnhof Lever-
kusen-Mitte“, welches einen umfassenden 
Erneuerungsprozess im Bereich östlich der 
Innenstadt (Forum bis Manforter Straße) mar-
kiert, in das aufzustellende InHK zu integrie-
ren.  
 
Das Integrierte Handlungskonzept soll einen 
wesentlichen Beitrag dazu leisten die Vielfalt, 
die Dynamik, die Besonderheiten und die Qua-
litäten Wiesdorfs auszubauen sowie sichtbar 
und erlebbar zu machen. Die Rolle Wiesdorfs 
als Stadtzentrum von Leverkusen soll deutlich 
besser als bisher zur Geltung kommen. Hierzu 
sollen auch die positiven Entwicklungen der 
jüngeren Vergangenheit und die aktuell lau-
fenden Prozesse genutzt werden.  
 
Das formulierte Leitbild baut auf der Analyse 
des Plangebietes und den darin herausgear-
beiteten Charakteristika auf. Getragen wird es 
vom Verständnis von einer lebendigen, durch 
verschiedene Nutzungen geprägten Innen-
stadt, die Bewohnern und Besuchern eine 
Fülle von Möglichkeiten eröffnet, städtebauli-
che Reize bietet, gut erreichbar ist und wo 
Vertrautes und Fremdes erlebbar werden.  
 
Vor diesem Hintergrund werden vorläufig noch 
grobe Ziele formuliert. Die dargestellten Ziele 
bilden zusammen das Leitbild und damit die 
Grundlage und Ausrichtung für die Maßnah-
men des InHK, die sich dann in den einzelnen 
Projekten wiederfinden.  
 

Entscheidend beeinflusst wird die Erarbeitung 
des InHK durch die Umbaumaßnahmen zur 
Gleiserweiterung des Rhein-Ruhr-Expresses 
(RRX) im Bereich des Bahnhof Leverkusen-
Mitte. RRX, ein System beschleunigter, eng 
getakteter Regionalzüge für den Metropolraum 
Rhein-Ruhr, soll bis zum Jahr 2030 vollständig 
einsatzbereit sein. Er benötigt in Leverkusen 
ein zusätzliches Bahngleis. Dies erfordert ei-
nen umfangreichen Eingriff in die Fläche des 
ZOB Wiesdorf. Dabei wird das gesamte Areal 
umstrukturiert.  
 
Durch die geplanten Eingriffe bietet sich die 
einmalige Chance, den ÖPNV-Knoten als Mit-
telpunkt eines neuen, attraktiven Stadtquartiers 
auszubilden.  
 
Der Umbau des ZOB soll zu einem großen Teil 
durch die „verursachenden“ Verkehrsträger 
Deutsche Bahn und NVR finanziert werden. 
Die Träger kommen jedoch nur für Kosten auf, 
die einen reibungslosen Ablauf des ÖPNV-
Betriebs gewährleisten.  
 
Das Entwicklungspotenzial für ein neues, at-
traktives Stadtquartier aus Forum, ZOB und 
Postareal sowie Synergien mit weiteren, an-
grenzenden Bereichen käme ohne zusätzliche 
Maßnahmen nicht zur Entfaltung. Daher soll 
der Umbau des ÖPNV-Knotens zusätzlich mit 
Städtebaufördermitteln ausgestattet werden, 
so dass das Projekt zu einem Impuls für die 
Stadtentwicklung in Wiesdorf wird. Mithilfe des 
Integrierten Handlungskonzeptes soll daher ein 
umfassender Stärkungsprozess eingeleitet und 
es sollen Fördermittel akquiriert werden.  

 
Neuregelung der Umsatzbesteuerung der 
öffentlichen Hand – § 2b Umsatzsteuerge-
setz (UStG) 
 
Finanzverwaltung und Gesetzgeber sind tätig 
geworden, um die Umsatzbesteuerung von 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
(„jPdöR”) den Vorgaben der Rechtsprechung 
des Bundesfinanzhofes und des Europäischen 
Gemeinschaftsrechts anzugleichen.  
Die Neuregelung des § 2b Umsatzsteuerge-
setz ist zum 1. Januar 2016 in Kraft getreten. 
Allerdings ist eine Übergangsregelung vorge-
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sehen, wonach für sämtliche vor dem 1. Janu-
ar 2017 ausgeführten Leistungen die bisherige 
Rechtslage anzuwenden war.  
 
Nach derzeit geltendem Recht sind jPdöR 
gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 UStG nur im Rahmen 
ihrer Betriebe gewerblicher Art (BgA) i.S.d. § 1 
Abs. 1 Nr. 6 und § 4 KStG sowie ihrer land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebe unternehme-
risch tätig.  
 
Durch diese Bindung an den körperschaftsteu-
erlichen Begriff des Betriebs gewerblicher Art 
unterliegt insbesondere die vermögensverwal-
tende Tätigkeit der öffentlichen Hand, die nach 
Körperschaftsteuerrecht grundsätzlich keinen 
Betrieb gewerblicher Art darstellt, nicht der 
Umsatzbesteuerung. Auch Beistandsleistun-
gen unterlagen weder der Körperschaftsteuer 
noch der Umsatzsteuer. 
 
Diese Verwaltungspraxis hatte der BFH in 
seinem Urteil vom 10. November 2011 (V R 
41/10) verworfen und dabei die entgeltliche 
Überlassung einer Sporthalle durch eine 
Kommune an eine andere Kommune als un-
ternehmerische und damit umsatzsteuerbare 
Tätigkeit angesehen.  
 
Der neue § 2b UStG hat unter anderem zur 
Folge, dass zahlreiche und wesentliche Be-
steuerungsprivilegien der öffentlichen Hand 
aufgehoben werden sollen. Jede Tätigkeit von 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
auf privatrechtlicher Grundlage soll nunmehr 
als unternehmerisch eingestuft werden.  
 
Nicht als Unternehmer i.S.d. UStG sind jPdöR 
anzusehen, wenn es sich um eine Tätigkeit 
handelt, die der jeweiligen jPdöR im Rahmen 
der Ausübung öffentlicher Gewalt obliegt und 
die Nichtbesteuerung nicht zu größeren Wett-
bewerbsverzerrungen führt. Diese Regelung 
entspricht weitestgehend dem Wortlaut des 
Art. 13 MwStSystRL. Diese Tätigkeiten sind 
solche, bei denen die juristische Person des 
öffentlichen Rechts hoheitlich im Rahmen einer 
öffentlich-rechtlichen Sonderregelung tätig 
wird. Aufgrund dieses Regelungsgehaltes ist 
davon auszugehen, dass künftig der gesamte 

Bereich der Vermögensverwaltung umsatz-
steuerbar sein wird.  
 
Abweichend von der bisherigen Verwaltungs-
auffassung sind Beistandsleistungen zwischen 
jPdöR nicht mehr nach dem Charakter der 
jeweiligen Tätigkeit zu beurteilen, sondern 
vorwiegend nach der Handlungsform des Zu-
sammenwirkens mehrerer jPdöR. 
 
Nach der Neuregelung soll eine nichtunter-
nehmerische Tätigkeit auch dann anzunehmen 
sein, wenn beispielsweise ein Kommunalun-
ternehmen (Anstalt des öffentlichen Rechts) an 
seine Gewährträgerin (Kommune) Leistungen 
erbringt, die dem hoheitlichen Bereich zuzu-
ordnen sind. Dies können Leistungen sein, die 
grundsätzlich auch ein privater Dritter erbrin-
gen könnte. Entscheidend ist, ob sie das 
Kommunalunternehmen auf öffentlich-
rechtlicher Grundlage, wie zum Beispiel auf 
Basis eines öffentlich-rechtlichen Vertrages 
nach den Vorgaben des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes erbringt. Das vereinbarte Entgelt 
darf nur zu einer Kostendeckung führen. 
 
Während bisher für die Frage der Umsatzsteu-
erbarkeit der jPdöR auf die Kriterien des Kör-
perschaftsteuerrechts abgestellt wurde, wer-
den nunmehr mit der Einführung des § 2b 
UStG eigene Grenzen definiert.  
 
Der Gesetzgeber sieht diese Grenze dann als 
überschritten an, wenn die Tätigkeit der jPdöR 
zu einer Wettbewerbsverzerrung führt. Keine 
Wettbewerbsverzerrung und demnach keine 
Umsatzsteuerbarkeit liegen daher dann vor, 
wenn die Bagatellumsatzgrenze von 17.500 
EUR pro Jahr nicht überschritten ist. 
 
Auch die Voraussetzungen für die Nichtsteuer-
barkeit der interkommunalen Zusammenarbeit 
sind geregelt.  
 
Es werden Abgrenzungskriterien festgelegt für 
den Fall der Zusammenarbeit von jPdöR im 
Hinblick auf die Frage, wann eine Nichtbesteu-
erung dieser „Leistungsaustauschbeziehun-
gen” zu keinen größeren Wettbewerbs-
verzerrungen führt. Derartig einzustufende 
Leistungen werden von der Besteuerung aus-
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genommen. Die Neuregelung behandelt auch 
die Bereiche, die unabhängig von den Fragen 
der „Erbringung von Leistungen im hoheitli-
chen Bereich” und der „Wettbewerbsverzer-
rung” umsatzsteuerbar sind. Hier wird u.a. auf 
die Europäische Mehrwertsteuersystemrichtli-
nie verwiesen, was zur Folge hat, dass bei-
spielsweise Energie  und Wasserlieferungen 
stets umsatzsteuerpflichtig sind. 
 
Interkommunale Kooperationen müssen fol-
gende Voraussetzungen erfüllen, um als nicht 
steuerbar behandelt zu werden: Die Leistun-
gen müssen auf langfristigen öffentlich-
rechtlichen Vereinbarungen beruhen und müs-
sen dem Erhalt der öffentlichen Infrastruktur 
und der Wahrnehmung einer allen Beteiligten 
obliegenden öffentlichen Aufgabe dienen. Zu-
dem dürfen die Leistungen ausschließlich ge-
gen Kostenerstattung erbracht werden und der 
Leistende muss gleichartige Leistungen im 
Wesentlichen an andere juristische Personen 
des öffentlichen Rechts erbringen. 
 
Die Gesetzesänderung macht es erforderlich 
mit einem enormen Ermittlungs- bzw. Umstel-
lungsaufwand für die gesamte Stadtverwaltung  
 
 sämtliche privatrechtlichen Verträge 

und 
 
 öffentlich-rechtliche Vereinbarungen zu 

erheben und 
 

die derzeitigen Einstellungen des SAP-
Systems daraufhin zu prüfen, ob die 
neuen Gegebenheiten ohne weiteres 
abgebildet werden können oder ob hier 
evtl. auch Anpassungsbedarf besteht. 

 
Ausbau des Autobahnrings 
 
Die Rheinbrücke gehört zu einer der wichtigs-
ten Ost-Westverbindungen in Deutschland und 
Europa und ist damit für die Infrastruktur in der 
Region von enormer Bedeutung. Gemäß den 
Angaben von Straßen.NRW fahren täglich bis 
zu 168.000 PKW und LKW über das Kreuz 
Leverkusen. Das sind rund 61 Mio. Fahrzeuge 
im Jahr, die das Straßennetz in und um die 
Stadt Leverkusen herum nutzen. Durch die 
marode A1-Rheinbrücke sind die Not und der 

Druck für den Ausbau und die Sanierung der 
Infrastruktur immens gestiegen.  
 
Nach der Entscheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts in Leipzig vom 26.02.2017 konn-
te bereits mit den ersten vorbereitenden Arbei-
ten im Abschnitt 1 (Ausbau der A1 zwischen 
Köln-Niehl und Leverkusen-West) begonnen 
werden. Diese vorgezogenen Maßnahmen 
sind komplett reversibel und schaffen damit 
keine Tatsachen, die nicht mehr rückgängig 
gemacht werden könnten. 
Mit dem Gericht konnte diese Einigung erreicht 
werden, um Verzögerungen so gut wie möglich 
entgegenzuwirken.  
 
Für den Abschnitt 2 (zwischen den Autobahn-
kreuzen Leverkusen-West und Leverkusen) 
liegen zwischenzeitlich die Untersuchungser-
gebnisse des von der Stadt Leverkusen beauf-
tragten Gutachtens vor und werden derzeit von 
den Fachplanern von Straßen. NRW geprüft 
und anschließend in die Machbarkeitsprüfung 
integriert. 
Dabei gilt es zu beachten, dass die Studie 
nicht den Abschluss der Vorplanung bildet. 
Das Ergebnis der Vorplanung ist, unter Abwä-
gung sämtlicher Faktoren wie z.B. Lärm- und 
Schadstoffemissionen, Flora und Fauna oder 
Wirtschaftlichkeit, die Entscheidung für eine 
Vorzugsvariante. Abschließend entscheidet 
der Bund als Auftraggeber über die umzuset-
zende Variante. 
 
Aktuell gibt es zum Abschnitt 3 (zwischen den 
Anschlussstellen Leverkusen-Zentrum und 
Leverkusen-Opladen) keinen neuen Sach-
stand. Die neu eingebrachte Variante „Durch-
gangstunnel“ wurde mit aufgenommen und 
wird derzeit noch von Straßen. NRW unter-
sucht. Ansonsten wird der achtstreifige Ausbau 
in diesem Streckenabschnitt zurzeit geplant 
und ist Teil des Autobahnausbaus. Planmäßig 
sollen diese Arbeiten ab 2024 erfolgen.
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2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ % 
Aktiva

Anlagevermögen 1.299.960 1.322.913 1.342.705 -1,74
davon: Immaterielle Vermögensgegenstände 157 180 222 -12,78

Sachanlagen 935.343 957.445 971.275 -2,31
Finanzanlagen 364.460 365.288 371.208 -0,23

Umlaufvermögen 47.291 53.460 50.328 -11,54
davon : Vorräte 1.902 2.250 2.214 -15,47

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände 39.172 34.690 46.791 12,92
Liquide Mittel 6.217 16.519 1.323 -62,36

Rechnungsabgrenzungsposten 32.569 32.734 32.519 -0,50
Bilanzsumme 1.379.820 1.409.107 1.425.552 -2,08

Passiva 2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 223.470 239.524 291.221 -6,70
davon: Allgemeine Rücklagen 232.170 291.427 348.222 -20,33

Ausgleichsrücklage 0 0 0  -
Jahresfehlbetrag -8.700 -51.904 -57.001 -83,24

Sonderposten 281.712 288.566 292.428 -2,38
Rückstellungen 353.530 326.032 319.538 8,43
Verbindlichkeiten 477.494 511.174 478.398 -6,59
Rechnungsabgrenzungsposten 43.614 43.811 43.967 -0,45
Bilanzsumme 1.379.820 1.409.107 1.425.552 -2,08

2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ %
Steuern und ähnliche Abgaben 233.703 200.121 163.760 16,78
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 201.738 125.487 133.001 60,76
sonstige Transfererträge 2.992 3.348 3.196 -10,63
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 46.563 44.370 42.480 4,94
privatrechtliche Leistungsentgelte 10.439 7.611 6.606 37,16
Kostenerstattungen und -umlagen 52.296 47.462 43.129 10,18
sonstige ordentliche Erträge 27.475 38.061 38.766 -27,81
aktivierte Eigenleistungen 771 1.019 406 -24,34
Gesamterträge lfd. Verwaltung 575.977 467.479 431.344 23,21
Personalaufwendungen 126.430 116.340 110.266 8,67
Versorgungsaufwendungen 14.199 12.260 12.203 15,82
Aufwendungen für Sach- und  Dienstleistungen 103.456 93.552 78.270 10,59
bilanzielle Abschreibungen 44.479 35.347 32.391 25,84
Transferaufwendungen 183.408 170.625 154.990 7,49
Sonstige ordentliche Aufwendungen 110.467 89.376 96.596 23,60
Gesamtaufwendungen lfd. Verwaltung 582.439 517.500 484.716 12,55
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -6.462 -53.374 -53.372 -87,89
Finanzerträge 6.424 7.071 7.691 -9,15
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 9.716 11.809 13.014 -17,72
Finanzergebnis -3.292 -5.323 -5.323 -38,16
Ordentliches Ergebnis -9.754 -58.697 -58.695 -83,38
Außerordentliche Erträge 1.054 2.855 2.373 -63,08
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 676  -
Außerordentliches Ergebnis 1.054 1.696 1.697 -37,85
Jahresergebnis -8.700 -57.001 -56.998 -84,74

Bilanz

Ergebnisrechnung
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AVEA-Konzern 
 
 
 
Anschrift: 
AVEA GmbH & Co. KG:  
Im Eisholz 3 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
 
0214/8668-0 
0214/8668-100 

E-Mail/Internet: 
 
info@avea.de 
www.avea.de 

   
Entstehung: 
 
 
Die BAV Verwaltungs- und Be-
teiligungsgesellschaft mbH nebst 
Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften wurden auf die AWL 
Abfallwirtschaftsgesellschaft 
Leverkusen mbH & Co. KG im 
Jahr 2002 verschmolzen und in 
AVEA GmbH & Co. KG (AVEA) 
umfirmiert. Im Jahr 2003 wurden 
Teilbetriebe (Müllheizkraftwerk 
und Logistik Leverkusen) in neu 
gegründete Tochtergesellschaf-
ten ausgegliedert. Im Jahr 2009 
wurden Tochtergesellschaften 
der AVEA miteinander ver-
schmolzen. Im Jahr 2011 wur-
den vorwiegend gewerblich täti-
ge Tochter– und Beteiligungsge-
sellschaften in die neu gegrün-
dete RELOGA-Unternehmens-
gruppe überführt. Im Jahr 2012 
wurden weitere Tochtergesell-
schaften auf die AVEA Entsor-
gungsbetriebe GmbH & Co. KG 
verschmolzen. 

Gesellschafter der  
AVEA GmbH & Co. KG: 
 
Stadt Leverkusen (50%) 
Bergischer Abfallwirtschaftsverband (BAV) (50 %) 
 
Beteiligungen: 
 
AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungsgesellschaft mbH 
AVEA Aufbereitungs- u. Deponierungsgesellschaft mbH & Co. KG 
ADG Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 
refer GmbH (Neugründung 02.02.2016 HR-Eintrag) 
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Beteiligungsstruktur zum 31.12.2016 
 

 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

AVEA GmbH & Co. KG 76,90 76,08 -0,82 -1,07

     Auszubildende 1,00 1,00 0,00 0,00

AVEA Aufbereitungs- u. 
Deponierungsgesellschaft mbH & Co. KG 34,18 24,59 -9,59 -28,06

     Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 242,84 239,92 -2,92 -1,20

     Auszubildende 11,00 11,00 0,00 0,00

refer GmbH (neu ab 02.02.2016) 0,00 7,87 7,87 0,00

     Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 365,92 360,46 -5,46 -1,49

 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Siehe AVEA GmbH & Co. KG. 
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Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 20.258 19.517

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -10.826 -16.933

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -9.883 -7.541

Veränderung des Finanzmittelbestandes -451 -4.957

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 14.704 14.253

= Finanzmittelbestand am 31.12. 14.253 9.296
 
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%
2010 23.170 75.389 30,73 4.782 55.521 134.159 41,38

2011 22.667 76.374 29,68 2.415 48.652 125.989 38,62

2012 20.158 68.533 29,41 3.987 49.289 120.644 40,85

2013 20.435 66.190 30,87 4.804 50.293 121.763 41,30

2014 21.760 67.290 32,34 3.138 49.630 118.958 41,72

2015 22.509 68.427 32,89 2.792 48.622 116.583 41,71

2016 23.875 69.450 34,38 3.864 49.285 121.246 40,65
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 3.864

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

49.285

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 3.864

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

1.550

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

60.924

Eigenkapital: 49.285

ggf. Sonderposten:
(z.B.: unentgeltlich  ausgegebene 
Emissionsberechtigungen,
Investitionszuschüsse, Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre) 

11.639

Anlagevermögen: 99.910

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

23.875

Gesamtaufwand lt.GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + Abschreibungen auf 
Finanzanlagen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen  + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag + sonstige Steuern + 
Aufwendungen aus Verlustübernahme, / 
außerordentliche Aufwendungen...)

67.996

Zinsaufwand: 1.550

Gesamtaufwand: 67.996

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

18.460 18.460 T€

8,89 %

7,84 %Eigenkapitalrentabilität:

(ROI = Return on Investment)

Zinsaufwandsquote: 2,28%

60,98 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 35,11%

 
 
Besonderheiten 
 
Ausführungen zum Konzern sind der Berichterstattung zur Holdinggesellschaft AVEA GmbH & Co. KG 
unter der Rubrik „Besonderheiten“ zu entnehmen.
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 101.846 92.971 93.317 9,55
davon u. a. : Grundstücke und Bauten 42.266 40.828 43.151 3,52

Technische Anlagen und Maschinen 37.529 38.507 39.809 -2,54
Umlaufvermögen 18.904 23.544 25.568 -19,71
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.311 4.331 4.867 -0,46

Sonstige Vermögensgegenstände 882 1.209 2.155 -27,05
Guthaben bei Kreditinstituten 9.295 14.253 14.704 -34,79

Rechnungsabgrenzungsposten 496 68 73 629,41
Bilanzsumme 121.246 116.583 118.958 4,00

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 49.285 48.622 49.630 1,36
davon u.a. : Gezeichnetes Kapital 11.000 11.000 11.000 0,00

Kapitalrücklage 26.770 26.770 26.770 0,00
Bilanzgewinn Kommanditisten 11.515 10.852 11.860 6,11

Rückstellungen 15.527 13.790 13.343 12,60
davon u. a.: Sonstige Rückstellungen 13.833 12.646 12.484 9,39
Verbindlichkeiten 56.434 54.171 55.985 4,18
davon u. a.: Gegenüber Kreditinstituten 21.190 24.327 29.091 -12,90

Aus Lieferungen und Leistungen 3.839 4.727 4.631 -18,79
Gegenüber Gesellschaftern 30.314 24.579 21.229 23,33

0 0Bilanzsumme 121.246 116.583 118.958 4,00

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 69.450 68.427 67.290 1,50
Sonstige betriebliche Erträge 2.325 3.260 2.903 -28,68
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14 0 54 0,00
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 71 81 109 -12,35
Gesamterträge 71.860 71.768 70.356 0,13
Materialaufwand 21.372 21.135 19.739 1,12
Personalaufwand 23.875 22.509 21.760 6,07
Abschreibungen 8.304 11.455 11.204 -27,51
Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.519 11.094 11.498 3,83
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.549 1.652 1.889 -6,23
Gesamtaufwendungen 66.619 67.845 66.090 -1,81
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.241 3.923 4.266 33,60
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0  -
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.121 903 908 24,14
Sonstige Steuern 256 229 220 11,79
Jahresüberschuss 3.864 2.791 3.138 38,45
Gewinnvortrag 10.851 11.860 12.522 -8,51
Gewinnentnahme -3.200 -3.800 -3.800 -15,79
Bilanzergebnis 11.515 10.851 11.860 6,12

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA GmbH & Co. KG  
 
 
 
Sitz/Anschrift: 
Im Eisholz 3 
51373 Leverkusen                                       

Telefon/Fax: 
0214/8668-0 
0214/8668-100 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

   

Beginn der Kommandit-
gesellschaft: 
19. August 2002 
 
Gesellschaftsvertrag: 
18. Juli 2002,  
zuletzt geändert am  
14. September 2011 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung 
der Kommanditgesellschaft: 
19. August 2002;  
Tag Eintragung ins Handels-
register: 11. Juni 2003, zu-
letzt geändert am 28. Sep-
tember 2011 
Aktuell geführt:  
AG Köln HR A 20829 

Gesellschafter: 
 
Kommanditisten: 
Stadt Leverkusen 
Bergischer Abfallwirtschaftsverband 
(BAV) 
 
Komplementärin: 
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH (ohne Kapitalanteil) 
 

Kapitalanteile: 
 
 
  5.500.000 €      =       50% 
  5.500.000 €      =       50% 
 
11.000.000 €      =      100% 

   

Bürgschaften: 
Bestehende Bürgschaftsver-
pflichtungen der Stadt Lever-
kusen,  
Stand 31.12.2016:  
1.092.123,00 € 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens sind die Aufgaben der Abfallwirtschaft 
mit Ausnahme der Leitung der Stoffströme. 
 
Die Gesellschaft ist insbesondere zuständig für: 
 
• den Betrieb von Abfallverwertungs- und Abfallentsorgungsanlagen, 
• die Sammlung und den Transport von Abfällen, 
• die Entwicklung und Beratung auf den Gebieten der Abfallvermei-

dung, Abfallverwertung und Abfallbeseitigung. 
 
Die gesetzten Ziele der AVEA sind: 
 
• Gewährleistung der langfristigen Entsorgungssicherheit in Lever-

kusen und der Region Bergisches Land und  
• Stabilisierung der Abfallentsorgungsgebühren auf sozialverträgli-

chem Niveau. 

Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

In Abstimmung mit den Wirtschaftsprüfern wurde im Rahmen der Jah-
resabschlussprüfung keine Prüfungshandlung, die sich auf Artikel 6 der 
Freistellungsentscheidung der EU-Kommission bezieht, vorgenommen, 
da keine prüfungsrelevanten Vorgänge vorhanden waren. 

 
Geschäftsführung: 
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Hans-Jürgen 
Sprokamp. 
 

mailto:info@avea.de
http://www.avea.de/
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Anstellungsvertrag der Geschäftsführung: 
Es gilt der Anstellungsvertrag vom 29.12.2005, zuletzt geändert am 03.04.2014 mit einer Laufzeit bis 
31.12.2020. Im Anstellungsvertrag ist keine automatische Verlängerungsoption enthalten. 
 

Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums die-
nen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet) 
 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 180.000,00 €

Gew innbeteiligung / Tantieme 49.500,00 €

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Dienstw agen) 19.443,00 €

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte 1.864,00 €

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 49.500,00 € 201.307,00 €

Gesamtbezüge:

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (Personal und Zinsaufwand)

Barw ert Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) 0,00 €

250.807,00 €

Herr Sprokamp

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

 
 

Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten keine Bezüge. Für Pensi-
onsverpflichtungen an diesen Personenkreis wurden keine Beträge rückgestellt. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafterver- 
sammlung:  
 

12 Mitglieder: 4 Rat,  
2 Verwaltung, 6 BAV 
 
Vorsitz: 
Herr LR Dr. Hermann-Josef 
Tebroke 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Stefan Hebbel 
Rh. Frank Schönberger 
Rf. Ingrid Geisel 
Herr BM Gerhard Wölwer  
(bis 29.02.2016) 
Rf. Roswitha Arnold 
(ab 29.02.2016) 
Herr OB Uwe Richrath 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 

Vertretung BAV: 
RBK: 
Herr LR Dr. Hermann-Josef Tebroke  
Herr Robert Winkels 
Herr Ulrich Heimann 
 

OBK: 
Herr LR Jochen Hagt 
Herr Jürgen Marquardt 
Frau Henrike Schreyer-Vogt 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Komplementärin, vertreten durch deren Geschäftsfüh-
rung, mit einer Frist von zwei Wochen einberufen gemäß § 8.1 des Gesellschaftsvertrages vom 
11.09.2011. 
 

Gemäß § 2 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Gesellschafterversammlung übernimmt in der Mitte der 
regelmäßigen kommunalen Wahlperiode der stellvertretende Vorsitzende der Gesellschafterversamm-
lung das Amt des Vorsitzenden und der Vorsitzende das Amt des Stellvertreters. 
Im Berichtsjahr fanden zwei Sitzungen der Gesellschafterversammlung statt. 
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Aufsichtsrat: 

 
24 Mitglieder: 7 Rat,  
1 Verwaltung, 8 BAV, 
8 Arbeitnehmervertreter 
 
Vorsitz: 
Rh. Albrecht Omankowsky 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr Eduard Wolf 

Mandatsträger der Stadt: 
 

Rh. Albrecht Omankowsky 
Rh. Tim Feister 
Rf. Heike Bunde 
Herr Wolfgang Pockrand 
Rh. Dirk Danlowski 
Rh. Karl Schweiger 
Herr Christoph Pesch 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 
 

Weitere Aufsichtsratsmitglieder: 
Arbeitnehmervertreter:  
Herr Detlef Jakubaschk 
Rh. Oliver Ruß 
Herr Rüdiger Bieschewski 
Frau Viola Winkelhausen 
Herr Mike Baumgart 
Frau Beate Conrad 
Herr Jürgen Hermes 
Herr Alexander Breuer 
 
Vertretung BAV: 
RBK: 
Herr Eduard Wolf 
Herr Roland Rickes 
Herr Dr. Erik Werdel 
Herr Dr. Klaus-Georg Wey 
 
OBK: 
Herr Axel Osterberg 
Herr Christian Viebach 
Herr Ralf Oettershagen 
Herr LKRD Dr. Christian Dickschen  

Einberufung der Aufsichtsratssitzung 
Der Aufsichtsrat wird von seinem Vorsitzenden oder im Falle seiner Verhinderung von dessen Stellver-
treter mit einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen einberufen gemäß § 14.1 des Gesell-
schaftsvertrages vom 11.09.2011. 
 

Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen des Aufsichtsrates statt. 
Vergütungen Aufsichtsrat 
(Sitzungsgeld pro Sitzung) 
 
Sitzungsgeld  
 
Jahrespauschale Mitglieder 
 
Jahrespauschale stellv. Vor-
sitzender  
 
Jahrespauschale Vorsitzender 
 
Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrates: 

01.01.2015 bis 31.12.2015 
 

200 € 

500 € 

750 € 

1.000 € 

31.300 € 
 

01.01.2016 bis 31.12.2016 
 

200 € 

500 € 

750 € 

1.000 € 

30.200 € 
 

 

01.01. bis 31.12.2016 
Bergischer Abfallverband: 
Dr. Christian Dickschen 1,3 T€ 
Ralf Oettershagen 1,3 T€ 
Axel Osterberg 1,1 T€ 
Roland Rickes 1,3 T€ 
Christian Viebach 1,3 T€ 
Dr. Erich Werdel  1,1 T€ 
Dr. Klaus-Georg Wey 1,3 T€ 
Eduard Wolf 1,6 T€ 
Gesamtvergütung  
Aufsichtsrat: 30,2 T€ 

 
Stadt Leverkusen: 
Albrecht Omankowsky 1,8 T€ 
Andrea Deppe 1,1 T€ 
Tim Feister  1,1 T€ 
Heike Bunde  0,9 T€ 
Wolfgang Pockrand  1,1 T€ 
Dirk Danlowski  1,3 T€ 
Karl Schweiger  1,3 T€ 
Christoph Pesch  1,3 T€ 
 
 

 
Arbeitnehmervertreter: 
Rüdiger Bieschewski 1,3 T€ 
Beate Conrad 1,3 T€ 
Viola Winkelhausen 1,3 T€ 
Oliver Ruß 1,3 T€ 
Detlef Jabkubaschk  1,3 T€ 
Mike Baumgart 1,3 T€ 
Jürgen Hermes 1,3 T€ 
Alexander Breuer 0,9 T€ 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 76,9 76,1 -0,8 -1,1

Auszubildende 1,0 1,0 0,0 0,0

Gesamt 77,9 77,1 -0,8 -1,1

 
Wichtige Verträge  
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

23./29.09.2011 01.01.2012 bis 31.12.2032 
(mit Verlängerungsoption) 

Vertrag zwischen der Stadt Leverkusen und der AVEA 
über die Sammlung und Entsorgung der im Stadtgebiet 
anfallenden und der Entsorgungspflicht der Stadt Lever-
kusen unterliegenden Abfälle 

23./27.09.2011 01.01.2012 bis 31.12.2032 
(mit Verlängerungsoption) 

Vertrag zwischen dem Bergischen Abfallwirtschaftsver-
band (BAV) und der AVEA über die Entsorgung der der 
Entsorgungspflicht des BAV unterfallenden Abfälle 

31.07./02.08.2012 

ab 01.01.2012 auf unbe-
stimmte Zeit; Kündigungs-
frist: 3 Monate zum Jah-
resende 

Vertrag zwischen der AVEA und der EVL über die Ein-
speisung der im MHKW Leverkusen erzeugten Energie 
in das Stromnetz 

 

24.06.2014 01.07.2014 bis 31.12.2031 
(mit Verlängerungsoption) 

Vertrag zwischen der AVEA und der Energieversorgung 
Leverkusen GmbH (EVL) über die Lieferung und Ab-
nahme von Wärme aus dem MHKW Leverkusen und für 
die Fernwärmeversorgung 

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtungen Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

      €                     € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

       €                     € 

Stadt 

Entsorgungsvertrag  
(Verbrennungs-, Einsamm-
lungs- und Transportleis-
tungen) 

18.252.121  19.198.496  

Stadt Zinsen  153.550  171.998 

AVEA ADG Subunternehmerkonzept  6.089.418  4.040.707 

AVEA ADG Ausschüttung 100.230  112.963  

AVEA ADG 
Papierkorbentleerung, 
Materialentnahme,  
Planungsleistungen 

92.147  130.167  
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Unternehmen/ 
Einrichtungen Bezeichnung 

2015 
Ertrag         Aufwand 

      €                     € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

       €                     € 

AVEA ADG Zinsen 25.733  18.075  

AVEA AEB Subunternehmerkonzept  49.201.742  47.182.403 

AVEA AEB Ausschüttung 1.225.427  852.193  

AVEA AEB Zinsen 44.842  50.635   

AVEA AEB Pacht, Materialentnahmen, 
Planungsleistung 13.381.446  10.864.922  

EVL Stromlieferung, Fernwärme-
lieferung 5.758.614  5.554.124  

EVL Energie- und Wasserliefe-
rant  112.552  151.815 

ivl 
Bereitstellung SAP-
Anwendungen und 
Customizing 

 587.101  593.499 

Lämmle Entsorgungsleistungen 71.242  0  

RELOGA Holding Kaufm. Dienstleistungen, 
Mietverträge 533.246  529.992  

RELOGA Holding Zins und Tilgung 174.942  170.342  

RELOGA GmbH Verwertung, Entsorgung 
von Abfällen 8.251.127  10.579.225  

RELOGA GmbH Logistik  4.782.317  3.266.943 

refer GmbH Entsorgungsleistungen  0  1.733.288 

Returo Entsorgungsleistungen  0  557.083 

REVEA Wertstoffhof  0  169.310 

WGL Entsorgungsleistungen 103.148  106.802  

refer GmbH  Transporte, Kfm. Dienstleis-
tungen 0  260.606  
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Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 17.703 16.120

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.331 -15.384

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -8.557 -6.338

Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.815 -5.602
+ Finanzmittelbestand am 01.01. 5.675 7.490

= Finanzmittelbestand am 31.12. 7.490 1.888

 
 
Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis*

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 6.581 73.836 8,91 4.390 50.378 119.184 42,27

2011 6.616 76.558 8,64 3.582 45.395 116.020 39,13

2012 6.052 78.255 7,73 5.648 47.692 112.345 42,45

2013 5.378 74.917 7,18 4.457 48.349 118.083 40,94

2014 6.355 76.736 8,28 2.821 47.370 111.223 42,59

2015 6.374 77.822 8,19 3.148 46.718 110.282 42,36

2016 7.180 73.397 9,78 3.304 46.822 111.593 41,96

* Hinweis: inkl. Beteiligungserträgen in Höhe von: 
 
2010   1.480 T€ 2014  1.013 T€ 
2011   1.193 T€ 2015  1.326 T€ 
2012  2.336 T€ 2016  965 T€ 
2013  671 T€  
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Anlagenspezifische Leistungsdaten / Haushalt und Gewerbe 

  

Anlagen- und Mengenbilanz 2015 2016 Verän-
derung

Verän-
derung

 
Müllheizkraftwerk Leverkusen

- Input brennbare Abfälle 225.735 t 224.467 t -1.268 t -0,6
- Output Rostasche 60.489 t 56.922 t -3.567 t -5,9
- Stromerzeugung 72.409 Mwh 69.732 Mwh -2.677 Mwh -3,7
- Fernwärmeerzeugung 125.125 Mwh 129.000 Mwh 3.875 Mwh 3,1

Abfallsortieranlage Bockenberg 
- Gesamtmengendurchsatz 49.494 t 49.267 t -227 t -0,5

Siebanlage Entsorgungszentrum Leppe
- Gesamtmengendurchsatz 83.398 t 94.492 t 11.094 t 13,3

Wertstoffzentrum Dieselstraße
- Gesamtmengendurchsatz 16.586 t 16.344 t -242 t -1,5
- Anzahl der Anlieferungen 174.286 173.758 -528 -0,3

Bioabfallvergärungsanlage
- Input Bioabfall 43.746 t 41.846 t -1.900 t -4,3
- Energiegewinnung

- Biogas je t Biomüll 82 m³ 92 m³ 10 t 12,2
- kwh je t Biomüll 166 kwh 184 kwh 18 t 10,8
- Stromerzeugung insgesamt 7,3 Mio kwh 7,1 Mio kwh 0 t -2,7

Grünabfallkompostierungsanlage
- Leppe 8.398 t 8.201 t -197 t -2,3
- Burscheid Heiligeneiche 13.820 t 14.111 t 291 t 2,1
- Bergisch Gladbach Birkerhof 6.740 t 6.749 t 9 t 0,1

Zentraldeponie Leppe
- Deponierungsmenge 34.579 t 78.000 t 43.421 t 125,6

Erddeponie Lüderich
- Deponierungsmenge 205.408 t 258.911 t 53.503 t 26,0
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Kommunale Abfall-, Wertstoff- und Problemstoffsammlung in Leverkusen 
 

Aufgestellte Abfallbehälter 2015 2016 Veränderungen absolut 

    

Restabfallbehälter    

60 l MGB 9.246 9.416 170 
120 l MGB 13.160 13.059 -101 
240 l MGB 9.600 9.491 -109 
660 l MGB 628 572 -56 
770 l MGB 655 695 40 
1.100 l MGB 2.067 2.078 11 
2,5 m³ Container 21 21 0 
5,0 m³ Container 11 11 0 
    

Altpapierbehälter 2015 2016 Veränderungen absolut 

120 l MGB 18.085 17.802 -283 
240 l MGB 12.670 13.331 661 
660 l MGB 1.029 1.047 18 
770 l MGB 915 872 -43 
1.100 l MGB 2.468 2.557 89 
2,5 m³ Container 22 22 0 
5 m³ Container 4 4 0 
    

Abfallmenge (t) 2015 2016 Veränderungen absolut 

Hausmüll 33.569 33.756 187 
Sperrmüll 9.214 8.921 -293 
Gewerbemüll 5.939 3.139 -2.800 
Straßenreinigung 2.146 1.969 -177 
Problemstoffsammlung 232 229 -3 
    

Abfallverwertung (t) 2015 2016 Veränderungen absolut 

Altpapier 11.142 10.912 -230 
Altglas 3.795 3.739 -56 
Grüngut und Weihnachtsbäume 15.360 15.125 -235 

 
 
MGB = Müllgroßbehälter 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 3.304

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

46.822

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 3.304

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

1.450

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

58.461

Eigenkapital: 46.822

ggf. Sonderposten:
(z.B.: unentgeltlich  ausgegebene 
Emissionsberechtigungen,
Investitionszuschüsse, Ertragszuschüsse)

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre) 

11.639

Anlagevermögen: 101.619

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

7.180

Gesamtaufwand lt.GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + Abschreibungen auf 
Finanzanlagen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen  + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag + sonstige Steuern + 
Aufwendungen aus Verlustübernahme, / 
außerordentliche Aufwendungen...)

72.241

Zinsaufwand: 1.450

Gesamtaufwand: 72.241

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

16.528 16.528 T€

Zinsaufwandsquote: 2,01%

57,53 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 9,94%

8,13 %

7,06 %Eigenkapitalrentabilität:

(ROI = Return on Investment)
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Allgemein 
 
Die AVEA GmbH & Co. KG ist eine Manage-
mentholding. Auf der Grundlage des Subun-
ternehmerkonzeptes werden in der Regel alle 
externen Umsatzerlöse durch die AVEA GmbH 
& Co. KG realisiert. Die Umsätze werden im 
Wesentlichen mit den Gesellschaftern erzielt; 
die Abrechnung erfolgt gemäß den Leitsätzen 
für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkos-
ten (LSP). 
 
Die Leistungen der Tochterunternehmen wer-
den überwiegend an die Gesellschaft abge-
rechnet, die diese dann ihrerseits an die exter-
nen Leistungsempfänger weiterberechnet.  
 
Gemäß Gesellschafterbeschluss vom 
01.07.2016 wurden der Jahresüberschuss 
2015 und ein Betrag aus dem Gewinnvortrag 
der Vorjahre den Gesellschafter-darlehens-
konten gutgeschrieben. Die vorgenommene 
Ausschüttung in 2016 für 2015 betrug für die 
Stadt 1.600.000 €. 
 
 
Besonderheiten in den Unterneh-
mensbereichen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Mit Gesellschaftsvertrag vom 21.12.2015 und 
Eintragung ins Handelsregister am 02.02.2016 
ist die refer GmbH gegründet worden, an der 
die AVEA Holding mit 50 % beteiligt ist. Der 
Gegenstand des Unternehmens ist die wirt-
schaftlich/technisch optimale Verwertung und 
Beseitigung von Reststoffen (z.B. verbren-
nungsrückständige Rostaschen, Filterstäube 
und sonstige aus der Rauchgasreinigung an-
fallende Abfälle und Produkte), die im Rahmen 
der thermischen Behandlung in den Abfallbe-
handlungs- und Verwertungsanlagen der 
kommunalen Gesellschafter auf deren Gebiet 
anfallen bzw. aus diesen herrühren. 
 
Abfallwirtschaft und Logistik 
 
Im Jahr 2016 war ein kontinuierlicher Ge-
schäftsverlauf ohne nennenswerte Störungen 
oder Ausfälle im Bereich der Logistik zu ver-

zeichnen.  
 
Der Werkverkehr war mit Aufträgen zwischen 
den AVEA-Anlagen sowie externen Anlagen 
planmäßig ausgelastet. 
 
Verwertung 
 
Im Bereich Bioabfallvergärung und Grünabfall-
kompostierung wurden 2016 insgesamt rd. 
96.516 (Vorjahr: 94.259) Tonnen Bio- und 
Grünabfall angenommen. Von der Gesamtton-
nage entfielen rd. 63.472 (Vorjahr: 61.647) 
Tonnen auf Bioabfall. Die hohe Menge Bioab-
fall erklärt sich aus dem milden Winter 2015/16 
sowie der Anbindung zusätzlicher Gemeinden 
an die Bioabfallsammlung. 
 
Aufbereitung/Deponierung 
 
Auf der Mineralikdeponie Leppe inkl. des Pro-
jektes Metabolon wurden im Geschäftsjahr 
2016 ca. 78.000 Tonnen (im Vorjahr: 35.000 
Tonnen) Abfälle abgelagert. Auf der Erddepo-
nie Lüderich wurde ein Volumen von rd. 
168.000 m³ (im Vorjahr: 124.000 m³) deponiert. 
In der Müllumschlagsanlage Leppe wurden rd. 
79.000 Tonnen (im Vorjahr: 74.000 Tonnen) zu 
größeren Transporteinheiten verladen.  
 
Thermische Behandlung 
 
Die planmäßigen Anlieferungen in Höhe von 
216.000 Tonnen wurden mit 224.467 Tonnen 
noch überschritten.  
 
Die Fernwärmeauskopplung konnte im Be-
richtszeitraum gegenüber dem Vorjahr auf ca. 
129.000 MWh gesteigert werden. Der Planan-
satz zur Fernwärmeauskopplung von 126.000 
MWh wurde damit überschritten. Die Preise für 
die Fernwärme liegen demgegenüber gering-
fügig unter dem Planansatz, so dass der plan-
mäßige Erlösansatz insgesamt nicht ganz 
erreicht werden konnte.  
 
Für das Projekt „Bunkererweiterung“ wurde zu 
Beginn des Berichtszeitraumes mit den Bauar-
beiten begonnen. Nachdem bis Mitte des Jah-
res die Baugrube erstellt werden konnte, wur-
de in der Folge der umhüllende Betonbau in 
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der sogenannten „Gleitschalbauweise“ erstellt. 
Zum Ende des Berichtszeitraumes wurde der 
Ausbau der Betoninneneinbauten wie Treppen 
und Wände vorangetrieben und mit den Arbei-
ten zum Anschluss des Bestandsbunkers be-
gonnen.  
 
Die Müll- und Schlackekrananlagen wurden 
durch den Lieferanten geplant und in Teilen 
bereits fertiggestellt. 
 
 
 
 
 
 

2017 
 
Abfallwirtschaft und Logistik  
 
Die Vorplanungen für den Ersatz des mehr als 
20 Jahre alten Büro- und Sozialcontainers am 
Wertstoffzentrum wurden abgeschlossen. In 
2017 wurden der marode Container durch 
einen Neubau unter Beachtung moderner 
Energieeffizienzkriterien ersetzt.  
 
Im November 2016 wurde die Genehmigung 
für die Erweiterung der Vergärungs- und Kom-
postierungsanlage um 20.000 Tonnen auf 
insgesamt 75.000 Jahrestonnen erteilt. Die 
Realisierung soll in 2017/2018 erfolgen.
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 101.619 91.034 91.591 11,63
davon u. a. Grundstücke und Bauten 40.474 38.729 40.558 4,51

Technische Anlagen und Maschinen 30.611 30.956 31.604 -1,11
Umlaufvermögen 9.548 19.181 19.558 -50,22
davon u. a. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.954 4.101 4.709 -3,58

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.220 6.516 7.559 -50,58
Sonstige Vermögensgegenstände 183 792 1.347 -76,89
Guthaben bei Kreditinstituten 1.888 7.491 5.675 -74,80

Rechnungsabgrenzungsposten 426 67 74 535,82
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverwaltung 0 0 0 -
Bilanzsumme 111.593 110.282 111.223 1,19

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 46.822 46.718 47.370 0,22
davon: Kapitalanteile der Kommanditisten 11.000 11.000 11.000 0,00

Kapitalrücklage 26.770 26.770 26.770 0,00
Gewinnvortrag 5.748 5.800 6.779 -0,90
Jahresüberschuss 3.304 3.148 2.821 4,96

Rückstellungen 10.949 9.446 9.365 15,91
davon u. a. Sonstige Rückstellungen 9.415 8.303 8.508 13,39
Verbindlichkeiten 53.822 54.118 54.488 -0,55
davon u. a. Gegenüber Kreditinstituten 21.190 24.327 29.091 -12,90

Aus Lieferungen und Leistungen 1.498 3.086 3.266 -51,46
Gegenüber verbundenen Unternehmen 213 1.686 0 -87,37
Gegenüber Gesellschaftern 30.314 24.722 21.396 22,62

Bilanzsumme 111.593 110.282 111.223 1,19

2016 2015 2014 2015-20216
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 73.397 77.822 76.736 -5,69
sonstige betrieblichen Erträge 832 1.621 1.163 -48,67
Erträge aus Beteiligungen 965 1.326 1.013 -27,22
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 282 322 285 -12,42
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 69 70 142 -1,43
Gesamterträge 75.545 81.161 79.339 -6,92
Materialaufwand 53.145 56.219 53.989 -5,47
Personalaufwand 7.180 6.374 6.355 12,65
Abschreibungen 4.698 7.888 7.599 -40,44
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.456 5.825 6.655 -6,33
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.451 1.532 1.755 -5,29
Gesamtaufwendungen 71.930 77.838 76.353 -7,59
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.615 3.323 2.986 8,79

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0  -
Steuern/erstattete Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag -104 0 -11 0,00
Sonstige Steuern -207 -175 -154 18,29
Jahresüberschuss 3.304 3.148 2.821 4,96

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH      
 

 
 

Anschrift: 
Im Eisholz 3 
51373 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/8668-0 
0214/8668-100 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung: 
18. Juli 2002 
 

Gesellschaftsvertrag: 
18. Juli 2002, geändert am 
21. Juli 2011 
 

Handelsregistereintragung: 
19. August 2002, zuletzt ge-
ändert am 02. Januar 2012 
Amtsgericht Köln 
HRB 49948 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
Bergischer Abfallwirtschafverband 
(BAV) 
 

Kapitalanteile: 
  12.250 €      =           50% 
  12.250 €      =           50% 
 
  25.000 €      =          100% 

Geschäftsführung: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
(Kerpen) 
 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem anderen Ge-
schäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen) 
 
Herr Christoph Boddenberg 
(bis 31.12.2017) 
Herr Detlef Trompetter 
(ab 01.12.2018) 
Frau Kathrin Busch 
(ab 01.01.2018) 
Herr Detlef Austel 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 

Gegenstand des Unternehmens sind der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung bei Gesellschaften, deren Unternehmensgegen-
stand die Aufgaben der Abfallwirtschaft sind, insbesondere die Beteili-
gung an  der AVEA GmbH & Co. KG, die im Rahmen der Abfallwirt-
schaft insbesondere zuständig ist für: 
a) Betrieb von Abfallverwertungs- und Abfallentsorgungsanlagen, 
b) Sammlung und Transport von Abfällen, 
c) Entwicklung und Beratung auf den Gebieten der Abfallvermeidung, 
      Abfallverwertung und Abfallbeseitigung  
 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an 
ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbe-
triebe erwerben, errichten oder pachten sowie die Geschäftsführung 
solcher Unternehmen übernehmen. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafterver-
sammlung: 
 
12 Mitglieder: 4 Rat, 2 Verwal-
tung, 6 BAV 
 
Vorsitz: 
Herr LR Dr. Hermann-Josef 
Tebroke  
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Stefan Hebbel 
Rh. Frank Schönberger 
Rf. Ingrid Geisel 
Herr BM Gerhard Wölwer 
(bis 29.02.2016) 
Rf. Roswitha Arnold 
(ab 29.02.2016) 
Herr OB Uwe Richrath 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 

Vertretung BAV: 
 
Vertretung RBK:  
Herr LR Dr. Hermann-Josef Tebroke  
Herr Robert Winkels 
Herr Ulrich Heimann 
Vertretung OBK:  
Herr LR Jochen Hagt 
Herr Jürgen Marquardt 
Frau Henrike Schreyer-Vogt  

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen ein-
berufen gemäß § 8.1 des Gesellschaftsvertrages vom 02.01.2012. 
Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
 
  

mailto:info@avea.de
http://www.avea.de/
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Anzahl der Beschäftigten 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten und wird auch zukünftig keine haben. 
 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
Fehlanzeige 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

53

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

53

Eigenkapital: 53

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 0

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand: 
(sonstige betrieblichen Aufwendungen )

7

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand: 7

Investitionen:

entfällt

Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0

3,77 %

3,77 %Eigenkapitalrentabilität:

(ROI = Return on Investment)

Zinsaufwandsquote:

entfällt

Anlagendeckungsgrad II:

entfällt

Personalaufwandsquote:

entfällt

 
Besonderheiten 

 
Die AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH hat ausschließlich die Funktion der Komplementärin 
der Holdinggesellschaft AVEA GmbH & Co. KG. Sie ist als Komplementärin allein zur Geschäftsfüh-
rung und Vertretung der Führungsholding berechtigt und verpflichtet. Gesellschafter sind je zur Hälfte 
die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger Stadt Leverkusen und BAV. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 0 0 0  -
Umlaufvermögen 61 57 55 7,02
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 11 10 9 10,00

Guthaben bei Kreditinstituten 50 47 46 6,38

Bilanzsumme 61 57 55 7,02

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 53 51 49 3,92
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Gewinnrücklagen 26 24 22 8,33
Bilanzgewinn 2 2 2 0,00

Rückstellungen 5 4 5 25,00
davon: Sonstige Rückstellungen 4 4 4 0,00

Steuerrückstellungen 0 0 1 0,00

Verbindlichkeiten 3 2 2 50,00
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 2 0 2  -
Bilanzsumme 61 57 56 7,02

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 7 0 0 -
Sonstige betriebliche Erträge 2 9 8 -77,78
Gesamterträge 9 9 8 0,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7 7 6 0,00
Gesamtaufwendungen 7 7 6 0,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2 2 2 0,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 -
Jahresüberschuss 2 2 2 0,00

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Beteiligung: 
AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG (AEB) 
 
 

 

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung*: 
11. November 1994 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum Ursprungsvertrag  
16. Juli 2012 
zuletzt geändert am  
20. August 2012 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
04. Juli 2002; zuletzt geän-
dert am 30. Juli 2012 
HRA Nr.: 17054 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
Kommanditistin 
AVEA GmbH & Co. KG 
 
Komplementärin 
AVEA Entsorgungsbetriebe 
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ohne Kapitalanteil) 

Kapitalanteile: 
1.305.000,00 €            =            100 % 
 
 

*2012 Umfirmierung: vormals AVEA Recycling und Logistik GmbH & Co. KG (RELO)  
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens sind Aufgaben der Abfallwirtschaft, insbesondere für den Bergischen 
Abfallwirtschaftsverband und die Stadt Leverkusen auf den Gebieten 
 
- der thermischen Behandlung von Abfällen, 
- der Annahme und Sammlung von Abfällen und Wertstoffen sowie deren Transport zu Verwertungs- und  
  Beseitigungsanlagen, 
- der Aufbereitung biogener Abfälle sowie der Verwertung der Aufbereitungsprodukte, 
- des Betriebs eines Rohstoffrückgewinnungszentrums für Abfälle und Wertstoffe, die in den Wirtschafts-
 kreislauf zurückgeführt werden sollen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen und Zweignie-
derlassungen im ln- und Ausland errichten. 
Geschäftsführung: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von Herrn Hans-Jürgen Sprokamp auf Basis des Anstellungsvertrages bei der 
AVEA GmbH & Co. KG wahrgenommen. Der Anstellungsvertrag bei der AVEA GmbH & Co. KG datiert 
vom 29.12.2005 und wurde zuletzt geändert am 03.04.2014 mit einer Laufzeit bis 31.12.2020. Im Anstel-
lungsvertrag ist keine automatische Verlängerungsoption enthalten. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer ist bei der AVEA GmbH & Co. KG angestellt und erhält von der AVEA Entsorgungs-
betriebe GmbH & Co. KG (AEB) keine Bezüge. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 242,8 239,9 -2,9 -1,2

Auszubildende 11,0 11,0 0,0 0,0

Gesamt 253,8 250,9 -2,9 -1,1

 
Wichtige Verträge 
 
Im AVEA-Konzern gilt das Subunternehmerkonzept. Alle weiteren Verträge mit Außenwirkung werden 
über die AVEA GmbH & Co. KG abgewickelt. 
 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

€               € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

€            € 

AVEA GmbH & Co. KG Gewinn  1.225.427  852.193 

AVEA GmbH & Co. KG Zinsen  44.842  50.635 

AVEA GmbH & Co. KG Pacht, Materialentnah-
men, Planungsleistung   13.381.446  10.864.922 

AVEA GmbH & Co. KG Subunternehmerkonzept 49.201.742  47.182.403  

AVEA ADG Werkstatt, Tankstelle, 
Miete  368.528  316.495 

AVEA ADG Materialentnahmen, 
Stromanteil 90.284  87.749  

EVL GmbH & Co. KG Strom  213.398  970.489 

RELOGA GmbH 
Fahrzeugverkäufe, Per-
sonal- und Fahrzeugge-
stellung 

 169.332  383.365 

RELOGA GmbH  Pacht, Fahrzeug- und 
Personalgestellung 826.665  350.884  

RELOGA Holding 
GmbH & Co. KG 

Leitung Werkverkehr, 
Verkehrsleiter  119.651  89.250 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weiteres Mitglied: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 



AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG  XXIV. Beteiligungsbericht  
 

 50 

Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 523 4.399

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.258 -928

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.025 -1.652

Veränderung des Finanzmittelbestandes -3.760 1.819

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 6.735 2.975

= Finanzmittelbestand am 31.12. 2.975 4.794

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 5.918 16.905 35,01 324 4.289 10.958 39,14

2012 12.959 41.337 31,35 499 5.520 20.111 27,45

2013 13.053 39.750 32,84 889 5.909 25.146 23,50

2014 13.583 40.944 33,17 1.225 6.246 23.989 26,04

2015 14.142 42.795 33,05 852 5.872 21.220 27,67

2016 14.892 41.113 36,22 1.378 6.398 19.961 32,05

 
 
Leistungsdaten 
 
Siehe AVEA GmbH & Co. KG. 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 1.378

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

6.398

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 1.378

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

345

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

7.740

Eigenkapital : 6.398

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.342

Anlagevermögen: 10.684

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

14.892

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern+
außerordentliche Aufwendungen…)

40.731

Zinsaufwand: 345

Gesamtaufwand lt. GuV: 40.731

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

1.005 1.005 T€

Eigenkapitalrentabilität: 21,54 %

(ROI = Return on Investment)
22,26 %

Zinsaufwandsquote: 0,85%

72,44 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 36,56%

 
Besonderheiten im abgelaufenen Geschäftsjahr 2016  
 
Siehe AVEA GmbH & Co. KG (Einzelabschluss) 
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Veränderung
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 10.733 12.563 12.902 -14,57

Umlaufvermögen 9.158 8.657 11.087 5,79
davon: u.a. Sonstige Vermögensgegenstände 395 275 714 43,64

Guthaben bei Kreditinstituten 4.794 2.975 6.735 61,14
Rechnungsabgrenzungsposten 70 0 0  -
Bilanzsumme 19.961 21.220 23.989 -5,93

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 6.398 5.872 6.246 8,96
davon: Gezeichnetes Kapital 1.305 1.305 1.305 0,00

Gewinnrücklagen 3.715 3.715 3.715 0,00
Bilanzgewinn 1.378 852 1.225 61,74

Rückstellungen 3.817 3.651 3.528 4,55
davon: Sonstige Rückstellungen 3.684 3.651 3.528 0,90

Steuerrückstellungen 133 0 0 -

Verbindlichkeiten 9.746 11.697 14.215 -16,68
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 1.013 1.259 1.176 -19,54
Bilanzsumme 19.961 21.220 23.989 -5,93

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 41.113 42.795 40.944 -3,93
Sonstige betriebliche Erträge 982 1.435 1.365 -31,57
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14 0 32  -
Erträge aus anderen Wertpapieren oder Ausleihungen 0 0 5  -
Gesamterträge 42.109 44.230 42.346 -4,80

Materialaufwand 17.957 10.272 9.143 74,82
Personalaufwand 14.892 14.142 13.583 5,30
Abschreibungen 2.825 2.771 2.825 1,95
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.697 14.854 14.249 -75,11
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 345 391 364 -11,76
Gesamtaufwendungen 39.716 42.430 40.164 -6,40

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.393 1.800 2.182 32,94
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 972 902 897 7,76
Sonstige Steuern 43 46 60 -6,52
Jahresüberschuss 1.378 852 1.225 61,74

Bilanz

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Beteiligung: 
AVEA Entsorgungsbetriebe  
Verwaltungsgesellschaft mbH 
 
 

 
  

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung*: 
20. Dezember 2001 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Fassung vom  
20. Dezember 2001, zuletzt 
geändert am  
16. Juli 2012 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
12. März 2002 
Letzte Eintragung: 
20. Juli 2012 
HRB Nr.: 39724 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
AVEA GmbH & Co. KG 

Kapitalanteile: 
 
25.000 €              =              100 % 

* 2012 Umfirmierung: vormals AVEA Recycling und Logistik Verwaltungsgesellschaft mbH (RELOV)  
 
Geschäftsführung: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem anderen Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuris-
ten) 
 
Herr Hermann-Josef Peeters-
Bonnen  
Herr Christoph Boddenberg 
Herr Detlef Austel 
Herr Claus-Dieter Steinmetz 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung:  
 
Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten von 
Vermögensgegenständen der Gesellschaft und ihrer Gesellschafter. 
Sie ist zu allen Geschäften berechtigt, die unmittelbar oder mittelbar 
diesem Gesellschaftszweck zu dienen geeignet sind. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu beteiligen oder solche 
zu gründen, insbesondere die persönliche Haftung und Geschäftsfüh-
rung bei Kommanditgesellschaften zu übernehmen, die die Behand-
lung, die Aufbereitung und die Verwertung von Abfällen und Wertstof-
fen zum Gegenstand haben. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 

Weiteres Mitglied: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten und wird auch zukünftig keine haben. 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

51

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

51

Eigenkapital : 51

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 0

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Sachaufwand) 4

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 4

Investitionen:

entfällt

Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0

Zinsaufwandsquote:

entfällt

Anlagendeckungsgrad II:

entfällt

Personalaufwandsquote:

entfällt

Eigenkapitalrentabilität: 3,92 %

(ROI = Return on Investment)
3,92 %

 
Besonderheiten 
 
Die AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungsgesellschaft mbH hat ausschließlich die Funktion der 
Komplementärin der AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG und ist am Kapital dieser Gesell-
schaft nicht beteiligt.  
Sie ist als Komplementärin allein zur Geschäftsführung und Vertretung berechtigt und verpflichtet. 
Dafür erhält sie eine Haftungsprämie in Höhe von 10 % ihres eingezahlten Stammkapitals.  
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Veränderung
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 0 0 0  -
Umlaufvermögen 57 54 53 5,56
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 8 8 8 0,00

Guthaben bei Kreditinstituten 49 47 45 4,26

Bilanzsumme 57 54 53 5,56

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 51 49 46 4,08
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Gewinnrücklagen 24 21 19 14,29
Bilanzgewinn 2 2 2 0,00

Rückstellungen 4 4 5 0,00
davon: Sonstige Rückstellungen 4 4 4 0,00

Steuerrückstellungen 0 0 1 -

Verbindlichkeiten 2 1 2 100,00
davon u. a.: gegenüber Gesellschaftern 2 1 2 100,00
Bilanzsumme 57 54 53 5,56

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 4 0 0 -
Sonstige betriebliche Erträge 3 7 7 -57,14
Gesamterträge 7 7 7 0,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4 4 4 0,00
Gesamtaufwendungen 4 4 4 0,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3 3 3 0,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 1 1 0,00
Jahresüberschuss 2 2 2 0,00

Bilanz

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Beteiligung: 
AVEA Aufbereitungs- und Deponierungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG (AVEA ADG) 

 
 

  

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung: 
09. Juli 2003 
 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Fassung vom 09. 
Mai 2003, zuletzt geändert am 
28. Dezember 2010  
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
09. Juli 2003, letzte Eintra-
gung am 02. August 2012 
HRA Nr.: 21262 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
Kommanditistin 
AVEA GmbH & Co. KG 
 
Komplementärin 
ADG Verwaltungs- und Beteiligungs mbH 
(ohne Kapitalanteil) 

Kapitalanteile: 
 
 
2.775.000 €       =    100 % 
 
 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Ausbau und Betrieb von Deponien, insbesondere der Zentralde-
ponie Leppe und der Erddeponie Lüderich, der Ausbau und der Betrieb von Baustoff-
Aufbereitungsanlagen, die Aufbereitung und Vermarktung von Baureststoffen, die Herstellung und der 
Vertrieb von Bodenverbesserungsmaterial, die Entsorgung von Sonderabfällen, die Beseitigung und Ver-
wertung von Abfällen und Reststoffen sowie von ähnlichen Stoffen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen und Zweignie-
derlassungen im In- und Ausland errichten. 
 
Geschäftsführung: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von Herrn Sprokamp auf Basis des Anstellungsvertrages bei der AVEA GmbH 
& Co. KG wahrgenommen. Der Anstellungsvertrag bei der AVEA GmbH & Co. KG datiert vom 29.12.2005 
und wurde zuletzt geändert am 03.04.2014 mit einer Laufzeit bis 31.12.2020. Im Anstellungsvertrag ist 
keine automatische Verlängerungsoption enthalten. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer ist bei der AVEA GmbH & Co. KG (Holding) angestellt und erhält von der AVEA ADG 
keine Bezüge. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 34,2 24,6 -9,6 -28,1
Auszubildende 0,0 0,0 0,0 0,0

Gesamt 34,2 24,6 -9,6 -28,1

 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen 

 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 
    €                        € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

     €                      € 

AVEA GmbH & Co. KG Gewinn (Vorjahr)  100.230  112.963 

AVEA GmbH & Co. KG Zinsen  25.733  18.075 

AVEA GmbH & Co. KG 
Papierkorbentleerung, 
Materialentnahmen, 
Planungsleistungen 

 92.147  130.167 

AVEA GmbH & Co. KG Subunternehmerkonzept 6.089.418  4.040.707  

AVEA Entsorgungsbetriebe 
GmbH & Co. KG 

Materialentnahmen, 
Stromanteil  90.284  87.749 

AVEA Entsorgungsbetriebe 
GmbH & Co. KG 

Werkstatt, Tankstelle, 
Miete 368.528  316.495  

RELOGA GmbH Werkstatt, Tankstelle 423.563  342.744  

RELOGA Holding GmbH & 
Co. KG 

Personalgestellung, 
Geschäftsbesorgung  124.237  126.141 

REVEA GmbH Werkstatt, Tankstelle 249.240  199.176  

refer GmbH Pacht Anlage und 
Grundstück   2.827.231  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weiteres Mitglied: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
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Wichtige Verträge 
 
Im AVEA-Konzern gilt das Subunternehmerkonzept. Alle wichtigen Verträge mit Außenwirkung wer-
den über die AVEA GmbH & Co. KG abgewickelt.  
 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.107 -1.204

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -517 71

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -100 -113

Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.490 -1.246

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 2.204 3.694

= Finanzmittelbestand am 31.12. 3.694 2.448

 
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 1.339 9.895 13,53 454 3.338 5.991 55,72

2012 1.148 6.596 17,40 171 3.055 6.594 46,33

2013 2.004 7.078 28,31 124 3.008 6.550 45,92

2014 1.822 6.048 30,13 100 2.984 5.901 50,57

2015 1.993 6.159 32,36 113 2.997 6.588 45,49

2016 1.601 6.632 24,14 101 2.986 5.202 57,40
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Leistungsdaten 
 
Siehe AVEA GmbH & Co. KG 
 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 101

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

2.985

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 101

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

33

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

2.985

Eigenkapital : 2.985

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 1.921

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

1.601

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen...) 

7.016

Zinsaufwand: 33

Gesamtaufwand lt. GuV: 7.016

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

189 189 T€

Zinsaufwandsquote: 0,47%

155,39 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 22,82%

Eigenkapitalrentabilität: 3,38 %

(ROI = Return on Investment)
4,49 %

 
Besonderheiten im abgelaufenen Geschäftsjahr 2016  
 
Siehe AVEA GmbH & Co. KG 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 1.921 2.578 2.827 -25,48

Umlaufvermögen 3.281 4.010 3.074 -18,18
davon u.a.: Sonstige Vermögensgegenstände 259 141 256 83,69

Guthaben bei Kreditinstituten 2.448 3.694 2.204 -33,73

Bilanzsumme 5.202 6.588 5.901 -21,04

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 2.985 2.997 2.984 -0,40
davon: Gezeichnetes Kapital 2.775 2.775 2.775 0,00

Gewinnrücklagen 109 109 109 0,00
Jahresüberschuss 101 113 100 -10,62

Rückstellungen 676 685 440 -1,31
davon: Sonstige Rückstellungen 676 685 440 -1,31

Verbindlichkeiten 1.541 2.906 2.477 -46,97
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 1.275 382 194 233,77
Bilanzsumme 5.202 6.588 5.901 -21,04

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 6.632 6.159 6.048 7,68
Sonstige betriebliche Erträge 485 203 374 138,92
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 0,00
Erträge aus anderen Wertpapieren oder Ausleihungen 0 0 2 0,00
Gesamterträge 7.117 6.362 6.425 11,87

Materialaufwand 1.846 1.400 1.510 31,86
Personalaufwand 1.601 1.993 1.822 -19,67
Abschreibungen 780 796 779 -2,01
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.749 2.011 2.134 36,70
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 33 41 73 -19,51
Gesamtaufwendungen 7.009 6.241 6.318 12,31

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 108 121 107 -10,74
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7 8 7 -12,50
Jahresüberschuss 101 113 100 -10,62

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Beteiligung: 
ADG Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH 

 
 

 

 
 

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung: 
20. Dezember 2001 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Fassung vom  
20.Dezember 2001, zuletzt geän-
dert am 18. April 2011 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung:  
12. März 2002 
Letzte Eintragung: 27. April 2011 
HRB Nr.: 39725 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
AVEA GmbH & Co. KG 
 

Kapitalanteile: 
 
25.000 €              =              100 % 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei Gesellschaften, deren Unternehmensge-
genstand der Ausbau und Betrieb von Deponien, insbesondere der Zentraldeponie Leppe und der Erdde-
ponie Lüderich, der Ausbau und der Betrieb von Baustoff, Aufbereitungsanlagen, die Aufbereitung und 
Vermarktung von Baureststoffen, die Herstellung und der Vertrieb von Bodenverbesserungsmaterial, die 
Entsorgung von Sonderabfällen, die Beseitigung und Verwertung von Abfällen und Reststoffen sowie von 
ähnlichen Stoffen und die Beratung bezüglich der ordnungsgemäßen Entsorgung von Sonderabfällen, 
Abfällen und ähnlichen Stoffen ist, insbesondere die Beteiligung an der im Handelsregister des Amtsge-
richts Köln unter HRB 39162 eingetragenen ADG Aufbereitungs- und Deponierungsgesellschaft mbH 
sowie nach deren Formwechsel durch Umwandlung nach §§ 190 ff. i. V. m. 226 ff. Umwandlungsgesetz in 
die Rechtsform einer Kommanditgesellschaft unter der Firma AVEA Aufbereitungs- und Deponierungsge-
sellschaft mbH & Co. KG die Beteiligung als persönlich haftend und geschäftsführende Gesellschafterin 
an dieser AVEA Aufbereitungs- und Deponierungsgesellschaft mbH & Co. KG, die den vorgenannten 
Unternehmensgegenstand aufweist. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen und Zweignie-
derlassungen im ln- und Ausland errichten. 
 
Geschäftsführung: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp  
 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen) 
Herr Andreas Möller (bis August 2017) 
Herr Christoph Boddenberg (bis 31.12.2017) 
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Anzahl der Beschäftigten 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten und wird auch zukünftig keine haben. 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

50

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

50

Eigenkapital : 50

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 0

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Sachaufwand) 4

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 4

Investitionen:

entfällt

Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0

Zinsaufwandsquote:

entfällt

Anlagendeckungsgrad II:

entfällt

Personalaufwandsquote:

entfällt

Eigenkapitalrentabilität: 4,00 %

(ROI = Return on Investment)
4,00 %

 
  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafter-
versammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 

Weiteres Mitglied: 
 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 



XXIV. Beteiligungsbericht    ADG Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 
 

63 
 

Besonderheiten  
 
Die ADG Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH hat ausschließlich die Funktion der Kom-
plementärin der AVEA Aufbereitungs- und Deponierungsgesellschaft mbH & Co. KG (kurz AVEA 
ADG) und ist am Kapital dieser Gesellschaft nicht beteiligt. Sie ist als Komplementärin allein zur Ge-
schäftsführung und Vertretung berechtigt und verpflichtet. Dafür erhält sie eine Haftungsprämie in 
Höhe von 10 % ihres eingezahlten Stammkapitals.  
 
 

 

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 0 0 0  -
Umlaufvermögen 56 54 52 3,70
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 7 8 7 -12,50

Guthaben bei Kreditinstituten 49 46 45 6,52

Bilanzsumme 56 54 52 3,70

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 50 48 46 4,17
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Gewinnrücklagen 23 21 19 9,52
Bilanzgewinn 2 2 2 0,00

Rückstellungen 4 4 4 0,00
davon: Sonstige Rückstellungen 4 4 4 0,00

Verbindlichkeiten 2 2 2 0,00
davon u. a.: gegenüber Gesellschaftern 2 2 2 0,00
Bilanzsumme 56 54 52 3,70

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 4 0 0 -
Sonstige betriebliche Erträge 3 7 7 -57,14
Gesamterträge 7 7 7 0,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4 4 4 0,00
Gesamtaufwendungen 4 4 4 0,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3 3 3 0,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 1 1 -100,00
Jahresüberschuss 2 2 2 0,00

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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AVEA Beteiligung: refer GmbH 
 
 

  

Anschrift: 
Im Eisholz 3 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/8668-0 
0214 8668-100 

E-Mail/Internet: 
info@avea.de 
www.avea.de 

 

Gründung: 
02. Februar 2016 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Fassung vom 
21. Dezember 2015 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
02. Februar 2016, zuletzt ge-
ändert am 19 Juli 2016 
HRA Nr.: 86648 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
 
MVA Bonn 
Stadtwerke Bonn 
AVEA GmbH & Co.KG 

Kapitalanteile: 
 
 
12.500 € 25% 
12.500 € 25% 
25.000 € 50% 
 
50.000 €          100% 
 
 
 

  

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand der Gesellschaft ist die wirtschaftlich/technisch optimale Verwertung und Beseitigung von 
Reststoffen z.B. verbrennungsrückständige Rostaschen, Filterstäube und sonstige aus der Rauchgasrei-
nigung anfallende Abfälle und Produkte, die im Rahmen der thermischen Behandlung in den Abfallbe-
handlungs- und Verwertungsanlagen der kommunalen Gesellschafter auf deren Gebiet anfallen bzw. aus 
diesen herrühren. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich 
an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder 
pachten sowie die Geschäftsführung solcher übernehmen. 
 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen) 
Herr Hansjörg Spielhoff  
Herr Philippe Hartmann  
 
Geschäftsführung: 
Herr Andreas Möller (bis August 2017) 
Herr Manfred Becker  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von den Gesellschaftern bzw. deren Tochtergesellschaften gestellt. Gesonder-
te Anstellungsverträge mit den Geschäftsführern bestehen nicht. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführer erhalten keine Vergütung von der Gesellschaft. 
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Graphisches Netzwerk refer GmbH zum 31.12.2016 

 
 

 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2016
Beschäftigte 7,9

Auszubildende 0,0

Gesamt 7,9   
 
 
  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
2 Mitglieder 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weitere Mitglieder: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
Herr Bernd Nottbeck 
 

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  

 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2016 
Ertrag            Aufwand 

€                 € 

AVEA GmbH & Co. KG Transport-/ Entsor-
gungsleistungen 1.733.288  

AVEA ADG mbH & Co. KG Pacht Anlage und 
Grundstücke  2.827.231 

AVEA GmbH & Co. KG Transporte; Kfm. Dienst-
leistungen  260.606 

RELOGA GmbH Transporte  190.569 

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

06.01.2016 31.12.2020 AVEA ADG mbH & Co. KG 
Pachtvertrag für Anlage und Grundstück 

01.01.2016 31.12.2020 
AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
Entsorgungsvertrag für Transport und Entsorgung von 
Rostaschen 

01.01.2016 31.12.2020 
MVA Müllverwertungsanlage Bonn GmbH 
Entsorgungsvertrag für Transport und Entsorgung von 
Rostaschen 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 135

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 135

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 0

= Finanzmittelbestand am 31.12. 135  
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Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2016 405 4.385 9,24 84 131 837 15,65
 
 
Leistungsdaten 

Gegenstand 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

MHKW Leverkusen Schlacke 48.100 t 48.100 100,00

MVA Bonn Schlacke 44.500 t 44.500 100,00
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 84

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

131

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 84

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

2

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

131

Eigenkapital : 131

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 0

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

405

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen...) 

4.356

Zinsaufwand: 2

Gesamtaufwand lt. GuV: 4.356

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Eigenkapitalrentabilität: 64,12 %

(ROI = Return on Investment)
65,65 %

Zinsaufwandsquote: 0,05%

Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 9,30%

 
Besonderheiten im abgelaufenen Geschäftsjahr 2016  
Auf der Siebanlage Leppe wurden im Geschäftsjahr rd. 92.600 Tonnen Schlacke verarbeitet und der 
Verwertung bzw. der Beseitigung zugeführt.  
 
2017 
Die refer übernahm auch in 2017 die wirtschaftlich/ technisch optimale Verwertung und Beseitigung 
von Reststoffen für die kommunalen Gesellschafter. 
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2016
T€

Aktiva
Anlagevermögen 0
Umlaufvermögen 837
davon u. a.: Forderungen und sonstige Vermögensgegenst 702

Guthaben bei Kreditinstituten 135

Bilanzsumme 837
Passiva

2016
T€

Eigenkapital 131
davon: Gezeichnetes Kapital 50

Verlustvortrag -3
Bilanzgewinn 84

Rückstellungen 148
davon: Sonstige Rückstellungen 101

Steuerrückstellungen 47

Verbindlichkeiten 558
davon u. a.: gegenüber verbundenen Unternehmen 433
Bilanzsumme 837

2016
T€

Umsatzerlöse 4.385
Sonstige betriebliche Erträge 55
Gesamterträge 4.440
Materialaufwand 3.735
Personalaufwand 405
Sonstige betriebliche Aufwendungen 126
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2
Gesamtaufwendungen 4.268
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 172
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 88
Jahresüberschuss 84

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Eröffnungsbilanz …..2016
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Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt  
Rheinland AöR 
 
 
 
Anschrift: 
Winterstr. 19 
50354 Hürth 

Telefon/Fax: 
Tel.: 02233-96839-0 
Fax: 02233-96839-198 

E-Mail/Internet: 
poststelle@cvua-rheinland.de 
www.cvua-rheinland.de 

 
Gründung: 
01. Januar 2011  
(Die Errichtung der Anstalt erfolgt 
auf der Grundlage des Gesetzes 
zur Bildung integrierter Untersu-
chungsanstalten für die Bereiche 
des Verbraucherschutzes vom 
11. Dezember 2007 (IUAG NRW) 
durch und nach Maßgabe einer 
Rechtsverordnung des Ministeri-
ums für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (der Verordnung zur Än-
derung der Verordnung zur Er-
richtung integrierter Untersu-
chungsanstalten für Bereiche des 
Verbraucherschutzes; Errich-
tungsverordnung) vom 04. No-
vember 2010.) 
 
Satzung/ 
Errichtungsverordnung  
04. November 2010 
 
Finanzsatzung: 
05. Januar 2011, geändert am 
06. August 2015 
 
Handelsregistereintragung: 
Nicht notwendig 

Träger: 
 
Land NRW 
Stadt Aachen 
Stadt Bonn 
Stadt Köln 
Stadt Leverkusen 
Städteregion Aachen 
Kreis Düren 
Kreis Euskirchen 
Kreis Heinsberg 
Oberbergischer Kreis 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Rhein-Erft-Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis 
 
Stammkapital: 

Trägerkapital: 
 
  90.000 €         =    30,00 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
  17.500 €         =      5,83 % 
 
300.000 €         =   100,00% 

Aufgaben und Ziele der Anstalt / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Die Untersuchungsanstalt führt für das Land NRW und für die Kommunen nach Maßgabe der gesetzlichen 
Regelungen Probenahmen, Untersuchungen und Kontrollen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futter-
mittelrechts, der Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes durch. Hierzu zählen 
auch Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft 
sowie Tabakerzeugnissen. Die genannten Tätigkeiten umfassen auch die Erstellung von Gutachten, Beur-
teilungen und Stellungnahmen, die in diesem Zusammenhang erforderlich sind. 
Die Bereiche Futtermitteluntersuchung, Tierseuchenbekämpfung, Tiergesundheit, Tierschutz und Tierarz-
neimittel wurden für den Regierungsbezirk Köln bis Ende 2008 im Staatlichen Veterinäruntersuchungsamt 
Krefeld, anschließend im Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper (CVUA-RRW) 
durchgeführt. In einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem CVUA Rheinland und dem CVUA-RRW 
wurde vereinbart, den bisherigen Leistungsumfang weiterhin im CVUA-RRW durchzuführen. Die Kosten 
werden mit dem Entgelt des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) für das CVUA Rheinland abgegolten. 
Darüber hinaus kann der Untersuchungsanstalt die Durchführung weiterer Aufgaben durch Rechtsverord-
nung des Ministeriums oder entsprechenden Beschluss des Verwaltungsrates übertragen werden. 
Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Die Anstalt erhält keine Ausgleichszahlungen im Sinne nebenstehender 
Regelung. 
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Vorstand: 
Herr Dr. Gerhard Löhr (Vorsitz) 
Frau Dagmar Pauly-Mundegar  
 
Berufung des Vorstandes: 
Die Berufung des Vorstandes Herr Dr. Löhr sowie Frau Pauly-Mundegar erfolgte mit Beschluss des Verwal-
tungsrates in seiner Sitzung am 05. Januar 2011 unbegrenzt. 
 
Ausweisung der Vergütung des Vorstandes: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB. Grundsätzlich gehören 
hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums dienen. Beim Vor-
stand gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet): 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 89.517 € 81.611 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen
(Dienstw agen)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und 
Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 0 € 89.517 € 0 € 81.611 €

Gesamtbezüge:

Zuführung 2016 zu 
Pensionsrückstellung

Barw ert 
Pensionsrückstellungen 
Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften 
Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften
Stand 31.12.2016

Insgesamt:

1.328.194 €

976.088 €

0 €

0 €

0 €

2.304.282 €

0 €

0 €

0 €

89.517 €

Frau Pauly-Mundegar (E15Ü) Herr Dr. Löhr (A16)

81.611 €

186.854 €
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Verwaltungsrat: 
14 Mitglieder:  
12 Sitze Trägerkommunen,  
2 Sitze Land NRW 
(bestehend aus den Hauptverwal-
tungsbeamtinnen oder Hauptverwal-
tungsbeamten der als Träger beteilig-
ten Kreise und kreisfreien Städte 
oder den von ihnen der Untersu-
chungsanstalt zu benennenden 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Kommune sowie Vertreterinnen und 
Vertreter des Landes gem. §§ 7 bis 9 
IUAG NRW) 
 
 
Vorsitz: 
Frau Dr. Ute Zolondek 
(Stadt Bonn / ab 01.01.2014) 
 
stellv. Vorsitz: 
Herr Dirk Hürtgen 
(Kreis Düren / ab 01.01.2014) 

Verwaltungsratsmitglied der Stadt: 
 
Herr Dr. Michael Rudersdorf 
(Stadt Leverkusen / ab 01.10.2017) 
Herr Stk. Frank Stein 
(Stadt Leverkusen / bis 30.09.2017) 
 
Weitere Verwaltungsratsmit- 
glieder: 
Frau Dr. Christiane Krüger 
(Land NRW / ab 01.08.2015) 
 
Herr Dr. Thomas Delschen 
(LANUV NRW / ab 01.06.2016) 
Herr Klaus Krüger 
(LANUV NRW / bis 31.05.2016) 
 
Herr Dr. Markus Kremer 
(Stadt Aachen / ab 01.04.2016) 
Frau Annekathrin Grehling 
(Stadt Aachen / bis 31.03.2016) 
 
 
Frau Dr. Ute Zolondek 
(Stadt Bonn / ab 01.02.2011) 
 
 
 
Frau Christina Brammen-Petry  
(Stadt Köln / ab 03.06.2016) 
Frau Henriette Reker  
(Stadt Köln / bis 02.06.2016) 
 
Herr Dr. Peter Heyde 
(Städteregion Aachen / ab 01.01.2011) 
Herr Dirk Hürtgen 
(Kreis Düren/ ab 01.01.2011) 
Herr Heinz Rosell 
(Kreis Euskirchen / ab 01.01.2011) 
Herr Josef Nießen 
(Kreis Heinsberg ab 01.01.2012) 
Herr Dr. Christian Dickschen 
(Oberbergischer Kreis / ab 01.01.2011) 
Herr Gerald Petri 
(Rheinisch-Bergischer Kreis / ab 15.05.2015) 
Herr Martin Schmitz 
(Rhein-Erft-Kreis / ab 01.11.2015) 
Herr Dr. Hanns von den Driesch 
(Rhein-Sieg-Kreis / ab 01.01.2011) 

Stellvertretende Verwaltungs-
ratsmitglied der Stadt: 
Herr Dirk Terlinden 
(Stadt Leverkusen / ab 01.01.2011) 
 
 
 
Weitere stellvertretende Verwal-
tungsratsmitglieder: 
Frau Marlene Hintzen 
(Land NRW / ab 01.01.2011) 
 
Herr Tobias Wölke 
(LANUV NRW / ab 14.03.2014) 
 
 
 
Herr Elmar Wiezorek 
(Stadt Aachen / ab 01.06.2016) 
 
 
 
 
Frau Dr. Uda Erbe  
(Stadt Bonn / ab 02.11.2016 ) 
Herr Stephan Trutzenberg  
(Stadt Bonn / bis 01.11.2016) 
 
Frau Monika Meyer-Schoppmann  
(Stadt Köln / ab 01.06.2016) 
Herr Dr. Egbert Lechtenböhmer  
(Stadt Köln / bis 01.06.2016) 
 
Herr Uwe Zink 
(Städteregion Aachen / ab 01.01.2011) 
Frau Dr. Mounira Bishara-Rizk 
(Kreis Düren / ab 01.01.2011) 
Herr Dr. Jochen Weins 
(Kreis Euskirchen / 01.01.2011) 
Herr Dr. Hans-Helmut Ahlborn 
(Kreis Heinsberg / ab 01.01.2011) 
Herr Dr. Stefan Kohler 
(Oberbergischer Kreis / ab 01.01.2011) 
Herr Dr. Thomas Mönig 
(Rheinisch-Bergischer Kreis / ab 01.01.11) 
Frau Dr. Birgit Roos von Danwitz 
(Rhein-Erft-Kreis / ab 01.02.2012) 
Frau Sabine Waibel 
(Rhein-Sieg-Kreis ab 01.01.2011) 

Jede der Trägerkommunen ist im Verwaltungsrat mit einer Stimme vertreten; das Land NRW ist mit 5 
Stimmen vertreten. Somit ergibt sich eine 30%ige Sperrminorität. 
Einberufung des Verwaltungsrates: 
Der Verwaltungsrat tritt auf Einladung der oder des Vorsitzenden gem. § 9.1 IUAG NRW vom 05.12.2017 
und gem. § 1 (3) der Geschäftsordnung der CVUA mindestens zweimal jährlich mit einer Ladungsfrist von 
mindestens drei Wochen zusammen. 
Die Geschäftsführung des Verwaltungsrats liegt beim Vorstand gem. § 1 (3) der Geschäftsordnung der 
CVUA. 
 
Im Jahr 2016 fanden drei Verwaltungsratssitzungen statt. 
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Vergütungen Verwaltungs-
rat:  

Die Mitglieder und Stellvertreter/innen des Verwaltungsrates nehmen nach 
§ 7 Abs. 3 IUAG NRW ihre Aufgaben im Verwaltungsrat im Rahmen ihres 
Hauptamtes wahr. Insoweit erhielten die Verwaltungsratsmitglieder keine 
Vergütung von der AöR. 

Entgeltbeirat 
Mit Beschluss des Verwaltungsrates in seiner Sitzung am 05. Januar 2011 
wurde eine Arbeitsgruppe „Entgelte“ (Engeltbeirat) eingerichtet. Im Be-
richtsjahr fand keine Sitzung statt. 

 
Die Organisation der CVUA Rheinland AöR am Standort Hürth ist dem nachfol-
genden Organigramm zu entnehmen: 
 

  



CVUA Rheinland  XXIV. Beteiligungsbericht  
 

 74 

Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 

 
Die in den vier Kommunalen Untersuchungseinrichtungen beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter wurden in den Dienst der neuen CVUA Rheinland AöR übergeleitet. Die Personalüberleitung 
erfolgte nach IUAG. Die AöR hat das Recht, Dienstherrin von Beamtinnen und Beamten zu sein. 
 
 
Wichtige Verträge/Verordnungen 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

02. Januar 2011 

Unbestimmte Zeit 
(Kündigungsfrist 
beträgt 5 Jahre zum 
31.12. eines Jahres) 

Öffentlich-rechtlicher Vertrag über die Wahrnehmung hoheitli-
cher Untersuchungsaufgaben zwischen der CVUA RRW und der 
CVUA Rheinland AöR  

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige. 
 
Die Finanzierung der CVUA Rheinland AöR erfolgt auf der Grundlage der am 05. Januar 2011 beschlossenen 
Finanzsatzung. 
Soweit die amtlichen Tätigkeiten nicht durch Gebühren und sonstige Erträge gedeckt sind, erhebt die Anstalt zur 
Finanzierung ihrer laufenden Betriebskosten vom Land und den kommunalen Trägern Entgelte. Über die Höhe 
der Entgeltzahlungen hat der Verwaltungsrat der Anstalt eine jährliche Entgeltordnung zu erlassen. Die Bestim-
mung der Entgelte der kommunalen Träger erfolgt dabei einwohnerbezogen auf Basis der Einwohnerzahlen zum 
30.06. des jeweiligen Vorvorjahres. 
 
Gemäß der am 15. Dezember 2015 vom Verwaltungsrat erlassenen Entgeltordnung für das Jahr  2016 belief sich 
der Entgeltanteil der Stadt Leverkusen auf 302.802,20 € (Vorjahr: € 578.948,40). 
 
  

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

tariflich Beschäftigte 82,00 76,00 -6,00 -7,32

Beamte 11,00 11,00 0,00 0,00

Auszubildende 2,00 2,00 0,00 0,00

Gesamt 95,00 89,00 -6,00 -6,32
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Kapitalflussrechnung 
 

 
 
Kennzahlen 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 5.133 9.405 54,58 1.456    864 9.222 9,37

2012 5.020 9.428 53,25 1.301    2.164 11.511 18,80

2013 5.168 9.442 54,73 1.451    3.615 13.001 27,81

2014 5.937 9.477 62,65 1.106    4.721 15.377 30,70

2015 7.054 9.305 75,81 242       4.963 22.434 22,12

2016 5.207 9.316 55,89 280       5.243 31.254 16,78
 
 
Leistungsdaten 

Gegenstand 2015 2016 Veränderung 
absolut

Veränderung 
in %

Amtliche Proben 17.145 16.789 -356 -2

Lebensmittel 14.528 14.317 -211 -1

Weinerzeugnissse 509 477 -32 -6

Tabakerzeugnisse 46 9 -37 -80

Bedarfsgegenstände 1.109 1.181 72 6

Kosmetische Mittel 953 805 -148 -16
 

  

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.589 -294

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -10.728 -8.872

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.896 9.959

Veränderung des Finanzmittelbestandes -4.243 793

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 5.212 969

= Finanzmittelbestand am 31.12. 969 1.762
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

 
 

Allgemeines 
 
Mit Ratsbeschluss vom 12.07.2010 wurde der 
Überführung des chemischen Untersuchungs-
institutes der Stadt Leverkusen in die Anstalt 
des öffentlichen Rechts „Chemisches- und 
Veterinäruntersuchungsamt Rheinland“ 

(CVUA) mit dem Zusatz „Anstalt des öffentli-
chen Rechts“, Kurzbezeichnung: „CVUA 
Rheinland AöR“ zugestimmt.  
 
Im Regierungsbezirk Köln wurde aus dem 
Fachbereich Chemische Lebensmitteluntersu-
chung der Stadt Aachen, der Amtlichen Le-
bensmitteluntersuchung – Leistungszentrum 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 280

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

5.243

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 280

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufw endungen) 352

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

14.814

Eigenkapital: 5.243

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

9.571

Anlagevermögen: 22.127

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufw and) 5.207

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufw and + 
Personalaufw and +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufw endungen + Zinsen und ähnliche 
Aufw endungen + Steuern + 
Aufw endungen aus Verlustübernahme, 
außerordentliche Aufw endungen...)

9.303

Zinsaufwand: 352

Gesamtaufwand lt. GuV: 9.303

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

9.056 9.056 T€

55,97%

Eigenkapitalrentabilität: 5,34 %

(ROI = Return on Investment)
4,27 %

Zinsaufwandsquote: 3,78%

66,95 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:
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optimierter Laborbetrieb der Stadt Bonn, dem 
Institut für Lebensmitteluntersuchungen der 
Stadt Köln und dem Chemischen Untersu-
chungsinstitut der Stadt Leverkusen eine inte-
grierte Untersuchungsanstalt für Bereiche des 
Verbraucherschutzes (Untersuchungsanstalt) 
gebildet und als rechtsfähige Anstalt des öf-
fentlichen Rechts zum 01.01.2011 errichtet. 
 
Die Untersuchungsanstalt führt den Namen 
„Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt 
Rheinland“ (CVUA Rheinland) mit dem Zusatz 
„Anstalt des öffentlichen Rechts“. 
Der Einzugsbereich der Untersuchungsanstalt 
umfasst den Regierungsbezirk Köln. 
Träger der Untersuchungsanstalt sind das 
Land NRW sowie die Städteregion Aachen, die 
Städte Aachen, Bonn, Köln, Leverkusen, die 
Kreise Düren, Euskirchen, Heinsberg, der 
Oberbergische Kreis, der Rheinisch-Bergische 
Kreis, der Rhein-Erft-Kreis und der Rhein-Sieg 
Kreis. 
 
Allgemeine Grundlagen der Ge-
schäftstätigkeit 
 
Das Land NRW hat im Jahre 2007 mit dem 
Gesetz zur Bildung integrierter Untersu-
chungsanstalten für Bereiche des Verbrau-
cherschutzes die Ermächtigung zur Zusam-
menführung von kommunalen und staatlichen 
Untersuchungseinrichtungen geschaffen. Ziel 
des Gesetzes ist die Bildung effizienter, quali-
tativ homogener und leistungsstarker Untersu-
chungsämter für die Bereiche des Verbrau-
cherschutzes in NRW. Ein von der Landesre-
gierung in Auftrag gegebenes Gutachten sieht 
die optimale Zahl in maximal einer Untersu-
chungseinrichtung je Regierungsbezirk. 

Neben diesem politischen Willen zur Gründung 
der integrierten Untersuchungsanstalten be-
steht auch die Notwendigkeit die immer kom-
plexer und aufwendiger werdenden Untersu-
chungen in einer Untersuchungsanstalt zu 
bündeln und dadurch Synergieeffekte zu nut-
zen, um zukünftig für die Nutzer kostengünstig 
arbeiten zu können. Vor diesem Hintergrund 
wurde beschlossen, ein gemeinsames Unter-
suchungsamt Rheinland zu gründen. 
 
Die Dienstleistungen der CVUA Rheinland 
AöR im Bereich Verbraucherschutz können die 
Bürger nicht direkt, sondern nur mittelbar über 
die Lebensmittelüberwachungsämter der Krei-
se und kreisfreien Städte in Anspruch nehmen. 
Das bewegliche Betriebsvermögen der bishe-
rigen Untersuchungseinrichtungen ist zum 
01.01.2011 auf die Anstalt übergegangen. 
 
Für die amtlichen Tätigkeiten erhebt die An-
stalt, soweit gesetzlich vorgeschrieben, Ge-
bühren auf Grundlage des Gebührengesetzes 
NRW und der Verwaltungsgebührenverord-
nung.  
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
In 2016 wurden insgesamt 16.789 (Vorjahr: 
17.245) amtliche Proben zur Untersuchung 
eingereicht. 
 
Die Arbeiten am Neubau waren Anfang Mai 
2016 so weit abgeschlossen, dass der Umzug 
auf Ende Mai/Anfang Juni festgelegt und 
durchgeführt werden konnte.  
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Veränderung

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 22.127 14.102 3.702 56,91
davon u. a.: Immaterielle Vermögensgegenstände 38 17 10 123,53

Grundstücke 16.420 676 676 2328,99
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.843 1.270 1.179 45,12
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 12.139 1.837 -100,00

Umlaufvermögen 9.069 8.281 11.611 9,52
davon : Vorräte 42 42 42 0,00

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 4 4 -75,00
Forderungen gegen Trägerkommune 7.264 7.254 6.348 0,14
Sonstige Vermögensgegenstände 0 12 4 -100,00
sonstige Wertpapiere 0 0 0 -
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.762 969 5.213 81,84

Rechnungsabgrenzungsposten 58 51 64 13,73
Bilanzsumme 31.254 22.434 15.377 39,32

Passiva Veränderung

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Eigenkapital 5.243 4.963 4.721 5,64
davon u. a.: Stammkapital 300 300 300 0,00

Gewinnrücklagen 4.663 4.421 3.315 5,47

Rückstellungen 12.592 12.224 10.181 3,01
Verbindlichkeiten 13.419 4.867 351 175,71
davon u. a.: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 369 1.898 295 -80,56

sonstige Verbindlichkeiten 62 69 56 -10,14

Rechnungsabgrenzungsposten 0 380 124 -100,00
Bilanzsumme 31.254 22.434 15.377 39,32

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 9.316 9.305 9.477 0,12
Sonstige betriebliche Erträge 130 126 63 3,17
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 137 908 630 -84,91

Gesamterträge 9.583 10.339 10.170 -7,31
Materialaufwand 1.455 1.447 1.463 0,55
Personalaufwand 5.207 7.054 5.937 -26,18
Abschreibungen 1.027 333 355 208,41
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.260 1.258 1.308 0,16
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 352 4 0 8700,00

Gesamtaufwendungen 9.301 10.096 9.063 -7,87

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 282 243 1.107 16,05
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0  -
Sonstige Steuern 2 1 1 100,00

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 280 242 1.106 15,70

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG  
 
 
 

Anschrift: 
Overfeldweg 23 
51371 Leverkusen                                                      

Telefon/Fax: 
0214/8661-0 
0214/8661-443 

E-Mail/Internet: 
evl@evl-gmbh.de 
www.evl-gmbh.de 

   

Gründung: 
19. August 2004 (Rechts-
formwechsel) 
 
Gesellschaftsvertrag: 
19. August 2004, 
zuletzt geändert am  
14. Juni 2012 
 
Handelsregistereintragung: 
07. Oktober 2004, letzte Ein-
tragung am 24. April 2012 
HRA-Nr. 22346 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
Kommanditistin: 
Stadt Leverkusen 
RheinEnergie AG 
 
Komplementärin: 
Energieversorgung Leverkusen 
Verwaltungs- und Beteiligungs- 
gesellschaft (ohne Kapitalanteil) 

Kapitalanteile: 
 
 
11.000 T€    =      50% 
11.000 T€    =      50% 
22.000 T€    =    100% 

 
Geschäftsführung: 
Energieversorgung Lever-
kusen Verwaltungs- und  
Beteiligungsgesellschaft mbH 
durch deren Geschäftsführer: 
 
Herr Dr. Ulrik Dietzler 
Herr Rolf Menzel 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung seiner Kunden mit 
Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann 
sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben an anderen Unternehmen beteiligen, 
fremde Unternehmen erwerben oder pachten sowie Hilfs- und Neben-
betriebe errichten und ist zum Abschluss von Betriebsführungs-, Be-
triebsberatungs- und Unternehmensverträgen mit Dritten berechtigt. 
 
Die EVL verpflichtet sich, gemäß Konzessionsvertrag jedermann in-
nerhalb des Leverkusener Stadtgebietes nach Maßgabe der jeweils 
geltenden gesetzlichen Vorschriften mit elektrischer Energie, Gas und 
Trinkwasser zu versorgen. 

 

Prüfung der europarechtli-
chen Beihilfekonformität 

 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 hat 
der Wirtschaftsprüfer keine Hinweise gefunden, dass die EVL von der 
Stadt Leverkusen Beihilfen im Sinne des Artikels 107 AEUV erhalten 
hat.  

  

mailto:evl@evl-gmbh.de
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Anstellungsvertrag: 
Mit Wirkung zum 01.04.2011 erhielt Herr Dr. Ulrik Dietzler einen Anstellungsvertrag von der EVL. Die 
Vertragslaufzeit beträgt 5 Jahre und endete somit zum 31.03.2016. Der Vertrag wurde bis zum 
31.03.2021 verlängert.  
 
Herr Rolf Menzel ist seit dem 01.01.2012 als Geschäftsführer bei der EVL angestellt. Sein ursprünglich 
bis zum 31.12.2016 laufender Vertrag wurde bis zum 31.05.2020 verlängert und damit auf den Monat 
der Vollendung des 65. Lebensjahres beschränkt. 
 
Ausweisung der Vergütung des Geschäftsführers:  
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums die-
nen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft ge-
leistet.) 

 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 200.000 € 207.500 €
Gew innbeteiligung / 
Tantieme 47.000 € 47.000 €

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen
(Dienstw agen) 14.679 € 14.510 €
Aufw andsent-
schädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und 
Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 47.000 € 214.679 € 47.000 € 222.010 €

Gesamtbezüge:

Tätigkeit im 
Aufsichtsrat der ivl 950 €

Zuführung zu 
Pensionsrückstellung
Barw ert 
Pensionsrückstellungen
Versorgungs-
anw artschaften
Versorgungsleistung mit 
einer Rückdeckungs-
versicherung der 
Unterstützungskasse
Versicherungs-
anw artschaften

Insgesamt:

Herr Dr. Dietzler

269.010 €

196.625 €

522.046 €

0 €

261.679 €

Herr Menzel

0 €

0 €

1.276.244 €

0 €

0 €

718.671 €

241.294 €

1.034.950 €

0 €

  
  Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten Bezüge in Höhe von 
  548.012 €. 
  Für Pensionsverpflichtungen an diesen Personenkreis sind 6.169.513 € rückgestellt. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
 

6 Mitglieder: 3 Stadt,  
3 RheinEnergie AG (RE)  
(Den Vorsitz in der Gesellschafter-
versammlung führt der Vorsitzende 
des Aufsichtsrates oder sein Stellver-
treter gem. § 7.6. des Gesellschafts-
vertrages) 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Christopher Krahforst 
Rh. Dieter März 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 

 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
Herr Norbert Graefrath (RE) 
NN (RE) 
NN (RE) 

Im Berichtsjahr 2016 fanden vier Gesellschafterversammlungen statt. 
Aufsichtsrat: 
 
15 Mitglieder: 5 Stadt, 
5 RheinEnergie AG (RE), 
5 Arbeitnehmer (AN) 
 
Vorsitz(alternierend) 
Herr OB Uwe Richrath 
(ab 22.09.2016) 
1. stellv. Vorsitz (alternierend): 

Norbert Graefrath 
(ab 22.09.2016 ) 
2. stellv. Vorsitz: 
Herr Dirk Ostheller 

Mandatsträger der Stadt: 

 
Rh. Erhard T. Schoofs 
Rh. Thomas Eimermacher 
Herr BM Gerhard Wölwer 
Rh. Peter Ippolito 
 

Weitere  
Aufsichtsratsmitglieder: 
 

Herr Achim Südmeier (RE) 
Herr Dr. Dieter Steinkamp (RE) 
Herr Dieter Hassel (RE) 
Herr Dr. Andreas Cerbe (RE) 
Herr Winfried Wencki (AN) 
Frau Manuela Miesen (AN) 
Herr Frank Dick (AN) 
Herr Ingo Fischer (AN) 

Im Berichtsjahr 2016 fanden vier Aufsichtsratssitzungen statt. 
Vergütung Aufsichtsrat: 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(alternierend ) und 1. Stellvertreter 
5.000 € (2-facher Betrag der Jahres-
pauschale) 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(alternierend) und 1. Stellvertreter 
Vergütung je teilgenommener AR-
Sitzung 300 € (2-facher Betrag  der 
Vergütung pro AR-Sitzung) 
 

Aufsichtsratsmitglied 
Vergütung je teilgenommener AR-
Sitzung  
 

Aufsichtsratsmitglied 
Jahrespauschale  
 

Gesamtbezüge des Aufsichtsra-
tes : 

31.12.2015 in EUR 
 

5.000 

300 

150 

2.500 

52.873 
 

31.12.2016 in EUR 
 

5.000 

300 

150 

2.500 

52.400 
 

01.01. bis 31.12.2016: 
 

RheinEnergie AG: 
Dr. Andreas Cerbe  2.950 € 
Dieter Hassel  3.100 € 
Achim Südmeier 3.100 € 
Dr. Dieter Steinkamp     2.950 € 
Norbert Graefrath 6.200 € 
(Vorsitz bis 21.09.2016/ 
1.stv. Vors. ab 22.09.2016) 

 
 
Stadt Leverkusen: 
Erhard T. Schoofs         3.100  € 
Thomas Eimermacher       3.100  € 
Peter Ippolito                                 3.100  € 
Gerhard Wölwer             3.100 € 
OB Uwe Richrath                  6.200 € 
(1.stv. Vors. bis 21.09.2016/ 
Vorsitz ab 22.09.2016) 

 
 
Arbeitnehmervertreter: 
Winfried Wencki 3.100 € 
Frank Dick  3.100 € 
Ingo Fischer  3.100 € 
Manuela Miesen                           3.100 € 
Dirk Ostheller 3.100 € 
(2. stv. Vors.) 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 345,00 346,00 1,00 0,29

Auszubildende 14,00 13,00 -1,00 -7,14

Gesamt 359,00 359,00 0,00 0,00
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Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

02.01.1995 
20 Jahre 
Verlängerung bis 
31.12.2017 

Straßenbeleuchtungsvertrag 

01.01.2012 20 Jahre Konzessionsverträge Strom, Gas und Wasser 

Diverse diverse Energie- und Wasserlieferverträge 

Diverse diverse Energiedienstleistungsverträge 

01. 07.2014 bis 31.12.2031 
(mit Verlängerungsoption) 

Vertrag zwischen AVEA und EVL über die Liefe-
rung und Abnahme von Wärme aus dem MHKW 
Leverkusen für die Fernwärmeversorgung 

20.12.2002/ 
08.01.2003 

seit 01.01.2003, unbe-
fristet, Kündigungsfrist: 3 
Monate zum Jahresende 

Vertrag zwischen AVEA und EVL über die Ein-
speisung der im MHKW Leverkusen erzeugten 
Energie in das Stromnetz der EVL 

2006 
unbefristet, 
Kündigungsfrist 12 Mo-
nate 

Mit der Klinikum Leverkusen gGmbH  wurde ein 
Betriebsführungsvertrag für die Energiezentrale 
des Klinikums abgeschlossen. Der Vertrag wurde 
zum 1. Januar 2010 auf die Klinikum Leverkusen 
Service GmbH übertragen.  

02.01.2007 
bis 31.12.2007,  
verlängert sich jeweils 
um einen Monat 

Übernahme der Betriebsführung des Stromnet-
zes für das Stadtgebiet Burscheid. Vertrags-
partner ist die Bergische Licht-, Kraft- und Was-
serwerke GmbH (BELKAW)  

  



EVL GmbH & Co. KG   XXIV. Beteiligungsbericht  
 

 84 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag         Aufwand 

€            € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

€            € 

Stadt Konzessionsabgabe  9.531.743  9.281.907 

Stadt Wegenutzungsentgelt  
Fernwärme  27.006  44.437 

Stadt Energielieferverträge (Strom, 
Gas, Wasser, Fernwärme) 5.730.729  6.455.033  

Stadt 

Erstellung, Wartung, Reparatur 
Beleuchtungsanlagen, Beleuch-
tungseinrichtungen und Tra-
fostationen im Stadtgebiet, Mie-
ten, Erstellung von Magnetbän-
dern 

1.088.664  1.375.475  

AVEA  Energie- und Wasserlieferant 386.732  450.224  

AVEA  Strombezieher  1.069.031  864.449 

AVEA Fernwärmebezieher  3.780.181  3.766.123 

ivl  
Energie- und Wasserlieferant,  
Vermieter von Gebäuden und 
Energiedienstleister 

423.423  430.857  

ivl  Gewinnabführung 1.620.000  1.260.000  

ivl 
EDV-Verträge 
EDV Leistungen, Telefonie, 
Voice over IP 

 3.196.640  3.062.487 

KLS Energie- und Wasserlieferant 
und Energiedienstleister 4.087.169  3.906.995  

KSL Energie- und Wasserlieferant 
und Energiedienstleister 455.219  466.698  

KWS Energie- und Wasserlieferant 172.496  155.765  

SPL Energie- und Wasserlieferant 
und Energiedienstleister 1.165.196  1.198.832  

SPL Gewinnabführung  2.000.000  2.000.000 

TBL Energie- und Wasserlieferant 
und Energiedienstleister 488.614  515.243  

WGL Energie- und Wasserlieferant 
und Energiedienstleister   5.618.345  5.540.184  
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.409 7.342

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 5.814 7.351

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -9.574 -20.268

Veränderung des Finanzmittelbestandes -351 -5.575

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 16.673 16.322

= Finanzmittelbestand am 31.12. 16.322 10.747  
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

 Eigen-
kapital-
quote

%

2010 25.990 223.747 11,62 14.161 63.838 152.770 45,04

2011 26.456 216.375 12,23 13.565 66.969 174.818 38,31

2012 26.847 220.494 12,18 9.499 66.468 182.373 36,45

2013 27.452 219.298 12,52 -4.421 54.047 184.676 29,27

2014 27.558 204.444 13,48 5.414 59.461 195.132 30,47

2015 27.623 209.620 13,18 7.605 62.066 190.277 32,62

2016 28.669 220.238 13,02 11.824 69.890 170.235 41,06  
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Leistungsdaten

Status 2015
Mio.kWh

2016
Mio.kWh

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Erdgasversorgung:
Jahresbezug/-abgabe 852,7 901,1 48,40 5,68
Stromversorgung:
Jahresbezug/-abgabe/Erzeugung 530,9 548,0 17,10 3,22
davon:
Lieferung seitens RheinEnergie AG 488,8 498,2 9,40 1,92
Lieferung seitens AVEA 37,6 35,8 -1,80 -4,79
Eigenerzeugung und Lieferung durch 
Nutzung regenerativen Energiequellen 4,5 14,0 9,50 211,11

Wärmebezug inkl. -eigenerzeugung:
Jahresbezug/Erzeugung 177,1 184,0 6,90 3,90
davon:
Bezug aus dem MHKW der AVEA 124,2 128,1 3,90 3,14
Bezug aus der MVA Bayer 2,5 1,0 -1,50 -60,00
Erzeugung durch Heizwerke 50,4 54,9 4,50 8,93
Status 2015

Mio. m³
2016

Mio. m³

Trinkwasserberzug inkl. -gewinnung:
Jahresbezug/Gewinnung 9,167 9,308 0,14 1,54
davon:
Bezug aus der Dhünntalsperre 5,365 5,004 -0,36 -6,73
Bezug vom Wasserversorgungsverband
Rhein Wupper 0,766 0,755 -0,01 -1,44
Bezug von sonstigen Dritten 0,018 0,133 0,12 638,89
Eigengewinnung Wasserwerk Rheindorf 3,018 3,416 0,40 13,19
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Haus-
anschl.

Kabelnetz     
in km

Abgabe 
Mio. kWh

Haus-
anschl.

Versorg.-
netz in km

Abgabe 
Mio. kWh

Haus-
anschl.

Versorg.-
netz in km

Abgabe 
Mio. m³

Haus-
stationen

Versorg.-
netz in km

Abgabe 
Mio. kWh

2004 28.166 1.224 617,3 19.778 430 1.220,7 25.068 511 8,7 761 54 177,6

2005 28.331 1.229 625,2 19.930 432 1.144,8 25.651 513 8,6 762 55 168,6

2006 28.666 1.235 652,9 20.201 436 1.108,8 25.929 516 8,5 766 55 159,4

2007 28.984 1.241 662,0 20.444 437 995,8 26.171 516 8,2 767 55 148,1

2008 29.204 1.247 635,9 20.589 438 1.092,5 26.332 518 8,3 786 55 153,2

2009 29.395 1.234 590,2 20.751 439 1.075,7 26.485 521 8,3 803 55 151,6

2010 29.702 1.240 826,5 20.887 440 1.182,8 26.686 524 8,2 833 59 173,4

2011 29.913 1.250 703,0 21.056 441 951,5 26.820 525 8,3 839 59 145,5

2012 30.122 1.257 589,6 21.258 441 1.117,5 26.971 527 8,4 847 61 152,1

2013 30.321 1.260 524,9 21.399 441 1.043,8 27.111 529 8,5 889 64 157,1

2014 30.652 1.250 512,0 21.559 443 763,0 27.272 529 8,3 931 64 130,1

2015 30.941 1.269 530,9 21.772 442 852,7 27.436 530 8,5 989 65 146,1

Energie- und Wasserversorgung der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG 2004 bis 2016

Jahr               
(31.12.)

Strom Erdgas Wasser Fernw ärme

 
 
Stromkennzeichnung 
 

Anteile der Energieträger 2014 Durchschnittswert 2015 Durchschnittswert

Kernkraft 7,20% 16,80% 5,90% 15,40%

fossile und sonstige
Energieträger z.B. Steinkohle, 
Braunkohle, Erdgas

60,50% 55,30% 53,70% 52,80%

Erneuerbare Energien 32,30% 27,90% 40,40% 31,80%
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016

Jahresergebnis: 11.824

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

69.890

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 11.824

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

-4.757

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

92.701

Eigenkapital: 69.890

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

22.811

Anlagevermögen: 114.363

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand) 28.669

Gesamtaufwand:
(Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern 
+ außerordentliche Aufwendungen)

220.008

Zinsaufwand: -4.757

Gesamtaufwand: 220.008

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

10.909 10.909 T€

Eigenkapitalrentabilität: 16,92 %

(ROI = Return on Investment)
7,62 %

Zinsaufwandsquote: -2,16%

81,06 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 13,03%
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Besonderheiten im abgelaufenen  
Geschäftsjahr 2016 
 
Das politische Handeln beeinflusste auch im 
Berichtsjahr 2016 die Energiewirtschaft. Die 
Umlage nach dem Gesetz für den Ausbau 
erneuerbarer Energien (EEG) wurde zum 1. 
Januar 2016 erneut um 0,18 ct/kWh (+2,9 %) 
erhöht.  
 
Zum 01.01.2017 erfolgte ein weiterer Anstieg 
um 0,53 ct/kWh (+8,4 %) auf den neuen histo-
rischen Höchstwert von 6,88 ct/kWh.  
 
Als Folge des im Jahr 2015 getroffenen Klima-
schutzabkommens von Paris wurde in der 
zweiten Jahreshälfte 2016 der „Klimaschutz-
plan 2050“ im Kabinett abgestimmt. Zielset-
zung dieses Plans ist eine Treibhausgasmin-
derung gegenüber 1990 um 55% bis 2030 und 
um 80-95 % bis 2050, um das Langfristziel 
einer weitgehenden Treibhausgasneutralität ab 
2050 zu erreichen. Die Agenda zeigt nach 
Anwendungsgebieten differenzierte Maßnah-
men im Kontext europäischer Klimaschutzpoli-
tik auf.  
 
Im September 2016 traten das Gesetz zur 
Digitalisierung der Energiewende (GDEW) 
sowie das neue Messstellenbetriebsgesetz 
(MsbG) in Kraft. Herzstück der Gesetze sind 
umfangreiche Regelungen zur Vermarktung 
und Verwendung intelligenter Messsysteme, 
moderner Messeinrichtungen und Smart Meter 
Gateways. Regelungsinhalt dieser Gesetze ist 
neben einem verbindlich festgelegten Zeitrah-
men zum flächendeckenden Einbau der Mess-
technik auch die Festlegung von Preisober-
grenzen, welche der Messstellenbetreiber 
zukünftig für die eingesetzten Zähler verein-
nahmen darf.  
 
 
2017/Chancenbericht 
 
Die sich fortlaufend ändernden wirtschaftlichen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen im 
Energiemarkt stellen die EVL vor 
Herausforderungen, denen es mit entsprech-
enden Anpassungen des Geschäftsmodells 
und organisatorischen Veränderungen zu 

begegnen gilt.  
 
Im technischen Geschäftsbereich wurde im 
Zuge des Projektes „NOW!“ eine neue 
Organisationsstruktur etabliert, welche über 
restrukturierte Prozessabläufe und klare 
Rollendefinitionen eine noch stärker 
ausgeprägte ergebnisorientierte Steuerung 
ermöglicht. Durch die zusätzliche 
organisatorische Bündelung von Kapazitäten 
und der fachlichen Zuständigkeiten können 
gleichsam administrative Aufwände minimiert 
und Auslastungsgrade optimiert werden.  
 
Als Ergebnis des Vertriebs-Projektes „VIP“ 
erfolgte eine strukturelle Anpassung des 
organisatorischen Rahmens des Vertriebs. 
Erkenntnisse aus der Analyse eigener 
vertrieblicher Datenerhebungen und -prozesse 
wie auch der regelmäßige Erfahrungs-
austausch mit Gesellschaftern des 
RheinEnergie-Konzerns trugen zur erfolg-
reichen Umsetzung dieses Projektes bei. 
Neben einer nach individueller Wertschöpfung 
segmentierten Kundenbetreuung wird die EVL 
zukünftig auch erweiterte Energie-
dienstleistungen und Contracting als 
standardisierte Produkte anbieten, die bislang 
nur im Rahmen von Einzelprojekten 
individualisiert angeboten werden konnten.  
 
Durch die Erweiterung des Produktportfolios 
um Fixpreisprodukte für Haushalts- und 
Gewerbekunden konnten die vertrieblichen 
Aktivitäten nachhaltig und positiv beeinflusst 
werden. Die konsequente Weiterentwicklung 
des gesamten Produktportfolios folgt einer 
ausgewogenen Fokussierung sowohl auf 
Kundenbindung als auch auf Kunden-
gewinnung. Diese kontinuierliche Anpassung 
der Produkte auf veränderte Markt-
bedingungen ermöglicht es der EVL auch in 
Zukunft, im liberalisierten Markt über hohe 
Kundenbindungsraten die Ertragskraft der 
umsatzstärksten Sparten sicherzustellen. 
 
Im Jahresverlauf 2016 hat die EVL als 
Bauausführer im Auftrag der Stadtwerke 
Leichlingen und in Kooperation mit der 
NetCologne im Netzgebiet Leichlingen eine 
glasfaserbasierte Netzinfrastruktur aufgebaut. 
Die EVL schloss das Projekt termingerecht und 
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innerhalb der kalkulierten Kosten erfolgreich 
ab. Neben dem Betrieb und der Instandhaltung 
des eigenen Kommunikationsnetzes wird die 
EVL zukünftig auch als Betriebsführer für das 
Glasfasernetz Leichlingen tätig. 
 
Durch eine Sondertilgung wurde der 
Darlehensbestand verringert. Zukünftige 
Jahresergebnisse werden dadurch um den 
eingesparten Zinsaufwand in signifikanter 
Höhe entlastet. 
 
Die EVL sichert mit diesen Maßnahmen eine 
stabile Entwicklung des Unternehmens gerade 
vor dem Hintergrund der sich verschärfenden 
Wettbewerbsbedingungen im deutschen Ener-
gie-markt. Für das Geschäftsjahr 2017 wird ein 
leicht verbessertes und für die Folgejahre wer-
den darauf aufbauend stabile Ergebnisse er-
wartet. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

2013 2013 2013
Aktiva

Anlagevermögen 114.363 121.722 131.010 -6,05
davon u. a.: Sachanlagen 102.619 98.957 93.042 3,70

Finanzanlagen 11.243 22.212 37.380 -49,38
Umlaufvermögen 55.500 68.227 63.786 -18,65
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22.321 19.937 17.853 11,96

Guthaben bei Kreditinstituten 10.747 21.322 21.672 -49,60
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 21 14 1 50,00
Sonstige Vermögensgegenstände 17.685 18.482 16.353 -4,31

Rechnungsabgrenzungsposten 372 328 336 13,41
Bilanzsumme 170.235 190.277 195.132 -2,55

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 69.890 62.066 59.461 12,61
davon : Gezeichnetes Kapital 22.000 22.000 22.000 0,00

Rücklagen 36.066 32.461 32.047 11,11
Jahresüberschuss 11.824 7.605 5.414 55,48

Sonderposten 151 176 122 -14,20
Rückstellungen 36.407 55.758 58.123 -34,71
davon u. a.: für Pensionen 8.282 7.923 7.376 4,53

Sonstige 27.882 47.835 50.687 -41,71

Verbindlichkeiten 51.282 59.899 65.919 -14,39
davon u.a: Gegenüber Kreditinstituten 33.283 45.987 48.397 -27,63

Gegenüber Gesellschaftern 797 715 856 11,47
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 64 116 196 -44,83
Aus Lieferungen und Leistungen 12.849 10.828 10.657 18,66

Empfangene Ertragszuschüsse 5.049 5.057 5.045 -0,16

7.456 7.321 6.455 1,84
Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 7  -
Bilanzsumme 170.235 190.277 195.132 -2,55

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 220.238 209.620 204.444 5,07
Stromsteuer -15.865 -15.271 -14.184 3,89
Bestandsveränderung 190 254 -93 -25,20
Andere aktivierte Eigenleistungen 2.290 2.563 2.291 -10,65
Erträge aus Beteiligungen 1.281 1.663 1.261 -22,97

789 1.651 1.713 -52,21
Sonstige betriebliche Erträge 22.775 32.949 13.896 -30,88
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 134 18 335 644,44
Gesamterträge 231.832 233.447 209.663 -0,69
Materialaufwand 145.079 139.992 135.418 3,63
Personalaufwand 28.669 27.623 27.558 3,79
Abschreibungen 7.159 6.778 9.049 5,62
Sonstige betriebliche Aufwendungen 34.034 45.570 24.620 -25,31
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.757 4.599 4.130 3,44
Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 1.055 1.785 -100,00
Gesamtaufwendungen 219.698 225.617 202.560 -2,62

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.134 7.830 7.103 54,97
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -173 -90 -1.559 92,22
Sonstige Steuern -137 -135 -130 1,48
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 11.824 7.605 5.414 55,48
Ergebnis nach Verwendungsrechnung 11.824 7.605 5.414 55,48

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung

Erhaltene Pachtvorauszahlungen

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
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Energieversorgung Leverkusen 
Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH  
 

 
 

Anschrift: 
Overfeldweg 23 
51371 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/8661-0 
0214/8661-443 

E-Mail/Internet: 
evl@evl-gmbh.de 
www.evl-gmbh.de 

   

Gründung: 
 
16. Juli 2004 durch notariel-
len Vertrag errichtet 
 

Gesellschaftsvertrag: 
16. Juli 2004, zuletzt geän-
dert am 14. Juni 2012 
 

Handelsregister- 
eintragung: 
09. August 2004,  
geändert am 20. Juni 2012 
zuletzt geändert am 20. Ja-
nuar 2014 ; HRB-Nr. 53480 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
Stadt Leverkusen 
RheinEnergie AG 
 
 

Kapitalanteile: 
 
  12.500 €      =         50% 
  12.500 €      =         50% 
  25.000 €      =        100% 

 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Herr Benno Schmidt 
Herr Tilo Risch 
 
Geschäftsführung: 
Herr Dr. Ulrik Dietzler 
Herr Rolf Menzel 
 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft/öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung bei Gesellschaften, deren Unternehmens-
gegenstand Aufgaben im Bereich der Versorgung beinhaltet, insbe-
sondere die Beteiligung an der Energieversorgung Leverkusen GmbH 
& Co. KG (EVL), die hauptsächlich für die Versorgung ihrer Kunden 
mit Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme zuständig ist. 
 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 
durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann 
sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben an anderen Unternehmen beteiligen, 
fremde Unternehmen erwerben oder pachten sowie Hilfs- und Neben-
betriebe errichten und ist zum Abschluss von Betriebsführungs-, Be-
triebsberatungs- und Unternehmensverträgen mit Dritten berechtigt. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafter-
versammlung: 
 
 

6 Mitglieder: 3 Stadt,  
3 RheinEnergie AG (RE) 
 

 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Christopher Krahforst 
Rh. Dieter März 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 
 
 
 

 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
Herr Norbert Graefrath (RE) 
NN (RE) 
NN (RE) 

Im Geschäftsjahr 2016 fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
 

mailto:evl@evl-gmbh.de
http://www.evl-gmbh.de/
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Die Gesellschaft hat zwei Geschäftsführer. 
 
Wesentliche Finanzbeziehungen und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Le-
verkusen  und anderen Beteiligungen im Jahr 2016 
 
Fehlanzeige. 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

55

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

55

Eigenkapital: 55

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen:

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand lt. GuV:
(sonstige betriebliche Aufwendungen)

969

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 969

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

3,64 %

3,64 %Eigenkapitalrentabilität:

(ROI = Return on Investment)

Zinsaufwandsquote:

entfällt
0,00%

Anlagendeckungsgrad II:

entfällt

Personalaufwandsquote:

entfällt
0,00%

 
 
Besonderheiten 
 

Der Geschäftszweck der Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH erschöpft sich in der Komplementärstellung für die Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. 
KG. Sie ist als Komplementärin zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 0 0 0  -
davon: Finanzanlagen 0 0 0  -
Umlaufvermögen 62 61 57 1,64
davon u. a.: Sonstige Forderungen 59 57 54 3,51

Bilanzsumme 62 61 57 1,64
Passiva

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Eigenkapital 55 53 51 3,77
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Gewinnvortrag 28 26 23 7,69
Jahresüberschuss 2 2 3 0,00

Rückstellungen 7 7 6 0,00
davon: Steuerrückstellungen 0 0 0  -

Sonstige Rückstellungen 7 7 6 0,00

Verbindlichkeiten 0 1 0 -100,00
davon: Sonstige Verbindlichkeiten 0 1 0 -100,00
Bilanzsumme 62 61 57 1,64

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Sonstige betriebliche Erträge 971 953 751 1,89
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0  -
Gesamterträge 971 953 751 1,89
Sonstige betriebliche Aufwendungen 969 950 748 2,00
Gesamtaufwendungen 969 950 748 2,00
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2 3 3 -33,33
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 1 0 -100,00
Jahresüberschuss 2 4 3 -50,00

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH  
 
 
 
Anschrift: 
Overfeldweg 55 
51371 Leverkusen                                      

Telefon/Fax: 
0214/8658-0 
0214/8658-100 

E-Mail/Internet: 
ivl@ivl.de 
www.ivl.de 

   

Gründung: 
02. März 1993 
 
Gesellschaftsvertrag: 
03. Februar 1993, zuletzt 
geändert am 11. Dezember 
2013 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der 1. Eintragung:  
02. März 1993,  
zuletzt geändert am  
03. September 2014  
HRB Nr. 48954 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen (Gattung A)* 
Energieversorgung Leverkusen 
GmbH & Co. KG (EVL),  
(Gattung B)* 

Kapitalanteile: 
  25.600 €      =       10% 
230.400 €      =       90% 
256.000 €      =     100% 

*Die Stimmberechtigung der Gattung A und der Gattung B ist im Gesellschaftsvertrag differenziert 
geregelt. Aufgrund der Änderung des Gesellschaftsvertrages vom 21. Dezember 2007 besitzt die 
Stadt Leverkusen sämtliche Stimmrechte in der Gesellschafterversammlung. 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Informationsverarbeitung für die Gesellschafter und für sonstige 
nichtstaatliche Träger öffentlicher Aufgaben, insbesondere für Gemeinden sowie deren Einrichtungen 
und Zusammenschlüsse. 
Der öffentliche Zweck des Unternehmens der ivl besteht in der Bereitstellung von IT-Dienstleistungen 
für die Gesellschafter Stadt Leverkusen und EVL.  
 
Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Nach Angaben der Gesellschaft erhält diese keine staatlichen Beihil-
fen. 

 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer: 
Herr Dirk Herzog 
 
Geschäftsführung: 
Herr Axel Groß 
 
Anstellungsvertrag der Geschäftsführung: 
Es gilt der Anstellungsvertrag vom 30.07.2013 mit einer Laufzeit von 5 Jahren bis zum 31.12.2018. Im 
Anstellungsvertrag ist keine automatische Verlängerungsoption enthalten. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung:  
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätz-
lich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums 
dienen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft 
geleistet.) 

mailto:ivl@ivl.de
http://www.ivl.de/
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Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 156.000 €

Gew innbeteiligung / Tantieme 22.899 €

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Dienstw agen) 9.323 €

Beiträge Unterstützungskasse 19.126 €

Versicherungsentgelte 497 €

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 22.899 € 184.946 €

Gesamtbezüge: 207.845 €

Herr Groß

 
Für Herrn Groß bestehen keine Rentenzusagen seitens der Gesellschaft. 
 
Vergütung frühere Mitglieder der Gesellschaft: 
Die Angabe der Ruhegeldbezüge unterbleibt nach § 286 Abs. 4 HGB. Für Ruhegeldverpflichtungen für 
diesen Personenkreis sind 1.859.386,00 € in 2016 zurückgestellt worden. 

 
Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafterver-
sammlung: 
3 Mitglieder:  
2 Stadt Leverkusen,  
1 Energieversorgung Lever-
kusen GmbH & Co. KG 
(EVL) 
 

Vorsitz: 
Herr BM Bernhard Marewski 
 
stellv. Vorsitz: 
Herr Rolf Menzel 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 
Herr Stk Frank Stein 
Rf. Ursula Behrendt 

Weiteres Mitglied der  
Gesellschafterversammlung: 
 
 

Herr Dr. Ulrik Dietzler (EVL) 
 

Aufgrund der Änderung des Gesellschaftsvertrages vom 21. Dezember 2007 besitzt die Stadt Lever-
kusen sämtliche Stimmrechte in der Gesellschafterversammlung. 
 
Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen 
einberufen, soweit das Gesetz nichts anderes bestimmt gem. § 12.2 des Gesellschaftsvertrages vom 
09.01.2014. 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Gesellschafterversammlungen statt. 
 

Aufsichtsrat: 
7 Mitglieder: 4 Stadt Lever-
kusen, 1 EVL,  
2 Arbeitnehmer (AN) 
 

Vorsitz: 
Herr BM Bernhard Marewski 
 
stellv. Vorsitz: 
Herr Rolf Menzel 

 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
 
Herr BM Bernhard Marewski 
Herr Dirk Löb 
Herr Florian David 
Herr Hans-Gerd Wendling 
(Verwaltung) 

 

Weitere Aufsichtsratsmitglieder: 
 
 
Herr Rolf Menzel (EVL) 
Herr Stefan Schwarz (AN) 
Herr Mirko Verstraeten (AN)  
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Einberufung des Aufsichtsrates: 
Der Vorsitzende oder im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter lädt schriftlich mit einer Frist 
von zwei Wochen unter Beifügung der Tagesordnung die Mitglieder des Aufsichtsrats zu den Sit-
zungen ein gem. § 10.1. des Gesellschaftsvertrages vom 09.01.2014. 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Aufsichtsratssitzungen statt. 
Gesamtvergütung 
Aufsichtsrat: 
 
Aufsichtsratsvorsitzender  
1.000 € Jahrespauschale  
 

stellv. 
Aufsichtsratsvorsitzender  
750 € Jahrespauschale  
 

Aufsichtsratsmitglied  
100 € je teilgenommener AR-Sitzung  
 

Aufsichtsratsmitglied 
500 € Jahrespauschale  
 
 
Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrates:  

31.12.2015 in EUR 
 

1.000 

750 

100 

500 

 

5.200 
 

31.12.2016 in EUR 
 

1.000 

750 

100 

500 

 

5.650 
 

 
01.01. bis 31.12.2016 
Stadt Leverkusen: 
Bernhard Marewski 1.200 € 
Hans-Gerd Wendling 700 € 
Dirk Löb 700 € 
Florian David  700 € 

 
 
EVL: 
Rolf Menzel 950 € 

 
 
Arbeitnehmervertreter ivl: 
Stefan Schwarz 700 € 
Mirko Verstraeten  700 € 

 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 58,78 60,87 2,09 3,56

Auszubildende 2,00 1,00 -1,00 -50,00

Gesamt 60,78 61,87 1,09 1,79
 
 
Wichtige Verträge 
 

Auftraggeber Kurze Darstellung des Inhalts 

Stadt Leverkusen Rahmenvertrag über die Bereitstellung von IT-Leistungen 

Energieversorgung Le-
verkusen GmbH & Co. 
KG 

Rahmenvertrag über die Bereitstellung von IT-Leistungen 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.652 2.048

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -880 -1.065

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.800 -1.400

Veränderung des Finanzmittelbestandes -28 -417

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 3.366 3.338

= Finanzmittelbestand am 31.12. 3.338 2.921

 
Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode in Höhe von 2.921 T€ entspricht den liquiden Mitteln in Höhe von 
1.022 T€ zuzüglich den Wertpapieren des Umlaufvermögens in Höhe von 1.899 T€. 

 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 5.085 14.308 35,54 1.857 2.126 5.335 39,85

2011 5.106 14.579 35,02 1.976 2.866 6.651 43,09

2012 5.257 15.025 34,99 1.914 3.580 6.396 55,97

2013 5.873 14.918 39,37 1.479 3.559 6.645 53,56

2014 5.596 15.482 36,15 1.951 4.110 7.282 56,44

2015 5.763 14.983 38,46 1.507 3.817 6.872 55,54

2016 5.814 15.251 38,12 1.497 3.914 6.770 57,81
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag           Aufwand 

€            € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

€             € 

Stadt 
 

EDV-Leistungen, Telefonie 
(Voice over IP) 8.641.000  9.025.000  

EVL 
 

EDV-Leistungen, Telefonie 
(Voice over IP) 3.808.000  3.741.000  

EVL Gewinnabführung  1.620.000  1.260.000 

EVL Anmietung von Gebäuden  297.000  297.000 

EVL Lieferung von Energie und Was-
ser  85.000  79.000 

AVEA EDV-Leistungen 493.000  499.000  

JSL EDV-Leistungen 148.000  132.000  

Klinikum/KLS EDV-Leistungen 198.000  198.000  

KSL EDV-Leistungen, Telefonie 
(Voice over IP) 470.000  465.000  

SPL EDV-Leistungen, Telefonie 
(Voice over IP) 111.000  112.000  

SPL Gewinnabführung  180.000  140.000 

TBL EDV-Leistungen, Telefonie 
(Voice over IP) 452.000  442.000  

 
 

Leistungsbeschreibungen 

2.600 betreute Netz-User mit ca. 300 Netzwerk-Drucksystemen (Drucker / Multifunktionsgeräte)  

Betreuung von mehr als 200 Standorten (inkl. Schulen, Kindergärten, Heimarbeitsplätzen etc.) 

Bereitstellung und Betreuung von rd. 500 Software-Produkten (Betriebssysteme, Office-Produkte, Spezi-
alanwendungen) 

Bereitstellung und Betreuung von klassischen und branchenspezifischen SAP®-Produkten (IS-U, IS-
Waste, Kommunale Verfahren) 

Bereitstellung und Betreuung Telefonanlagen (Voice over IP) und Mobiltelefonie (rd. 3.000 Teilnehmer) 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 1.497

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

3.914

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 1.497

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

73

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

3.914

Eigenkapital: 3.914

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 2.418

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand) 5.814

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme,
außerordentliche Aufwendungen)

13.928

Zinsaufwand: 73

Gesamtaufwand lt GuV:� 13.928

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

1.096 1.096 T€

41,74%

Eigenkapitalrentabilität: 38,25 %

(ROI = Return on Investment)
40,11 %

Zinsaufwandsquote: 0,52%

161,87 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:

 
 
Geschäftsentwicklung im abgelau-
fenen Geschäftsjahr 2016 
 
Die ivl GmbH konnte im Geschäftsjahr 2016 
eine leichte Umsatzerhöhung auf 15,3 Mio. € 
(Vorjahr 15,0 Mio. €) verzeichnen und wie in 
den Vorjahren auf eine positive Geschäftsent-
wicklung zurück-blicken. Der Umsatz verteilte 
sich auf die Bereiche IT-Services mit 89,5 %, 

den Consultingbereich mit 6,6 % und auf den 
Verkauf von Handelswaren mit 3,9 %. 
 
Das wichtigste Geschäftsfeld der ivl GmbH 
sind weiterhin die IT-Services, welche sich in 
die Bereiche Central IT-Services (Rechen-
zentrumsbetrieb) und Client Desktop Services 
(Arbeitsplatzausstattung) unterteilen. Die Um-
sätze im IT-Services liegen mit gut 300 T€ 
über dem Planansatz, wohingegen die Bera-
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tungsdienstleistungen mit gut 150 T€ unter 
dem Planansatz geblieben sind. 
Im Geschäftsjahr 2016 beträgt das Geschäfts-
ergebnis vor Steuern rd. 2,2 Mio. € und der 
Jahresüberschuss nach Steuern rd. 1,5 Mio. €. 
Gegenüber dem Plan-Jahresüberschuss be-
deutet dies eine Steigerung von rd. 400 T€ 
nach Steuern. 
 
2017 
 
Die Prognose für das Geschäftsjahr 2017 geht 
von einem positiven Ergebnis vor Steuern von 
gut 1,6 Mio. € aus. Daraus ergibt sich voraus-
sichtlich ein Jahresüberschuss nach Steuern 
von rund 1,1 Mio. €. 
 
Auch für die Folgejahre weist die Mittelfristpla-
nung der ivl GmbH nachhaltig gute Ergebnisse 
aus, die eine solide Verzinsung des eingeleg-
ten Kapitals der Gesellschafter und eine an-
gemessene Ausschüttung versprechen. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 2.418 2.674 3.043 -9,57
davon u. a.: Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 1.265 1.327 1.583 -4,67

ähnliche Rechte

Umlaufvermögen 3.717 3.738 3.807 -0,56
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 35 25 52 40,00

Forderungen gegen Gesellschafter 249 267 306 -6,74
Sonstige Vermögensgegenstände 497 94 54 428,72
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.022 1.038 1.166 -1,54

Rechnungsabgrenzungsposten 635 460 432 38,04
Bilanzsumme 6.770 6.872 7.282 -1,48

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 3.914 3.817 4.110 2,54
davon: Gezeichnetes Kapital 256 256 256 0,00

Gewinnrücklagen 2.161 2.054 1.903 5,21
Jahresüberschuss 1.497 1.507 1.951 -0,66

Rückstellungen 2.251 2.584 2.526 -12,89
davon u.a.: Für Pensionen 1.859 1.923 1.844 -3,33

Sonstige 392 483 504 -18,84
Verbindlichkeiten 563 401 554 40,40
davon u. a.: Gegenüber Gesellschaftern 21 19 8 10,53

Aus Lieferungen und Leistungen 341 155 189 120,00
Rechnungsabgrenzungsposten 42 70 92 -40,00
Bilanzsumme 6.770 6.872 7.282 -1,48

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 15.251 14.983 15.482 1,79
Bestandsveränderungen 2 -15 -10 -113,33
Sonstige betriebliche Erträge 35 53 43 -33,96
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 137 2 4 6.750,00
Gesamterträge 15.425 15.023 15.519 2,68
Materialaufwand 5.142 4.831 4.861 6,44
Personalaufwand 5.814 5.763 5.596 0,88
Abschreibungen 1.338 1.256 1.249 6,53
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 73 81 84 -9,88
Sonstige betriebliche Aufwendungen 857 803 805 6,72
Gesamtaufwendungen 13.224 12.734 12.595 3,85
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.201 2.289 2.924 -3,84
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 703 781 971 -9,99
Sonstige Steuern 1 1 2 0,00
Jahresüberschuss 1.497 1.507 1.951 -0,66

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH  
 
 
 
Anschrift: 
Gerichtsstraße 10 
51379 Leverkusen                        

Telefon/Fax: 
0 21 71 / 94 74-11 
0 21 71 / 94 74-99 

E-Mail/Internet: 
info@joblev.de 
www.joblev.de 

   

Gründung: 
30. November 1998 
Bargründung  
 
Gesellschaftsvertrag: 
30. November 1998, 
zuletzt geändert am  
29. Juni 2011 
 
Handelsregistereintra-
gung: 
Tag der ersten Eintragung: 
10. Dezember 1998, zuletzt 
geändert am 05. Juli 2013 
HRB Nr. 49452 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 

Kapitalanteile: 
25.564,59 €      =       100% 

   

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Die JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) ist eine 100%ige Tochter der 
Stadt Leverkusen. Seit 01. Januar 1999 nimmt sie die wichtigen Aufgaben der kommunalen Beschäf-
tigungsförderung wahr und ist kompetenter Ansprechpartner für arbeitssuchende Menschen in der 
Stadt Leverkusen sowie Arbeitgeber mit Beschäftigungsmöglichkeiten.  
 
1.  Gegenstand des Unternehmens ist die soziale und berufliche Qualifizierung von hilfsbedürftigen 

Menschen, die Anspruch auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) zweites Buch (II) 
bzw. dem SGB zwölftes Buch (XII) haben. Hierzu gehören insbesondere die Schaffung und Un-
terhaltung von Arbeitsgelegenheiten für diesen Personenkreis und alle damit zusammenhän-
genden Tätigkeiten.  

2. Das Hilfsangebot wendet sich dabei in erster Linie an die mit Wohnsitz in Leverkusen gemelde-
ten Personen, die Leistungen nach dem SGB II bzw. SGB XII beziehen sowie vom Leistungs-
bezug bedrohte Klienten der Jugendhilfe.  

3. Soweit für den in Ziffer 2. genannten Personenkreis eine Direktvermittlung in den ersten Ar-
beitsmarkt nicht möglich ist, kann die Gesellschaft entsprechend dem in Ziffer 2. genannten Un-
ternehmensziel auch eigene Beschäftigungsbetriebe einrichten bzw. angemessene Beteiligun-
gen eingehen, soweit damit ausschließlich soziale Zwecke verfolgt werden.  

4. Gegenstand des Unternehmens ist des Weiteren die Unterstützung von hilfsbedürftigen Perso-
nen im Sinne der Vorschriften der Abgabenordnung, insbesondere durch die Gewährung wirt-
schaftlicher und ideeller Unterstützung durch die Ermöglichung eines Dritten gegenüber ver-
günstigten Waren- und Dienstleistungsbezuges.  

5. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die dem Gesellschafts-
zweck unmittelbar oder mittelbar dienen. 

Die Dienstleistungen am Arbeitsmarkt erbringt die JSL für das Jobcenter Arbeit und Grundsicherung 
Leverkusen - AGL (nach SGB II) sowie die Stadt Leverkusen (nach SGB XII). 

  

mailto:info@joblev.de
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Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Mit Datum vom 26.11.2015 wurde ein neuer Betrauungsakt mit der 
Stadt Leverkusen zur Erbringung von Dienstleistungen von allgemei-
nem wirtschaftlichem Interesse abgeschlossen. Dieser ersetzt den 
Betrauungsakt vom 09.11.2011. 

Geschäftsführung:  
Herr Alexander Lünenbach 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung:  
Der Anstellungsvertrag von Herrn Lünenbach richtet sich nach den Regelungen des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA) in seiner jeweiligen Fassung. Er ist datiert ab dem 
01.07.2013 und hat eine Laufzeit für die Dauer von zunächst 5 Jahren bis zum 30.06.2018. Es be-
steht keine automatische Verlängerungsklausel.  
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätz-
lich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums 
dienen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt i.d.R. die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleis-
tet). 
 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 98.531 €

Zulage 7.669 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Sachbezüge)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt:

Gesamtaufwendungen für das Geschäftsführergehalt 
(Arbeitnehmer- und Arbeitgeberanteile)

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (ausgeschiedene 
Geschäftsführung)

Barw ert Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016
 (ausgeschiedene Geschäftsführung)

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen)

0 €

0 €

0 €

108.470 €

106.200 €

Herr Lünenbach

2.270 €

106.200 €

 
Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten ab dem 01.01.2016 Be-
züge in Höhe von insgesamt 12.312 € für das Jahr 2016. Für Pensionsverpflichtungen an diesen 
Personenkreis sind 182.893 € rückgestellt worden. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafter-
versammlung: 
 

5 Mitglieder:  
4 Rat, 1 Verwaltung 
 

Vorsitz:  
Herr Alexander Finke  
(ab 19.12.2016) 
Rf. Andrea Lunau 
(bis 19.12.2016) 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr Dietrich Volberg 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
 
Herr Dietrich Volberg 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 19.12.2016) 
Rf. Andrea Lunau 
(bis 19.12.2016) 
Herr Alexander Finke 
 
 
 
Rh. Stefan Baake 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 

stellvertretende Mandatsträger/  
Vertreter der Stadt: 
 
Herr Jürgen Pröpper 
Frau Petra Haase 
 

 
 
Rf. Heike Bunde 
(ab 19.12.2016) 
Rh. Oliver Ruß 
(bis 19.12.2016) 
Herr Oliver Brüske 
Herr Dr. Hans-Eckhard Linstaedt 
(Verwaltung) 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung mit einer Frist von 14 Tagen 
innerhalb der ersten 8 Monate eines Geschäftsjahres gemäß § 9.1 des Gesellschaftsvertrages 
einberufen. 
Den Vorsitz/stellvertretenden Vorsitz in der Gesellschafterversammlung führt der/die vom Rat der 
Stadt Leverkusen hierzu bestimmte Vertreter/in gem. § 10 .1 des Gesellschaftsvertrages.  
Im Berichtsjahr haben vier Sitzungen der Gesellschafterversammlung stattgefunden. 
Aufsichtsrat: Die Aufgaben des Aufsichtsrates werden von der Gesellschafter-

versammlung wahrgenommen. 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte TVöD 
(Stammpersonal)

34,09 43,40 9,31 27,31%

Beschäftigte MTV 
(Anleitungspersonal / 
Klienten)

62,21 72,30 10,09 16,22%

Personalgestellung (für das 
Jobcenter AGL)

49,38 44,60 -4,78 -9,68%

Personalgestellung (für die 
Stadtverwaltung (Kita))

20,77 12,30 -8,47 -40,78%

Gesamt 166,45 172,60 6,15 3,69%
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Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

06.05.1999 unbefristet Rahmenkontrakt zwischen JSL und Stadt Leverkusen 

Mit Übernahme unbefristet 
Personalübernahmeverträge für von der Stadt übernomme-
ne Angestellte 

01.01.2015 31.12.2018 
Rahmenvereinbarung zur Betreuung von Übergangseinrich-
tungen für Flüchtlinge 

01.12.2001 30.11.2021 Mietvertrag Heiner Gier Bauträger GmbH, Gerichtsstr. 10 

15.01.2002 31.01.2022 Mietvertrag Heiner Gier Bauträger GmbH, Gerichtsstr. 8 

08.03.2007 
28.02.2017  
verlängert bis 
28.02.2018 

Pachtvertrag Gebäude Rheinallee 12, verlängert um jeweils 
ein Jahr bis auf Widerruf 

26.05.2008 31.12.2016 
Betriebsführungsvertrag Bürgerzentrum Villa Wuppermann; 
neuer Vertrag vom 01.01.2017 – 31.12.2021 

30.12.2008 31.12.2016 
Darlehensvertrag an Stadt Leverkusen für Umbaukosten 
Villa Wuppermann 

15.12.2004 unbefristet Vereinbarung über Personalgestellung (AGL) 

26.11.2015 unbefristet 
Betrauungsakt mit der Stadt Leverkusen zur Erbringung von 
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interes-
se  

16.12.2014 31.12.2017 
Rahmenvereinbarung zur Arbeitnehmerüberlassung für 
städtische Kindertagesstätten 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag      Aufwand 

€        € 

2016 
Ertrag      Aufwand 

€       € 

Stadt 
Städt. Komplementärmittel für Lan-
desprogramme der Arbeitsmarktpo-
litik 

150.000  150.000  

Stadt 

Pflegearbeiten Grünflächen, Haus-
meisterdienste, Reinigungsleis-
tungen, Umzüge, diverse Trans-
porterdienste, Abbruch-, Räum-, 
Malerarbeiten 

1.169.700  1.275.900  

Stadt 
Mieten, Personalkosten, Sachkos-
ten, Versorgungszuschlag, Jobti-
cket 

 54.900  42.600 

Stadt Betreuung der Übergangsheime  1.128.300  1.109.300  

Stadt Förderkulisse Betreuung und Tätig-
keiten (B&T) 504.000  504.000  

AVEA / RELOGA eigene Entsorgungskosten  53.400  30.200 

AVEA / RELOGA Entsorgungs- und Pflegeaufgaben    74.200  

ivl EDV-Dienstleistungen, Hard- und 
Software  173.500  

 
155.800 

 

EVL Strom, Gas und Wasser  23.700  24.500 

KWS / wupsi Jobticket, Gutscheine für Klienten  56.300  70.900 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 209 295

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -117 -77

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 92 218

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 1.790 1.852

= Finanzmittelbestand am 31.12. 1.882 2.070  
 
Der Finanzmittelbestand wird hier um die verpfändeten Mietkautionen (30 TEUR) für die Gebäude in 
der Gerichtsstraße gegenüber der Bilanz gemindert. 
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%
2010 6.332 7.209 87,83 110 2.248 4.337 51,83

2011 5.289 6.265 84,42 190 2.438 4.352 56,02

2012 5.033 5.813 86,58 57 2.495 3.772 55,97

2013 5.708 6.497 87,86 188 2.683 3.281 81,77

2014 5.955 7.339 81,14 15 2.698 3.420 78,89

2015 6.410 8.132 78,82 85 2.782 3.801 73,19

2016 6.522 8.307 78,51 2 2.784 4.029 69,10
 

 
Hinweis: 
Die Zuordnung der Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde gemäß § 265 Abs. 2 HGB n.F. für 
das Laufende und das Vorjahr umgegliedert, 
so dass die hier aufgeführten Werte 2015 von 

den Vorjahreswerten im Jahresabschluss ab-
weichen. Das Gesamtergebnis bleibt unverän-
dert. 
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Leistungsdaten* 
 

Maßnahme  2015 2016 

Neuzuweisungen in den Bereichen der Beratungs-, Qualifizierungs- und 
Vermittlungsmaßnahmen, daraus resultierten insgesamt 477 Maßnahme-
eintritte. 

2.982 1.396 

Teilnehmende insgesamt in Qualifizierungs- und Vermittlungsmaßnahmen 613 367 

Vermittlungen in den 1. Arbeitsmarkt und darüber hinaus Vermittlung in 
Beschäftigungsprogramme des 2. Arbeitsmarktes 116 86 

quartalsdurchschnittlich sozialversicherungspflichtig beschäftigte Teilneh-
mende an praxisnahen Betreuungs- und Beschäftigungsangeboten der JSL 
im Quartalsdurchschnitt (u.a. JOB Service Team, Hauswirtschaftskräfte Kita 
Stadt Leverkusen; Minigolf im Neulandpark). 

103 90 

quartalsdurchschnittlich besetzte AGH-Plätze 26 27 

quartalsdurchschnittlich besetzte B&T-Plätze 102 83 

 
*Die Darstellung wurde an die seit 2015 im Jahresabschluss veröffentlichte Struktur angepasst.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

 

in T€ Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

2.784

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufw endungen) 7

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

2.784

Eigenkapital: 2.784

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 764

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufw and) 6.522

Gesamtaufwand lt.GuV:
(z.B.: Materialaufw and + 
Personalaufw and +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufw endungen  + Zinsen und ähnliche 
Aufw endungen + Steuern + 
Aufw endungen aus Verlustübernahme,
 außerordentliche Aufw endungen...)

8.349

Zinsaufwand: 7

Gesamtaufwand: 8.349

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

133 133 T€

Eigenkapitalrentabilität: 0,07 %

(ROI = Return on Investment)
0,32 %

Zinsaufwandsquote: 0,08%

364,40 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 78,12%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die JSL hat ihre Kernkompetenzen  
 

• Beratung und Qualifizierung langzeitarbeits-
loser Bürgerinnen und Bürger, 

• Beschäftigungsangebote für SGB II- und 
SGB XII-Teilnehmende, 

• Coaching und Vermittlung in sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse 
und 

• Dienstleistungsangebote für die Stadt Le-
verkusen und ihre Tochtergesellschaften 

 
auch im Jahr 2016 unter Berücksichtigung der 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der Unter-
bringung und Integration von Flüchtlingen wei-
terhin durchgängig eingesetzt. Damit hat sie 
1.396 Personen über Qualifizierungs- und 
Beratungsmaßnahmen erreicht und 86 Perso-
nen in eine sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung gebracht. 
 
JSL-Angebote im Überblick 
Stellvertretend für die vielfältigen Aktivitäten im 
Jahr 2016 werden folgende JSL-Geschäfts-
entwicklungen benannt: 
 
 Fortsetzung der erfolgreichen Arbeitspraxis 

des Europäischer Sozialfons Förderpro-
gramm (ESF) geförderten „Arbeitslosen-
zentrums“. 

 Fortsetzung des Förderprogramms 
„Deutsch als Zweitsprache“ im Rahmen des 
ESF-BAMF-Programms im Fördergebiet 
Leverkusen in Kooperation mit Bildungsträ-
gern des Leverkusener Netzwerks bis zum 
31.12.2017. 

 Fortsetzung zweier „Einsteigerkurse für 
Asylbewerber nach § 421 SGB II“ mit ins-
gesamt 46 Teilnehmenden bis März 2016.  

 Ganzjährige Fortführung des kommunalen 
Programms „Betreuung und Tätigkeiten“ 
(B&T) zur Aktivierung von Leistungsbezie-
hern aus dem Bereich SGB XII (35 Plätze) 
und SGB II (40 Plätze) sowie für Teilneh-
mende mit erhöhtem psychosozialen Be-
treuungsbedarf aus beiden Rechtskreisen 
(45 Plätze). Zum 01.12.2016 starteten für 
diesen Personenkreis zudem die städti-
schen Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen 

(FIM). 
 Ganzjährige Fortführung der durch das 

Jobcenter AGL über zuweisungsabhängige 
individuelle Fallpauschalen geförderten Ar-
beitsgelegenheiten in der Mehraufwandsva-
riante („Ein-Euro-Jobs“) in den Bereichen 
„JOB Service Team“ (15 Teilnehmer/TN), 
„Netzwerk Betreuung“ (10 TN) und „Netz-
werk Umwelt“ (17 TN) bei gemeinnützigen 
Kooperationspartnern im Stadtgebiet Le-
verkusen. 

 Ganzjährige Durchführung der Maßnahme 
`Aktivcenter´ in den Bereichen Hauswirt-
schaft und Holz / Farbe / Raumgestaltung 
in Kooperation mit dem Kolping Bildungs-
werk (Lager / Logistik / IT) zur Heranfüh-
rung an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
für 36 (allein-) erziehende Teilnehmende. 
Ab September 2016 wurde die Platzzahl 
auf 30 reduziert. 

 Start der Maßnahme `Förderzentrum´ in 
Kooperation mit Leverkusener Kooperati-
onspartnern in den Berufsfeldern Lager / 
Logistik / Handel, Wirtschaft und Verwal-
tung, Metall und HoGa / Hauswirtschaft / 
Ernährung mit insgesamt bis zu 80 Teil-
nehmerplätzen sowie der Maßnahme `För-
derzentrum für Flüchtlinge´ in den Berufs-
feldern Lager/Logistik/Handel, Metall sowie 
Bau mit insgesamt bis zu 60 Teilnehmer-
plätzen. 

 Fortsetzung und Erweiterung der Einsatz-
möglichkeiten für sozialversicherungspflich-
tig beschäftigte Teilnehmende in den  Be-
reichen JOB Service Team, städtische 
Kitas, Minigolf im Neulandpark, Kiosk Frei-
bad Talstraße und Villa Wuppermann sowie 
ab dem 3. Quartal 2016 zusätzlich in den 
Tätigkeitsfeldern Kantine Amtsgericht und 
Service Museum Schloss Morsbroich.  

 Die Besetzung dieser Beschäftigungsver-
hältnisse erfolgte mit quartalsdurchschnitt-
lich 90 sozialversicherungspflichtigen TN-
Plätzen. In allen Fällen handelt es sich um 
zuvor arbeitslose Personen, die in der Re-
gel bei Eintritt der Teilnehmenden über das 
Jobcenter gefördert werden. Dabei handelt 
es sich um unterschiedliche Förderkulissen, 
die sich sowohl im Hinblick auf die individu-
elle Förderdauer und -höhe erheblich un-
terscheiden. 
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Förderzentren 
Zum 01.07.2016 konnten erstmalig die beiden 
neuen Förderzentren für langzeitarbeitslose 
Menschen mit zunächst zweijähriger Beauftra-
gung und für Flüchtlinge mit zunächst einjähri-
ger Beauftragung gestartet werden. Gemein-
sam mit dem Kolping Bildungswerk, dem 
Wuppermann Bildungswerk und AKADA Wei-
terbildung Bayer Leverkusen werden im För-
derzentrum für langzeitarbeitslose Menschen 
die Berufsfelder Lager / Logistik / Handel, Wirt-
schaft und Verwaltung, Metall sowie HoGA / 
Hauswirtschaft / Ernährung mit bis zu 80 zu 
besetzenden Teilnehmerplätzen durchgeführt. 
Hier erfolgt die Besetzung durch das Jobcenter 
Arbeit und Grundsicherung. Das Angebot um-
fasst eine intensive sozialpädagogische Be-
gleitung und Unterstützung bei allen bestehen-
den Problemlagen sowie die praxisnahe Er-
probung und Qualifizierung unter fachlicher 
Anleitung in den benannten Berufsfeldern. 
 
Das „Förderzentrum für Flüchtlinge“ mit bis zu 
60 zu besetzenden Teilnehmerplätzen wird 
ebenfalls gemeinsam mit den Leverkusener 
Partnern Kolping Bildungswerk und Wupper-
mann Bildungswerk durchgeführt. Der Integra-
tion Point der Bundesagentur für Arbeit hat von 
Anfang an für eine Besetzung aller 60 mögli-
chen Plätze gesorgt. Neben einer auch hier 
intensiven sozialpädagogischen Begleitung 
und Unterstützung bei allen bestehenden 
Problemlagen steht besonders die Unterstüt-
zung beim Erwerb und der alltäglichen Anwen-
dung der deutschen Sprache sowie die praxis-
nahe Erprobung und Qualifizierung unter fach-
licher Anleitung in den Berufsfeldern ‚Bau‘, 
‚Metall‘ sowie ‚Lager / Logistik / Service‘ im 
Vordergrund. 
 
Integration von Flüchtlingen 
Neben dem Förderzentrum für Flüchtlinge trägt 
die JSL mit weiteren Angeboten zur berufli-
chen und gesellschaftlichen Integration ge-
flüchteter Menschen, Asylbewerbern und Mig-
ranten in Leverkusen bei: 
 
 Technische Unterstützung städtischer 

Übergangseinrichtungen für Flüchtlinge 
 Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen - FIM  

 Berufsbezogene ESF/BAMF-
Sprachförderung Deutsch 

 Förderzentrum für Flüchtlinge 
 Praktikums-, Ausbildungs- und Arbeitsver-

mittlung  
 

Hinzugekommen ist zum 01.03.2017 das An-
gebot „Kompetenzfeststellung, frühzeitige Akti-
vierung und Spracherwerb – KompAS“. In 
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge (BAMF), der Leverkuse-
ner Volkshochschule (VHS) und dem Zentrum 
für Integration und Bildung (ZIB) verbringen die 
Teilnehmenden sieben Monate wochentäglich 
morgens mit fünf Unterrichtseinheiten im Integ-
rationskurs bei der VHS oder dem ZIB, wäh-
rend sie anschließend von JSL-
Sozialpädagogen von Montag bis Donnerstag 
drei Zeitstunden bei der beruflichen Standort-
bestimmung und Vorbereitung auf den deut-
schen Arbeitsmarkt unterstützt werden. Die 
Teilnehmenden erfahren, welche Angebote der 
aktuelle Arbeitsmarkt bietet, welche Anforde-
rungen erfüllt, welche (Fach-) Kenntnisse fehl-
en oder ergänzt werden müssen und wie ent-
sprechende Bewerbungsunterlagen aussehen 
sollten. Zusätzlich erfolgt eine Unterstützung 
bei den Anerkennungsverfahren von Zeugnis-
sen und Dokumenten. Je nach Bedarf wird 
Kontakt zu den sozialen Netzwerken in Lever-
kusen hergestellt. Mit jedem Teilnehmenden 
wird eine individuelle Aktivierungs- und Ein-
gliederungsstrategie entwickelt und ständig 
fortgeschrieben. 
 
 
2017 
 
Diese breite Hilfe- und Unterstützungskette für 
Flüchtlinge von der ersten Aufnahme und Ori-
entierung in Leverkusen über Statusklärung, 
Kompetenzfeststellung, Spracherwerb, Qualifi-
zierung und Beschäftigung in unterschiedli-
chen Arbeitsfeldern bis hin zur Vermittlung in 
Praktika, Ausbildungs- und Arbeitsstellen auf 
dem Ersten Arbeitsmarkt soll im Jahr 2017 
weiter stabilisiert und darüber hinaus verstetigt 
werden.  
Zum Erhalt der Angebotsstrukturen setzt die 
JSL auch weiterhin auf die Bildung von Bieter-
gemeinschaften mit anderen lokalen Anbietern 
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von Qualifizierungs- und Beschäftigungsdienst-
leistungen im Netzwerk Leverkusener Hilfeträ-
ger. Die im Jahr 2016 mit Beginn der Förder-
zentren weiter intensivierte Kooperation wird 
im Jahr 2017 konsequent fortgesetzt.  
 
Nur so kann die JSL weiterhin einer Klientel 
gerecht werden, die entweder aufgrund 
schwieriger Fluchtschicksale oder einer oft-
mals langjährigen Arbeitslosigkeit und den 
damit verbundenen ‚multiplen Vermittlungs-
hemmnissen’ auf intensive, individuell flankie-
rende Förderansätze zur mittel- und zuneh-
mend auch langfristigen Heranführung an den 
allgemeinen Arbeitsmarkt angewiesen ist. 
 
Zudem ist für die erfolgreiche Fortsetzung des 
JSL-Geschäftsmodells neben der berechenba-
ren Finanzierung durch Eingliederungspro-
gramme der Arbeitsagentur und des Jobcen-
ters AGL eine kontinuierliche Bereitstellung 
und Inanspruchnahme städtischer Inhouse-
Aufträge sowie kommunaler Integrations- und 
Betreuungstätigkeiten die wichtigste Voraus-
setzung. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva    
 

Anlagevermögen 764 800 783 -4,50
davon u. a.: Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 395 408 440 -3,19

Einbauten in fremde Grundstücke   123 146 168 -15,75

Umlaufvermögen 3.261 2.997 2.633 8,81
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 591 724 772 -18,37

Guthaben bei Kreditinstituten 2.100 1.882 1.790 11,58

Rechnungsabgrenzungsposten 4 4 4 0,00
Bilanzsumme 4.029 3.801 3.420 6,00

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 2.784 2.783 2.698 0,04
davon: Gezeichnetes Kapital 26 26 26 0,00

Gewinnvortrag 1.209 1.125 1.110 7,47
Kapaitalrücklage 41 41 41 0,00
Andere Gewinnrücklagen 1.506 1.506 1.506 0,00
Jahresüberschuss 2 85 15 -97,65

Rückstellungen 400 359 356 11,42
davon u. a.: Für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 183 181 179 1,10

Verbindlichkeiten 845 535 272 57,94
davon u.a.: Gegenüber Gesellschaftern 441 188 0 134,57

Sonstige Verbindlichkeiten 308 197 146 56,35

Rechnungsabgrenzungsposten 0 124 94 -100,00
Bilanzsumme 4.029 3.801 3.420 6,00

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 8.307 8.132 7.339 2,15
Sonstige betriebliche Erträge 43 233 235 -81,55

0 0 1  -

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 0 1  -
Gesamterträge 8.351 8.365 7.576 -0,17
Personalaufwand 6.522 6.410 5.955 1,75
Materialaufwand 486 677 225 -28,21
Abschreibungen 115 107 135 7,48
Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7 8 8 -12,50
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.214 1.074 1.233 13,04

Gesamtaufwendungen 8.344 8.276 7.556 0,82
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7 89 20 -92,13
Sonstige Steuern -5 -4 -5 25,00
Jahresergebnis 2 85 15 -97,65

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
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Klinikum Konzern   
 
 
 
Anschrift: 
Am Gesundheitspark 11 
51375 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/13-0 
0214/13-2138 

E-Mail/Internet: 
klinikum@klinikum-lev.de 
www.klinikum-lev.de 

   
Gründung: 
31. März 2003 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 

Kapitalanteile: 
2.557.000 €      =      100% 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Beteiligungsstruktur Klinikum Konzern zum 31.12.2016 

Klinikum  
Leverkusen  

gGmbH 
 

Aufgabe: 

Kerngeschäft der Medizin  

und Pflege 

 
Klinikum Leverkusen 

Service GmbH 
KLS 

 
Aufgabe: 

Dienstleister in administrativen 
Prozessen, Wirtschaftsbetriebe, 

Immobilien, Parkraumbewirt-
schaftung und  
Gastronomie 

Medizinisches Versor-
gungszentrum gGmbH 

MVZ 

Aufgabe: 
Ergänzung des medizinischen 

Spektrums um ambulante Seg-
mente 

Physio-Centrum  
MEDILEV GmbH 

PCM 

 

Aufgabe: 
Dienstleister für das Klinikum 

und Anbieter für Prävention und 
ambulante Physiotherapie 

 

51% 

 

100% 

 

100% 

http://www.klinikum-lev.de/
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Klinikum Leverkusen gGmbH* 1.204,70 1.226,74 22,04 1,83

     davon Auszubildende 12,32 11,93 -0,39 -3,17

Klinikum Leverkusen Service GmbH 282,05 282,05 0,00 0,00

     davon Auszubildende 18,00 17,00 -1,00 -5,56

Medizinisches Versorgungszentrum gGmbH 15,96 16,18 0,22 1,38

     davon Auszubildende 6,00 7,00 1,00 16,67

Gesamt 1.502,71 1.524,97 22,26 1,48
 

*Anzahl der Beschäftigten im Klinikum Leverkusen: In den 1.226,74 Vollkräften sind 2016 auch die 128,37 
  Vollzeit-Mitarbeiter enthalten, die zu den Tochterunternehmen KLS, MVZ und PCM entliehen wurden.  
 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Siehe Klinikum Leverkusen gGmbH  
 
 
Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 7.615 7.179

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.959 -17.060

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -464 8.411

Veränderung des Finanzmittelbestandes -808 -1.470

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 263 -484

= Finanzmittelbestand am 31.12. -545 -1.954
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Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

 

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

 Eigen-
kapital-
quote

%

2010 74.177 115.923 63,99 384 11.677 159.608 7,32

2011 77.878 119.626 65,10 297 11.833 173.302 6,83

2012 82.191 127.938 64,24 148 11.417 171.769 6,65

2013 87.707 134.751 65,09 609 12.026 168.349 7,14

2014 91.720 138.556 66,20 203 12.229 167.703 7,29

2015 94.094 142.045 66,24 551 12.779 164.612 7,76

2016 99.829 161.597 61,78 553 13.333 170.527 7,82

Seit dem Jahr 2012 wird die Physio-Centrum MEDILEV GmbH nicht mehr in dem Konzernabschluss 
der Krankenhausträgergesellschaft konsolidiert. Entsprechend sind die Zahlen der Gesellschaft in den 
Kennzahlen nicht berücksichtigt. Die Beteiligung an der Physio-Centrum MEDILEV GmbH wird aus-
schließlich als Finanzanlage betrachtet. 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 553

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

13.333

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 553

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

3.311

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

87.169

Eigenkapital : 13.333

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

27.057

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

73.836

Anlagevermögen: 141.330

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

99.829

Gesamtaufwand lt. GuV::
(z.B.:Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme, außerordentliche 
Aufwendungen...)

171.925

Zinsaufwand: 3.311

Gesamtaufwand lt. GuV: 171.925

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

17.076 17.076 T€

58,07%

Eigenkapitalrentabilität: 4,15 %

(ROI = Return on Investment)
4,43 %

Zinsaufwandsquote: 1,93%

80,82 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:

 
Besonderheiten 
 
Besondere Ausführungen zum Konzern sind der Berichterstattung zur Klinikum Leverkusen gGmbH, 
zur Klinikum Leverkusen Service GmbH, zur MVZ Leverkusen gGmbH und zur Physio-Centrum ME-
DILEV GmbH zu entnehmen. 
Am 28.04.2017 kaufte die Klinikum Leverkusen gGmbH 100% der Anteile der MVZ Klinikum Lever-
kusen GmbH (ehemals med. 360 Grad Leverkusen GmbH) von der RNR Servimed GmbH, rückwir-
kend zum 01.01.2017. Die GmbH enthält einen onkologischen und einen pneumologischen Arztsitz. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 141.330 134.028 135.889 5,45
davon u. a.: Grundstücke mit Betriebsbauten 86.406 88.795 91.309 -2,69

Technische Anlagen und Maschinen 24.502 26.555 28.119 -7,73
10.243 10.638 11.294 -3,71

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 17.547 4.710 1.352 272,55
Umlaufvermögen 28.986 30.402 31.655 -4,66
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.036 15.762 16.280 1,74

Sonstige Vermögensgegenstände 4.124 3.198 3.369 28,96
Vorräte 2.568 4.461 4.763 -42,43
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.830 6.678 7.099 -42,65

Rechnungsabgrenzungsposten 211 182 159 15,93#DIV/0!Bilanzsumme 170.527 164.612 167.703 3,59
Passiva

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Eigenkapital 13.333 12.779 12.229 4,34
davon: Gezeichnetes Kapital 2.557 2.557 2.557 0,00

Kapitalrücklage 16.063 16.063 16.063 0,00
Verlust-/Gewinnvortrag -5.841 -6.391 -6.594 -8,61
Konzern Jahresüberschuss 553 551 203 0,36
Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 0 0 0 -

27.057 28.122 29.849 -3,79

Rückstellungen 19.854 20.249 22.619 -1,95
davon u. a.: Für Pensionen 9.982 9.900 9.245 0,83
Verbindlichkeiten 110.066 103.282 102.857 6,57
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 4.573 4.008 3.598 14,10

Gegenüber Kreditinstituten 92.747 86.171 86.326 7,63
Sonstige 12.526 12.962 12.749 -3,36

Rechnungsabgrenzungsposten 10 10 19 0,00
Passive Latente Steuern 207 170 130 21,76
Bilanzsumme 170.527 164.612 167.703 3,59

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 161.597 142.045 138.556 13,76
Sonstige betriebliche Erträge 10.758 21.601 18.941 -50,20

95 -427 -28 -122,25
0 0 379  -

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23 42 79 -45,24
Gesamterträge 172.473 163.261 157.927 5,64
Personalaufwand 99.829 94.094 91.720 6,09
Materialaufwand 43.785 40.739 38.387 7,48

9.523 9.510 8.951 0,14

0 0 0 -
Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.372 13.504 12.546 13,83
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.311 4.453 4.916 -25,65#DIV/0!Gesamtaufwendungen 171.820 162.300 156.520 5,87
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 653 961 1.407 -32,05
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 897  -
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -104 243 116 -142,80
Sonstige Steuern 204 167 191 22,16
Konzern-Jahresüberschuss 553 551 203 0,36
Anteil anderer Gesellschafter am Konzernergebnis 0 0 0  -
Konzern-Gewinn 553 551 203 0,36

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Bilanz

Andere aktivierte Eigenleistungen

Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung

Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens
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Klinikum Leverkusen gGmbH 
 
 
Anschrift: 
Am Gesundheitspark 11 
51375 Leverkusen                                 

Telefon/Fax: 
0214/13-0 
0214/13-3502 

E-Mail/Internet: 
klinikum@klinikum-lev.de 
www.klinikum-lev.de 

   
Gründung:  
15. Dezember 1992 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Fassung vom 15. Dezember 
1992, zuletzt geändert am 24. 
Februar 2011 
 
Handelsregistereintragung: 
HRB 48993, Amtsgericht Köln 
am 10. November 1993,  
geändert am 09.März 2011; 
zuletzt geändert am 23. Dezem-
ber 2015 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
 

Kapitalanteile: 
2.557.000 €      =      100% 

 
Bürgschaften:  
 
Bestehende Bürgschaftsver-
pflichtungen der Stadt Lever-
kusen  
Stand 31.12.2016:  
31.885.079,67 € 
 
Allgemeiner Hinweis: 
Den Bürgschaftsverpflichtungen liegen 
folgende Darlehnsaufnahmen des 
Klinikums zu Grunde: 
 

I. 1,2 Mio. € Prolongation  
eines Altdar-
lehns 

II. 2,0 Mio. € Nachfinanzier-
ung des Neu-
baus Kinderklinik 

III. 12,2 Mio. € 
 
 

Aufstockung  
des Funktions- 
trakts 
(Gebäude 1Y) 

IV. 4,7 Mio. € Neubau Kinder-
klinik 

V. 7,6 Mio € Diverse Bau-
maßnahmen 

VI.  7,0 Mio € Aufstockung des 
Gebäudes1L 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zweckset-
zung: 
Ziel des Unternehmens ist es, auf der Basis des jeweils geltenden 
Krankenhausplanes ein hochqualifiziertes medizinisches und pfle-
gerisches Leistungsangebot zu gewährleisten, um eine optimale 
Krankenhausversorgung der Bevölkerung in Fortführung des ge-
genwärtigen hohen Standards zu sichern. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Einrichtungen 
der Gesundheitsförderung sowie die Beteiligung an solchen Einrich-
tungen, insbesondere der Betrieb der Klinikum Leverkusen gGmbH 
als Krankenhaus der regionalen Spitzenversorgung mit Einrichtun-
gen für eine hochdifferenzierte Diagnostik und Therapie. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berech-
tigt, die dem Gegenstand des Unternehmens unter Berücksichti-
gung der Vorschriften des § 3 des Gesellschaftsvertrages dienen. 
Hiernach verfolgt die Gesellschaft ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. 
 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Gesundheitswesens. 
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch die Führung und 
Unterhaltung der o.g. Einrichtungen. Zur Erfüllung ihrer gemeinnüt-
zigen Zwecke kann sich die Gesellschaft auch Einrichtungen ande-
rer Rechtsformen bedienen oder solche schaffen. 

Prüfung der europarechtli-
chen Beihilfekonformität 

Auszug aus den Jahresabschlussprüfungsbericht 2016 der Klinikum 
Leverkusen gGmbH: „Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung 
2016 und unter Zugrundelegung des derzeitig gültigen Betrauungs-
aktes vom 17. Februar 2014 der Stadt Leverkusen für seine Toch-
tergesellschaft Klinikum Leverkusen gGmbH bescheinigen wir 
Ihnen als Teilergebnis unserer Abschlussprüfung, dass die Ver-
wendung der kommunalverbürgten  Darlehensmittel 2016 im Ein-
klang mit dem zitierten Betrauungsakt erfolgt sind.“ 
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Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Herr Dr. Jürgen Zumbé 
Herr Detlef Odendahl 
Herr Andreas Weiß 
Geschäftsführung: 
Herr Hans-Peter Zimmermann 
 
Anstellungsvertrag der Geschäftsführung: 
Es gilt der Anstellungsvertrag vom 01.02.2007. Der Rat der Stadt Leverkusen beschloss in seiner Sit-
zung am 17.02.2014, den Anstellungsvertrag mit dem jetzigen Geschäftsführer ab dem 01.02.2015 auf 
weitere 5 Jahre bis zum 31.01.2020 zu verlängern. 
 
Die Gesellschafterversammlung muss dem Geschäftsführer spätestens 12 Monate vor Ablauf mittei-
len, ob eine Verlängerung erfolgen soll. Im Anstellungsvertrag ist keine automatische Verlänge-
rungsoption enthalten. 
 

Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung:  
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums die-
nen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet.) 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 223.014 €

Gew innbeteiligung / Tantieme 22.552 €

Nachzahlung Tantieme

Sonstige Vergütungen (Dienstw agen) 9.671 €

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 22.552 € 232.685 €

Gesamtbezüge inkl. geldw erte Vorteil für Dienstw agen

Zuführung zu Pensionsrückstellung: Stand 31.12.2016

Barw ert Pensionsrückstellungen: Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften: Stand 31.12.2016

Versorgungsleistung mit einer Rückdeckungsversicherung der 
Unterstützungskasse: Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften: Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen)

0 €

0 €

0 €

255.237 €

Herr Zimmermann

56.420 €

0 €

0 €

 
Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten Bezüge von 79.504 €. Für 
Pensionsverpflichtungen an diesen Personenkreis sind 1.454.792 € rückgestellt. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafterversammlung: 
2 Mitglieder:  
1 Rat, 1 Verwaltung 
 
Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 
Stv. Vorsitz: 
Rh. Paul Hebbel 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rf. Irmgard von Styp-Rekowski 
Herr StK Frank Stein  
(Verwaltung) 

Stellvertretende Mandatsträger 
der Stadt: 
Rh. Gerhard Masurowski 
Herr Dietmar Geiser 
(Verwaltung) 

Einberufung der Gesellschafterversammlung:. 
Die Gesellschafterversammlung kann durch den Geschäftsführer mit einer Frist von zwei Wochen ein-
berufen werden gem. § 13 (3) des Gesellschaftervertrages. 
Die ordentliche Gesellschafterversammlung muss spätestens 8 Monate nach Ablauf eines jeden Ge-
schäftsjahres stattfinden. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind grundsätzlich zu den Sitzungen der Gesellschafterversammlung 
hinzuzuladen. Der Aufsichtsratsvorsitzende leitet die Gesellschafterversammlung. 
Es fanden im Jahr 2016 fünf Gesellschafterversammlungen statt. 
Vergütung Gesellschafterversammlung: 
01.01. bis 31.12.2016: 
Vergütung insgesamt:                3.300 € 

 
Irmgard von Styp-Rekowski : 1.200 € 
Frank Stein:                            1.000 € 

 
Gerhard Masurowski :          0 € 
Dietmar Geiser:                     1.100  € 

Aufsichtsrat: 
 
15 Mitglieder: 8 Rat, 2 Verwal-
tung, 5 Arbeitnehmer (AN) 
 
Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Paul Hebbel 
 

Mandatsträger/ Vertreter der 
Stadt: 
Rh. Paul Hebbel 
Rf. Annegret Bruchhausen-
Scholich 
Herr Prof. Dr. med. Norbert 
Niederle 
Rh. Gerd Masurowski 
Rh. Oliver Ruß 
Herr Dr. Frank Henn 
Rf. Barbara Trampenau 
Herr Uwe Bartels 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 
Herr OB Uwe Richrath 
(Verwaltung ) 
 
Weitere Aufsichtsratsmitglie-
der: 
Herr Wolfgang Stückle (AN) 
Herr Dr. Bernd Weidmann (AN) 
 
Herr Manfred Hüsch (AN) 
Frau Sabine Krekeler (AN) 
Herr Christian Scholz (AN) 

Stellvertretende Mandatsträger 
/ Vertreter der Stadt: 
Herr Dietrich Volberg 
Herr Jürgen Pröpper 
 
Rh. Thomas Eimermacher 
 
Herr Wiegand Kuckelkorn 
Rf. Heike Bunde 
Frau Dagmar Johanns 
Rh. Karl Schweiger 
Herr Jörg Berghöfer 
Herr Hans-Eckard Linstaedt 
(Verwaltung ) 
Herr Helmut Vaßen 
(Verwaltung) 
 
Stellvertretende  
Aufsichtsratsmitglieder: 
Herr Georg Kanonenberg (AN) 
Frau Dr. Anja Mitrenga-
Theusinger (AN) 
Frau Anja Langwald (AN) 
Herr Uwe Thal (AN) 
Frau Julia Golz (AN) 

Einberufung des Aufsichtsrates: 
Die Sitzungen des Aufsichtsrates werden durch den Vorsitzenden mit einer Frist von acht Tagen min-
destens viermal im Jahr einberufen gem. § 12 (1) des Gesellschaftsvertrages. 
Der Geschäftsführer nimmt grundsätzlich an den Sitzungen des Aufsichtsrates teil. 
 
Vorsitz: 
Der aus der Mitte des Aufsichtsrates zu wählende Vorsitzende muss Oberbürgermeister oder Mitglied 
des Rates sein gem. § 10 des Gesellschaftsvertrages. Entsprechendes gilt für die Wahl des stellvertre-
tenden Vorsitzenden. 
Im Jahr 2016 trat der Aufsichtsrat zu sechs Sitzungen zusammen. 
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Gesamtvergütung 
Aufsichtsrat: 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(Jahrespauschale) 

 
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender  
(Jahrespauschale) 
 
 
Aufsichtsratsmitglied  
(Vergütung je teilgenommener AR-
Sitzung ;Sitzungsdauer bis 4 Stunden, 
über 4 Stunden) 
 
 
Aufsichtsratsmitglied 
(Teilnahme mindestens 4 Sitzungen) 
 
Jahrespauschale  
(Teilnahme mindestens 3 Sitzungen) 

 
Aufsichtsratsmitglied 
Jahrespauschale  
(Teilnahme mindestens 2 Sitzungen) 
 

 
Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates:  

31.12.2015 in EUR 
 
 

 

1.000 

750 

100 

600 

200 

250 

20.400 
 

31.12.2016 in EUR 
 
 

 

1.200 

850 

100 

600 

200 

 

19.950 
 

01.01. bis 31.12.2016 
Mandatsträger der Stadt: 
(Vertreter und Stellvertreter) 
Paul Hebbel 1.550 €  
(stv. Vorsitz) 
Dr. Frank Henn 1.100 €  
Barbara Trampenau 1.300 €                               
Annegret Bruchhausen-Scholich1.300 € 
Prof. Dr. Norbert Niederle  1.300 €  
Gerhard Masurowski 1.300 € 
Oliver Ruß 1.200 € 
Uwe Bartels 1.300 €  
Dagmar Johanns 200 € 

 
Verwaltung der Stadt Leverkusen: 
 
OB Uwe Richrath (Vorsitz) 1.700 € 
Beigeordneter Markus Märtens 1.300 €  
 
 
 
 
 
 
 

 
Arbeitnehmervertreter Klinikum: 
 
Wolfgang Stückle 1.300 €  
Manfred Hüsch 1.100 € 
Christian Scholz 1.300 €  
Dr. Bernd Weidmann 1.000 €  

Sabine Krekeler 1.300 €  
Anja Langwald 200 €                                    
Dr. Anja Mitrenga-Theusinger            200 € 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %

Vollkräfte 1.069,04 1.098,37 29,33 2,74

davon Auszubildende 12,32 11,93 -0,39 -3,17

zuzüglich
Personalgestellung* 135,66 128,37 -7,29 -5,37

Gesamt 1.204,70 1.226,74 22,04 1,83

 

*Die Klinikum Leverkusen gGmbH hat zuzüglich zu den 1.098,37 Vollkräften noch Mitarbeiter/innen im Rahmen der Personal-
gestellung den Töchtern Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) 164 Mitarbeiter/innen (116,81 Vollzeit), Medizinisches 
Versorgungszentrum Leverkusen gGmbH (MVZ)  0 Mitarbeiter/innen (0 Vollzeit) und Physio-Centrum MEDILEV GmbH (PCM) 
18 Mitarbeiter/innen (11,56 Vollzeit) überlassen.  
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

19.03.2003 31.12.2025 Kooperationsvertrag mit der Synlab Leverkusen GmbH über die 
gesamten Laborleistungen des Klinikums. 

04.12.2003 31.03.2018 Vertrag über Vermietung von Teilen des Personalhochhauses 
von der KLS an die Klinikum Leverkusen gGmbH. 

01.01.2006 unbefristet 

Mit der MVZ Leverkusen gGmbH wurde ein Dienstleistungsver-
trag abgeschlossen. Der Vertrag regelt einerseits die Konditionen 
für die erbrachten Leistungen der Ärzte der MVZ Leverkusen 
gGmbH für die Klinikum Leverkusen gGmbH und andererseits die 
Konditionen für die durch die Klinikum Leverkusen gGmbH für die 
MVZ Leverkusen erbrachten Verwaltungsleistungen. 

01.04.2006 30.06.2022 

Kooperationsvertrag mit der RNR MVZ GmbH (alte Gemein-
schaftspraxis für Radiologie). Dieser hat die Sicherung der medi-
zinischen Versorgung der Bevölkerung  mit radiologischen, strah-
lentherapeutischen Leistungen zum Gegenstand. 

Grundlagen- 
vereinbarung 
vom 16.09.2009 

unbefristet 

Gemäß Dienstleistungsvertrag mit der Klinikum Leverkusen Ser-
vice GmbH (KLS) werden sämtliche Dienstleistungen außerhalb 
des medizinischen und pflegerischen Bereichs von der KLS er-
bracht. 

01.07.2009 30.06.2019 Kooperationsvertrag mit dem Institut für Pathologie. 

04.06.2009 31.12.2025 
Vertrag mit der Physio - Centrum MEDILEV GmbH über die Ver-
sorgung von Patienten mit hochwertigen physiotherapeutischen 
Leistungen 
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Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

05.12.2012 31.01.2023 „sale-and-lease-back“ Vertrag mit der Deutsche Leasing für Spar-
kasse und Mittelstand GmbH über eine Kälteanlage. 

02.04.2012 30.06.2019 
„sale-and-lease-back“ Vertrag mit der Deutsche Leasing für Spar-
kasse und Mittelstand GmbH über die Multimediaanlage für die 
Komfortstationen. 

30.06.2014 30.06.2019 Leasingvertrag mit der Europa Leasing GmbH über einen DaVinci 
Operationsroboter. 

29.12.2014 28.02.2022 
„sale-and-lease-back“ Vertrag mit der Deutsche Leasing für Spar-
kasse und Mittelstand GmbH über einen Linksherzkatheter-
Messplatz. 

16.12.2015 31.12.2020 Verpachtung des KL-Restaurant & Cafe für Patienten und Besu-
cher an die KLS.  

30.09.2016 30.09.2026 Leasingvertrag  mit der Deutsche Leasing über eine Kälteanlage 
für den Funktionstrakt 

30.09.2016 30.09.2026 Leasingvertrag mit der Deutsche Leasing über die Einrichtung und 
Ausstattung der 3. und 4. Etage im Funktionstrakt 

30.09.2016 30.09.2026 Leasingvertrag mit der Deutsche Leasing über eine Trafoanlage 
zur Versorgung des Funktionstraktes 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.184 2.908

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.627 -16.174

 + Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.653 11.324

Veränderung des Finanzmittelbestandes -790 -1.942

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 522 -268

= Finanzmittelbestand am 31.12. -268 -2.210
 
Hinweis Finanzmittelbestand am 31.12. : 
Ausweisung Saldo aller Bankkonten abzüglich der kurzfristigen Darlehensverbindlichkeiten. 
Im Jahr 2016 bestand eine kurzfristige Darlehensverbindlichkeit in Höhe von 3,0 Mio. €. 
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Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatzerlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

 Eigen-
kapital-
quote

%

2010 68.471 108.940 62,85 310 21.767 124.290 17,51

2011 71.002 111.390 63,74 39 21.805 128.855 16,92

2012 74.338 127.673 58,23 167 21.972 129.573 16,96

2013 78.844 132.909 59,32 431 22.403 125.341 17,87

2014 82.257 136.126 60,43 56 22.459 127.157 17,66

2015 84.442 140.033 60,30 218 22.677 124.373 18,23

2016 89.356 167.600 53,32 159 22.835 132.445 17,24
 
Die Umsatzerlöse werden incl. „KHG-Finanzierung“, jedoch ohne „sonstige betriebliche Erträge“ dargestellt. 
Der Personalaufwand stellt sich inklusive der Personalgestellung der Klinikum Leverkusen gGmbH an ihre Töchter dar. 
 
 
Leistungsspektrum 
Das Klinikum Leverkusen ist ein Plan-
Krankenhaus der regionalen Spitzenver-
sorgung mit 740 Betten mit Einrichtungen für 
eine hoch differenzierte Diagnostik und Thera-
pie. Das Einzugsgebiet des Klinikums ist das 
rechtsrheinische Gebiet mit dem Kern Lever-
kusen zwischen Köln und Düsseldorf bis ins 
Bergische Land hinein und umfasst rund 
600.000 Einwohner. 
 
Das Klinikum bietet für seine Patienten ein 
umfassendes medizinisches Leistungs-
spektrum gemäß dem gültigen Krankenhaus-
plan des Landes Nordrhein-Westfalen in 12 
medizinischen Disziplinen an: 
 
 

• Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie 
• Orthopädie, Unfall-, Hand- und Wiederher- 
  stellungschirurgie 
• Gefäßchirurgie 
• Urologie 
• Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Senologie  
  (Brustzentrum) 
• Anästhesiologie und operative Intensiv- 
  medizin 
• Allgemeine Innere Medizin, Infektiologie,  
  Pneumologie und Osteologie 
• Kardiologie, Internistische Intensivmedizin 
• Gastroenterologie, Hepatologie, Diabetologie 
• Onkologie, Hämatologie, Palliativmedizin,  
  Spezielle Schmerztherapie 
• Neurologie 
• Pädiatrie inklusive Perinatalzentrum 
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Leistungsdaten 
 
Leistungen 31.12.2015 31.12.2016 Veränderung

absolut
Veränderung
in %

Planbetten/Plätze 747 740 -7 -0,94

Fallzahlen ohne interne 
Verlegungen (voll- und teilstationär) 33.203 34.413 1.210 3,64

Vereinbarte Fallzahlen 33.546 33.935 389 1,16

Jahresüberlieger 412 427 15 3,64

Behandlungstage 211.412 210.467 -945 -0,45

   davon Einbettzimmer 12.246 10.618 -1.628 -13,29

   davon Zweibettzimmer 23.064 24.570 1.506 6,53

Behandlungstage vollstationär 211.183 210.426 -757 -0,36

Behandlungstage teilstationär 229 41 -188 -82,10

Verweildauer (durchschnittlich)
(voll- und teilstationär) in Tagen 6,37 6,08 -0,29 -4,55

Auslastung in %
(voll- und teilstationär)

80,3 77,7 -3 -3,24

Anzahl der ambulanten
Operationen/Behandlungen

998 1262 264 26,45

Anzahl der stationären 
Operationen/Behandlungen

10.628 10.644 16 0,15
 

 
 
Medizinische Abteilungen (Stand 31.12.2016)  
 
Zusammensetzung Bettenzahl ab 01.06.2016

Hauptamtliche Abteilungen

Chirurgie 191

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 71

Innere Medizin 306

Kinder- und Jugendmedizin 64

Neurologie 60

Urologie 48

Gesamtbettenzahl 740  
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag           Aufwand 

€           € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

€           € 

Stadt 
Mieten, ärztliche Untersuchun-
gen, Medikamente, sonstiger 
medizinischer Bedarf 

844.000  857.786  

Stadt Erstattung Versorgungsbezüge  419.000  445.381 

KLS 
Personalgestellung, Instandhal-
tung, EDV, Finanzbuchhaltung, 
Speisenversorgung, Einkauf 

 33.287.000  37.619.848 

MVZ Medizinische Leistungen  178.314  149.369 

MVZ Verwaltungsleistungen 40.000  40.000  

Physio 
Physiotherapeutische Behand-
lung der stationären Patienten 
des Klinikums 

 
 

1.427.377 
 
 

 1.426.603 

Physio 

Dienstleistungen (Finanzbuch-
haltung, Personalgestellung 
Öffentlichkeitsarbeit & Marke-
ting) Apothekenbestellung 

892.907  887.026  

ivl EDV-Leistungen  76.000  76.409 
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in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 159

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

22.835

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 159

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

1.963

Gesamtkapital:
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

58.909

Eigenkapital: 22.835

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

26.993

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

36.074

Anlagevermögen: 102.873
 

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

89.356

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme,
 außerordentliche Aufwendungen, 
Aufwendungen nach dem KHG)

171.652

Zinsaufwand: 1.963

Gesamtaufwand: 171.652

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

16.252 16.252 

52,06%

 Finanzkennzahlen zum 31.12.2016

Eigenkapitalrentabilität: 0,70 %

(ROI = Return on Investment)
3,60 %

Zinsaufwandsquote: 1,14%

83,50 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Klinik für Kinder und Jugendliche als Quali-
täts-Kinderklinik ausgezeichnet 
Bereits zum vierten Mal ist das Gütesiegel 
„Ausgezeichnet FÜR KINDER“ unter Beteili-
gung des Klinikums bundesweit verliehen wor-
den. Ausgezeichnet werden hier diejenigen 
Kliniken für Kinder- und Jugendmedizin sowie 
Kinderchirurgie, die sich der Überprüfung ihrer 
Strukturqualität freiwillig unterziehen. Gerade 
vor dem Hintergrund zunehmender gesetzge-
berischer Anforderungen an die medizinische 
Qualität der Versorgung setzte die Kinderklinik 
mit diesem Gütesiegel erneut ein deutliches 
Zeichen in Richtung Qualitäts-Kinderklinik. 
 
Klinikum erhielt zum zweiten Mal ein Hygi-
ene-Qualitätssiegel 
Um den zunehmenden Problemen mit multire-
sistenten Erregern (MRE) wirksam entgegen 
zu treten, wurde im März 2011 das übergrei-
fende Netzwerk regio rhein-ahr gegründet. 
Dieses wird über Mittel der beteiligten Kom-
munen finanziert und beinhaltet die Beschäfti-
gung zweier gemeinsamer ärztlicher MRE-
Koordinatoren sowie die Nutzung der wissen-
schaftlichen Infrastruktur und Expertise des 
Universitätsklinikums Bonn bzw. des Instituts 
für Hygiene und Öffentliche Gesundheit. Ziel 
des Netzwerkes ist es, die Anforderungen an 
die Hygiene sowie im Umgang mit den „Prob-
lemfällen" in allen Einrichtungen der Patien-
tenversorgung mit allen Beteiligten abzustim-
men zum Erhalt der Lebensqualität betroffener 
Menschen und deren Angehöriger. Das Klini-
kum, als auch alle anderen Einrichtungen in 
Leverkusen, können durchaus stolz sein, denn 
als einzige Kommune im Netzwerk konnte eine 
100 prozentige Erfolgsquote vermeldet wer-
den. So haben die Krankenhäuser schon zum 
zweiten Mal ein Zertifikat erhalten. 
 
Klinikum erweiterte Patientensicherheit 
Mit dem Beitritt zum Aktionsbündnis „Patien-
tensicherheit“ dokumentierte das Klinikum 
deutlich erkennbar seine Bereitschaft und den 
Willen, die Vorbeugung von Schäden und die 
Sicherheit bei der Behandlung in den Mittel-
punkt zu stellen. Patientenarmbänder und 

Medikamente in Tütchen sollen vor Verwechs-
lungen schützen. So wurden im Klinikum Arm-
bänder für Patienten eingeführt, die vor Ver-
wechslungen schützen sollen. Neben Namen, 
Vornamen und Geburtstag ist ein Barcode mit 
der Fallnummer aufgedruckt, sodass die Pfle-
gekraft zum Beispiel die Möglichkeit besitzt, 
diese beim Messen des Blutzuckers mit dem 
Gerät einzuscannen. Hierdurch erfolgt eine 
Zuordnung zum richtigen Patienten, sodass 
eine Verwechslung nicht eintreten kann. Eine 
besondere Rolle kommt dem Ablesen des 
Armbandes zu, wenn ein Patient in den Opera-
tionssaal gefahren wird und somit wegen einer 
Narkose oder aus anderen Gründen nicht 
selbst über sich Auskunft geben kann. Auch 
hier hilft das Armband durch konkrete Kenn-
zeichnung Verwechslungen zu vermeiden. 
 
Zur weiteren Optimierung der Sicherheit im 
Klinikum sucht die Apotheke sofort nach der 
Aufnahme das Gespräch mit dem Patienten 
und fragt gezielt nach. Zudem bekommen die 
Patienten auf den Stationen ihre Medikamente 
in für sie persönlich beschrifteten Tütchen 
direkt aus der Apotheke des Hauses. 
 
Leverkusener Babymesse 
Auch im Jahr 2016 bot die Babymesse auf 
dem Klinikum-Gelände wieder ein facettenrei-
ches und kompetentes Angebot rund um die 
Geburt. Während der Babymesse standen 
Ärzte, Hebammen, Stillberaterinnen und Pfle-
gekräfte bei den Rundgängen und an den Info-
Ständen als Ansprechpartner zur Verfügung 
und informierten über die sichere und familien-
orientierte Geburtshilfe im Mutter-Kind-
Zentrum, das bereits 2015 mit dem internatio-
nalen Gütesiegel „Babyfreundlich“ der WHO-
/UNICEF-Initiative ausgezeichnet wurde. 
Schwangere und junge Eltern konnten darüber 
hinaus an Workshops und Vorträgen teilneh-
men. 
 
Neues Zentrum zur Behandlung von 
Schwachstellen in der Bauchdecke etabliert 
Die Klinik für Allgemein-, Visceral- und  
Thoraxchirurgie ist eine hochqualifizierte Kern-
disziplin im Klinikum Leverkusen und befasst 
sich mit der Diagnose und Behandlung aller 
chirurgischen Erkrankungen, insbesondere 



XXIV. Beteiligungsbericht  Klinikum Leverkusen gGmbH 

131 

auch mit den Bauchwandhernien wie dem 
Leistenbruch, Nabelbruch sowie Narbenbruch. 
Das neue Hernienzentrum im Klinikum zeich-
net sich besonders dadurch aus, dass alle 
Operationen durch langjährig erfahrene Chi-
rurgen durchgeführt werden. Alle Chirurgen 
besitzen große Erfahrung in den verschiede-
nen Operationsmethoden, wobei die Eingriffe 
überwiegend minimal-invasiv durchgeführt 
werden. Dies bedeutet, dass die Patienten nur 
mit einem kleinen Bauchschnitt per Bauch-
spiegelung operiert werden, weil dies mit einer 
geringeren Belastung und einer minimalen 
Narbenbildung einhergeht. 
 
60 Jahre erfolgreiche Gesundheitsversor-
gung für Leverkusen und die Region 
Aller Anfang ist schwer, davon konnten unsere 
Stadtväter in Leverkusen zu Beginn der 50er 
Jahre ein Lied singen. Der Beschluss, ein 
kommunales und fortschrittliches Krankenhaus 
zu bauen, sorgte bundesweit für Aufsehen und 
lockte nach Fertigstellung, im Oktober 1956, 
viele Fachbesucher aus aller Welt auf das 
Gelände des heutigen Gesundheitsparks. 
 
In den zurückliegenden sechs Jahrzehnten hat 
sich das Klinikum immer wieder einem hohen 
Qualitätsstandard verpflichtet und sich ständig 
dem Strukturwandel und den modernen Erfor-
dernissen der Medizin und Pflege gestellt. Mit 
seinen kompetenten und  zahlreichen Partnern 
in einem von Kooperationen geprägten Netz-
werk im Gesundheitspark, gehört das Haus mit 
seiner medizinischen Bandbreite zu den Markt-
führern im Rheinland. Diese herausragende 
Entwicklung der Gesundheitsversorgung für 
die Leverkusener Bürger würdigte das Klini-
kum mit einer Feier zum 60-jährigen Jubiläum. 
 
Neu etabliertes Venen Kompetenz-Zentrum 
sorgt für schöne und gesunde Beine 
Unter Leitung des ausgewiesenen Experten, 
Prof. Dr. Thomas Lübke, der zugleich Direktor 
der Klinik für Gefäßchirurgie im Klinikum ist, 
wurde das Venen Kompetenzzentrum Lever-
kusen gegründet, um die Versorgung der Be-
völkerung weiter zu verbessern. So werden 
derzeit alle für die Venenbehandlungen mögli-
chen und wissenschaftlich anerkannten Be-
handlungen durchgeführt. Das Zentrum hat 

sich hier auf die ambulante und kurzzeitstatio-
näre Behandlung mit schmerzarmen Behand-
lungen bis hin zur klassischen Operation spe-
zialisiert. Besonders wichtig ist den Ärzten vor 
allem eine schonende, aber dennoch gründli-
che und dauerhafte Therapie. 
 
Patientenfürsprecher gewinnen Gesund-
heitspreis NRW 
Der 3. Platz bei der Vergabe des Gesund-
heitspreises NRW geht an das Projekt „Team 
der Patientenfürsprecher – unterwegs von 
Zimmer zu Zimmer“ im Klinikum Leverkusen. 
Den Preis haben die ehrenamtlichen Fürspre-
cher sich damit verdient, dass Sie seit zwei 
Jahren montags bis freitags zweimal täglich im 
Klinikum unterwegs sind, um Patienten Hilfe-
stellung zu geben und auf ihre Zufriedenheit 
anzusprechen. Anders als in fast allen anderen 
Krankenhäusern und auch anders als noch vor 
wenigen Jahren im Klinikum Leverkusen, su-
chen Patientenfürsprecher den Patienten direkt 
in seinem Zimmer auf und erfragen dessen 
Zufriedenheit. Auf diese Weise lernt das Klini-
kum vom Patienten und der Patient erntet 
gleichzeitig dadurch eine Verbesserung seiner 
Situation. Der Erfolg dieser neuen Methode 
zeigt sich nicht zuletzt in den deutlich verbes-
serten Ergebnissen der aktuellen Metrik-
Patientenbefragung. 
 
 
2017 
Die weitere positive Entwicklung wird durch 
2015 beschlossene Konzepte unterstützt, mit 
der die medizinische Versorgung der Gesund-
heitsregion Leverkusen noch weiter verbessert 
wird. Die medizinischen Konzepte umfassen 
eine qualitativ noch weiter verbesserte Versor-
gung der Neugeborenen durch eine Intermedi-
ate-Care-Einheit, eine neu eingerichtete Sekti-
on für plastische Chirurgie inklusive einer Ver-
stärkung der bereits existierenden Handchirur-
gie sowie die Erweiterung der Adipositas-
Chirurgie. In weiteren Schritten wurde die 
Kurzzeitchirurgie durch ein interdisziplinäres 
Konzept noch stärker auf die aktuellen Patien-
tenbedürfnisse ausgerichtet, der Kreißsaal neu 
erbaut und die Kardiologie um die erforderli-
chen medizintechnischen Kapazitäten erwei-
tert. 
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Die interdisziplinäre Station für kurzstationäre 
Patienten wurde Anfang Oktober 2016 eröff-
net. Die Inbetriebnahme des ambulanten und 
kurzstationären TagesOperationsZentrum im 
Klinikum Leverkusen erfolgte Anfang III. Quar-
tal 2017. Die strategische Entscheidung zur 
Zusammenarbeit mit der Psychiatrie des Land-
schaftsverbandes wird in erheblichem Maße 
dazu beitragen, die Nachfrage nach Gesund-
heitsdienstleistungen im Gesundheitspark 
Leverkusen und insbesondere auch nach sta-
tionären Behandlungsleistungen dauerhaft zu 
steigern. Die notwendige Basis dafür bieten die 
Baumaßnahmen der vergangenen Jahre bzw. 
die kommende Sanierung des Gebäudes 2. 
Der Landschaftsverband Rheinland plant in 
diesem Gebäude eine stationäre Einheit mit 30 
Betten, eine Tagesklinik mit 30 Plätzen sowie 
eine psychiatrische Institutsambulanz. Fertig-
stellung der gesamten Baumaßnahme soll 
2018 sein. In dieser stationären Einheit wird 
ein allgemeinpsychiatrisches Behandlungsan-
gebot für Menschen mit affektiven Störungen 
wie zum Beispiel Angststörungen angeboten. 
Ein besonderer Schwerpunkt wird die Behand-
lung von Depressionen sein. Die stationäre 
Einheit wird offen geführt werden, das heißt, es 
gibt keine geschlossenen Türen. Menschen mit 
schweren Krisen, selbst- oder fremdgefähr-
dendem Verhalten oder mit dem Erfordernis 
erhöhter Sicherungsmaßnahmen werden wei-
terhin in Langenfeld und nicht in Leverkusen 
behandelt. 
In einem Kooperationsprojekt mit der MVZ 
Leverkusen gGmbH soll das ambulante und 
kurzstationäre Operieren im Leistungsportfolio 
des Klinikums aufgewertet und in ein zukunfts-
orientiertes Gesamtkonzept überführt werden. 
Das neue TagesOperationsZentrum im Klini-
kum Leverkusen wird eine medizinisch-
technisch hochmoderne Ausstattung in einer 
angenehmen Atmosphäre für den Patienten 
bieten. Im Mittelpunkt der Versorgung stehen 
ein Höchstmaß an medizinischer Qualität und 
patientenorientierter Service. Durch die zentra-
le Anordnung des neuen TagesOperation 
Zentrums im Hauptgebäude des Klinikums, mit 
kurzen Wegen zum Zentral-OP sowie in Notfäl-
len zur Intensivstation, wird außerdem ein 
Höchstmaß an Patientensicherheit gewährleis-
tet. Die neue Organisationseinheit soll einer-

seits den steigenden Bedarf an ambulanter 
OP-Kapazität des Klinikums decken und ande-
rerseits auch den niedergelassenen Operateu-
ren gegen Entgelt für deren ambulante OPs 
zur Verfügung stehen. Operationen, die einen 
kurzen stationären Aufenthalt erfordern, sollen 
ebenfalls in der neuen OP-Einheit stattfinden. 
Die Patienten unterschiedlicher Fachrichtun-
gen werden auf einer darauf spezialisierten 
interdisziplinären Station untergebracht. Die 
kurzstationären Prozesse werden möglichst 
weitgehend standardisiert und sollen zu einer 
besonders hohen Patientenzufriedenheit und  
-sicherheit führen. Der Aufbau dieser Station 
ist bereits 2016 erfolgt, die Inbetriebnahme 
erfolgte wie bereits erwähnt im III. Quartal 
2017.  
Die Inbetriebnahme des um drei Etagen er-
gänzten Funktionstraktes erfolgte im II Quartal 
2017. Mit der Unterbringung von Pflegestatio-
nen einschließlich der erweiterten Stroke Unit 
und der Funktionseinheit für das ambulante 
Operieren (Tagesoperationen) können veralte-
te Strukturen aufgegeben werden. Den Patien-
ten stehen mit der Fertigstellung zeitgemäße 
Räumlichkeiten zur Verfügung. Damit wird eine 
weiterhin stetige Nachfrage der medizinischen 
Leistungen abgesichert. 
Die dann freien Räumlichkeiten im Gebäude 2 
sind für den Aufbau der psychiatrischen Ver-
sorgung und Betrieb durch den Landschafts-
verband Rheinland vorgesehen. Der LVR hat 
im Dezember 2016 das Teileigentum an zwei 
Etagen im Gebäude 2 erworben.  
Im nächsten Schritt ist die bauliche Ergänzung 
moderner Funktionsbereiche für die Kardiolo-
gie und Neurologie sowie die Neuerrichtung 
eines modernen Kreißsaales geplant. Der ei-
gentliche Baubeginn wird dann abhängig von 
der wirtschaftlichen Entwicklung des Klinikums 
erfolgen. 
Die in den nächsten Jahren konkret zu erwar-
tenden Regelungen hinsichtlich qualitätsorien-
tierter Vergütungselemente sowie selektivver-
traglicher Möglichkeiten lassen wegen der 
qualitätsorientierten Weiterentwicklung des 
Klinikums eine Verbesserung der Finanzie-
rungsmöglichkeiten erwarten. 
Am 28.04.2017 kaufte die Klinikum Leverkusen 
gGmbH 100% Anteile der MVZ Klinikum Le-
verkusen GmbH (ehemals med. 360 Grad 
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Leverkusen GmbH) von der RNR Servimed 
GmbH, rückwirkend zum 01.01.2017. Die 
GmbH enthält einen onkologischen und einen 
pneumologischen Arzt Sitz. 
 
 
Jahresziele für 2017 : 
 
1. Konsolidierung der wirtschaftlichen Situation 
insbesondere durch 
 
a.) die Umsetzung der beschriebenen Maß-
nahmen zur Personalkostenreduzierung 
b.) den Ausbau des stationären Behandlungs-
angebotes nach den mit den Kliniken festge-
legten Leistungszielen 
c.) die zusätzliche Entwicklung konkreter Maß-
nahmen zur medizinisch und ökonomisch 
sinnvollen Erweiterung des stationären und 
ambulanten medizinischen Angebotes. 
d.) verstärkte Steuerung der variablen Kosten 
(medizinischer Sachbedarf und Sekundärleis-
tungen (Labor, Radiologie etc.) 
 
2. Optimierung der Abläufe und der Wartezeit 
der Patienten der Zentralambulanz sowie der 
kinderärztlichen Notfallversorgung mit den 
vorhandenen Ressourcen. 
 
3. Die Patientenzufriedenheit, gemessen an-
hand der METRIK-Befragung, wird weiterhin 
zu konkreten Fragestellungen auf der Klinik-
ebene verbessert. 
 
4. Die Prozessqualität, gemessen anhand der 
relativen Verweildauer (Ist-Verweildauer zu 
InEK-Verweildauer), wird auf der Klinikebene 
nach individuellen Zielsetzungen weiterhin 
verbessert. Der Wert für das Klinikum insge-
samt wird wieder um einen Prozentpunkt redu-
ziert. 
 
5. Prozessoptimierungen hinsichtlich der Arz-
neimitteltherapie. Dazu werden individuelle 
Zielsetzungen und Maßnahmen auf der Kran-
kenhaus- und Klinik- bzw. Stationsebene ent-
wickelt. 
 
6. „Der Gesundheitspark wird grüner!“ 
Im Zuge des Bebauungsplanes wurde ein 
Städtebaulicher Vertrag mit Grünordnungsplan 

geschlossen, der entsprechend der baulichen 
Weiterentwicklung und der vertraglich geregel-
ten Zeitziele nun sukzessive umgesetzt wird. 
Für 2017 wird unter der Zielsetzung „Der Ge-
sundheitspark wird grüner“ die Verbesserung 
der Verweilqualität im Gesundheitspark insbe-
sondere im westlichen Parkgelände ange-
strebt. 
 
Abschließend sei darauf hingewiesen, dass mit 
Ratsbeschluss vom 17.02.2014 (Vorlage 
2598/2014) das Gesamtunternehmen Klinikum 
durch einen öffentlichen Betrauungsakt mit 
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftli-
chen Interesse für die Dauer von 10 Jahren 
betraut  wurde. Darauf basierend wurden sei-
tens der Stadt im Laufe des Jahres 2016 bis-
lang sechs Bürgschaften zugunsten des Klini-
kums übernommen, die sich in der Summe auf 
34,7 Mio. € belaufen. Dies wird in den kom-
menden Jahren zu einer erheblichen Zinsein-
sparung und Ergebnisverbesserung führen. 
Damit wird das Klinikum in seinem erfolgrei-
chen Konsolidierungsprozess – keine Verluste 
seit 2008 – unterstützt. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 102.873 94.380 94.550 9,00
davon u. a.: Grundstücke mit Betriebsbauten 46.273 47.605 48.717 -2,80

Einrichtungen und Ausstattungen 9.485 9.821 10.342 -3,42
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 17.198 4.490 1.171 283,03
Technische Anlagen 20.585 22.425 23.783 -8,21

Umlaufvermögen 24.919 25.344 27.951 -1,68
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.568 15.354 15.807 1,39

Forderungen nach dem 
Krankenhausfinanzierungsrecht 1.614 1.176 1.422 37,24
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 791 2.732 3.524 -71,05

Ausgleichsposten nach dem KHG 4.537 4.533 4.529 0,09
Rechnungsabgrenzungsposten 116 116 127 0,00
Bilanzsumme 132.445 124.373 127.157 6,49

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 22.835 22.677 22.459 0,70
davon: Gezeichnetes Kapital 2.557 2.557 2.557 0,00

Kapitalrücklagen 25.704 25.704 25.704 0,00
Bilanzverlust -5.426 -5.584 -5.802 -2,83

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Sachanlagevermögens 26.993 28.037 29.744 -3,72
davon u. a.: Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 25.264 26.043 27.548 -2,99
Rückstellungen 18.517 19.175 21.103 -3,43
davon u. a.: Für Pensionen 9.982 9.900 9.245 0,83
Verbindlichkeiten 64.036 54.400 53.746 17,71
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 2.653 2.301 2.095 15,30

Gegenüber Kreditinstituten 55.287 46.128 45.467 19,86
Nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 1.149 1.259 491 -8,74

Ausgleichsposten aus Darlehensförderung 64 84 105 -23,81
Bilanzsumme 132.445 124.373 127.157 6,49

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse einschl. KHG-Finanzierung 167.600 140.033 136.126 19,69
Sonstige betriebliche Erträge 3.970 22.207 20.188 -82,12
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 5 45 20,00
Gesamterträge 171.576 162.245 156.359 5,75
Aufwendungen nach dem KHG 2.932 2.548 2.435 15,07
Personalaufwand 89.356 84.442 82.257 5,82
Materialaufwand 55.052 51.775 49.477 6,33
Abschreibungen 7.629 7.613 7.024 0,21
Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.717 12.694 11.363 15,94
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.963 2.902 2.864 -32,36

Gesamtaufwendungen 171.649 161.974 155.420 5,97

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -73 271 939 -126,94
Außerordentliches Ergebnis 0 0 -897   -
Steuern 232 -53 14 -537,74
Jahresüberschuss 159 218 56 -27,06
Verlustvortrag aus Vorjahr -5.585 -5.802 -5.858 -3,74
Bilanzergebnis -5.426 -5.584 -5.802 -2,83

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Klinikum-Beteiligung: 
Klinikum Leverkusen Service GmbH  
 
 
Anschrift: 
Paracelsusstr. 15 
51375 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/13-3501 
0214/13-3503 

E-Mail/Internet: 
info@kls-lev.de 
www.kls-lev.de 

   

Gründung: 
31. März 2003 
 
Gesellschaftsvertrag: 
31. März 2003, zuletzt geän-
dert am 03. Dezember 2014 
 
Handelsregister-
eintragung: 
HRB 52077, Amtsgericht 
Köln am 10. Dezember 2014 

Gesellschafter: 
Klinikum Leverkusen gGmbH 
 
 
 
 
 

Kapitalanteile: 
1.500.000 €      =     100% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft /öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Dienstleistungen - mit Ausnahme des medizi-
nischen und pflegerischen Bereichs - für die Klinikum Leverkusen gGmbH.  
Die Klinikum Leverkusen Service GmbH gliedert sich in drei Geschäftsbereiche auf: 
 

• Der Geschäftsbereich Wirtschaftsbetriebe beinhaltet die Abteilungen Wäscherei/Sterilisation, 
Gastronomie/Speisenversorgung, Hauswirtschaft/Transportdienst.  

• Der Geschäftsbereich Technik, Immobilien, IT & Einkauf beinhaltet die Abteilungen Immobi-
lien/Technik, IT (Netz, Telefonie, Medizintechnik), Einkauf und Energiemanage-
ment/Trinkwasserversorgung/Gewässerschutz.  

• Der Geschäftsbereich Personal beinhaltet die Abteilungen Personalwirtschaft und Abrechnung 
und Verwaltungsdienste. 

 
Neben allen Dienstleistungsbereichen werden auch weiterhin die Parkraumbewirtschaftung sowie die 
Bereitstellung von Gebäuden und Räumlichkeiten für die Klinikum Leverkusen gGmbH und für Dritte 
durch die KLS organisiert. 
 
Geschäftsführung: 
Herr Hans-Peter Zimmermann 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung:  
Es gilt der Anstellungsvertrag vom 01.02.2007. Der Rat der Stadt Leverkusen beschloss in seiner 
Sitzung am 17.02.2014, den Anstellungsvertrag mit dem jetzigen Geschäftsführer Herrn Hans-Peter 
Zimmermann ab dem 01.02.2015 auf weitere 5 Jahre bis zum 31.01.2020 zu verlängern.  
 
Die Gesellschafterversammlung muss dem Geschäftsführer spätestens 12 Monate vor Ablauf mittei-
len, ob eine Verlängerung erfolgen soll. Im Anstellungsvertrag ist keine automatische Verlänge-
rungsoption enthalten. 
 
Vergütung Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer erhält für seine Tätigkeit von der Gesellschaft keine Vergütung, da sie durch Be-
züge bei der Klinikum Leverkusen gGmbH abgegolten ist. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafter-
versammlung: 
 
 

Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 
Stv. Vorsitz: 
Rh. Paul Hebbel 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 
Herr Dietmar Geiser 
(Verwaltung) 

 

Vergütung Gesellschafterversammlung (Sitzungsgelder): 
Die an die Gesellschafterversammlung gewährten Gesamtbezüge betrugen im Berichtsjahr 500 €.  
Dabei erhielten die einzelnen Gesellschaftervertreter Herr Frank Stein 200 € und Herr Dietmar Geiser 
300 €. Es fanden im Jahr 2016 zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
Aufsichtsrat: 
12 Mitglieder: 6 Rat,  
2 Verwaltung, 4 Arbeitneh-
mervertreter 
 
Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Paul Hebbel 
 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
 
Rh. Paul Hebbel 
Prof. Dr. med. Norbert Niederle 
Rh. Gerhard Masurowski 
Rh. Oliver Ruß 
Herr Dr. Frank Henn  
Rf. Barbara Trampenau 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 
Herr OB Uwe Richrath 
(Verwaltung) 

Weitere Aufsichtsratsmitglie-
der:  
 
 
Herr Oliver Ulmer  
Rh. Dirk Danlowski  
Frau Linda Klöckner 
Herr Karl-Heinz Richter 

Im Jahr 2016 trat der Aufsichtsrat zu drei Sitzungen zusammen. 
Gesamtvergütung 
Aufsichtsrat: 
(100 € pro Sitzung mit Sitzungs-
dauer bis 4 Stunden) 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
 
 

Stellv. Aufsichtsratsvorsit-
zender  
 

Aufsichtsratsmitglied 
 

Aufsichtsratsmitglied 
Jahrespauschale  
 

Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrates:  
 

2015 in EUR 
 
 
 
 
 

100 

100 

100 

0 
 

2.600 
 

2016 in EUR 
 
 
 
 
 

100 

100 

100 

 
 

3.900* 
*Inkl. Vergütung Gesellschafterversamm-
lung in Höhe von 500 € 

01.01.bis 31.12.2016 
Mandatsträger der Stadt: 
Paul Hebbel  300 € 
Dr. Frank Henn 300 € 
Barbara Trampenau 300 € 
Prof. Dr. Norbert Niederle 300 € 
Gerhard Masurowski 300 € 
Sonja Schmitz 0 € 
Oliver Ruß  300 € 

 
Verwaltung der Stadt Leverkusen: 

OB Uwe Richrath  200 € 
Beigeordneter Markus Märtens  300 € 
 

 
Arbeitnehmervertreter Klinikum: 
Oliver Ulmer 300 € 
Dirk Danlowski 300 € 
Linda Klöckner 300 € 
Karl- Heinz Richter 200 € 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 282,05 282,05 0,00 0,00

davon Auszubildende 18,00 18,00 0,00 0,00

Gesamt 282,05 282,05 0,00 0,00

 
Anmerkung: Die Gesellschaft beschäftigte per 31.12.2016  445 Mitarbeiter/innen, dies entspricht  282,05 Vollzeit-
stellen. Weitere 164 Mitarbeiter/innen (116,81 Vollzeitkräfte) werden von der Gesellschafterin Klinikum Lever-
kusen gGmbH gestellt. Somit sind es insgesamt inklusive Personalgestellung 609 Mitarbeiter (389,86 Vollzeitkräf-
te). 
 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2015 

Ertrag            Aufwand 
€                        € 

2016 
Ertrag       Aufwand 
      €                  € 

Stadt 

Mieterlöse, Instrumentenaufberei-
tung, Unterhaltsreinigung, medizini-
sche Entsorgungsbehälter, Bewir-
tungsleistungen und sonstiger me-
dizinischer Bedarf 

277.100  280.730  

EVL Lieferung von Strom, Gas, Wasser  4.105.659  4.026.900 

Klinikum 
Personalgestellung, Miete, Instand-
haltung, EDV, Energie, 
Med. Sachbedarf, Speisenversor-
gung, Einkauf 

33.287.000  37.619.848  

MVZ Miete 73.315  72.142  

Physio 

Miete und Dienstleistungen (Perso-
nalwirtschaft, Abrechnung, Rech-
nungswesen, Unterhaltsreinigung, 
Wäschereinigung) 

323.167  321.529  

WGL Zinsen für Darlehensgewährung  358.997  345.295 

ivl EDV-Leistungen  152.356  159.528 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.220 3.726

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -137 -584

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -3.117 -2.867

Veränderung des Finanzmittelbestandes -34 275

+ Finanzmittelbestand am 01.01. -515 -549

= Finanzmittelbestand am 31.12. -549 -274
 
Anmerkung:  Finanzmittelbestand 31.12.2016 ohne Ansparung Bausparvertrag i. H. v. 1.882,6 T€  
= Kassenbestand zum 31.12.2016: -274 T€ 
 
 
Kennzahlen 
 
Jahr  Personal-

aufwand

T€ 

 Umsatz-
erlöse

T€ 

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

 Eigen-
kapital-
quote

%

2010      4.526        40.089   11,29 37 6.449 52.530 12,28

2011 5.375 39.889 13,47 38 6.487 62.513 10,38

2012      7.075        42.471   16,66 75 6.563 60.891 10,78

2013      8.111        43.197   18,78 87 6.649 60.221 11,04
2014      8.626        43.813   19,69 60 6.709 60.570 11,08

2015      8.840        44.049   20,07 248 6.957 58.580 11,88

2016      9.622        45.730   21,04 187 7.144 55.978 12,76
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Wichtige Verträge  
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

Betriebsführungs-
vertrag aus 2006 

unbefristet 
Kündigungsfrist 
12 Monate 

Mit der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG 
(EVL) wurde ein Betriebsführungsvertrag für die Energiezent-
rale des Klinikum abgeschlossen. Der Vertrag wurde zum 01. 
Januar 2010 auf die Klinikum Leverkusen Service GmbH 
übertragen. Die EVL erhält in der Energiezentrale die Be-
triebsverantwortung der Schrauben-Kälteanlage. 

04.12.2003 31.03.2018 Vermietung von Teilen des Personalhochhauses von der 
KLS an die Klinikum Leverkusen gGmbH 

16.09.2009 unbefristet 

Gemäß Dienstleistungsvertrag mit der Klinikum Leverkusen 
gGmbH werden sämtliche Dienstleistungen außerhalb des 
medizinischen und pflegerischen Bereichs von der KLS er-
bracht (Grundlagenvereinbarung) 

19.01.2004 mit 
Nachtrag 
04.12.2009 

31.12.2026 Mietvertrag         MVZ Synlab Leverkusen GmbH 
                          Neubau Laborgebäude 

01.09.2011 31.08.2036 Mietvertrag         SPORTPARK, Physio-Centrum 

01.06.2011 31.05.2026 Mietvertrag         REHA-TRAINING, Physio-Centrum 

01.06.2013 31.05.2028 Mietvertrag         RNR Fachärzte Leverkusen Medizinische 
                          Versorgungszentren GmbH (FÄZ) 

16.12.2015 31.12.2020 Verpachtung des KL-Restaurant & Cafe für Patienten und 
Besucher von der Klinikum Leverkusen gGmbH an die KLS.  
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Leistungsdaten 
 

Leistungen 31.12.2015 31.12.2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Parkraumbewirtschaftung/
Anzahl Stellplätze 1034 1034 0 0,00

davon provisorisch 30 0 -30 -100,00

…davon Anzahl 
Stellplätze in Parkhäusern 677 677 0 0,00

…davon Anzahl 
Stellplätze an anderen Stellen 327 357 30 9,17

Immobilien / Vermietung

MEDILEV Das Ärztehaus                             

…davon u.a.
  - Praxis RNR                           ca. m² 2.558 2.558 0 0,00

 - Praxis Ferber/Möller             ca. m² 1.075 1.075 0 0,00

 - Apotheke                                ca. m² 189 189 0 0,00

Laborgebäude                         ca. m² 3.280 3.280 0 0,00

Neubau Labor                          ca. m² 5.680 5.680 0 0,00

Gastronomie/Speiseversorgung 
ausgegebene Speisen, davon ca.: 819.103 873.295 54.192 6,62

Kasino 51.097 49.888 -1.209 -2,37

Physio Patienten 17.764 19.312 1.548 8,71

Bistro im Physio-Centrum 10.237 12.093 1.856 18,13

Personalverpflegung Hauptküche 21.310 21.395 85 0,40

Personalverpflegung Station 5.917 3.897 -2.020 -34,14

Verzögerte Mahlzeiten 3.578 3.205 -373 -10,42

AWO 4.015 41.378 37.363 930,59

Patientenverpflegung 634.885 650.339 15.454 2,43

Restaurant im Haupthaus 16.168 15.424 -744 -4,60

EVL 12.961 12.515 -446 -3,44

Sparkasse 41.171 43.849 2.678 6,50

Weitere Dritte (Kita, Filmteam, BGN, 
GGS, Zappelmäuse, Fußballcamp) 730 4.499 3.769 516,30
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Leistungen 31.12.2015 31.12.2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Wäscherei einschließlich 
Wäscheaufbereitung für 
Kindertagesstätten
kg ca.:

1.083.523 101.706 -981.817 -90,61

2016 Fremdvergabe Aaufbereitung                                 
Jan-Juni     Klinikum Solingen 129.346 0 -129.346 -100,00

2016 Fremdvergabe Aufbereitung    Juli - 
Dez        Fa. Göddecke   289.974 889.392 599.418

2016 Fremdvergabe Aufbereitung       
Nov - Dez   Kita    Fa. Göddecke 3.000 2.423 -577 -19,23

Wäsche kg Aufteilung nach: eigen fremd eigen fremd

Klinikum 612.258 414.650 100.717 884.799 373.258 60,96

Stadt 
(z. B. Kitas, FB Recht und Ord. etc.) 14.905 3.111 0 2.446 -12.459 -83,59

Fremd (z. B. Hotel, Pflegedienst, etc.) 34.040 4.559 989 4.570 -28.481 -83,67

Zentralsterilisation 
(STE= Sterilguteinheit), davon: 51.809 51.741 -68 -0,13

Klinikum 50.898 51.034 136 0,27

Zahnmedizinischer Dienst 84 92 8 9,52

Weitere Arztpraxen 827 614 -213 -25,76

Transportdienst und Transportlogistik 
einschließlich Patiententransporte ca.: 347.511 377.941 30.430 8,76

Druckerei
(Druckstücke) ca.: 543.000 554.000 11.000 2,03

Zentraler Reinigungsdienst
(Stunden) ca.: 132.317 162.529 30.212 22,83

Bettenzentrale / Betten 42.048 52.618 10.570 25,14

Aus-, Fort,- und Weiterbildung
Anzahl Lehrkräfte/Auszubildende
ab 01.01.2016

7
79

7
77

0
-2

0,00
0,00

Personalgestellung / Anzahl in Vollzeit 127 117 -10 -7,87
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 187

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

7.144

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 187

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

1.355

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

44.906

Eigenkapital: 7.144

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

37.762

Anlagevermögen: 51.284

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

9.622

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme, außerordentliche 
Aufwendungen...)

46.074

Zinsaufwand: 1.355

Gesamtaufwand lt. GuV: 46.074

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

602 602 T€

Zinsaufwandsquote: 2,94%

87,56 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 20,88%

Eigenkapitalrentabilität: 2,62 %

(ROI = Return on Investment)
3,43 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die mit der Klinikum Leverkusen gGmbH ver-
einbarten Dienstleistungen wurden vertragsge-
recht ausgeführt und durch mit Dritten verein-
barte Leistungsangebote ergänzt. Der Umsatz 
mit dem Klinikum macht rd. 78% des gesamten 
Umsatzes aus. 
 
Planen und Bauen 
Zu den wichtigsten Aufgaben der KLS gehört 
es, die Infrastruktur und peripheren Leistungs-
angebote für den Gesundheitspark zu erhalten, 
anzupassen und auszubauen. Infolge dieser 
Aufgabe befindet sich die bisherige bauliche 
Zielplanung in der Überarbeitung und wird im 
Jahr 2017 dem Aufsichtsrat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. Im Einzelnen hat 
die KLS sich mit folgenden Projekten beschäf-
tigt: 
 
- Schaffung ebenerdiger Stellplätze 
- Standortuntersuchung für weitere Stellplätze 
  auch in einer Tiefgarage 
- bauliche Anpassung der Speiseversorgung/ 
  Küche 
- zentrale Lagerhaltung und Logistik 
- Verbesserung der Transportlogistik 
- Aufgabe der Wäscherei und Gestaltung einer 
  Zusammenarbeit mit einem externen 
  Dienstleister 
- Optimierung der Essensversorgung der 
  Patienten infolge der EU-Richtlinien 
- Fortschreiben des 
  Parkraumbewirtschaftungskonzeptes 
 
Infolge der Dienstleistungsvereinbarung mit 
dem Klinikum wurden neben den laufenden 
Verpflichtungen auch Einzelprojekte zur Opti-
mierung der Patientenversorgung für das Klini-
kum bearbeitet. Hierzu gehören insbesondere 
die Realisierung und Fertigstellung der Maß-
nahme "Aufstockung und Ausbau des  Gebäu-
deteils 1Y" sowie Neuplanung des Ausbaus 
und Aufstockung des Gebäudeteils 1L für : 
 
- die neuen Geburtsräume einschließlich  
  Sektio-OP 
- den neuen Herzkatheterfunktionsbereich der 
  Kardiologie 

- den neuen Funktionsbereich der Neurologie 
 
Nicht unerwähnt bleiben dürfen die ständigen 
Bemühungen zur Verbesserung der Verweil-
qualität im Gesundheitspark und der Realisie-
rung in Folge des Projektes und der Zielset-
zung "Der Gesundheitspark wird grüner".  
 
Wäscherei und Zentralsterilisation 
Seit dem 15.02.2016 wird die komplette Wä-
scheaufbereitung (ausgenommen Reini-
gungstextilien) durch den obsiegenden Bieter 
der europaweiten Ausschreibung, Firma Göd-
decke aus Olsberg, durchgeführt. Die Wäsche-
tonnage konnte auch in 2016 gesenkt werden 
und betrug für das Klinikum Leverkusen  1.000 
Tonnen, was einer Tonnagenreduktion von 80t 
im Jahresvergleich 2015 und 2016 entspricht. 
Insbesondere die partielle Nutzung von OP-
Einmal-Textilien führte zu der Reduktion an 
Wäschemenge. 
Bis zum September 2016 wurde der gesamte 
Maschinenpark der Wäscherei veräußert. Dies 
implizierte auch die Herausgabe der Reini-
gungstextilien. die seit Oktober 2016 durch den 
Integrationsbetrieb WRS (Wir realisieren Ser-
vice) aus Gummersbach aufbereitet werden. 
Insgesamt wurden im Jahr 2016 in der eigenen 
kleinen Spezialwäscherei nur noch 120t an 
Wäsche aufbereitet. Durch die externen 
Dienstleister wurden dahingegen ca. 900t auf-
bereitet. 
Die Zentralsterilisation zeigt mit insgesamt 
51.034 Sterilguteinheiten (STE) für das Klini-
kum Leverkusen und einer sehr erfolgreichen 
Rezertifizierung nach DIN EN ISO 13485 durch 
den TÜV Rheinland ein konstantes Bild.  
Die Aufbereitungsmenge für fremde Dritte ging 
von 910 STE in 2015 auf 705 STE in 2016 
zurück, was in der deutlichen Abnahme der 
Aufbereitungsmenge für das St. Joseph Kran-
kenhaus Wiesdorf begründet liegt. 
 
Gastronomie und Event 
Auch im Jahr 2016 konnten im Gastronomie-
bereich erneut weitere Kundenzuwächse ins-
besondere in den Objekten der Sparkasse 
Leverkusen und dem Kasino im Gesundheits-
park erzielt werden. So werden in der Spar-
kasse beispielsweise seit Mitte 2015 auch viele 
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Mitarbeiter der nahe ansässigen Firma Kronos 
Titan GmbH mitverpflegt.  
Zum 31.12.2016 wurde seitens der EVL der 
Bewirtungsvertrag aufgekündigt, da die Nach-
frage der noch am Standort Overfeldweg 23, 
51371 Leverkusen tätigen Mitarbeiter als zu 
gering angesehen wird. Zum 01.01.2017 tritt 
ein neuer Bewirtungsvertrag zwischen der EVL 
und der KLS in Kraft, der ein deutlich reduzier-
tes Speisenangebot beinhaltet und als zentra-
les Bewirtungskonzept ein erweitertes Früh-
stückangebot vorsieht. 
Zum Jahresende 2016 konnte die Umbaupla-
nung für den Kiosk im Gesundheitspark erfolg-
reich abgeschlossen werden, so dass im 1. 
Quartal 2017 die Umsetzung der Baumaß-
nahme erfolgen konnte. 
Die Umbauplanung für das Restaurant im Ge-
sundheitspark steht dahingehend noch am 
Anfang und konnte in 2016 nicht in die Detail-
tiefe vorangetrieben werden.  
 
Parken 
Die Parkerträge erreichten im Jahr 2016 mit 
rund 1.090 T€ einen Höchstwert. Dies wurde 
durch die Implementierung eines Parkraum-
bewirtschaftungskonzeptes erreicht. Auf 
Grundlage dieses Konzeptes wurden unter 
anderem die Preise für Besucher auf einen 
wirtschaftlich vertretbaren Preis angepasst. 
Zudem wurden einheitliche Verträge für alle 
Mitarbeiter umgesetzt. 
Der im Jahre 2015 errichtete provisorische 
Parkplatz wurde Ende 2016 aufgelöst. Die zur 
weiteren Kompensation vorgesehen Parkplät-
ze von 107 Stellplätzen auf dem Gelände des 
Klinikums wurden im Februar 2017 zum gro-
ßen Teil fertiggestellt. Hierbei handelt es sich 
um insgesamt 77 Stellplätze. In 2016 fand 
ergänzend eine Machbarkeitsstudie, um weite-
ren Parkraum auf dem Gelände gewinnen zu 
können, statt. Das Ergebnis dieser Machbar-
keitsstudie wird zu einem (Teil-) Abriss des 
Gebäudes 8 führen. Dort ist ab 2018 der Bau 
einer Tiefgarage geplant. 
Insgesamt werden folgende Stellplätze im 
Gesundheitspark vorgehalten (Bestands-
erhebung ISAPLAN von 05/2013 + Neubau 
2016/2017): 

Parkhaus A + B: 677 
P2:     43 
Sonstige Stellplätze: 362 
Gesamt:           1.082  Stellplätze 
 
Personal 
Insgesamt arbeiten für die KLS 609 Mitarbeiter 
(Stand 31.12.2016). Hiervon sind 164 Mitarbei-
ter durch die Klinikum Leverkusen gGmbH 
gestellt. Gegenüber dem Jahr 2015 hat sich 
die Anzahl der seitens der Klinikum Lever-
kusen gGmbH gestellten Mitarbeiter zum 
31.12.2015 um 6,02 VK reduziert.  
 
Aufgabe Wäschereibetrieb - Januar/Februar 
2016 - 
Im Rahmen der Übernahme der Wäscherei-
leistungen durch einen externen  Dienstleister 
wurden in Zusammenarbeit mit dem Betriebs-
rat und der Schwerbehindertenvertretung und 
den von der Betriebsaufgabe der Wäscherei 
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
neue Einsatzmöglichkeiten auf adäquaten 
Arbeitsplätzen gefunden.  
 
Neue Entgeltordnung für Beschäftigte der 
Klinikum Leverkusen Service GmbH  
Zur Sicherung der wirtschaftlichen Stellung der 
Klinikum Leverkusen Service GmbH wurde die 
Tarifstruktur der KLS zum 01.09.2016 novel-
liert. Im Rahmen dieser Maßnahmen erfolgte 
neben einer linearen Entgeltsteigerung von 
2,50 Prozent auch eine Neufassung der Ein-
gruppierungsregelungen. Die neue Entgeltord-
nung führte für 48 Beschäftigte zu Höhergrup-
pierungen. 
Des Weiteren erfolgte eine marktgerechte 
Anpassung der Zeitzuschläge für Nacht-, 
Sonntags- und Feiertagsarbeit. Hierdurch ent-
stehen in 2016 zusätzliche Personalauf-
wendungen von ca. 150 TEUR und in 2017 
von weiteren 200 TEUR. 
Die Arbeitgeberattraktivität der Klinikum Lever-
kusen Service GmbH kann auf diesem Wege 
gesteigert werden. 
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Personalwirtschaftliche Maßnahmen - ganz-
jährig - 
Die zukunftsfähige Ausrichtung des Ge-
schäftsbereiches Immobilien und Technik, 
Einkauf und IT führte im Jahr 2016 zu neuen 
Funktionen und Anpassungen der Aufbau-
organisation. Insbesondere die Schnittstellen 
zwischen IT und Betriebstechnik sowie die 
Immobilienverwaltung sind von den Verände-
rungen tangiert. 
 
Frauen in Führungspositionen 
Die Klinikum Leverkusen Service GmbH ver-
folgt offensiv die Zielsetzungen des Gesetzes 
für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
und Männern an Führungspositionen in der 
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst und 
des Landesgleichstellungsgesetzes NRW. Per 
31.12.2016 sind in der KLS in den beiden Lei-
tungsebenen unterhalb des Geschäftsführers 
zu einem Anteil von 33% Frauen beschäftigt. 
Bei Neueinstellungen werden bei gleicher Qua-
lifikation Frauen bevorzugt.  
 

2017 
 
Prognosebericht 
Für das Jahr 2017 geht die KLS von Erträgen 
in Höhe von 46,9 Mio. € aus. Dies entspricht 
einer Steigerung von rund 0,9 Mio. € gegen-
über dem Vorjahr. Der Personalaufwand für 
das in der KLS angestellte Personal steigt von 
9,6 Mio. € um 800 T€ auf 10,4 Mio. € an. Der 
Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 sieht wieder 
ein ausgeglichenes Ergebnis vor. 
Auch im Jahr 2017 soll das Leistungsvolumen 
für Dritte - vor allem in den Geschäftsfeldern 
der Wirtschaftsbetriebe - weiter ausgebaut 
werden. 
 
Ausbau des Gesundheitsparks 
Nachdem im September 2015 der neue Be-
bauungsplan für den Gesundheitspark in Kraft 
getreten ist, befindet sich die KLS als Dienst-
leister für das Klinikum und den Gesundheits-
park in der Umsetzung beschlossener und 
Planung neuer Baumaßnahmen (LVR-Klinik, 
Gebäude 1L). Das ambitionierte Bauwerk mit 
Aufstockung und Ausbau des Gebäudeteils 1Y 
konnte nach 20 Monaten Bauzeit im 1. Halb-

jahr 2017 seiner Bestimmung übergeben wer-
den. Seitdem sind alle medizinisch, pflegeri-
schen Versorgungseinheiten und Funktionen 
des Klinikums im Hauptgebäude 1 kon-
zentriert. 
 
- UG ca. 700 qm hier werden die Physio- 
  Therapie und die Elternschule untergebracht 
 
- Y3 Klinik für Neurologie mit ca 1.500 qm und 
   mit insgesamt 32 Betten (10 Betten davon 
   Stroke Unit) 
 
- Y4 Medizinische Klinik 4 (Allg.  
   Innere/Infektiologie/Pneumologie/Osteologie)  
   mit ca. 1.500 qm und insgesamt 31 Betten 
  (12 Betten in Isolierzimmern) 
 
- Y5 Arztdienst Klinik für Anästhesie und  
   operative Intensivmedizin und  
   TagesOperationsZentrum für ambulante und 
   kurzzeitchirurgische Eingriffe mit 3 OP´s mit 
   ca. 1.500 qm 
 
In den noch verbleibenden Leerflächen im 
Untergeschoss wird der Partner Med360° die 
radiologische Versorgung ausbauen. Diese 
verbesserte Infrastruktur kommt den Patienten 
und Mitarbeitern im Gesundheitspark unmittel-
bar zugute und unterstützt gleichzeitig die 
Wirtschaftlichkeit der laufenden Unterhaltsleis-
tungen durch die KLS. 
 
Im laufenden Jahr 2017 wird das Stellplatzan-
gebot mit der Schaffung von 77 Stellplätzen 
ergänzt und ein Tiefgaragenprojekt zur Schaf-
fung weiterer 120 Stellplätze im UG und 70 im 
EG begonnen. Mit diesen Maßnahmen wird die 
bestehende Baulast (Stellplatzverpflichtung) 
bei der Stadt Leverkusen abgelöst bzw. erfüllt. 
Außerdem bilden sie die Voraussetzungen für 
die Genehmigungsfähigkeit weiterer Ausbau-
projekte.  
 
Permanente Aufgabe ist weiterhin die Erfüllung 
der ökologischen Zielsetzungen des Grünord-
nungsplanes wie z.B. 
- Fledermaus-Ersatzquartiere 
- Schutzmaßnahmen gegen Vogelschlag bei  
  Neu- und Umbauten 
- mind. 20% Dachflächen sind bei Neuplanung 
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  zu begrünen 
- Erhaltung Baumpark 
- Begrünung Parkplätze 
- Schutz gegen Abnahme Habitateignung 
- Schutzmaßnahmen für Amphibien 
 
 
Mit diesen Maßnahmen wird auch jeweils die 
Verweilqualität im Gesundheitspark attraktiviert 
und der Gesundheitspark damit erlebbarer und 
grüner. 
 
WIRTSCHAFTSBETRIEBE 
Durch die mittelfristige Neuausrichtung großer 
Betriebsteile, z.B. Zentralsterilisation und 

Hauptküche, werden diese zukunfts- und über-
lebensfähig. 
 
GESAMTBEURTEILUNG 
Für 2017 ist wie auch bereits für 2016 der 
Schwerpunkt in der nachhaltigen Festigung 
und qualitativen Sicherung der erschlossenen 
Geschäftsfelder in der Gastronomie gesetzt 
worden. Ein besonderer Schwerpunkt wird 
hierbei die Modernisierung und Renovierung 
des Restaurants und Kiosk im Gesundheits-
park werden. Der Ausbau des „Außer-Haus-
Geschäftes“ soll jedoch nicht stagnieren. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 51.284 52.715 54.394 -2,71
davon u. a.: Grundstücke und Bauten 46.587 47.641 49.041 -2,21

Technische Anlagen und Maschinen 3.861 4.071 4.274 -5,16
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 143 220 180 -35,00

Umlaufvermögen 4.599 5.799 6.145 -20,69
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 263 206 358 27,67

Sonstige Vermögensgegenstände 147 400 257 -63,25
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.509 3.674 3.318 -31,71

Rechnungsabgrenzungsposten 95 66 31 43,94

Bilanzsumme 55.978 58.580 60.570 -4,44

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 7.144 6.957 6.709 2,69
davon: Gezeichnetes Kapital 1.500 1.500 1.500 0,00

Kapitalrücklagen 4.802 4.802 4.802 0,00
Gewinnvortrag 655 407 347 60,93
Jahresüberschuss 187 248 60 -24,60

Rückstellungen 1.039 869 1.324 19,56
davon: Steuerrückstellungen 39 20 22 95,00

Sonstige Rückstellungen 1.000 849 1.302 17,79

Verbindlichkeiten 47.639 50.638 52.454 -5,92
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 1.759 1.704 1.500 3,23

Gegenüber Kreditinstituten 37.459 40.043 40.859 -6,45
Gegenüber Gesellschaftern 148 248 1.135 -40,32

Rechnungsabgrenzungsposten 10 10 19 0,00
Passive latente Steuern 146 106 64 37,74
Bilanzsumme 55.978 58.580 60.570 -4,44

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 45.730 44.049 43.813 3,82
Sonstige betriebliche Erträge 513 480 440 6,88
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18 37 35 -51,35
Gesamterträge 46.261 44.566 44.288 3,80
Personalaufwand 9.622 8.840 8.626 8,85
Materialaufwand 30.858 29.622 28.697 4,17
Abschreibungen 1.851 1.858 1.885 -0,38
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.054 2.085 2.648 -1,49
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.355 1.557 2.051 -12,97
Gesamtaufwendungen 45.740 43.962 43.907 4,04

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 521 604 381 -13,74
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -135 -191 -133 -29,32
Sonstige Steuern -199 -165 -188 20,61
Jahresüberschuss 187 248 60 -24,60

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Klinikum-Beteiligung:  
MVZ Leverkusen gGmbH Medizinisches  
Versorgungszentrum 
 
Anschrift: 
Gesundheitspark 11 
51375 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/13-2257 
0214/13-2865 

E-Mail/Internet: 
andreas.weiss@mvz-lev.de 
www.mvz-lev.de 

   
Gründung: 
21. November 2005 
 
Gesellschaftsvertrag: 
21. November 2005, zuletzt 
geändert am 17. Februar 
2006  
 
Handelsregister-
eintragung: 
HRB-Nr. 56995, Amtsgericht 
Köln, am 23. Januar 2006, 
geändert am 02. März 2006, 
zuletzt eingetragen am 
24.01.2012 

Gesellschafter: 
Klinikum Leverkusen gGmbH 

Kapitalanteile: 
100.000 €      =          100% 

 
Geschäftsführer: 
 
Herr Andreas Weiß 
Herr Detlef Odendahl 
 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft /öffentliche Zwecksetzung: 
 
Die GmbH betreibt als 100%ige Tochter der Klinikum Leverkusen 
gGmbH ein Medizinisches Versorgungszentrum im Sinne des Sozial-
gesetzbuches. Die Gesellschaft verfolgt nach dem Gesellschaftsver-
trag ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
der Abgabenordnung und gewährleistet die öffentliche Zwecksetzung 
im Rahmen der Aufgaben der Alleingesellschafterin zur Förderung des 
Gesundheitswesens. 
 
Ziel der MVZ ist es, das medizinisch-stationäre Leistungsgeschehen 
im Klinikum zu unterstützen und zu ergänzen. Dies bedeutet insbe-
sondere: 
 

• Optimierung der Schnittstellen zwischen ambulanter und stati-
onärer Akut- sowie Reha-Versorgung innerhalb des Gesund-
heitsparks Leverkusen und nach außen, 

• Optimierung der stationären Verweildauer im Klinikum sowie 
Unterstützung der vor- und nachstationären Phase, Konzepti-
on und Management von integrierter Versorgung in Lever-
kusen, 

• Ergänzung des ambulanten Spektrums in Leverkusen. 
 
Das Leistungsportfolio der MVZ besteht aus: 
 

• lnternistischer Hausarzt-Praxis, 
• Kinderärztlicher Praxis, 
• Hausärztlicher Praxis, 
• Gynäkologischer  Praxis, 
• Anästhesiologischer  Praxis, 
• Ambulantem Operieren und Schmerztherapie. 

 

Zielgruppe sind insbesondere die potenziellen Patienten des Klini-
kums, also alle Versicherten des  Einzugsgebietes. 
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Anstellungsvertrag Geschäftsführung: Herr Andreas Weiß und Herr Detlef Odendahl 
 
Herr Odendahl und Herr Weiß sind seit ihrer Bestellung am 22.12.2005 Geschäftsführer der MVZ 
Leverkusen gGmbH. Ein Arbeitsvertrag zwischen ihnen und der MVZ besteht nicht.  
 
Es wurde mit Herrn Odendahl und Herrn Weiß am 27.12.2005 eine Änderungs- und Ergänzungsver-
einbarung zu ihren Arbeitsverträgen mit der Klinikum Leverkusen gGmbH, Leverkusen, abgeschlos-
sen, in der die Geschäftsführertätigkeit bei der MVZ als zusätzliche Dienstaufgabe vereinbart worden 
ist. Die Laufzeit der Vereinbarungen richtet sich grundsätzlich nach den Regelungen des jeweiligen 
Arbeitsvertrages und endet insofern mit Erreichen der Altersgrenze (Herr Odendahl: 30.06.2026 und 
Herr Weiss: 31.08.2027) oder mit vorzeitiger Beendigung der Tätigkeit durch Widerruf in bestimmten 
Fällen. 
 
Die Verträge sind unbefristet, aber an die Tätigkeit für die Klinikum Leverkusen gGmbH gebunden. 
 
Vergütung der Geschäftsführung Andreas Weiß und Detlef Odendahl 
Die Geschäftsführer erhalten als Mitarbeiter der Klinikum Leverkusen gGmbH keine Vergütung von 
der Gesellschaft. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
 
 

2 Mitglieder  
 
Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
(ab 16.03.2016) 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Herr OB Uwe Richrath 

 

Weiteres Mitglied der Gesell-
schafterversammlung: 
 

Herr Hans-Peter Zimmermann 

Im Berichtsjahr hat keine Sitzung der Gesellschafterversammlung stattgefunden. Stattdessen wurden 
Beschlüsse in zwei Umlaufverfahren gefasst. 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 15,96 16,18 0,22 1,38

davon Auszubildende 6,00 7,00 1,00 16,67

Gesamt 15,96 16,18 0,22 1,38
 
Anmerkung: Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr per 31.12.2016 31 Mitarbeiter/innen; dies 
entspricht 16,18 Vollkräften.  
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag         Aufwand 

        €                      € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

       €                   € 

Klinikum Medizinische Leistungen 178.314   149.369  

Klinikum Verwaltungsleistungen  40.000  40.000 

KLS Miete  73.315  
 

84.142 
 

KLS Verwaltungsleistungen  6.000  6.000 

 
 
Leistungsindikatoren 
 
Die Steuerung des MVZ beruhte auch im Jahr 2016 auf einer quartalsweisen Ergebnisrechnung. Die 
wesentliche Kennzahl zur Steuerung der Praxen ist die Anzahl der im Quartal behandelten Patienten. 
 
Leistungsdaten 
 
Arztpraxen und kassenärztliche Zulassungen:  
 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 27. September 2006 wurden zunächst vier Kassenarztsitze im Wege 
einer Einlage auf die Gesellschaft übertragen. Zum 1. April 2010 und 1. April 2013 wurden weitere 
Arztsitze erworben. Ein zusätzlicher Arzt Sitz wurde zum 1. Januar 2016 an die MVZ übergeben. 

 
Kassenärztliche 

Zulassung 2006 2010 2013 2016 Gesamt 

  

Hausarzt 2  1  3 

  

Kinderarzt 1    1 

 

Gynäkologie  1   1 

 

Anästhesist 1   1 2 

 

Gesamt 4 1 2  7 
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Wichtige Verträge 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.01.2006 unbefristet 

Mit der Klinikum Leverkusen gGmbH wurde ein Dienstleis-
tungsvertrag abgeschlossen. Der Vertrag regelt einerseits die 
Konditionen für die erbrachten Leistungen der Mitarbeiter/innen  
der MVZ Leverkusen gGmbH für die Klinikum Leverkusen 
gGmbH und andererseits die Konditionen für die durch die 
Klinikum Leverkusen gGmbH für die MVZ Leverkusen gGmbH 
erbrachten Verwaltungsleistungen.  

06.07.2005 28.02.2020 

Mietvertrag Arztpraxen 
Der Betrieb des MVZ erfolgt in von der Klinikum Leverkusen 
Service GmbH gemieteten Räumen im MEDILEV. Der Mietver-
trag hat eine Laufzeit von 10 Jahren und sieht ein viermaliges 
Verlängerungsrecht um jeweils fünf Jahre vor. 

18.12.2014 6 Monate  

Mit der Klinikum Leverkusen gGmbH wurde ein Darlehensver-
trag abgeschlossen. Das Darlehen an das Klinikum hat eine 
Laufzeit von 6 Monaten und verlängert sich um jeweils 6 Mona-
te, wenn es nicht mit einer Frist von vier Wochen gekündigt 
wird. 

 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 36 536

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -20 -278

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 16 258

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 256 272

= Finanzmittelbestand am 31.12. 272 530

 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-

aufwand/ Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 674 839 80,33 70 556 671 82,86

2011 758 1.003 75,57 83 639 887 72,04

2012 802 1.096 73,17 101 740 1.121 66,07

2013 786 1.217 64,59 104 844 1.055 80,00

2014 825 1.258 65,58 83 928 1.205 77,01

2015 800 1.266 63,19 74 1.002 1.276 78,53

2016 851 1.776 47,92 199 1.201 1.791 67,06
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: 199

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

1.201

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 199

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.201

Eigenkapital: 1.201

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 422

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

851

Gesamtaufwand lt. GuV:
(Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern +
außerordentliche Aufwendungen)

1.614

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 1.614

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

284 284 T€

Zinsaufwandsquote: 0,00%

284,60 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 52,73%

(ROI = Return on Investment)
16,57 %

Eigenkapitalrentabilität: 16,57 %
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Allgemeines 
 
Die MVZ Leverkusen gGmbH betreibt das 
Medizinische Versorgungszentrum im Medi-
LEV das Ärztehaus. Die Gründung des MVZ 
war eine strategische Entscheidung des Klini-
kums Leverkusen und ist ein Baustein in der 
Ausbildung des kooperativen Gesund-
heitsparks Leverkusen. Der sich permanent 
weiter entwickelnde Gesundheitspark ist als 
offenes System konzipiert und kommuniziert 
worden, Gleiches gilt für das MVZ. 
Das MVZ bietet ihren Patienten ein umfangrei-
ches medizinisches Angebot in der hausärztli-
chen Versorgung an. Außerdem bietet es pä-
diatrische und insbesondere neuropädiatri-
sche Leistungen sowie gynäkologische, ins-
besondere hoch entwickelte pränataldiagnosti-
sche Leistungen an.  Die Anästhesisten bieten 
neben den allgemeinen anästhesiologischen 
Leistungen auch eine besondere Expertise in 
der ambulanten Schmerztherapie. 
 
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Herr Dr. Armin Stach hat mit der pädiatrischen 
Gastroenterologie ab 01.04.2016 einen neuen 
medizinischen Schwerpunkt in der Kinderarzt-
praxis gesetzt und die Nachfolge von Frau Dr. 
Beatrix Middendorf in der allgemeinen Kinder-
heilkunde angetreten. 
Mit der Einstellung von Herrn Alexander Beck 
und der Übernahme eines weiteren Anästhe-
siesitzes konnte zum 01.01.2016 die anästhe-
siologische Versorgung des ambulanten OP-
Zentrums von Herrn Dr. Klein in Leverkusen-
Opladen übernommen werden. Im Laufe des 
Jahres 2016 konnte das Leistungsspektrum in 
diesem OP-Zentrum durch die Kooperation mit 
Herrn Prof. Dr. Höher, Herrn Dr. Lelli und 
Herrn Dr. Kaldowski ausgebaut werden. 
 
 
2017 
Im Rahmen eines gemeinsamen Projekts mit 
der Klinikum Leverkusen gGmbH wurde 2017 
ein Kooperations-Vertrag abgeschlossen. Das 
ambulante und kurzstationäre Operieren im 
Leistungsportfolio des Klinikums soll aufgewer-

tet und mit Unterstützung durch das MVZ in ein 
zukunftsorientiertes Gesamtkonzept überführt 
werden. Das neue OP-Zentrum verfügt über 
eine medizinisch-technisch hochmoderne Aus-
stattung und eine angenehme Atmosphäre für 
die Patienten. 
Auf einer soliden Finanzierungsbasis wird das 
MVZ auch 2017 seine Aufgaben im Rahmen 
der ambulanten ärztlichen Versorgung wahr-
nehmen und in enger Abstimmung mit dem 
Klinikum und den niedergelassenen Ärzten in 
Leverkusen weiter entwickeln. 
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2016 2015 2014
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 422 193 218 118,65
davon: Immaterielle Vermögensgegenstände 135 135 143 0,00

Sachanlagen / geleistete Zahlungen 287 58 75 394,83

Umlaufvermögen 1.369 1.083 987 26,41
davon u. a.: Sonstige Vermögensgegenstände 27 3 730 800,00

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211 209 0 0,96
Kassenbestand 530 272 256 94,85

Bilanzsumme 1.791 1.276 1.205 40,36

Passiva 2016 2015 2014

T€ T€ T€

Eigenkapital 1.201 1.002 928 19,86
davon: Gezeichnetes Kapital 100 100 100 0,00

Kapitalrücklage 345 345 345 0,00
Gewinnrücklagen 557 483 399 15,32
Jahresüberschuss 199 74 83 168,92

Rückstellungen 299 206 191 45,15
davon: Sonstige Rückstellungen 296 201 190 47,26

Verbindlichkeiten 291 68 86 327,94
davon u. a.: Gegenüber Gesellschafter 109 45 64 142,22

Bilanzsumme 1.791 1.276 1.205 40,36

2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 1.776 1.266 1.258 40,28
Sonstige betriebliche Erträge 27 218 243 -87,61

6 6 1 0,00
Gesamterträge 1.809 1.490 1.502 21,41
Personalaufwand 851 800 825 6,38
Materialaufwand 370 306 303 20,92
Abschreibungen 55 51 47 7,84
Sonstige betriebliche Aufwendungen 336 256 242 31,25

Gesamtaufwendungen 1.612 1.413 1.417 14,08
Steuern vom Einkommen und Ertrag -2 3 2 -166,67

Jahresüberschuss 199 74 83 168,92

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Bilanz
Veränderung

2015-2016

Veränderung
2015-2016

Gewinn- und Verlustrechnung
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Klinikum-Beteiligung:  
Physio-Centrum MEDILEV GmbH 
 

 
 
Anschrift: 
Am Gesundheitspark 2 
51375 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214 /500044-0 

E-Mail/Internet: 
info@medilev-physio.de 

 
Gründung: 
10. Juni 2009 Aufnahme der 
aktiven Tätigkeit am  
01. Oktober 2009  
 
Gesellschaftsvertrag: 
10. Juni 2009, 03. Juli 2009, 
zuletzt geändert am  
28. September 2009 
 
Handelsregistereintra-
gung: 
Amtsgericht:  
Köln HRB 66491  
am 10. Juli 2009, geändert 
am 20. November 2009, 
zuletzt geändert am  
03. November 2016 

Gesellschafter: 
Klinikum Leverkusen GmbH 
Herr Frank Heimann 
Herr Rolf Mittmann 
Herr Klaus Müller 

Kapitalanteile: 
  127.500 €     =       51,0 % 
    48.750 €     =        19,5 % 
    48.750 €     =        19,5 % 
    25.000 €     =       10,0 % 
  250.000 €            100,0 % 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Die Physio-Centrum MEDILEV GmbH (PCM) unterhält Einrichtungen zum von ihr durchgeführten 
Betrieb ambulanter und stationärer Physiotherapien nach §§ 39, 125, 109 SGB V und gesetzlichen 
Regelungen, die diesen Gesetzen nachfolgen. Darüber hinaus werden Leistungen im Sinne des 
Heilmittelkataloges an Selbstzahler erbracht. 
 
Die Gesellschaft nutzt dazu Teile des Gebäudes am Eingang des Gesundheitsparks Leverkusen, 
Am Gesundheitspark 2. Die Physio-Centrum MEDILEV GmbH ist berechtigt, mit allen Beteiligten 
des Gesundheitsparks Leverkusen zu kooperieren und auf die gemeinsame Zielsetzung aller Be-
treiber des Gesundheitsparks Leverkusen hinzuwirken. Damit wird auch dem Versorgungsauftrag 
der Klinikum Leverkusen gGmbH Rechnung getragen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschafts-
zweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen 
bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe er-
werben, errichten oder pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen. 
 
Mit dem Klinikum Leverkusen besteht für die qualitativ hochwertige Versorgung der stationären 
Patienten ein Kooperationsvertrag. Ambulante Physiotherapie wird für gesetzlich versicherte Pati-
enten, Privatpatienten und Selbstzahler erbracht. Darüber hinaus bietet die Physio-Centrum MEDI-
LEV GmbH physiotherapeutische Leistungen in der EVL sowie der ivl an. Ein breites Angebot an 
Präventionskursen nach § 20 SGB V wird ebenfalls angeboten. Diese Kurse werden von den Kran-
kenkassen subventioniert. 
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Geschäftsführung: 
Herr Andreas Weiß (kfm. Geschäftsführer) 
(ab 15.09.2016) 
Herr Hans-Peter Zimmermann (Sprecher der Gesellschaft) 
(bis 15.09.2016) 
Herr Frank Heimann 
Herr Rolf Mittmann 
 
Die Anstellungsverträge der Geschäftsführer Herr Heimann und Herr Mittmann haben fol-
genden Inhalt: 
Die Verträge der Geschäftsführer Herrn Heimann und Herrn Mittmann traten mit Wirkung zum 
01.01.2009 in Kraft und wurden bis zum 31.01.2015 fest abgeschlossen. Werden die Verträge nicht 
mit einer Frist von sechs Monaten zum Vertragsende von Herrn Mittmann oder Herrn Heilmann 
gekündigt, so verlängern sie sich jeweils um weitere drei Jahre. Die Kündigung hat durch einge-
schriebenen Brief zu erfolgen. Eine ordentliche Kündigung durch die Gesellschaft ist ausgeschlos-
sen. Somit gelten die Anstellungsverträge weiter bis 31.01.2021. 
 
Hinweis zum Anstellungsvertrag des Geschäftsführers Herr Hans-Peter Zimmermann:  
Durch Vertrag vom 10.06.2009 zwischen der Gesellschaft und Herrn Zimmermann übernahm Herr 
Zimmermann mit Wirkung vom 01.10.2009 die Geschäftsführung der Gesellschaft. Der Vertrag war 
in seiner Wirkung an die Geschäftsführeranstellungsverträge zwischen Herrn Zimmermann und der 
Klinikum Leverkusen gGmbH und der Klinikum Leverkusen Service GmbH gebunden. Herr Zim-
mermann hat die Geschäftsführung der PCM zum 15.09.2016 gekündigt. 
 
Hinweis zum Anstellungsvertrag des Geschäftsführers Herrn Andreas Weiß ab 15.09.2016: 
Herr Weiß übernahm zum 15.09.2016 die kaufmännische Geschäftsführung. Der Vertrag ist in sei-
ner Wirkung an den Anstellungsvertrag zwischen Herrn Weiß und der Klinikum Leverkusen gGmbH 
gebunden. 
 

Vergütung Geschäftsführung Herr Hans-Peter Zimmermann bis 15.09.2016: 
Der Geschäftsführer Hans-Peter Zimmermann erhält von der Gesellschaft keine Vergütung. Statt-
dessen verpflichtet sich die Gesellschaft, eine monatliche Aufwandspauschale und eine jährliche 
Tantiemezahlung jeweils in der mit einem anderen Geschäftsführer der Gesellschaft vereinbarten 
Höhe an die Klinikum Leverkusen gGmbH zu leisten.  
 
Vergütung Geschäftsführung Herr Andreas Weiß ab 15.09.2016: 
Der Geschäftsführer Andreas Weiß erhält von der Gesellschaft keine Vergütung. Stattdessen ver-
pflichtet sich die Gesellschaft, eine monatliche Aufwandspauschale und eine jährliche Tantiemezah-
lung jeweils in der mit einem anderen Geschäftsführer der Gesellschaft vereinbarten Höhe an die 
Klinikum Leverkusen gGmbH zu leisten.  
 
Vergütung Geschäftsführung Herr Rolf Mittmann und Herr Frank Heimann: 
Die Geschäftsführer erhalten jeweils ein festes Monatsgehalt und eine jährliche Tantiemezahlung. 
 
Laut Angaben der Gesellschaft wurde auf die Angabe der im Berichtsjahr gezahlten Geschäftsfüh-
rerbezüge für die Geschäftsführer Herr Heimann und Herr Mittmann gemäß § 286 Abs. 4 HGB ver-
zichtet. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafterversamm-
lung: 
 

5 Mitglieder:  
1 Verwaltung, 3 Rat,  
1 Klinikum Leverkusen  
 
Vorsitz: 
Herr StK Frank Stein 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
Rh. Gerd Masurowski 
Herr Dr. Frank Henn 
Rf. Barbara Trampenau 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 60,00 38,75 -21,25 -35,42

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 60,00 38,75 -21,25 -35,42  
Anmerkung: Die Gesellschaft beschäftigte zum 31.12.2016 59 Mitarbeiter/innen; dies entspricht 38,75 
Vollkräften. Weitere 18 Mitarbeiter/innen (11,56 Vollzeitkräfte) werden von der Gesellschafterin Klini-
kum Leverkusen gGmbH gestellt.  
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

04.06.2009 31.12.2025 
Vertrag Klinikum Leverkusen gGmbH mit der Physio-Centrum  
MEDILEV GmbH über die Versorgung von Patienten mit hoch-
wertigen physiotherapeutischen Leistungen 

09.10.2009 10 Jahre Mietvertrag über Räumlichkeiten im neuen Gebäude „MEDILEV- 
Das Physio - Centrum“ 

06.09.2010 unbestimmt Rahmenvertrag für physiotherapeutische Werkleistungen 

 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 653 2.436 26,81 135 1.621 2.736 59,25

2011 719 2.255 31,88 4 1.490 2.330 63,95

2012 1.050 2.640 39,77 -27 1.459 2.205 66,17

2013 1.220 2.950 41,36 264 1.722 2.622 65,68

2014 1.221 2.947 41,43 97 1.819 2.870 63,38

2015 1.266 3.122 40,55 142 1.961 3.177 61,72

2016 1.330 3.154 42,17 178 2.139 3.481 61,45
 

  



PCM  XXIV. Beteiligungsbericht 
 

 158 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag           Aufwand 

      €                       € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

         €                   € 

Klinikum 
Physiotherapeutische Behand-
lung der stationären Patienten 
des Klinikums 

1.427.377  1.426.603  

Klinikum 

Dienstleistungen (Finanzbuchhal-
tung, Personalgestellung, Öffent-
lichkeitsarbeit & Marketing) Apo-
thekenbestellung 

 892.907  887.026 

KLS 

Miete und Dienstleistungen (Per-
sonalwirtschaft, Abrechnung, 
Rechnungswesen, Unterhaltsrei-
nigung, Wäschereinigung) 

 323.167  343.341 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 178

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

2.139

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 178

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

7

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

2.139

Eigenkapital: 2.139

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 978

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

1.330

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme, außerordentliche 
Aufwendungen...)

3.066

Zinsaufwand: 7

Gesamtaufwand lt. GuV: 3.066

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

7 7 T€

Eigenkapitalrentabilität: 8,32 %

(ROI = Return on Investment)
8,65 %

Zinsaufwandsquote: 0,23%

218,71 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 43,38%

 
Hinweis: 
Seit dem Jahr 2012 wird die Physio-Centrum MEDILEV GmbH nicht mehr in dem Konzernabschluss 
der Krankenhausträgergesellschaft konsolidiert. 
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2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ %
Aktiva

Anlagevermögen 978 1.116 1.272 -12,37
davon: Immaterielle Vermögengegenstände 894 1.009 1.131 -11,40

Sachanlagen 84 107 141 -21,50

Umlaufvermögen 2.498 2.060 1.598 21,26
davon u.a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 123 79 94 55,70

Forderungen gegen Gesellschafter 182 911 600 -80,02
Sonstige Vermögensgegenstände 12 13 28 -7,69
Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand etc. 2.012 836 634 140,67

Rechnungsabgrenzungsposten 5 1 0 400,00
Bilanzsumme 3.481 3.177 2.870 9,57
Passiva 2016 2015 2014 Veränderung

2015-2016
T€ T€ T€ %

Eigenkapital 2.139 1.961 1.820 9,08
davon: Gezeichnetes Kapital 250 250 250 0,00

Kapitalrücklage 1.236 1.236 1.236 0,00
Gewinnvortrag 475 333 237 42,64
Jahresüberschuss 178 142 97 25,35

Rückstellungen 913 747 650 22,22
davon u.a.: Sonstige Rückstellungen 593 519 472 14,26

Verbindlichkeiten 141 144 38 -2,08
davon u.a.: Sonstige Verbindlichkeiten 11 9 9 22,22

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 29 33 7 -12,12
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 81 79 4 2,53

Passive latente Steuern 288 325 362 -11,38
Bilanzsumme 3.481 3.177 2.870 9,57

2016 2015 2014 Veränderung
2015-2016

T€ T€ T€ %
Umsatzerlöse 3.154 3.122 2.947 1,02
Bestandsveränderungen -51 -14 26 264,29
Sonstige betriebliche Erträge 106 24 44 341,67
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 35 31 1 12,90
Gesamterträge 3.244 3.163 3.018 2,56
Personalaufwand 1.330 1.266 1.221 5,06

914 925 908 -1,19
Abschreibungen 146 160 167 -8,75
Sonstige betriebliche Aufwendungen 578 598 575 -3,34
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7 1 0 600,00

Gesamtaufwendungen 2.975 2.950 2.871 0,85

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 269 213 147 26,29
Steuern vom Einkommen vom Ertrag 91 71 50 28,17
Jahresüberschuss 178 142 97 25,35

Materialaufwand

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
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KulturStadtLev (KSL)  
 
 
Anschrift: 
Am Büchelter Hof 9 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/406-4101 
0214/406-4103 

E-Mail/Internet: 
info@kulturstadtlev.de 
www.kulturstadtlev.de 

   

Gründung: 
29. Dezember 2001 
 
Satzung: 
17. Dezember 2001; 
gültig in der Fassung vom 
25. Juni 2014 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Die eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung ist nicht im Han-
delsregister eingetragen. 
Eine entsprechende Auffor-
derung durch das Register-
gericht liegt bisher nicht vor. 

Eigenbetriebsähnliche Ein-
richtung der Stadt Lever-
kusen 
 

Stammkapital: 
2.500.000 €      =      100% 
 

   
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Der Eigenbetrieb wird als Sondervermögen ohne Rechtspersönlichkeit auf der Grundlage der gesetzli-
chen Vorschriften und entsprechender Anwendungen der Eigenbetriebsverordnung organisatorisch, 
verwaltungsmäßig und wirtschaftlich eigenständig geführt. 
 
Der Zweck der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ist die Verwaltung, Unterhaltung und der wirtschaft-
liche Betrieb aller der KSL zugeordneten kulturellen Einrichtungen. Hierzu zählen die Teilbetriebe FO-
RUM, Stadtbibliothek, Museum Morsbroich, Volkshochschule, Stadtarchiv und Musikschule, das dem 
Teilbetrieb FORUM zugeordnete Sachgebiet Kulturbüro mit Jugendkunstgruppen sowie die Ser-
viceeinheit Büro Betriebsleitung und die damit verbundene Förderung der Allgemeinheit unter anderem 
auf den Gebieten der Kunst, Kultur, Erziehung sowie der Volks- und Berufsbildung.  
 
Zum Sondervermögen der KSL gehören die Gebäude Forum, Schloss Morsbroich mit Remisen, Mu-
sikschule, Villa Römer, Künstlerbunker Karlstraße und Kulturausbesserungswerk (KAW). 
 
Die KSL hat die Aufgabe, ein Kultur- und Weiterbildungsangebot vorzuhalten und weiterzuentwickeln, 
kulturelle Veranstaltungen durchzuführen sowie kulturtragende Vereine, Verbände und Institutionen 
und die kulturell kreative freie Szene in der Stadt finanziell und ideell zu fördern. Weiterhin gehört die 
Bereitstellung der betriebseigenen Räumlichkeiten zur Durchführung diverser Veranstaltungen für 
Leverkusener Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Institutionen u. a. sowie für Auswärtige zu ihren Auf-
gaben. Die Kulturarbeit der KSL dient in diesem Sinne dem Gemeinwohl. Ihre Leistungen werden zu 
nicht kostendeckenden Preisen angeboten. 

Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Die Kontrolle nach Artikel 6 des Freistellungsbeschlusses der EU-
Kommission, ob eine unzulässige Ausgleichszahlung gewährt worden 
ist, erfolgte im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2016. Der Wirt-
schaftsprüfer sieht keine Anzeichen dafür, dass das Angebot der KSL 
in mehr als nur äußerst geringfügigem Umfang von überörtlichen oder 
gar grenzüberschreitenden Besuchern genutzt wird, so dass keine 
Auswirkung auf den innereuropäischen Handel besteht. Das Risiko 
eventueller Rückzahlungsverpflichtungen ist daher nach Einschätzung 
des Wirtschaftsprüfers sehr gering; gänzlich ausgeschlossen werden 
kann es nicht. 
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Betriebsleitung: 
Frau Biggi Hürtgen  
 
Anstellungsvertrag der Betriebsleitung: 
Der Rat der Stadt Leverkusen hat am 01.12.2014 Frau Biggi Hürtgen mit Wirkung vom 01.01.2015 zur 
Betriebsleiterin bestellt.  
Frau Hürtgen ist als Betriebsleiterin Mitarbeiterin der Stadt Leverkusen im Beamtenverhältnis bis zum 
Erreichen der Altersgrenze am 31.08.2036. 
 
Ausweisung der Vergütung der Betriebsleitung 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums die-
nen. Beim Vorstand gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet): 
 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 62.510 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Sachbezüge)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 0 € 62.510 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 Pensionsrückstellung (Personalaufwand und Zinsaufwand)

Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) Fehlanzeige

62.510 €

Frau Hürtgen

werden ausschließlich im Abschluss
 der Stadt Leverkusen ausgewiesen

werden ausschließlich im Abschluss
der Stadt Leverkusen ausgewiesen

Fehlanzeige

Fehlanzege
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Betriebsausschuss: 
 
17 Mitglieder / 17 stellvertre-
tende Mitglieder und 1 sach-
kundiger Einwohner / 
1 stellvertretender sachkun-
diger Einwohner 
 
Vorsitz: 
Rf. Roswitha Arnold 
1. stellv. Vorsitz: 
Rh. Albrecht Omankowsky 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
 
BM Bernhard Marewski 
Rh. Albrecht Omankowsky 
Rf. Irmgard von Styp-Rekowski 
sB Hermann-Josef Kentrup 
sB Ulrich Kämmerling 
Rf. Heike Bunde 
 
 
 
Rf. Ingrid Geisel 
 
 
 

sB Verena Schraub 
sB Sunhild Hungerberg 
Rf. Roswitha Arnold 
sB Martin Keil 
sB Manfred Schröder 
 
 
 

Rh. Keneth Dietrich 
(ab 26.09.2016) 
Rh. Manuel Lindlar 
(bis 31.08.2016 
sB Michael Fritscher 
sb Herr Thorsten Weimer 
(ab 29.02.2016) 
sB Eva Stilck 
(bis 29.02.1016) 
Rf. Nicole Kumfert 
Rh. Uwe Bastian 

Stellvertretende Mandatsträger/  
Vertreter der Stadt: 
 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
Rh. Tim Feister 
Rh. Frank Schönberger 
sB Gabriele Willenberg 
sB Angelika Lippmann 
Rh. Dr. Hans Klose 
(ab 19.12.2016) 
Rf. Andrea Lunau 
(bis 19.12.2016) 
Rf. Iris Springer 
(ab 19.12.2016) 
Rh. Dr. Hans Klose 
(bis 19.12.2016) 
 

sB Katja Weierstall 
sB Irmgard Mierbach 
BM Gerhard Wölwer 
sB Wolfgang Berg 
sB Wiete Godthardt 
(ab 29.02.2016) 
sB Denis Beca 
(bis 29.02.2016) 
Rh. Friedrich Busch 
 

 
sB Manfred Heppner 
sB Jürgen Clouth 
 
 
Rh. Vilim Bakaric 
Rh. Dietmar Schaller 

 Sachkundiger Einwohner: 
 
Frau Bella Buchner 

Stellvertretender sachkundiger 
Einwohner: 
Herr Abdi Tekin 

Im Berichtsjahr 2016 fanden sechs Betriebsausschusssitzungen statt. 
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Vergütung  Betriebs aus -
s chus s : 
(gezahlte Sitzungsgelder nach § 2 
Abs. 1 der Entschädigungsverord-
nung NRW in der zur Zeit gültigen 
Fassung) 
 
Betriebsausschussvorsitzender 
(pauschales Sitzungsgeld; anteili-
ge Kürzung je nicht teilgenomme-
ner Sitzung) 
 
1. stellv. Betriebsausschussvorsit-
zender (pauschales Sitzungsgeld; 
anteilige Kürzung je nicht teilge-
nommener Sitzung) 
 
Betriebsausschussmitglied (Pau-
schales Sitzungsgeld pro teilge-
nommener Sitzung) 
 
Gesamtbezüge des Be-
triebsausschusses: 

31.12.2015 in EUR 
 
 
 
 

0,00  

0,00  

31,40  

1.161,80  
 

31.12.2016 in EUR 
 
 
 
 

0,00 

0,00 

34,50 

1.483,50 
 

 

01.01.-31.12.2016: 
Michael Fritscher 138,00 € 
Hermann-Josef Kentrup 207,00 € 
Sunhild Hungerberg 138,00 € 
Ulrich Kämmerling 138,00 € 
Thorsten Weimer 69,00 € 
(ab 29.02.2016) 
Eva Stilck 0,00 € 
(bis 29.02.1016) 
sE Bella Buchner  138,00 € 
Martin Keil  207,00 € 
Manfred Schröder 207,00 € 
Verena Schraub 172,50 € 

 

   
 

Katja Weierstall 34,50 € 
(stv. Mitglied) 
Wolfgang Berg 0,00 € 
(stv. Mitglied) 
Jürgen Clouth  0,00 € 
(stv. Mitglied) 
sE Abdi Tekin 0,00 € 
(stv. Mitglied) 

 
 
Wiete Godthardt                            0,00 € 
(stv. Mitglied / ab 29.02.2016) 
Denis Beca  0,00 € 
(stv. Mitglied / bis 29.02.2016) 
Manfred Heppner 0,00 € 
(stv. Mitglied) 
Gabriele Willenberg 0,00 € 
(stv. Mitglied) 
Irmgard Mierbach  34,50 € 
(stv. Mitglied) 
Angelika Lippmann                        0,00 € 
(stv. Mitglied) 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit)

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 124,11 118,58 -5,53 -4,46

Auszubildende 2,00 2,00 0,00 0,00

Gesamt 126,11 120,58 -5,53 -4,39
 

Wichtige Verträge 
 
Fehlanzeige 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag       Aufwand 

€               € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

€             € 

Stadt Allgemeiner Zuschuss 8.466.000  8.550.700   

Stadt Zuschuss Pensionsrückstellung 304.159  300.926     

Stadt 

Familienzentren/ Kindertagesstät-
ten, Servicekontrakte Archiv und 
Verwaltungsbibliothek, Miete, VHS-
Teilnehmerentgelte/ Sprachförder-
kurse, Wartung, Gutschei-
ne/Bildung und Teilhabe, Musik-
schulunterricht 

 
485.893  

 

486.919  

Stadt 

Miete, Pflegeleistungen Grünflä-
chen, Brandsicherheitswachen, 
Sachleistungen, Prüfgebühren,  
Servicekontrakte, Inanspruchnah-
me Stadtdruckerei, Lieferung und 
Wartung Feuerlöscher 

 1.409.000  1.397.000 

EVL Energielieferverträge (Strom, Gas, 
Wasser, Fernwärme), Wartung  521.800  509.700 

ivl 

EDV-Hard- und Software, EDV-
Dienstleistungen, Telekommunika-
tions-Dienstleistungen (z.B. VoIP), 
EDV-Zubehör 

 534.400  540.000 
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Kapitalflussrechnung  
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -10.730 -9.859

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -239 -227

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 10.217 10.260

Veränderung des Finanzmittelbestandes -752 174
+ Finanzmittelbestand am 01.01. -1.847 -2.597

= Finanzmittelbestand am 31.12. -2.599 -2.423

Der Finanzmittelbestand beinhaltet die flüssigen Mittel (T€ 21) abzüglich der Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten und der Stadt aus dem Cash Pooling von insgesamt T€ 2.444. 
 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 7.587 3.023 250,98 -11.046 10.093 20.326 49,66

2011 7.538 3.055 246,74 -9.985 11.933 18.902 63,13

2012 7.816 3.094 252,62 -9.352 10.768 18.067 59,60

2013 7.612 2.996 254,07 -6.141 12.766 16.396 77,86

2014 7.915 3.048 259,68 -9.396 11.940 16.569 72,06

2015 8.058 3.189 252,68 -9.568 11.142 16.166 68,92

2016 8.018 3.684 217,64 -9.516 10.478 15.374 68,15
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Leistungsdaten 
 

Status 2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

eigene Theater- und Konzertaufführungen:
Anzahl Veranstaltungsbesucherinnen und 
-besucher insgesamt

27.956 28.050 94 0,34

Anzahl Veranstaltungen insgesamt 91 85 -6 -6,59
Kulturbüro:
Anzahl Veranstaltungsbesucherinnen und 
-besucher insgesamt

25.692 21.547 -4.145 -16,13

Anzahl Veranstaltungen insgesamt 143 50 -93 -65,03
Jugendkunstgruppen:   
Anzahl Kurse 45 51 6 13,33
Anzahl Workshops 19 36 17 89,47
Anzahl Kursteilnehmerinnen 
und Kursteilnehmer

632 573 -59 -9,34

Bibliothek:
Zahl der aktiven Entleiherinnen und Entleiher 7.692 7.391 -301 -3,91
Anzahl Entleihungen einschl. online (e-Medien) 367.924 354.420 -13.504 -3,67
Museum:
Anzahl Besucherinnen und Besucher einschl. 
Schülerinnen und Schüler 

16.385 23.671 7.286 44,47

Anzahl Ausstellungstätigkeiten 3 3 0 0,00
Anzahl Veranstaltungen 0 1 1 0,00
Volkshochschule:
Gesamte Teilnehmerzahl Veranstaltungen 12.052 15.754 3.702 30,72

Gesamte Unterrichtseinheiten 28.268 29.781 1.513 5,35
Stadtarchiv:
Anzahl persönliche Benutzerinnen und Benutzer 1.052 1.156 104 9,89

Fallzahl im Ausleihverfahren 2.775 2.620 -155 -5,59
Musikschule:
Anzahl Schülerinnen und Schüler 3.103 3.201 98 3,16
Anzahl Veranstaltungen 231 218 -13 -5,63
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in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: -9.516

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

10.478

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -9.516

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

2

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

10.478

Eigenkapital: 10.478

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

1.046

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 15.063

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand) 8.018

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme,
 / außerordentliche Aufwendungen...)

14.843

Zinsaufwand: 2

Gesamtaufwand lt. GuV: 14.843

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

229 229 T€

Zinsaufwandsquote: 0,01%

76,51 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 54,02%

 Finanzkennzahlen zum 31.12.2016

Eigenkapitalrentabilität: -90,82 %

(ROI = Return on Investment)
-90,80 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Der Zuschuss an die KSL wurde aufgrund des 
Ratsbeschlusses vom 17.10.2011 mit Vorlage 
1000/2011/1 im Jahr 2016 um 1 Mio. € gekürzt 
und wird für weitere 2 Jahre um jeweils 1 Mio. 
€ gegenüber 2011 gekürzt werden. Einzelhei-
ten regelt die mit der als Anlage zur Vorlage 
beschlossene öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung zwischen der Bezirksregierung Köln und 
der Stadt Leverkusen.  
 
Wie erstmalig in 2015 standen auch in 2016 
nicht mehr Drittmittel in ausreichender Höhe 
zur Verfügung, um den entstehenden Aufwand 
der Kürzungspositionen kompensieren zu kön-
nen. Nach Einschätzung der Verwaltungsspit-
ze wird sich an dieser - nicht durch die KSL zu 
verantwortenden - Situation in Zukunft auf-
grund der wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen der bisherigen Spender und Sponsoren 
nichts ändern.  
 
Bis die Umsetzung möglicher Konsolidie-
rungsmaßnahmen in ausreichender Höhe Wir-
kung zeigt, werden sich die aus der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zwischen der Be-
zirksregierung Köln und der Stadt Leverkusen 
resultierenden Fehlbeträge und die auch nach 
dem Jahr 2018 geplante fortgeführte Kürzung 
des Zuschusses an die KSL zusätzlich negativ 
auf das jeweilige Jahresergebnis der KSL 
auswirken. 
 
Nachdem im Jahr 2015 ein zusätzlicher Fehl-
betrag in Höhe von 87.400 € entstanden ist, 
haben die fehlenden Drittmittel das Jahreser-
gebnis 2016 zusätzlich mit rd. 280.000 € belas-
tet. 
 
 
2017 
 
Aufgrund der beschriebenen Schwierigkeiten 
bei der Kompensation der Kürzung des Zu-
schusses an die KSL hat der Rat der Stadt 
Leverkusen die KSL am 29.02.2016 legitimiert, 
gegenüber der Wirtschafts- und Finanzplanung 
höhere Fehlbeträge in Kauf nehmen zu dürfen. 
Mit dem Erlass der Haushaltssatzung für das 

Haushaltsjahr 2016 hat der Rat auch entschie-
den, dass die im Rahmen der Gütergleisverle-
gung zunächst für die Jahre 2012 bis 2018 
beschlossene Zuschuss-Kürzung um 1 Mio. € 
pro Jahr nach Ablauf dieses Zeitraums nicht 
wieder erhöht wird, sondern auch weiterhin so 
verfahren werden soll. 
 
Für die Jahre 2017 ff. werden nur noch rund 
500.000 € Drittmittel erwartet. Insofern ist bei 
gleichbleibender Bezuschussung durch die 
Kernverwaltung mit zusätzlichen Defiziten in 
einer Größenordnung von rund 500.000 € zu 
kalkulieren. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 15.063 15.697 16.273 -4,04
davon: Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte mit 11.938 12.621 13.303 -5,41

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten
Maschinen und maschinelle Anlagen 54 68 85 -20,59
Betriebs- und Geschäftsausstattung 572 509 385 12,38
Kunstwerke 2.499 2.499 2.499 0,00

Umlaufvermögen 234 397 226 -41,06
davon u.a. Forderungen gegen die Stadt 38 220 91 -82,73

Guthaben bei Kreditinstituten 21 18 19 16,67
Rechnungsabgrenzungsposten 77 72 70 6,94
Bilanzsumme 15.374 16.166 16.569 -4,90

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 10.478 11.142 11.940 -5,96
davon: Stammkapital 2.500 2.500 2.500 0,00

Rücklagen 17.493 18.210 18.836 -3,94
Jahresverlust -9.515 -9.568 -9.396 -0,55

Sonderposten 1.046 1.156 1.224 -9,52
Rückstellungen 598 581 636 2,93
Verbindlichkeiten 2.953 3.057 2.333 -3,40
davon u.a.: Verbindlichkeiten ggü. der Stadt Leverkusen 2.523 2.636 1.971 -4,29
Rechnungsabgrenzungsposten 299 230 436 30,00
Bilanzsumme 15.374 16.166 16.569 -4,90

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 3.684 3.189 3.048 15,52
Sonstige betriebliche Erträge 1.501 2.063 2.246 -27,24
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 142 131 110 8,40
Gesamterträge 5.327 5.383 5.404 -1,04
Materialaufwand 3.188 3.137 3.088 1,63
Personalaufwand 8.018 8.058 7.915 -0,50
Abschreibungen 855 815 827 4,91
Sonst. betriebliche Aufwendungen 2.769 2.928 2.957 -5,43
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 2 3 0,00
Gesamtaufwendungen 14.832 14.940 14.790 -0,72
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -9.505 -9.557 -9.386 -0,54
Sonstige Steuern -11 -9 -10 22,22
Jahresfehlbetrag -9.516 -9.566 -9.396 -0,52
Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 9.516 9.566 9.396 -0,52
Bilanzgewinn 0 0 0  -

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH 
 
 
 
Anschrift: 
Miselohestr. 4 
51379 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/406-8820 
0214/406-8822 

E-Mail/Internet: 
www.lpg-online.de 

 

Gründung: 
09. Oktober 1964  
 
Gesellschaftsvertrag: 
17. September 1964,  
zuletzt geändert  
am 28. August 2015 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der Ersteintragung: 
09. Oktober 1964,  
zuletzt geändert  
am 02. Oktober 2017 
HRB Nr. 48260  
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
 

Kapitalanteile: 
26.000 €      =      100% 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung:  
Gegenstand und Zweck des Unternehmens sind die Errichtung, Unterhaltung, Verpachtung und der 
Betrieb eines oder mehrerer Parkhäuser und anderer Parkanlagen im Stadtgebiet von Leverkusen. 
 

Daneben engagiert sich die LPG im Rahmen der Revitalisierung der City C. 
 

Prüfung der europarechtli-
chen Beihilfekonformität 

Es ergeben sich keine Anhaltspunkte für einen Verstoß gegen das 
Überkompensationsverbot. 

 

Geschäftsführung: 
Herr StD Markus Märtens 
(ab 02.10.2017) 
Herr StK Frank Stein  
(01.01. bis 30.09.2017) 
Herr Rainer Häusler  
(bis 31.12.2016) 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung Herr Rainer Häusler: 
Grundlage für die Wahrnehmung der Geschäftsführung war der Ratsbeschluss vom 11.12.1995, fort-
geschrieben mit Ratsbeschluss vom 15.07.2013.  
Herr Rainer Häusler hat zum 31.12.2016 altersbedingt seine Tätigkeit als Geschäftsführer der LPG 
beendet. 
 
Vergütung Geschäftsführung Herr Rainer Häusler: 
Die Gesamtbezüge von Herrn Rainer Häusler betrugen im Berichtsjahr 4.100,- € (inklusive der von der 
Gesellschaft getragenen pauschalen Lohnsteuer und pauschalen Rentenversicherungsbeiträgen in 
Höhe von 600,- €.) 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung Herr StK Frank Stein: 
Grundlage für die Wahrnehmung der Geschäftsführung war die Bestellung durch Ratsbeschluss vom 
19.12.2016. Aufgrund des Ausscheidens von Herrn StK Frank Stein aus dem Dienst der Stadt Lever-
kusen zum 30.09.2017 erfolgte mit Ratsbeschluss vom 11.09.2017 seine Abberufung als Geschäfts-
führer der LPG zum 30.09.2017. 
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Vergütung Geschäftsführung Herr StK Frank Stein: 
Die Gesamtbezüge von Herrn Frank Stein werden in dem XXV. Beteiligungsbericht der Stadt Lever-
kusen ausgewiesen. 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung Herr Stadtdirektor Markus Märtens : 
Grundlage für die Wahrnehmung der Geschäftsführung der LPG ist die Bestellung durch Ratsbe-
schluss vom 11.09.2017, da kein GF-Anstellungsvertrag existiert. 
 
Vergütung Geschäftsführung Herr Stadtdirektor Markus Märtens : 
Die Gesamtbezüge von Herrn Stadtdirektor Markus Märtens werden in dem XXV. Beteiligungsbericht 
der Stadt Leverkusen ausgewiesen. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafterversammlung: 
 
5 Mitglieder: 4 Rat, 1 Verwaltung 
 
Vorsitz:  
Rf. Ingrid Geisel 
Stellv. Vorsitz:  
Sebastian Newiadomsky 
(bis 31.12.2016) 
 

Mandatsträger / Vertreter 
der Stadt: 
 

Herr Frank Schmitz 
(ab 01.01.2017) 
Herr Sebastian Newiadomsky 
(bis 31.12.2016) 
Rf. Ingrid Geisel 
 
 
 

Herr Michael Hill 
Rh. Klaus-Peter Gehrtz 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung / ab 29.02.2016) 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung / bis 29.02.2016) 

stellvertretende Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 
Herr Rainer Schiefer 
 
 
 
Herr Hans-Dietrich Muschan 
(ab 02.05.2016) 
Herr Sascha Kern 
(bis 02.05.2016) 
Herr Christoph Kühl 
Rh. Karl Schweiger 
Herr Christian Syring 
(Verwaltung) 

Einberufung Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch den Geschäftsführer einberufen gemäß § 49 GmbHG. 
Im Jahr 2016 fanden sechs Sitzungen der Gesellschafterversammlung statt. 
 
Vergütung Gesellschafterversammlung: 
Die an die Gesellschafterversammlung gewährten Gesamtbezüge betrugen im Berichtsjahr 2.700 €.  
Dabei erhielten die einzelnen Gesellschaftervertreter jeweils 100 € pro Sitzung.  
 
Anzahl der Beschäftigten 
 
Im Berichtsjahr 2016 wurden drei Mitarbeiter geringfügig beschäftigt. 
 
 
Wichtige Verträge 
 
Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.07.1997 31.12.2025 
Überlassungsvertrag Parkleitsystem von der Stadt an die 
LPG 

01.04.2001 31.12.2020 Pachtvertrag mit APCOA, zuletzt geändert am 15.01.2007 

 
Die bauliche und kaufmännische Betreuung der in der City C erworbenen Immobilen erfolgt auf der 
Grundlage eines entsprechenden Dienstleistungsvertrages durch die WGL GmbH. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige. 
 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.402 -1.392

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 2.467 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.468 1.337

Veränderung des Finanzmittelbestandes 533 -55

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 909 1.442

= Finanzmittelbestand am 31.12. 1.442 1.387

 
 
Leistungsdaten 
 
Im Geschäftsjahr 2016 wurden seitens der LPG durchschnittlich rund 439,- € pro Stellplatz (gesamt 
2.160 Stellplätze) erlöst. Dies entspricht einer Erhöhung von rund 5 % im Vergleich zum Vorjahr. 
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 13 1.087 1,20 43 3.600 12.514 28,77

2011 13 973 1,34 -258 3.342 11.969 27,92

2012 12 1.031 1,16 114 3.456 10.764 32,11

2013 11 1.062 1,04 291 3.734 10.595 35,24

2014 10 1.070 0,93 151 3.855 7.701 50,06

2015 11 1.040 1,06 48 3.885 8.971 43,31

2016 11 1.383 0,80 -2.582 1.285 7.715 16,66
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016

Jahresergebnis: -2.582

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

1.285

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -2.582

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

27

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.431

Eigenkapital: 1.285

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

313

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

146

Anlagevermögen: 3.274

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand) 11

Gesamtaufwand:
(Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern 
+ außerordentliche Aufwendungen)

4.109

Zinsaufwand: 27

Gesamtaufwand: 4.109

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

14 14 T€

Eigenkapitalrentabilität: -200,93 %

(ROI = Return on Investment)
-178,55 %

Zinsaufwandsquote: 0,66%

53,27 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 0,27%
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Allgemeines 
 
Die vorgenommene Ausschüttung in 2016 für 
2015 betrug 17.820 €. 
 
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die Gesellschaft wird derzeit durch den Dua-
lismus „Parkgeschäft / Immobilien City C“ nicht 
nur geprägt, sondern hierdurch auch mit nicht 
zu vernachlässigenden Risiken konfrontiert. 
Sobald die angestrebte Neufassung der Tei-
lungserklärung vorliegt und die Veräußerung 
der erworbenen Immobilien an einen oder 
mehrere Investoren erfolgten, wird sich die 
LPG wieder auf das unverändert ertragsträch-
tige Kerngeschäft „Parken“ konzentrieren kön-
nen und müssen. 
 
 
2017  
 
Die erfolgreiche Neufassung der Teilungs-
erklärung und die damit mögliche Veräußerung 
der erworbenen Immobilien an einen oder 
mehrere Investoren müssen im Kern aller Be-
mühungen liegen. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 3.274 3.642 6.527 -10,10
davon u. a.: Technische Anlagen und Maschinen 15 23 32 -34,78

Grundstücke 3.255 3.615 6.490 -9,96

Umlaufvermögen 4.427 5.328 1.173 -16,91
davon: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 101 132 81 -23,48

Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand etc. 1.387 1.442 909 -3,81
Vorräte Grundstücke City Center 2.703 3.535 0 -23,54
Sonstige Vermögensgegenstände 236 219 183 7,76

Rechnungsabgrenzungsposten 14 0 1  -
Bilanzsumme 7.715 8.970 7.701 -13,99

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 1.285 3.885 3.855 -66,92
davon: Gezeichnetes Kapital 26 26 26 0,00

Kapitalrücklage 3.294 3.294 3.294 0,00
Gewinnrücklagen 220 220 220 0,00
Gewinn-/Verlustvortrag 327 297 164 10,10
Jahresfehlbetrag -2.582 48 -5479,17

Sonderposten für Investitionszuschüsse 313 379 446 -17,41
Rückstellungen 28 23 68 21,74
davon u. a.: Sonstige Rückstellungen 27 23 55 17,39
Verbindlichkeiten 5.970 4.611 3.130 29,47
davon: Gegenüber Kreditinstituten 5.885 4.530 3.044 29,91

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 40 36 54 11,11
Gegenüber Gesellschaftern 45 0 0 -

Rechnungsabgrenzungsposten 119 72 202 65,28
Bilanzsumme 7.715 8.970 7.701 -13,99

2016 2015 2014 2015-2016
T€ %

Umsatzerlöse 1.383 1.040 1.070 32,98
Sonstige betriebliche Erträge 126 207 127 -39,13
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 2 58 -50,00

Gesamterträge 1.510 1.249 1.255 20,90
Personalaufwand 11 11 10 0,00

698 0 0  -

3.085 414 463 645,17

Sonstige betriebliche Aufwendungen 110 531 419 -79,28
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27 43 90 -37,21
Gesamtaufwendungen 3.931 999 982 293,49
Ergebnis nach Steuern -2.421 250 273 -1068,40
Außerordentliche Erträge 0 119 0 -100,00
Außerordentliche Aufwendungen 0 207 0 -100,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9 9 29 0,00
Sonstige Steuern 170 105 93 61,9093Jahresfehlbetrag -2.582 48 151 -5.479,17

Abschreibungen auf Sachanlage u. auf Vermögensgegenstände 
des Umlaufvermögens 

Materialaufwand

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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neue bahnstadt opladen GmbH 
 

 
 
Anschrift: 
Bahnstadtchaussee 4  
51379 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/406 61-91  
0214/406 61-49 

E-Mail/Internet: 
info@neue-bahnstadt-opladen.de 
www.neue-bahnstadt-opladen.de 

 

Gründung: 
28. Februar 2008  
 
Gesellschaftsvertrag: 
28. Februar 2008,  
zuletzt geändert am  
25. Januar 2013 
 
Handelsregistereintragung: 
am 14. März 2008, 
geändert am 30. Januar 2013, 
zuletzt geändert am  
03. März 2016 
HRB-Nr. 62677 
Amtsgericht Köln  

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 

Kapitalanteile: 
25.000 €      =          100% 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Vorbereitung und Durchführung der Stadtumbaumaßnahme  
„neue bahnstadt opladen“ in Leverkusen.  
 
Die Gesellschaft betreibt alle Geschäfte, die unmittelbar oder mittelbar dem Gegenstand des Unterneh-
mens dienen, ihn fördern oder wirtschaftlich berühren. Insbesondere veranlasst sie die Investitionen und 
besorgt die Koordination aller mit der Planung, Gestaltung, dem Bau und der Durchführung der Stadtum-
baumaßnahme befassten Behörden, Dienststellen, Verbände, Firmen und sonstigen juristischen sowie 
natürlichen Personen. Bei der Durchführung von Bau- und Bauträgermaßnahmen bedient sich die Ge-
sellschaft Dritter. 
 

Prüfung der europarechtli-
chen Beihilfekonformität 

Die Ausgleichszahlungen der Stadt Leverkusen an die Gesellschaft 
lösen gemäß den Prüfungsfeststellungen keine Notifizierungspflicht 
gem. Art 88 Absatz 3 EG-Vertrag aus. 

 

Geschäftsführung: 
Frau Vera Rottes 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Der Anstellungsvertrag richtet sich nach den Regelungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD und dem besonderen Teil Verwaltung) in seiner jeweiligen Fassung. Abweichende Bestimmungen 
gelten nur, wenn diese im Anstellungsvertrag gesondert vereinbart sind. Der Anstellungsvertrag von Frau 
Rottes endet an dem Tag, an welchem Frau Rottes das gesetzlich festgelegte Alter zum Erreichen einer 
abschlagsfreien Regelaltersgrenze vollendet hat. 
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Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
(Gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums dienen. 
Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet)

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 120.000 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 0 € 120.000 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (Personalaufwand und Zinsaufwand)

Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) 0 €

120.000 €

Frau Rottes

0 €

0 €

0 €

0 €

  
 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafterversammlung: 
 

2 Mitglieder: 1 Rat,  
1 Verwaltung 
 

Vorsitz:  
Rh. Paul Hebbel 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Bernhard Miesen 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

Stellv. Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 

Herr Martin Krampf 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 

Einberufung Gesellschafterversammlung: 
Gem. § 7 (1-3) des Gesellschaftsvertrages wird die Gesellschafterversammlung durch die Ge-
schäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen einberufen. Die ordentliche Gesellschafterver-
sammlung ist innerhalb der ersten 8 Monate des Geschäftsjahres abzuhalten. 
Im Berichtsjahr haben vier Gesellschafterversammlungen stattgefunden. 
 
Vorsitz in der Gesellschafterversammlung: 
Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung führt der Vorsitzende/die Vorsitzende des Auf-
sichtsrates , im Verhinderungsfalle einer/eine seiner/ihrer Stellvertreter/Stellvertreterinnen gem. § 
8 des Gesellschaftsvertrages. 
 
Vergütung Gesellschafterversammlung: 
Rh. Miesen und Herr Krampf haben für ihre Teilnahme an den Sitzungen der Gesellschafterversamm-
lung in 2016 Vergütungen in Höhe von jeweils 1.100,00 € bzw. 917,00 € erhalten. 
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Aufsichtsrat: 
 
18 Mitglieder:  
OB Uwe Richrath 
(geborenes Mitglied), 
17 sachkundige Mitglieder 
zzgl. 4 beratende Mitglieder 
 
Vorsitz:  
Rh. Paul Hebbel 
 
1. stellv. Vorsitz:  
Herr Ernst Küchler 
 
2. stellv. Vorsitz:  
Rf. Roswitha Arnold 

Mandatsträger / Vertreter 
der Stadt: 
Herr OB Uwe Richrath 
(geborenes Mitglied ) 
Rh. Paul Hebbel 
Rh. Christopher Krahforst 
Herr Rainer Schiefer 
Frau Ursula Monheim 
Rh. Dirk Löb  
(ab 19.12.2016) 
Rf. Andrea Lunau  
(bis 19.12.2016) 
Herr Ernst Küchler 
Frau Aylin Dogan 
Rf. Roswitha Arnold 
Herr Martin Keil 
Rh. Erhard T. Schoofs 
Herr Ulrich Freund 
Rh. Markus Pott 
Herr Michael Neuendorf 
Rh. Markus Beisicht 
Rf. Nicole Kumfert 
Herr Axel Schumacher 
Rh. Dietmar Schaller 

Weitere Aufsichtsratsmitglieder: 
 
Herr Jens Grisar 
(Region Köln/Bonn e.V.- beratende Stimme) 
NN (Ministerium für Bauen und Verkehr des 
Landes NRW - beratende Stimme) 
Frau Eva Babatz 
(Industrie- und Handelskammer zu Köln – 
beratende Stimme) 

Einberufung des Aufsichtsrates: 
Die Einladung zur Aufsichtsratssitzung ergeht durch den Aufsichtsratsvorsitzenden/die Aufsichtsrats-
vorsitzende oder im Falle seiner/ihrer Verhinderung durch einen/einem seiner/ihrer Stellvertre-
ter/Stellvertreterinnen gem. § 12 (1) des Gesellschaftsvertrages. Die Sitzung muss binnen zwei Wo-
chen nach der Einberufung stattfinden. Der Aufsichtsrat hält bei Bedarf, mindestens aber zweimal im 
Jahr, Sitzungen ab. 
Im Berichtsjahr haben sechs Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. 
 
Vorsitz im Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende/ einen Vorsitzenden sowie zwei Stellvertre-
ter/Stellvertreterinnen/ einen Stellvertreter und eine Stellvertreterin  gem. § 10 (3) des Gesellschaftsver-
trages. 
Vergütungen Aufsichtsrat 
(Sitzungsgeld pro Sitzung) 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(Entgelt pro Sitzung: 2,0-fach) 
 

Stv. Aufsichtsratsvorsitzender 
(Entgelt pro Sitzung: 1,5-fach) 
 

Aufsichtsratsmitglied 
(Entgelt pro Sitzung) 
 
Jahrespauschale Aufsichts-
ratsmitglieder  
(Orientierung am Maß der Teilnahme) 
 
 
Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrates: 

31.12.2015 in EUR 
 

200 

150  

100 

 

500  

 

16.775 
 

31.12.2016 in EUR 
 

200 

150 

100 

 

500 

 

16.451 
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01.01.bis 31.12.2016 
Mandatsträger der Stadt:  
Paul Hebbel                                                        2.200,00 € 
(Vorsitz) 
Ernst Küchler  933,00 € 
(1 stellv. Vorsitz) 
Roswitha Arnold  1.400,00 € 
(2. stellv. Vorsitz) 
Markus Beisicht  917,00 € 
Martin Keil  1.100,00 € 
Christopher Krahforst  367,00 € 
Ursula Monheim  1.100,00 € 
Markus Pott  917,00 € 
Rainer Schiefer  1.100,00 € 
Dirk Löb 0,00 € 
(ab 19.12.2016) 
Andrea Lunau 550,00 € 
(bis 19.12.2016) 

 
 
Aylin Dogan 1.100,00 € 
Ulrich Freund 733,00 € 
Michael Neuendorf 917,00 € 
Erhard T. Schoofs 917,00 € 
Nicole Kumfert 0,00 € 
Dietmar Schaller 1.100,00 € 
Axel Schumacher 1.100,00 € 
Herr Uwe Richrath 0,00 € 
(Verwaltung) 

 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 9,00 9,00 0,00 0,00

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 9,00 9,00 0,00 0,00

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2016 

Ertrag            Aufwand 
€             € 

2015 
Ertrag        Aufwand 

€             € 

Stadt Dienstleistungsvertrag mit 
der Stadt Leverkusen brutto 1.073.500  1.058.000  

Stadt Verwaltungs- und Sachkos-
tenberechnung   11.800  12.000 

 
 
  



XXIV. Beteiligungsbericht  nbso 

 181 

Wichtige Verträge 
 
Vertrags-
datum 

Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.09.2008 Unbestimmte Zeit, spä-
testens bis Beendigung 
der Gesellschaft oder 
Ende der Maßnahme 

Dienstleistungsvertrag mit der Stadt Leverkusen zur Vorberei-
tung und Durchführung der Stadtumbaumaßnahme „neue 
bahnstadt opladen“ 

14.04.2008 Das übernommene 
Personal wird nach Ab-
schluss der Baumaß-
nahme und Auflösung 
der befristet eingerich-
teten Gesellschaft wie-
der in den Dienst der 
Stadt Leverkusen 
übernommen. 

Personalüberleitungsvertrag mit der Stadt Leverkusen. Die 
Gesellschaft tritt in alle bestehenden Arbeitsverhältnisse mit 
den Beschäftigten der Stadt ein, die am Stichtag 15.04.2008 
im Fachbereich Stadtplanung und Bauaufsicht beschäftigt 
waren. Zusätzlich wurde ein Mitarbeiter zum 28.04.2008 vom 
Fachbereich Umwelt und zum 01.01.2010 eine Mitarbeiterin 
vom Fachbereich Oberbürgermeister, Rat und Bezirke zur 
Gesellschaft übergeleitet. Zur nbso gehören noch 2 Mitarbei-
ter/innen aus der freien Wirtschaft. 

 
 
Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 33 -42

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 32 -42

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 56 88

= Finanzmittelbestand am 31.12. 88 46

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis Personal-
aufwand/ Umsatz-

erlöse
%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 661 1.016 65,06 -1 31 179 17,32

2011 639 965 66,22 -1 30 132 22,73

2012 727 984 73,88 1 32 137 23,36

2013 723 954 75,79 1 33 121 27,27

2014 706 929 76,00 0 32 124 25,81

2015 711 899 79,09 -1 31 112 27,68

2016 708 915 77,38 1 32 118 27,12
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 1

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

32

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 1

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

32

Eigenkapital: 32

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 7

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

708

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand + 
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern )

914 

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 914

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Zinsaufwandsquote: 0,00%

457,14 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 77,46%

Eigenkapitalrentabilität: 3,13 %

(ROI = Return on Investment)
3,13 %

 
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016  
Gütergleisverlegung: 
 
Am 11.12.2016 wurden die Gütergleise auf der 
neuen Trasse plangerecht in Betrieb genom-
men. 

 
Brücke Nord - neu Bahnhofsbrücke: 
 
Im Jahr 2016 erfolgte die Nutzung der Brücke 
mit den Bahnsteigzugängen ohne Rolltreppen 
zu den Gleisen hin, für die ein Berührschutz 
montiert wurde. 
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Erschließung und Freianlagen 2016: 
 
In 2016 erfolgte die Fertigstellung der Werk-
stättenstraße, des Kreisels Lützenkirchener 
Straße, Fakultätsstraße, Quettinger Straße, 
Kreisel Quettinger Straße und der Straße Am 
Handwerkerhof. 
 
Im Grünen Kreuz wurde im nördlichen Ab-
schnitt die Pergola fertiggestellt, die die Wie-
derverwendung der ehemaligen Bahnhofs-
stützen Opladen vorgenommen hat. In 2016 
erfolgte ebenfalls die Aufstellung der Bänke im 
gesamten Grünen Kreuz. 
 
Vermarktung 2016: 
 
In 2016 wurden KAG-Beiträge in Höhe von 
598.370,54 € vereinnahmt. 
 
Städtebauliche Maßnahmen West: 
 
In 2016 erfolgte die Fortführung der Ände-
rungsverfahren für den Bebauungsplan Nr. 208 
A/II, III "Opladen - nbso/Westseite - Neue 
Bahnallee und Alkenrath - westlich Schle-
buschrath", sowie Planung des städtischen 
Wohngebietes. 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 
In 2016 erfolgte ebenfalls die Beteiligung an 
den Messen Polis und ExpoReal. Erstmals 
wurde in 2016 im Mai der Tag der Städte-
bauförderung durchgeführt. Im September 
2016 erfolge die Durchführung des Brücken-
festes. 
 
 
2017 
 
Im Jahr 2017 standen folgende Maßnahmen 
auf der Agenda: 
 
Westseite und Brücken 

• Mitte 2017 - Fertigstellung des Über-
greifschutzes entlang der Fahrtreppen 
zu den Gleisen von der Bahnhofsbrü-
cke auf die Bahnsteige  

• Fortführung der Verfahren zu Bebau-
ungsplan Nr. 208 A/II, III "Opladen - 

nbso/Westseite - Neue Bahnallee und 
Alkenrath - westlich Schlebuschrath" 
(Satzungsbeschluss) und Bebauungs-
plan Nr. 208 B/II "Opladen - 
nbso/Westseite - Quartiere" (Offenlage) 
und Durchführung von Investoren-
vergabeverfahren für Wohnbauflächen 

• Fortführung der Ausführungsplanung 
für die neue Bahnallee - Vorbereitung 
der Vergabe 

• Fortführung der Bürgerberatung in den 
ehemaligen wupsi-Räumen in der neu-
en Bahnstadt-Info, Freiherr-vom-Stein-
Straße 

• Endausbau der Bahnstadtchaussee 
• Planungsfortführung für die Zuwegung 

zur neuen Technischen Hochschule 
(Annger) 

• Fortführung der Vermarktung der Ge-
werbegrundstücke 

• Fortführung der Vermarktung der 
Grundstücke auf der Westseite 

• Fortführung der Ausführungsplanung 
für die neue Bahnallee - Vorbereitung 
der Vergabe  

• Die neue bahnstadt opladen wird re-
gelmäßig öffentliche Führungen im Ost- 
und Westteil anbieten, den Tag der 
Städtebauförderung und die NRW Kli-
maTage 2017 organisieren sowie all-
gemeine Öffentlichkeitsarbeit betreiben. 
 



nbso  XXIV. Beteiligungsbericht 

 184 

Veränderung
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Aktiva

Anlagevermögen 7 8 10 -12,50
davon: Immaterielle Vermögengegenstände 0 0 1 -

Sachanlagen 7 8 9 -12,50

Umlaufvermögen 108 93 111 16,13
davon u.a.: Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 62 5 56 1140,00

Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand etc. 46 88 56 -47,73

Rechnungsabgrenzungsposten 3 11 3 -72,73
Bilanzsumme 118 112 124 -9,68

Passiva Veränderung
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 32 31 32 3,23
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Jahresergebnis 1 0 0  -
Gewinnvortrag 6 7 7 -14,29

Rückstellungen 53 54 60 -1,85
davon u.a.: Sonstige Rückstellungen 52 54 60 -3,70

Verbindlichkeiten 33 27 32 22,22
davon: Sonstige Verbindlichkeiten 30 26 29 15,38

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 1 3 200,00

Bilanzsumme 118 112 124 -9,68

Veränderung
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 915 899 929 1,78
Sonstige betriebliche Erträge 0 5 0 -100,00

Gesamterträge 915 904 929 1,22

Personalaufwand 708 711 706 -0,42
Abschreibungen 1 3 5 -66,67
Sonstige betriebliche Aufwendungen 201 187 214 7,49

Gesamtaufwendungen 910 901 925 1,00
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5 3 4 66,67

4 4 4 0,00

Jahresergebnis 1 -1 0 -200,00

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Steuern vom Einkommen und Ertrag
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Radio Leverkusen GmbH & Co. KG 
 
 
 

  

Anschrift: 
Breidenbachstr. 19 
51373 Leverkusen  

Telefon/Fax: 
0221/499670  
0221/4996799 

E-Mail/Internet: 
redaktion@radioleverkusen.de 
www.radioleverkusen.de 

 

Gründung: 
10. August 1989 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Form vom 10. 
August 1989, zuletzt geän-
dert durch Beschluss vom 5. 
August 2004 mit Wirkung 
vom 01. Januar 2004 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
10.08.1991, zuletzt geändert 
am 09. August 2012 
HRA Nr.: 20461 Amtsgericht 
Köln 

Gesellschafter: 
 
Komplementärin: 
 
Radio Leverkusen GmbH,  
Leverkusen 
 
Kommanditisten: 
 
Stadt Leverkusen, Leverkusen 
 
Rundfunk-Holding Leverkusen 
GmbH & Co. KG Kommandit-
gesellschaft Leverkusen 

Kapitalanteile: 
 
 
 
          0,00 €                        0% 
 
 
 
 
  76.693,78 €          =          25% 
 
 
 
230.081,35 €         =           75% 
306.775,13 €         =          100% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung folgender Aufgaben, die sich aus dem Landesrund-
funkgesetz für den Betrieb des lokalen Rundfunks ergeben: 
 

• die zur Produktion und zur Verbreitung des lokalen Rundfunks erforderlichen technischen Einrich-
tungen zu beschaffen und der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk in der Stadt Leverkusen 
e.V. zur Verfügung zu stellen 

 
• der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk in der Stadt Leverkusen e.V. die zur Wahrnehmung 

seiner gesetzlichen und durch Vereinbarung bestimmten Aufgaben erforderlichen Mittel im ver-
traglich bestimmten Umfang zur Verfügung zu stellen 

 
• für die Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk in der Stadt Leverkusen e.V. den in § 24 Abs. 4 

Satz 1 Landesrundfunkgesetz (LRG NRW) genannten Gruppen Produktionshilfen zur Verfügung 
zu stellen 

 
• Hörfunkwerbung zu verbreiten 

 
Zu diesem Zweck kann sich die Gesellschaft an anderen Unternehmen mit gleichem oder ähnlichem Ge-
schäftszweck beteiligen, derartige Unternehmen erwerben, Tochtergesellschaften gründen, Zweignieder-
lassungen errichten sowie alle sonstigen den Gesellschaftszweck fördernden Geschäfte vornehmen. 

http://www.radioleverkusen.de/lev/rl/1173499/programm/am_morgen
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Geschäftsführung: 
Radio Leverkusen GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Dietmar Henkel. 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung:  
Die Geschäftsführung wird von Herrn Dietmar Henkel auf Basis eines Anstellungsvertrages als Ge-
schäftsführer der Betriebsgesellschaften der Hörfunksender der Rheinland Kombi Köln bei der HSG Hör-
funk Service GmbH Köln wahrgenommen. Der Anstellungsvertrag bei der HSG Hörfunk Service GmbH 
Köln ist datiert vom 01.07.1993 und gilt unbefristet. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer Herr Dietmar Henkel bezieht kein Gehalt von der Radio Leverkusen GmbH & Co. KG 
und von der Radio Leverkusen GmbH. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
 

Vorsitz: 
Herr Beig. Marc Adomat 
 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
 
Herr Beig. Marc Adomat 
(Verwaltung) 
Frau Aylin Dogan  

Stellvertretende Mitglieder: 
 
 
Herr Dietmar Geiser 
(Verwaltung) 
Herr Patrick Kuckelsberg 

Einberufung Gesellschafterversammlung: 
Die Einberufung der Gesellschafterversammlung erfolgt mit einer Frist von zwei Wochen durch die Ge-
schäftsführung gem. § 16 (1) des Gesellschaftervertrages. Die ordentliche Gesellschafterversammlung 
findet innerhalb von drei Monaten nach Vorlage des Jahresabschlusses, spätestens bis zum 30. Septem-
ber eines jeden Jahres statt.  
Im Berichtsjahr 2016 fand eine Gesellschafterversammlung statt 
 
Vorsitz in der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafter wählen eine Leitung der Gesellschafterversammlung sowie deren Stellvertretung 
gem. § 16 (6) des Gesellschaftsvertrages. Das Mandat beträgt regelmäßig zwei volle Geschäftsjah-
re; Wiederwahl ist zulässig. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
(Die Tätigkeit der Radio Leverkusen GmbH & Co. KG erfolgt über die Betätigung der Veranstalterge-
meinschaft e.V. und der HSG Hörfunk Service GmbH Köln) 
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

18. Juni 1990 und 
Ergänzungsvertrag 
vom 05. Septem-
ber 1990 

Endet mit Ablauf der 
erstmaligen Zulassung 
der Veranstaltergemein-
schaft zur Veranstaltung 
und Verbreitung lokalen 
Hörfunks.  

Zwischen der Betriebsgesellschaft und der Veranstal-
tergemeinschaft Radio Leverkusen e.V. wurde eine 
vertragliche Vereinbarung zur Veranstaltung von 
lokalem Rundfunk in der Stadt Leverkusen getroffen. 
Der Zweck der vertraglichen Vereinbarung ist es, die 
Voraussetzungen zu schaffen, die gemäß § 29 Rund-
funkgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (LRG 
NRW) für die Erteilung der Zulassung zur Veranstal-
tung und Verbreitung von lokalem Rundfunk erfüllt 
sein müssen. 

10. Februar 1995 

Unbestimmte Laufzeit, 
mit einer Frist von 2 Mo-
naten zum Quartalsende 
kündbar. 

Zwischen der HSG Hörfunk Service GmbH, Köln, 
sowie der Radio Leverkusen GmbH & Co. KG, Le-
verkusen, und der Deutsche Bank AG, Frankfurt am 
Main, wurde ein Cash-Pooling-Vertrag abgeschlos-
sen.  
Sämtliche Zahlungseingänge und Zahlungsausgänge 
der Radio Leverkusen GmbH & Co. KG, Leverkusen, 
von ihrem Deutsche Bank-Konto werden gleichtägig 
valutarisch auf das Deutsche Bank-Konto der HSG 
Hörfunk Service GmbH, Köln, übertragen 

05. September 
1990 

Unbestimmte Laufzeit, 
kann nur gemeinsam und 
entsprechend den Fris-
ten der zwischen den 
Parteien abgeschlosse-
nen vertraglichen Ver-
einbarung zur Ver-
anstaltung von lokalem 
Rundfunk in der Stadt 
Leverkusen vom 18. Juni 
1990 gekündigt werden. 

Dienstleistungsvereinbarung mit der Veranstalter-
gemeinschaft Radio Leverkusen e.V., Leverkusen. 
Die Veranstaltergemeinschaft überträgt der Betriebs-
gesellschaft die Erledigung der anfallenden Verwal-
tungs- und Dienstleistungsaufgaben. 

26. April 1991 

Unbestimmte Laufzeit, 
der Vertrag kann nur mit 
den Fristen gekündigt 
werden, nach denen die 
Vereinbarung zur Veran-
staltung von lokalem 
Rundfunk in der Stadt 
Leverkusen vom 18. Juni 
1990 kündbar ist. 

Dienstleistungsvertrag HSG Hörfunk Service GmbH, 
Köln  
Die Betriebsgesellschaft überträgt der HSG die in der 
Dienstleistungsvereinbarung vom 05. September 
1990 mit dem Veranstaltergemeinschaft Radio Le-
verkusen e.V., Leverkusen, übernommenen anfallen-
den Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung 

Art der Finanzbe-
ziehung 

2015 
Ertrag / Aufwand 
€                     € 

2016 
Ertrag / Aufwand 

€                   € 

Stadt Zinsen  2.727  446,50 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 
Eine Kapitalflussrechnung wird im Hause des Mehrheitsgesellschafters nicht erstellt.  
 
 
Kennzahlen 
 

 

*Die Umsatzerlöse für das Jahr 2016 sind aufgrund der erstmaligen Anwendung der neuen Umsatzerlösdefinition 
des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes nicht vollständig mit dem Vorjahr vergleichbar. Der entsprechende 
Vergleichswert im Vorjahr wäre EUR 1.186.058,44. 
 
 
Leistungsdaten 

Gegenstand 2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Hörer-Reichweiten in %
(im Juli eines Jahres) 36,80 36,90 0,10 0,27

Verweildauer auf dem
Sender in Minuten
(im Juli eines Jahres;
Landesdurchschnitt = 174 Min.)

169,00 157,00 -12,00 -7,10

  

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse*

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 1 1.300 0,08 146 524 1.046 50,10

2012 3 1.310 0,23 173 307 806 38,09

2013 4 1.123 0,36 38 307 698 43,98

2014 6 1.321 0,45 175 307 865 35,49

2015 3 1.179 0,25 50 307 709 43,30

2016* 9 1.204 0,75 -113 194 606 32,01
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in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: -113

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

194

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -113

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

9

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

194

Eigenkapital : 194

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 74

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

9

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern+
außerordentliche Aufwendungen 

1.326

Zinsaufwand: 9

Gesamtaufwand lt. GuV: 1.326

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

24 24 T€

Zinsaufwandsquote: 0,68%

262,16 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 0,68%

 Finanzkennzahlen zum 31.12.2016

Eigenkapitalrentabilität: -58,25 %

(ROI = Return on Investment)
-53,61 %

 
 
Allgemeines  
 
Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine 
sogenannte Betriebsgesellschaft im Sinne des 
Landesrundfunkgesetzes. Die Betriebsge-
sellschaft ist eine der beiden Säulen im lokalen 
Rundfunkmodell NRW. Daneben gibt es als 
zweite Säule die sogenannte Veranstalter-
gemeinschaft, ein eingetragener Verein, der 

Inhaber der Sendelizenz und verantwortlich für 
die journalistischen Inhalte ist. Zwischen der 
Betriebsgesellschaft und der Veranstalter-
gemeinschaft Radio Leverkusen e.V. wurde 
eine vertragliche Vereinbarung zur Veranstal-
tung von lokalem Rundfunk in der Stadt Lever-
kusen mit Datum vom 18. Juni 1990 und Er-
gänzungsvertrag vom 05. September 1990 
getroffen. Der Zweck der vertraglichen Verein-
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barung ist es, die Voraussetzungen zu schaf-
fen, die gemäß § 29 Rundfunkgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LRG NRW) für die 
Erteilung der Zulassung zur Veranstaltung und 
Verbreitung von lokalem Rundfunk erfüllt sein 
müssen. 
 
Die Gesellschaft ist ein mittelbares Tochter-
unternehmen der DuMont Mediengruppe 
GmbH & Co. KG, Köln (kurz: Mediengruppe), 
und damit mit allen Tochterunternehmen der 
Mediengruppe verbunden. Der Jahresab-
schluss der Gesellschaft wird in den Konzern-
abschluss der Mediengruppe einbezogen. Der 
Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger 
bekannt gemacht. 
 
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die vorgenommene Ausschüttung in 2016 für 
2015 betrug 12.606,87 €. 
 
Der Werbemarkt in Deutschland verzeichnet 
im Jahr 2016 insgesamt ein Wachstum von 
+4,9 %. Die Tageszeitungen weisen ein Um-
satzplus von +4,7 % aus. TV-Werbeerlöse 
steigen zum Vorjahr um +8,0 %. Die Internet-
werbeumsätze sinken zum Vorjahr um 4,2 %. 
Die Gattung Radio erzielte 2016 bei den Brut-
towerbeerlösen ein Umsatzwachstum von 8,9 
%. 
 
Die Betriebsgesellschaft Radio Leverkusen 
schließt das Geschäftsjahr 2016 mit einem 
Jahresfehlbetrag von 113 T€ ab und liegt damit 
um 163 T€ unter dem Vorjahresergebnis. 
 
Die lokalen und regionalen Werbeumsätze, 
die über die HSG Hörfunk Service GmbH 
akquiriert werden, sind zum Vorjahr um 3 T€ 
gestiegen (+ 0,4 %). Hierin enthalten sind 
Onlineerlöse von 19 T€ (Vorjahr 30 T€). 
 
Die Vertriebsprovision aus der nationalen 
Werbung des Mantelprogrammzulieferers Ra-
dio NRW GmbH sind in 2016 um 14 T€ (4,8 
%) auf gesamt 272 T€ gesunken. Hierin sind 
die Erlöse von Radio NRW GmbH aus der 
Flexibilisierung von Werbezeiten mit TEUR 22 

(Vorjahr 26 T€) enthalten. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sind zum Vorjahr um 177 T€ (16,2 %) auf 
1.270 T€ gestiegen. Die Kosten der Veranstal-
tergemeinschaft betrugen in 2016 492 T€ und 
lagen damit um 52 T€ über dem Vorjahr. 
Die Dienstleistungskosten der HSG Hörfunk 
Service GmbH sind um 68 T€ auf 320 T€ 
gestiegen. 
 
Der Jahresfehlbetrag liegt mit 113 T€ deutlich 
unter dem mit 65 T€ geplanten Jahres-
überschuss. 
 
Der Sender Radio Leverkusen erreichte in 
den E.M.A.-Reichweitenmessungen einen 
Wert „Hörer gestern Montag bis Freitag“ von 
36,0% im März 2016 und 36,9% im Juli 2016. 
 
 
2017 
 
Für das Geschäftsjahr 2017 plant die Gesell-
schaft einen Jahresüberschuss von 92 T€. 
 
Die lokalen und regionalen Werbeumsätze 
sind mit 907 T€ unter denen aus 2016 geplant. 
Die Vertriebsprovisionen von Radio NRW sind 
mit 247 T€ zu 250 T€ in 2016 geplant. 
 
Die Einbuchungen der lokalen Werbeumsät-
ze liegen im Januar und Februar 2017 über 
Plan und Vorjahr und deuten auf einen positi-
ven Trend hin. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 74 87 92 -14,94
davon: Sachanlagen 46 57 60 -19,30

Umlaufvermögen 529 576 732 -8,16
Rechnungsabgrenzungsposten 3 46 41 -93,48

Bilanzsumme 606 709 865 -14,53

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 194 307 307 -36,81
davon: Gezeichnetes Kapital 307 307 307 0,00

Rückstellungen 81 49 71 65,31

Verbindlichkeiten 331 353 487 -6,23
davon: Aus Lieferungen und Leistungen 56 39 41 43,59

Gegenüber Gesellschaftern 247 288 406 -14,24
Gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 3  -

                          Sonstige Verbindlichkeiten 28 25 37 12,00

Bilanzsumme 606 709 865 -14,53

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 1.204 1.179 1.321 2,12
Sonstige betriebliche Erträge 9 20 24 -55,00

Gesamterträge 1.213 1.199 1.345 1,17

Materialaufwand 1 1 0 0,00
Personalaufwand 9 3 6 200,00
Abschreibungen 37 32 29 15,63
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.270 1.093 1.095 16,19
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9 12 8 -25,00

Gesamtaufwendungen 1.326 1.141 1.138 16,21

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -113 58 207 -294,83
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 8 32 -100,00

Jahresüberschuss -113 50 175 -326,00

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung



RELOGA Holding GmbH & Co. KG  XXIV. Beteiligungsbericht 

 192 

 
RELOGA Holding GmbH & Co. KG 
 
 
 
Sitz/Anschrift: 
Robert-Blum-Straße 8 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/86687-00 
0214/86687-24 

E-Mail/Internet: 
info@reloga.de 
www.reloga.de 

   

Beginn der Kommanditge-
sellschaft: 
21. Juli 2011 Notarvertrag 
(Umwandlung im Wege des 
Formwechsels der AVEA 
Logistik Verwaltungsgesell-
schaft mbH in die RELOGA 
Holding GmbH & Co. KG) 
 
Gesellschaftsvertrag: 
14. September 2011 
 
Handelsregistereintragung: 
Tag der ersten Eintragung 
der Kommanditgesellschaft: 
05. August 2011, zuletzt ge-
ändert 28. September 2011  
Aktuell geführt:  
AG Köln HRA 28601 

Gesellschafter: 
 
Kommanditisten: 
Stadt Leverkusen 
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band (BAV) 
 
Komplementärin: 
RELOGA Verwaltungs- und 
Beteiligungs GmbH  
(ohne Kapitalanteil) 

Kapitalanteile: 
 
 
 1.000.000 €      =        50% 
  
 1.000.000 €      =        50% 
 2.000.000 €      =      100% 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens sind die Leitung von Stoffströmen sowie der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen bei Gesellschaften, deren Unternehmensgegenstand die Annahme und Sammlung 
von Abfällen und Wertstoffen und deren Transport zu Verwertungs- und Beseitigungsanlagen sowie die 
Entsorgung von Abfällen ist. Damit erbringt sie einen unmittelbaren Vorteil für die Einwohner der Gebiete 
der Gesellschafter. 
 
Die Beteiligung bezieht sich insbesondere auf folgende Unternehmen: 
 

 RELOGA GmbH 
 Bergische Erddeponiebetriebe GmbH 
 Deponie Großenscheidt GmbH 
 Returo Entsorgungs GmbH 
 Lämmle Recycling GmbH 
 REVEA GmbH 
 Bergische Wertstoff-Sammel GmbH 

 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen. 
 
Die gesetzten Ziele der RELOGA sind: 
Sicherstellung zuverlässiger, umweltgerechter und preiswerter Entsorgungsmöglichkeiten im gewerbli-
chen Entsorgungssegment gegenüber dem bestehenden Kundenkreis zu gewährleisten, neue Kunden 
akquirieren sowie Synergien zwischen den Beteiligungen nutzen. 
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Prüfung der europarechtli-
chen Beihilfekonformität 

In Abstimmung mit den Wirtschaftsprüfern wurde im Rahmen der Jahres-
abschlussprüfung keine Prüfungshandlung, die sich auf Artikel 6 der 
Freistellungsentscheidung der EU-Kommission bezieht, vorgenommen, 
da keine prüfungsrelevanten Vorgänge vorhanden waren. 

 
Geschäftsführung: 
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Leverkusen, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn 
Hans-Jürgen Sprokamp. 
 
Anstellungsvertrag des Geschäftsführers: 
Es besteht kein Anstellungsvertrag. 
 
Vergütung des Geschäftsführers: 
Der Geschäftsführer Herr Sprokamp erhält von der Gesellschaft keine Bezüge. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafterver- 
sammlung:  
 

12 Mitglieder: 4 Rat,  
2 Verwaltung, 6 BAV 
 
Vorsitz: 
Herr LR Dr. Hermann-Josef 
Tebroke 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Stefan Hebbel 
Rh. Frank Schönberger 
Rf. Ingrid Geisel 
Herr BM Gerhard Wölwer  
(bis 29.02.2016) 
Rf. Roswitha Arnold 
(ab 29.02.2016) 
Herr OB Uwe Richrath 
(Verwaltung) 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 

Vertretung BAV: 
Vertreter RBK:  
Herr LR Dr. Hermann-Josef Tebroke  
Herr Robert Winkels 
Herr Ulrich Heimann 
 
Vertreter OBK:  
Herr LR Jochen Hagt 
Herr Jürgen Marquardt 
Frau Henrike Schreyer-Vogt 

 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Komplementärin, vertreten durch deren Geschäftsfüh-
rung, mit einer Frist von zwei Wochen einberufen gemäß § 8.1 des Gesellschaftsvertrages vom 
14.09.2011. 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Gesellschafterversammlung übernimmt in der Mitte der 
regelmäßigen kommunalen Wahlperiode der stellvertretende Vorsitzende der Gesellschafterversamm-
lung das Amt des Vorsitzenden und der Vorsitzende das Amt des Stellvertreters. 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
Aufsichtsrat: 
 
24 Mitglieder: 7 Rat,  
1 Verwaltung, 8 BAV, 
8 Arbeitnehmervertreter 
 
Vorsitz: 
Rh. Albrecht Omankowsky 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr Eduard Wolf 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Rh. Albrecht Omankowsky 
Rh. Tim Feister 
Rf. Heike Bunde 
Herr Wolfgang Pockrand 
Rh. Dirk Danlowski 
 
Rh. Karl Schweiger 
Herr Christoph Pesch 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

Weitere Aufsichtsratsmitglieder: 
Arbeitnehmervertreter:  
Frau Marita Rahn 
Frau Rebecca Winkler 
Herr Thorsten Krehut 
Herr Mathias Soergel 
Herr Jens Marmann 
Frau Elke Biskupek 
Herr Daniel Richter 
Herr Martin Behrend 
 
Vertretung BAV: 
Vertreter RBK: 
Herr Eduard Wolf 
Herr Roland Rickes 
Herr Dr. Erik Werdel 
Herr Dr. Klaus-Georg Wey 
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Vertreter OBK: 
Herr Axel Osterberg 
Herr Christian Viebach 
Herr Ralf Oettershagen 
Herr LKRD Dr. Christian Dickschen 

 

Vergütungen Aufsichtsrat  
(Sitzungsgeld pro Sitzung) 
 
Sitzungsgeld  
Arbeitnehmervertreter 
 

Sitzungsgeld Vertreter Stadt 
Leverkusen / BAV 
 
Jahrespauschale Arbeitnehmer-
vertreter 
 
Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates 

31.12.2015 in EUR  
 
 

200 

100  

500 

16.000 
 

31.12.2016 in EUR  
 
 

200 

100 

500 

16.100 
 

Einberufung der Aufsichtsratssitzung 
Der Aufsichtsrat wird von seinem Vorsitzenden oder im Falle seiner Verhinderung von dessen Stellvertre-
ter mit einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen einberufen gemäß §14.1 des Gesellschafts-
vertrages vom 14.09.2011. 
 
Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen des Aufsichtsrates statt. 
01.01. bis 31.12.2016 
Bergischer Abfallverband: 
Dr. Christian Dickschen 0,4 T€ 
Ralf Oettershagen  0,4 T€ 
Axel Osterberg 0,3 T€ 
Roland Rickes  0,4 T€ 
Christian Viebach 0,4 T€ 
Dr. Erich Werdel  0,3 T€ 
Dr. Klaus-Georg Wey 0,4 T€ 
Eduard Wolf  0,4 T€  
 
Gesamtbezüge des 
Aufsichtsrates: 16,1 T€ 

 
Stadt Leverkusen: 
Albrecht Omankowsky 0,4 T€ 
Andrea Deppe 0,3 T€ 
Tim Feister  0,3 T€ 
Heike Bunde  0,2 T€ 
Wolfgang Pockrand  0,3 T€ 
Dirk Danlowski  0,4 T€ 
Karl Schweiger  0,4 T€ 
Christoph Pesch  0,4 T€ 
 

 
Arbeitnehmervertreter: 
Elke Biskupek  1,3 T€ 
Rebecca Winkler 1,3 T€ 
Martina Rahn  1,3 T€ 
Thorsten Krehut  1,3 T€ 
Matthias Soergel   1,3 T€ 
Daniel Richter   1,3 T€ 
Herr Jens Marmann 1,3 T€ 
Herr Martin Behrend 1,3 T€ 
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Das nachfolgende Schaubild stellt die zum 31.12.2016 bestehende Beteiligungs-
struktur dar: 

 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 11,87 11,43 -0,44 -3,71

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 11,87 11,43 -0,44 -3,71
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Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

07.09.2011 15.09.2011 bis 31.10.2031 
Darlehensvertrag zwischen der AVEA GmbH & Co. KG 
(Darlehensgeberin) und der RELOGA Holding GmbH & 
Co. KG (Darlehensnehmerin) über 2.000.000 € 

01.09..2011 

seit 01.09.2011 auf unbe-
stimmte Zeit;  
Kündigungsfrist 6 Monate 
zum Monatsende 

Die RELOGA Holding GmbH & Co. KG beauftragt die 
AVEA GmbH & Co. KG mit der Ausführung der im lau-
fenden Geschäftsjahr anfallenden kaufmännischen 
Dienstleistungen 

 

 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 444 818 54,28 199 5.393 7.907 68,21

2012 956 1.794 53,29 175 5.567 7.731 72,01

2013 932 1.808 51,55 127 5.695 7.760 73,39

2014 959 1.816 52,81 291 5.985 7.967 75,12

2015 1.102 1.827 60,32 640 6.625 8.381 79,05

2016 1.111 1.862 59,67 382 7.007 8.667 80,85
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag        Aufwand 

€             € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

€               € 

AVEA GmbH & Co. 
KG Zins und Tilgung  174.942  170.342 

AVEA GmbH & Co. 
KG 

kaufmännische Dienstleis-
tungen; Mietverträge  533.246  529.992 

AVEA ADG Personalgestellung, Ge-
schäftsbesorgung 124.237  126.141  

AVEA Entsorgungs-
betriebe 

Leitung Werkverkehr, Ver-
kehrsleiter 119.651  89.250  

Bergische Erddepo-
niebetriebe 

kaufmännische Dienstleis-
tungen 83.000  83.000  

Deponie Großen-
scheidt  Gewinnausschüttung 102.000  263.877  

Deponie Großen-
scheidt 

kaufmännische Dienstleis-
tungen 48.453  52.256  

Returo Gewinnausschüttung 50.000  100.000  

RELOGA GmbH Zins und Tilgung 121.949  8.052  

RELOGA GmbH Kaufm. Dienstleistungen 
und Services 1.200.000  1.200.000  

Returo kaufmännische Dienstleis-
tungen 345.100  404.600  

REVEA Zinsen und Tilgung für Dar-
lehensgewährung 365.669  293.625  

Deponie Großen-
scheidt Darlehensgewährung  0  150.000 
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Kapitalflussrechnung 

 
 
Leistungsdaten 

Gegenstand 2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Stoffmanagement:
Akquirierung thermisch 
behandelbare Abfälle

160.000 t 175.000 t 15.000 9,38

Stoffmanagement:
Akquirierung mineralische 
Abfälle

615.000 t 695.000 t 80.000 13,01

Vermarktung Altpapier 53.000 t 52.000 t -1.000 -1,89

Vermarktung Metalle 14.000 t 15.000 t 1.000 7,14

Vermarktung im Bereich
Kompostierungsanlage und 
Vergärungsanlage

45.000 t 48.500 t 3.500 7,78

Lieferungen Altholz zu 
Biomassekraftwerken 22.000 t 20.000 t -2.000 -9,09

  

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 252 424

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -755 -1.110

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -100 -100

Veränderung des Finanzmittelbestandes -603 -786

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 2.933 2.330

= Finanzmittelbestand am 31.12. 2.330 1.544
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Finanzkennzahlen 2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 382

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

7.007

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 382

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

71

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

7.982

Eigenkapital: 7.007

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

975

Anlagevermögen: 6.367

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

1.111

Gesamtaufwand lt. GuV::
(z.B.:Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag +Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme,
 / außerordentliche Aufwendungen...)

1.916

Zinsaufwand: 71

Gesamtaufwand lt. GuV: 1.916

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen 
(Anlagenspiegel): 1.379 1.379 T€

Eigenkapitalrentabilität: 5,45 %

(ROI = Return on Investment)
5,68 %

Zinsaufwandsquote: 3,71%

125,37 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 57,99%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Im Jahr 2016 wurden insbesondere Investitio-
nen in Unternehmensbeteiligungen getätigt.  
 
Aus den Unternehmensbeteiligungen konnten 
im Jahr 2016 364.000,00 € (Jahresüberschuss 
381.781,29 €) an Beteiligungserträgen erwirt-
schaftet werden.  
 
 
2017 
 
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 sieht 
Umsatzerlöse in Höhe von rd. 2,0 Mio. € sowie 
ein Jahresergebnis von rd. 80 T€ (ohne Betei-
ligungserträge) vor. 
 
Mit Datum vom 08. März wurde die RSV Rhei-
nische Schlacke Verwertungs- GmbH neu 
gegründet. 
Gesellschafter zu je 50 % sind die RELOGA 
Holding GmbH und die STRABAG Baustoff-
aufbereitung und Recycling GmbH. 
Gegenstand des Unternehmens ist die Sepa-
rierung werthaltiger Stoffe aus Rostaschen 
(Schlacke-Fein-Aufbereitung), die aus Müllver-
brennungsanlagen auf dem Gebiet kommuna-
ler Gesellschafter stammen, die Entsorgung 
der entfrachteten Rostaschen sowie die Ver-
marktung der aus der Entfrachtung gewonne-
nen Stoffe (NE-Metalle). 
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2016 2015 2014
T€ T€ T€

Aktiva
Anlagevermögen 6.367 5.286 4.552 20,45
davon u. a. : Anteile an verbundenen Unternehmen 3.615 3.348 3.348 7,97

Ausleihung an verbundene Unternehmen 150 8 127 1.775
Ausleihung an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 955 1.216 593 -21,46

Umlaufvermögen 2.289 3.095 3.415 -26,04
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 41 10 -82,93

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 320 459 280 -30,28
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0 29 -

Guthaben bei Kreditinstituten 1.544 2.330 2.933 -33,73
Rechnungsabgrenzungsposten 11 0 0 -
Bilanzsumme 8.667 8.381 7.967 3,41

Passiva
2016 2015 2014

T€ T€ T€
Eigenkapital 7.007 6.625 5.985 5,77
davon: Kapitalanteile der Kommanditisten 2.000 2.000 2.000 0,00

Kapitalrücklage 3.192 3.192 3.192 0,00
Gewinnvortrag 1433 793 502 80,71
Jahresüberschuss 382 640 291 -40,31

Rückstellungen 136 143 98 -4,90
davon: Sonstige Rückstellungen 136 143 98 -4,90
Verbindlichkeiten 1.524 1.613 1.884 -5,52
davon: Sonstige Verbindlichkeiten 1.500 1.595 1.837 -5,96

Aus Lieferungen und Leistungen 17 10 33 70,00
Gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 6  -
Gegenüber Gesellschaftern 7 8 8 -12,50

Bilanzsumme 8.667 8.381 7.967 3,41

2016 2015 2014
T€ T€ T€

Umsatzerlöse 1.862 1.827 1.816 1,92
sonstige betrieblichen Erträge 39 547 2 -92,87
Erträge aus Beteiligungen 364 152 268 139,47
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 33 42 24 -21,43
des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 1 6 -100,00
Gesamterträge 2.298 2.569 2.116 -10,55
Materialaufwand 60 68 56 -11,76
Personalaufwand 1.111 1.102 959 0,82
Abschreibungen 29 21 15 38,10
Sonstige betriebliche Aufwendungen 643 664 705 -3,16
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 71 75 80 -5,33
Gesamtaufwendungen 1.914 1.930 1.815 -0,83

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 384 639 301 -39,91
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 4 9 -100,00
Sonstige Steuern 2 3 1 -33,33
Jahresüberschuss 382 632 291 -39,56

Bilanz
Veränderung 

2015-2016
%

Veränderung 
2015-2016 

%

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung 

2015-2016
%
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RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs- 
GmbH 
 

 
Anschrift: 
Robert-Blum-Straße 8 
51373 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/86687-0 
0214/86687-100 

E-Mail/Internet: 
info@reloga.de 
www.reloga.de 

 

Gründung: 
21. Juli 2011 
 
Gesellschaftsvertrag:  
14. September 2011 
 
Handelsregistereintragung: 
Amtsgericht Köln 
HRB 73066 
zuletzt geändert am 
21. September 2011 

Gesellschafter: 
 
Stadt Leverkusen 
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band (BAV) 
 

Kapitalanteile: 
 
  12.250 €      =           50% 
   
  12.250 €      =           50% 
  25.000 €      =          100% 

 

Geschäftsführung: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 
 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem anderen Geschäftsführer oder 
einem anderen Prokuristen) 
 
Herr Axel Kiehl 
Herr Andreas Möller 
(bis August 2017) 
Herr Martin Krekeler 
(ab Beschluss der GV am 
01.12.2017, Eintragung Handelsregis-
ter erfolgt noch) 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens sind der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung bei Gesellschaften, deren Unternehmens-
gegenstand die Annahme und Sammlung von Abfällen und Wertstoffen 
und deren Transport zu Verwertungs- und Beteiligungsanlagen sowie 
die Entsorgung von Abfällen ist, insbesondere die Beteiligung an der 
RELOGA Holding GmbH & Co. KG, Leverkusen. Die Gesellschaft ist zu 
allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesell-
schaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, gleichartige oder ähnliche 
Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an 
diesen beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher 
Unternehmen übernehmen und Zweigniederlassungen im In- und Aus-
land errichten. 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafterver- 
sammlung:  
 

 
12 Mitglieder: 4 Rat,  
2 Verwaltung, 6 BAV 
 
Vorsitz: 
Herr LR Dr. Hermann-Josef 
Tebroke 
 
Stellv. Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Stefan Hebbel 
Rh. Frank Schönberger 
Rf. Ingrid Geisel 
Herr BM Gerhard Wölwer  
(bis 29.02.2016) 
Rf. Roswitha Arnold 
(ab 29.02.2016) 
Herr OB Uwe Richrath 
(Verwaltung) 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 

Vertretung BAV: 
Vertreter RBK:  
Herr LR Dr. Hermann-Josef Tebroke  
Herr Robert Winkels 
Herr Ulrich Heimann 
 
Vertreter OBK:  
Herr LR Jochen Hagt 
Herr Jürgen Marquardt 
Frau Henrike Schreyer-Vogt 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen ein-
berufen gemäß § 8.1 des Gesellschaftsvertrages vom14.09.2011. 
Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
 

Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten und wird auch zukünftig keine haben. 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

Jahresergebnis: 2

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

38

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 2

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

38

Eigenkapital: 38

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 0

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand: 
(sonstige betrieblichen aufwendungen, 
Steuern vom Einkommen )

4+1

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand: 4+1

Investitionen:

entfällt

Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Zinsaufwandsquote:

entfällt

Anlagendeckungsgrad II:

entfällt

Personalaufwandsquote:

entfällt

5,26 %

5,26 %Eigenkapitalrentabilität:

(ROI = Return on Investment)

 

Besonderheiten  
Die RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH hat ausschließlich die Funktion der 
Komplementärin der RELOGA Holding GmbH 
& Co. KG. Sie ist als Komplementärin allein zur  

 
Geschäftsführung und Vertretung der Füh-
rungsholding berechtigt und verpflichtet. Ge-
sellschafter sind je zur Hälfte die öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger Stadt Lever-
kusen und BAV.
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2016 2015 2014
T€ T€ T€

Aktiva

Anlagevermögen 0 0 0 -

Umlaufvermögen 43 41 39 4,88

davon: Forderungen und Sonstige 
Vermögensgegenstände 7 8 8 -12,50

Guthaben bei Kreditinstituten 36 33 31 9,09

Bilanzsumme 43 41 39 4,88

Passiva
2016 2015 2014

T€ T€ T€

Eigenkapital 38 36 33 5,56
davon: Gezeichnetes Kapital 25 25 25 0,00

Jahresüberschuss 2 2 2 0,00
Gewinnrücklagen 11 8

Rückstellungen 4 4 5 0,00
davon: Sonstige Rückstellungen 3 4 4 -25,00

Steuerrückstellungen 1 0 1 -

Verbindlichkeiten 1 1 1 0,00
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 1 1 1 0,00

Bilanzsumme 43 41 39 4,88

2016 2015 2014
T€ T€ T€

Umsatzerlöse 4 0 0 -
Sonstige betriebliche Erträge 3 6 7 -50,00
Gesamterträge 7 6 7 16,67

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4 4 5 0,00
Gesamtaufwendungen 4 4 5 0,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3 2 2 50,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 0 0 -
Jahresüberschuss 2 2 2 0,00

Bilanz Veränderung 
2015-2016

Veränderung 
2015-2016

Gewinn- und Verlustrechnung Veränderung 
2015-2016
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RELOGA Beteiligung: RELOGA GmbH 
 
 
 

 
 

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
0800 600 2003 
02266/9009-29 

E-Mail/Internet: 
info@reloga.de 
www.reloga.de 

 

Gründung: 
04. April 2001 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag 01. Dezember 2000, 
gültig in der Fassung vom 
21. Juli 2011 
(Mit notariellem Vertrag vom 
23. August 2011 hat die 
AVEA GmbH & Co. KG, 
Leverkusen, die von ihr ge-
haltenen Geschäftsanteile an 
die RELOGA Holding GmbH 
& Co. KG veräußert.) 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
04. April 2001, zuletzt geän-
dert am 04. Januar 2016 
HRB Nr.: 39443 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen              100 % 
 
 
 

Kapitalanteile: 
 
 
2.075.000 €              =                100 % 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Fuhrunternehmens für die Sammlung und den 
Transport von Abfällen und Wertstoffen jeglicher Art zu Abfallentsorgungsanlagen, wo sie sortiert, verwer-
tet oder umweltverträglich beseitigt werden und damit zusammenhängende Logistikleistungen sowie der 
Betrieb von Deponien, Recycling- und Umschlaganlagen.  
 
Es handelt sich bei den Logistikleistungen sowohl um Transporte von Abfällen und Wertstoffen von und 
zu den Anlagen des AVEA-Konzerns als auch um gewerbliche Transporte und Containerdienstleistungen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen und Zweignie-
derlassungen im ln- und Ausland errichten.  
Zweckerreichung: 
 
Als Tochterunternehmen der RELOGA Holding fakturiert die RELOGA GmbH die von ihr durchgeführten 
Kundendienstleistungen direkt. Die Endkunden werden je nach Anfallstelle von den beiden Niederlassun-
gen Leverkusen und Engelskirchen betreut. Der Transport der Abfälle und Wertstoffe sowie der Betrieb 
von Entsorgungsanlagen waren im Berichtsjahr jederzeit gewährleistet, so dass der öffentliche Zweck der 
Gesellschaft erreicht wurde. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 71,3 70,3 -1,0 -1,39

Auszubildende 3,0 3,0 0,0 0,00

Gesamt 74,3 73,31 -0,99 -1,33

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

05.04.2007 unbefristet Returo Entsorgungs GmbH 
Dienstleistungs- und Kontingentvereinbarung  

01.03.2013 31.12.2032 AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
Mietvertrag Im Eisholz 

 
  

Geschäftsführung: 
Herr Axel Kiehl  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von Herrn Axel Kiehl auf Basis des Anstellungsvertrages bei der RELOGA 
Holding GmbH & Co. KG wahrgenommen. Für Herrn Axel Kiehl gilt der unbefristete Anstellungsvertrag 
vom 26.09.1991, zuletzt geändert am 17.02.2010. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer Herr Axel Kiehl ist bei der RELOGA Holding GmbH & Co. KG angestellt und erhält 
von der RELOGA GmbH keine Bezüge. 
Prokura: 
Einzelprokura: 
Frau Rebecca Winkler  
Herr Markus Egbert  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 

Weitere Mitglieder: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

€               € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

€             € 

Stadt Leverkusen Entsorgungsleistungen, 
Containerdienstleistungen 138.880  160.246  

AVEA GmbH & Co. 
KG Logistik 4.782.317  3.266.943  

AVEA GmbH & Co. 
KG 

Verwertung / Entsorgung 
von Abfällen  8.251.127  10.579.225 

BEB GmbH Entsorgungsleistungen 273.591  112.995  

AVEA ADG Tankstelle, Werkstatt  423.563  342.744 

AVEA Entsorgungs-
betriebe 

Personal- und Fahrzeugge-
stellung, Fahrzeugverkäufe 169.332  383.365  

AVEA Entsorgungs-
betriebe 

Pacht, Fahrzeug- und Per-
sonalgestellung  826.665  350.884 

Bergische Wertstoff-
Sammel GmbH 

Standplatzreinigung, Ent-
sorgung Wilder Müll 210.575  215.347  

Deponie Großen-
scheidt 

Deponiebetrieb, Vertrieb, 
Projektsteuerung 115.571  117.636  

EVL Entsorgung, Logistik 116.986  153.239  

KLS Entsorgung, Logistik 111.826  119.597  

Lämmle Entsorgung 6.752  138.455  

refer GmbH Transportdienstleistungen 0  190.569  

RELOGA Holding kaufmännische Dienstleis-
tungen und Services  1.200.000  1.200.000 

RELOGA Holding Zinsen und Tilgung für Dar-
lehen  121.949  8.052 

Returo Entsorgung, Logistik 3.776.885  3.580.345  

REVEA 

Sammel- und Transportleis-
tungen Gemeinden Mors-
bach, Reichshof, Nüm-
brecht und Hückeswagen 

 1.195.389  0 

REVEA Personalgestellung, Müll-
umschlag, Transporte 592.528  583.509  

TBL Entsorgung, Logistik 139.604  155.111  
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Kapitalflussrechnung 

 
 
Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 3.143 9.915 31,70 35 4.382 7.269 60,28

2012 4.611 18.518 24,90 54 4.436 8.017 55,33

2013 3.470 19.146 18,12 169 4.605 8.993 51,21

2014 3.805 19.396 19,62 191 4.796 8.687 55,21

2015 3.733 17.296 21,58 208 5.004 8.463 59,13

2016 3.734 19.682 18,97 439 5.443 8.646 62,95

 
 
Leistungsdaten 
 
Fehlanzeige 
  

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.541 520

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -579 -1.244

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 962 -724

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 1.961 2.923

= Finanzmittelbestand am 31.12. 2.923 2.199
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 

 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die gesamtwirtschaftliche Lage der RELOGA 
GmbH hat sich im Geschäftsjahr 2016 weiter 
positiv entwickelt.  
 
Auf dem Standort der Sortieranlage Bocken- 

 
 
 
berg hat zum 01.07.2016 die neue RELOGA 
Niederlassung „Rhein-Berg“ den Betrieb auf-
genommen. Die Niederlassung „Rhein-Berg“ 
wird insbesondere den südlichen Rheinisch-
Bergischen Kreis mit Schnittstelle zum Kölner 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 439

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

5.443

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 439

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufw endungen) 8

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

5.443

Eigenkapital : 5.443

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 3.510

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufw and) 3.734

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufw and + 
Personalaufw and +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufw endungen + Zinsen und ähnliche 
Aufw endungen + Steuern vom 
Einkommen u. Ertrag + Sonstige Steuern+
außerordentliche Aufw endungen 

19.353

Zinsaufwand: 8

Gesamtaufwand lt. GuV: 19.353

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

1.519 1.519 T€

Zinsaufwandsquote: 0,04%

155,07 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 19,29%

Eigenkapitalrentabilität: 8,07 %

(ROI = Return on Investment)
8,21 %
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Stadtgebiet vertrieblich sowie logistisch bear-
beiten. Neben der Übernahme von bestehen-
den Verträgen konnten bis Ende des Jahres 
bereits diverse Neukunden generiert werden.  
 
 
2017 
 
Im gesamten Containerdienst werden durch 
die Einbindung der neuen Niederlassung 
Rhein-Berg Optimierungsmaßnahmen zur 
Steigerung der Wirtschaftlichkeit durchgeführt. 
Dies und die konsequent erweiterte Neukun-
denansprache werden in 2017 zu einer weite-
ren Umsatzsteigerung beitragen. Zudem ist 
geplant, die betriebenen Wertstoffhöfe im 
Rahmen von Werbemaßnahmen gewerblichen 
Kleinanlieferern bekannt zu machen. 
 
Der interne Transportbereich wird mit gezielter 
Dienstleistung von drei Niederlassungen aus in 
2017 stabil abgewickelt und durch Vermeidung 
von Leerfahrten kostenoptimiert 
durchgeführt. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 3.510 2.978 3.136 17,86
Umlaufvermögen 5.050 5.476 5.542 -7,78
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 350 371 353 -5,66

Guthaben bei Kreditinstituten 2.199 2.923 1.962 -24,77

Rechnungsabgrenzungsposten 86 9 9 855,56
Bilanzsumme 8.646 8.463 8.687 2,16

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 5.443 5.004 4.796 8,77
davon: Gezeichnetes Kapital 2.075 2.075 2.075 0,00

Kapitalrücklage 2.152 2.152 2.152 0,00
Gewinnvortrag 777 568 378 36,80
Jahresüberschuss 439 208 191 111,06

Rückstellungen 450 387 477 16,28
davon: Sonstige Rückstellungen 331 345 420 -4,06

Steuerrückstellungen 119 43 57 176,74

Verbindlichkeiten 2.753 3.072 3.414 -10,38
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 2.455 2.364 2.781 3,85
Bilanzsumme 8.646 8.463 8.687 2,16

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 19.682 17.296 19.396 13,80
Sonstige betriebliche Erträge 110 118 77 -6,78
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1  -
Gesamterträge 19.792 17.414 19.474 13,66

Materialaufwand 11.635 8.852 10.740 31,44
Abschreibungen 742 795 808 -6,67
Personalaufwand 3.734 3.733 3.805 0,03
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.988 3.681 3.760 -18,83
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7 16 29 -56,25
Gesamtaufwendungen 19.106 17.077 19.142 11,88

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 686 337 332 103,56
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 217 102 112 112,75
sonstige Steuern 30 27 29 11,11
Jahresüberschuss 439 191 54 129,84

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung:  
Bergische Erddeponiebetriebe GmbH (BEB GmbH) 
 
 
 

 
  

Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@reloga.de 
www.reloga.de 

 

Gründung:   27. September 2000 
 
Gesellschaftsvertrag:   Gültig in der Fassung vom 02. Februar 2010;  
   zuletzt geändert am 30. Juli 2015 
    Datum erster Gesellschaftsvertrag 27. September 2000 
    (Mit notariellem Vertrag vom 23. August 2011 hat die AVEA GmbH & Co. 
    KG, Leverkusen, die von ihr gehaltenen Geschäftsanteile an die RELOGA 
    Holding GmbH & Co. KG veräußert) 
 
Handelsregistereintragung: Tag der ersten Eintragung 23. Januar 2001, zuletzt geändert am 31. Au-

gust 2016; HRB Nr.: 39606, Amtsgericht Köln 
 

Gesellschafter des Unternehmens zum 31.12.2016: 
 
Geschäftsanteil     Kapitalanteile in %  Nennbetrag in €  
 
RELOGA Holding GmbH & Co. KG, Leverkusen              51,0000   257,040 
Friedrich Karl Jacobs GmbH, Reichshof-Hunsheim    6,1250    30,870 
Klaus Hombach Hoch- und Tiefbau GmbH, Gummersbach   3,0625     15,435 
August Hombach & Sohn GmbH, Reichshof      3,0625     15,435 
Horst Klapp GmbH, Gummersbach      3,0625     15,435 
Energiebau Lück GmbH, Wiehl       3,0625      15,435 
Ralf Rothstein Straßen- und Tiefbau GmbH, Waldbröl     3,0625      15,435 
Josef Schiffarth Straßen- und Tiefbau GmbH, Lindlar     3,0625      15,435 
Gebr. Schmidt Bauunternehmen AG, Kirchen     3,0625      15,435 
Josef Bosbach Tief- und Straßenbau-Unternehmung GmbH, Kürten   3,0625      15,435 
Josef Lamsfuß e. K., Kürten      3,0625      15,435 
Tiefbau LEMM GmbH, Kürten       3,0625      15,435 
Schulte Nachf. Tiefbau GmbH & Co. KG, Wipperfürth     3,0625      15,435 
Dr. Fink-Stauf GmbH & Co. KG, Much      3,0625      15,435 
Adolf Koch Bauunternehmung GmbH, Reichshof    3,0625      15,435 
Zwischensumme                                                                                                96,9375                                488,565 
Bergische Erddeponiebetriebe GmbH (eigene Anteile)                                         3,0625                                  15,435 
Summe                100,0000     504,000 
 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Erddeponien und Baustoffaufbereitungsanlagen zur 
ordnungsgemäßen Behandlung von Bodenaushub sowie der Vertrieb von Bodenverbesserungsmateria-
lien im Oberbergischen und Rheinisch-Bergischen Kreis. Momentan betreibt die Gesellschaft die Ablage-
rung von Bodenaushub und Bauschutt. 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 0,20 0,20 0,00 0,00

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 0,20 0,20 0,00 0,00  
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.04.2015 unbefristet 
Betriebsführungsvertrag 
Erddeponie Kürten-Herrscherthal 

01.01.2012 unbefristet 
Geschäftsbesorgungsvertrag 
kaufmännische Dienstleistungen 

01.01.2010 31.12.2035 
Kooperationsvertrag 
Steinbruch Nümbrecht-Büschhof 

01.01.2015 31.12.2035 
Betriebsführungsvertrag 
Steinbruch Nümbrecht-Büschhof 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Möller (bis 18.08.2017) 
Herr Axel Kiehl (seit 30.11.2017) 
Herr Friedrich Karl Jacobs (bis 31.12.2017) 
 
Arbeitsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von Herrn Axel Kiehl auf Basis des Anstellungsvertrages bei der RELOGA 
Holding GmbH & Co. KG wahrgenommen. Für Herrn Axel Kiehl gilt der unbefristete Anstellungsvertrag 
vom 26.09.1991, zuletzt geändert am 17.02.2010. 
Für Herrn Andreas Möller bestand seit dem 11.03.2008 (mit Wirkung vom 26.02.2008) ein unbefristeter 
Arbeitsvertrag. 
Für Herrn Friedrich Karl Jacobs bestand seit dem 19.03.2008 (mit Wirkung vom 26.02.2008) ein Arbeits-
vertrag und endete zum 31.12.2017. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer Herr Axel Kiehl ist bei der RELOGA Holding GmbH & Co. KG angestellt und erhält 
von der RELOGA GmbH keine Bezüge. 
Herr Andreas Möller und Herr Friedrich Karl Jacobs erhielten jeweils von der Gesellschaft eine pauschale 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 4.800,- €. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Herr Lars Klapp (seit 01.01.2018 ) 
Herr Mario Lemm (seit 01.01.2018) 

Die Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
15 Mitglieder 
 

Vorsitz: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weitere Mitglieder: 
 
 
Vertreter der Gesellschafter 

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 472 -24

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -252 -51

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -30 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 190 -75

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 876 1.066

= Finanzmittelbestand am 31.12. 1.066 991

 
 
Kennzahlen 
 

 
 
Leistungsdaten 
 

Gegenstand 2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Ablagerung Boden und 
Bauschutt 137.200 cbm 93.900 cbm -43.300 -31,56

 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 13 899 1,45 179 718 1.350 53,19

2012 13 985 1,32 73 791 1.287 61,46

2013 13 804 1,62 58 849 1.276 66,54

2014 13 1.085 1,20 94 844 1.296 65,12

2015 13 1.191 1,09 83 897 1.699 52,80

2016 13 849 1,53 29 926 1.515 61,12
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und  
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung 

Bezeichnung 
2015 

Ertrag            Aufwand 
       €                         € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

       €                    € 

RELOGA  
Holding 

Geschäftsbesorgung 
kaufmännische Dienstleistungen  83.000  83.000 

RELOGA  
GmbH 

Geschäftsbesorgung techn. 
Betreuung, Entsorgung Boden 
und Steine 

 273.591  112.995 

 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 29

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

926

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 29

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

7

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

926

Eigenkapital : 926

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 397

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

13

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern+
außerordentliche Aufwendungen 

821

Zinsaufwand: 7

Gesamtaufwand lt. GuV: 821

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

52 52 T€

Zinsaufwandsquote: 0,85%

Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 1,58%

Eigenkapitalrentabilität: 3,13 %

(ROI = Return on Investment)
3,89 %

233,25 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
In 2016 haben sich die Geschäfte bei den Erd-
deponien der BEB GmbH gut entwickelt. Die 
Erddeponie Gummersbach-Dümmlinghausen 
wird zum 31.03.2017 verfüllt und geschlossen 
sein.  
Die Verfüllung Pernze ist ebenfalls abge-
schlossen und wird ab Sommer 2017 rekulti-
viert.  
 
 
2017 
 
Auch in 2017 wird der Schwerpunkt auf die 
Ausweitung neuer Standorte (vordringlich Erd-
deponie Flaberg) im Oberbergischen und 
Rheinisch-Bergischen Kreis gerichtet sein.  
 
Die Steinbruchverfüllung Nümbrecht Büschhof 
hat eine Laufzeit bis mindestens 2035 und der 
in die Verfüllung (2019) gehende Steinbruch 
Lindlar-Eremitage bis mindestens 2042. Wei-
terhin ist die im April 2015 im Betrieb gegan-
gene Erddeponie Kürten-Herrscherthal für ein 
kalkuliertes Aufnahmevermögen bis mindes-
tens 2021 ausgelegt. 
.
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 397 485 275 -18,14
Umlaufvermögen 1.118 1.214 1.021 -7,91
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 127 76 40 67,11

Guthaben bei Kreditinstituten 991 1.066 876 -7,04

Bilanzsumme 1.515 1.699 1.296 -10,83

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 926 897 844 3,23
davon: Gezeichnetes Kapital 489 489 240 0,00

Kapitalrücklage 40 40 40 0,00
Gewinnrücklagen 271 142 364 90,85
Gewinnvortrag 97 144 106 -32,64
Jahresüberschuss 29 83 94 -65,06

Rückstellungen 468 452 380 3,54
davon: Sonstige Rückstellungen 468 440 361 6,36

Steuerrückstellungen 0 12 19 -100,00

Verbindlichkeiten 121 350 72 -65,43
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 47 205 30 -77,07
Bilanzsumme 1.515 1.699 1.296 -10,83

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 849 1191 1085 -28,72
Sonstige betriebliche Erträge 1 4 1 -75,00
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 2  -
Gesamterträge 850 1.195 1.088 -28,87

Materialaufwand 1 18 94 -94,44
Personalaufwand 13 13 13 0,00
Abschreibungen 139 42 69 230,95
Sonstige betriebliche Aufwendungen 626 984 735 -36,38
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7 11 15 -36,36
Gesamtaufwendungen 786 1.068 926 -26,40

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 64 160 162 -60,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 34 42 66 -19,05
Sonstige Steuern 1 2 0 -50,00
Jahresüberschuss 29 94 96 -69,15

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung: Deponie Großenscheidt GmbH 
 
 
Anschrift: 
Braunswerth 1-3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/929460 
02263/92946185 

E-Mail/Internet: 
info@reloga.de 
www.reloga.de 

 
Gründung: 
22. März 1995 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag 24. Januar 1995, 
gültig in der Fassung vom 
18. August 2016 
(Mit notariellem Vertrag vom 
23. August 2011 hat die 
AVEA GmbH & Co. KG, 
Leverkusen, die von ihr ge-
haltenen Geschäftsanteile an 
die RELOGA Holding GmbH 
& Co. KG veräußert) 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
22. März 1995, zuletzt geän-
dert am 26. August 2016 
HRB Nr.: 39159 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
 
 
Bis 18.08.2016: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen   
 
Hermann Seibel & Söhne 
GmbH & Co. Recycling KG, 
Wuppertal  
 
 
 
Ab 18.08.2016: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen   
 

Kapitalanteile: 
 
 
Bis 18.08.2016: 
 
30.600 €              =             51 % 
 
 
29.400 €              =             49 % 
 
 
60.000 €       100 % 
 
 
Ab 18.08.2016: 
 
60.000 €              =            100 % 
 
 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Erddeponie, einer Baustoffaufbereitungsanlage und 
die Herstellung und der Vertrieb von Bodenverbesserungsmaterialien in Großenscheidt. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte und Maßnahmen zu betreiben und zu unternehmen, die 
geeignet sind, den vorstehenden Gegenstand zu fördern. Insbesondere ist die Gesellschaft berechtigt und 
verpflichtet, die für die Errichtung und den Betrieb der für die Erfüllung des Gesellschaftszweckes erfor-
derlichen Anlagen gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen einzuholen und die dafür erforderlichen 
Grundstücke zu kaufen oder zu pachten. 
Geschäftsführung: 
Herr Andreas Möller (bis 18.08. 2017) 
Herr Hermann Seibel (bis 18.08.2016) 
Herr Martin Krekeler (ab 06.11.2017) 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer Herr Martin Krekeler ist bei den Gesellschaftern bzw. den Tochtergesellschaften der 
Returo Entsorgungs GmbH angestellt und erhält von der Gesellschaft keine Bezüge. 
 
Die Hermann Seibel u. Söhne GmbH & Co. Recycling KG stellte Herrn Hermann Seibel als Geschäftsfüh-
rer im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages. Ein gesonderter Anstellungsvertrag mit Herrn Sei-
bel bestand nicht. Die Geschäftsführertätigkeit endete am 18.08.2016. 
 
Die RELOGA Holding GmbH & Co. KG stellte Herrn Andreas Möller als Geschäftsführer im Rahmen eines 
Geschäftsbesorgungsvertrages. Ein gesonderter Anstellungsvertrag mit Herrn Möller bestand nicht. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
 
Die Geschäftsführer erhalten keine Vergütung von der Gesellschaft. 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

27.04.1999 jährliche Verlängerung Pachtvertrag zur Nutzung der Deponie mit dem Bergi-
schen Abfallwirtschaftsverband 

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 

        €                       € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

       €                   € 

RELOGA 
GmbH 

Deponiebetrieb, Vertrieb, Pro-
jektsteuerung  115.571  117.636 

RELOGA Hol-
ding Gewinnausschüttung  102.000  263.877 

RELOGA Hol-
ding kaufmännische Dienstleistungen  48.453  52.256 

RELOGA Hol-
ding Darlehensaufnahme 0  150.000  

 
  

Prokura:  
Einzelprokura: Herr Philippe Hartmann (bis 31.12.2017) 
 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
1 Mitglied 

Mandatsträger der Stadt: 
 

Weitere Mitglieder: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp 

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 370 345

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -54 -7

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -200 -517

Veränderung des Finanzmittelbestandes 116 -179

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 353 469

= Finanzmittelbestand am 31.12. 469 290

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 0 876 0,00 199 601 883 68,06

2012 0 865 0,00 192 693 952 72,79

2013 0 793 0,00 134 728 1.032 70,54

2014 0 788 0,00 121 668 1.012 66,01

2015 0 758 0,00 109 577 989 58,34

2016 0 789 0,00 115 175 732 23,91  
 
Leistungsdaten 
 

Gegenstand 2015�� 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Annahmemenge bei 
Bodenaushub 50.103 m³ 51.017 m³ 914 1,82

Angelieferter Bauschutt 6.616 m³ 6.276 m³ -340 -5,14  
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 115

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

175

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 115

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

6

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

295

Eigenkapital : 175

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

120

Anlagevermögen: 300

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern+
außerordentliche Aufwendungen 

688

Zinsaufwand: 6

Gesamtaufwand lt. GuV: 688

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

7 7 T€

Zinsaufwandsquote: 0,87%

98,33 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 0,00%

Eigenkapitalrentabilität: 65,71 %

(ROI = Return on Investment)
41,02 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
In der Ratssitzung am 27.06.2016 wurde der 
Erwerb der Anteile der Hermann Seibel & 
Söhne GmbH & Co. Recycling KG an der De-
ponie Großenscheidt GmbH durch die RE-
LOGA Holding GmbH & Co. KG beschlossen. 
Damit ist die RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG alleinige Gesellschafterin an der Deponie 
Großenscheidt GmbH. 
 
Die Annahmemenge bei Bodenaushub ist im 
Geschäftsjahr 2016 mit 51.017 m³ (Vorjahr: 
50.103 m³) gestiegen. 

2017 
 
Die im I. Quartal 2017 neue Genehmigung 
durch den Oberbergischen Kreis soll eine Ent-
sorgungssicherheit im Nordkreis bis 2032 ge-
währleisten. 
 
Die Gesellschaft geht sowohl bei der kurzfristi-
gen als auch bei der mittelfristigen Betrachtung 
in den nächsten Jahren, in Verbindung mit 
kaum veränderten Bauzinsen, von positiven 
Ergebnissen aus.  
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 300 389 446 -22,88
Umlaufvermögen 432 600 563 -28,00
davon u.a.: Sonstige Vermögensgegenstände 10 8 42 25,00

Guthaben bei Kreditinstituten 290 469 353 -38,17
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 3  -
Bilanzsumme 732 989 1.012 -25,99

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 175 577 668 -69,67
davon: Gezeichnetes Kapital 60 60 60 0,00

Gewinnrücklagen 0 350 350 -100,00
Jahresüberschuss 115 109 138 5,50

Rückstellungen 339 310 292 9,35
davon: Sonstige Rückstellungen 333 310 291 7,42

Steuerrückstellungen 6 0 1  -

Verbindlichkeiten 218 102 52 113,73
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 33 49 19 -32,65
Bilanzsumme 732 989 1.012 -25,99

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 789 758 788 4,09
Bestand fertige und unfertige Erzeugnisse 9 10 18 -10,00
Sonstige betriebliche Erträge 5 28 6 -82,14
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 2  -
Gesamterträge 803 796 814 0,88

Materialaufwand 92 65 45 41,54
Abschreibungen 97 110 102 -11,82
Sonstige betriebliche Aufwendungen 426 453 470 -5,96
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6 7 12 -14,29
Gesamtaufwendungen 621 635 629 -2,20

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 182 161 185 13,04
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65 52 64 25,00
Sonstige Steuern 2 0 0 -
Jahresüberschuss 115 109 121 5,50

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung: Returo Entsorgungs GmbH 
 
 
 

  

Anschrift: 
Robert-Blum-Straße 8, 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0800 600 2007 
0214/86687-38 

E-Mail/Internet: 
info@returo.de 
www.returo.de 

 

Gründung: 
07. Februar 2007 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag 07.Februar.2007, 
gültig in der Fassung vom 
06. Oktober 2011 
(Mit notariellem Vertrag vom 
23. August 2011 hat die 
AVEA GmbH & Co. KG, 
Leverkusen, die von ihr ge-
haltenen Geschäftsanteile an 
die RELOGA Holding GmbH 
& Co. KG veräußert.) 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
05. April 2007, zuletzt geän-
dert am 12. Oktober 2011 
HRB Nr.: 60098 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen              50% 
 
Stadtwerke Bonn GmbH                  
50% 
 

Kapitalanteile: 
 
25.000,00 €            =             50 % 
 
 
25.000,00 €            =              50 % 
 
50.000,00 €        100 % 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist das Strommanagement zur wirtschaftlich optimalen Nut-
zung/Gestaltung von Abfallentsorgungskapazitäten. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung Ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich 
an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder 
pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen. 
 
Durch Akquisition von Tonnagen zur Auslastung der Anlagen der Kommunen trägt die Gesellschaft zur 
Zweckerreichung bei. 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

05.04.2007 unbefristet Geschäftsbesorgungsvertrag über kaufmännische Dienstleis-
tungen mit der RELOGA Holding GmbH & Co. KG 

05.04.2007 unbefristet Dienstleistungs- und Kontingentvereinbarung mit der MVA 
Müllverwertungsanlage Bonn GmbH 

05.04.2007 unbefristet Dienstleistungs- und Kontingentvereinbarung mit der RE-
LOGA GmbH 

05.04.2017 unbefristet Vertrag über Overheadleistungen mit der Stadtwerke Bonn 
GmbH 

 
  

Geschäftsführung: 
Herr Martin Krekeler  
Herr Manfred Becker  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von den Gesellschaftern bzw. deren Tochtergesellschaften gestellt. Die RE-
LOGA Holding GmbH & Co. KG wird durch Herrn Martin Krekeler und die Stadtwerke Bonn GmbH durch 
Herrn Manfred Becker vertreten. Gesonderte Anstellungsverträge mit den Geschäftsführern bestehen 
nicht.  
 
 

Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführer Herr Martin Krekeler und Herr Manfred Becker sind bei den Gesellschaftern bzw. den 
Tochtergesellschaften der Returo Entsorgungs GmbH angestellt und erhalten von der Gesellschaft keine 
Bezüge. 
Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen) 
Herr Dieter Suika  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafterversammlung: 
 

2 Mitglieder 

Mandatsträger der Stadt: 
 

 

Weitere Mitglieder: 
 

Herr Hans-Jürgen Sprokamp (RELOGA) 

Herr Bernd Nottbeck (Stadtwerke Bonn) 
Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                € 

AVEA GmbH  
& Co. KG Entsorgungsleistungen 0  557.083  

RELOGA 
GmbH Entsorgung, Logistik  3.776.885  3.580.345 

RELOGA  
Holding kaufmännische Dienstleistungen  345.100  404.600 

RELOGA  
Holding Gewinnausschüttung  50.000  100.000 

Lämmle Entsorgungsleistungen 703.466  284.109  

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 229 143

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -100 -200

Veränderung des Finanzmittelbestandes 129 -57

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 1.149 1.278

= Finanzmittelbestand am 31.12. 1.278 1.221

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 0 6.924 0,00 138 540 1.143 47,24

2012 0 8.401 0,00 168 708 1.552 45,62

2013 0 8.219 0,00 145 853 1.954 43,65

2014 0 9.765 0,00 192 945 2.653 35,62

2015 0 9.097 0,00 295 1.139 2.248 50,67

2016 0 13.754 0,00 195 1.134 2.868 39,54
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Leistungsdaten 
 

Gegenstand 2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Akquirierung Brennstoffmenge für 
das Müllheizkraftwerk Leverkusen 47.000 t 42.200 t -4.800 -10,21

Akquirierung Brennstoffmenge für 
die MVA Bonn 80.600 t 98.900 t 18.300 22,70

Maklergeschäft mit weiteren 
Müllverbrennungsanlagen 35.000 t 36.900 t 1.900 5,43

 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 195

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

1.134

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 195

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.134

Eigenkapital : 1.134

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 25.451

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

0

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen…)

13.566

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 13.566

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Eigenkapitalrentabilität: 17,20 %

(ROI = Return on Investment)
17,20 %

Zinsaufwandsquote: 0,00%

4,46Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 0,00%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Für das Müllheizkraftwerk Leverkusen wurden 
im Jahr 2016 knapp 42.200 t akquiriert. In 
Bonn betrug die gelieferte Brennstoffmenge 
ca. 98.900 t. Die genannten Tonnagen sicher-
ten jederzeit die Vollauslastung in den Verwer-
tungsanlagen.  

Ein erneuter Auftritt auf den wichtigen europäi-
schen Abfall- und Umweltmessen in München 
(IFAT), Birmingham (RWM) und Rimini 
(Ecomondo) hat die internationale Ausrichtung 
der Returo weiter gestärkt. Durch diese Mes-
seauftritte hat sich die Returo noch stärker als 
wichtiger Partner im europäischen Entsor-
gungsmarkt etabliert. Bestehende Lieferver-
einbarungen konnten zu verbesserten Konditi-
onen verlängert werden.  

2017 
 
Aufgrund der Planung werden in 2017 Um-
satzerlöse in Höhe von 18.541 T€ und ein 
Jahresergebnis von 237 T€ erwartet. Auch für 
die Geschäftsjahre 2018 ff. wird aufgrund der 
wirtschaftlich allgemein guten Prognose von 
einem positiven Geschäftsverlauf ausgegan-
gen. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 0 0 3  -
Umlaufvermögen 2.852 2.221 2.648 28,41
davon u.a.: Sonstige Vermögensgegenstände 245 154 159 59,09

Guthaben bei Kreditinstituten 1.221 1.278 1.149 -4,46

Rechnungsabgrenzungsposten 16 27 2 -40,74
Bilanzsumme 2.868 2.248 2.653 27,58

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 1.135 1.139 945 -0,35
davon u.a.: Gezeichnetes Kapital 50 50 50 0,00

Gewinnrücklagen 600 600 500 0,00
Jahresüberschuss 195 295 192 -33,90

Rückstellungen 71 75 30 -5,33
davon: Sonstige Rückstellungen 53 57 18 -7,02

Steuerrückstellungen 18 18 12 0,00

Verbindlichkeiten 1.662 1.034 1.678 60,74
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 1.635 997 1.169 63,99
Bilanzsumme 2.868 2.248 2.653 27,58

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 13.754 9.097 9.765 51,19
Sonstige betriebliche Erträge 7 5 12 40,00
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 -
Gesamterträge 13.761 9.102 9.778 51,19

Materialaufwand 12.863 8.174 8.933 57,36
Abschreibungen 0 3 5 -100,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 606 486 554 24,69
Gesamtaufwendungen 13.469 8.663 9.492 55,48

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 292 439 286 -33,49
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 97 144 94 -32,64
Jahresüberschuss 195 295 192 -33,90

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung: Lämmle Recycling GmbH 
 
 
 
Anschrift: 
Riedweg 3 
88436 Eberhardzell 

Telefon/Fax: 
07358/9660 
07358/96610 

E-Mail/Internet: 
info@laemmle.de 
www.laemmle.de 

 

Gründung: 
1997 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag 04. Februar 1997, 
geändert 13 Juli 2011 (Mit 
notariellem Vertrag vom 23. 
August 2011 hat die AVEA 
GmbH & Co. KG, Lever-
kusen, die von ihr gehalten-
en Geschäftsanteile an die 
RELOGA Holding GmbH & 
Co. KG veräußert), geändert 
am 21.Juli. 2015; zuletzt 
geändert am 20. Juli 2016  
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der Ersteintragung:  
01. Dezember 1997, 05. 
August 2015, zuletzt geän-
dert am 07. November 2016 
HRB Nr.: 641288 
Amtsgericht Ulm 

Gesellschafter: 
Bis 04.08. 2015: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen                 
 
Stefan Lämmle, Eberhardzell-
Füramoos   
 
 
 
Ab 05.08.2015: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen                 
 
Stefan Lämmle 
 
Wilhelm Geiger GmbH & Co. 
KG 
 
 
 
Ab 20.07.2016: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen                 
 
Stefan Lämmle 
 
Wilhelm Geiger GmbH & Co. 
KG 

Kapitalanteile: 
Bis 04.08.2015 
 
 
   862.500 €              =            50 % 
 
 
   862.500 €              =            50 % 
 
1.725.000 €         100 % 
 
Ab 05.08.2015: 
 
 
   690.000 €              =            40% 
 
   345.000 €              =            20% 
 
   690.000 €               =           40% 
 
1.725.000 €              =           100% 
 
 
Ab 20.07.2016: 
 
 
   977.500 €              =            42,50% 
 
   345.000 €              =            15,00%  
 
   977.500 €              =             42,50% 
 
2.300.000 €              =           100,00% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Abbrucharbeiten, Industriedemontagen, die 
Sanierung kontaminierter Bereiche, Abfallaufbereitung/Sortierung, Bauschuttrecycling, Containerdienst 
und Erdarbeiten, Beratungsleistungen für Rückbauarbeiten, Geländesanierungen sowie Sammlung und 
Transport von Abfällen und Wertstoffen jeglicher Art, insbesondere zu den Abfallentsorgungsanlagen der 
AVEA GmbH & Co. KG und ihrer Tochter- und Beteiligungsgesellschaften sowie von diesen beauftragten 
Dritten. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Maßnahmen zu ergreifen und durchzuführen, die geeignet sind, unmit-
telbar oder mittelbar den Gesellschaftszweck zu fördern. Hierunter fallen auch die Übernahme von Betei-
ligungen und Interessengemeinschaften und sonstige dem Geschäftsbetrieb dienliche Maßnahmen. Die 
Gesellschaft darf Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art übernehmen, vertreten, sich an solchen Unter-
nehmen beteiligen, auch als persönlich haftender Gesellschafter. Sie darf Zweigniederlassungen errich-
ten. 
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Anzahl der Beschäftigten  
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 35,3 44,0 8,7 24,65

Gesamt 35,3 44,0 8,7 24,65
 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

10.10.2004 unbefristet 
Pachtverträge Betriebsgrundstück, Werkstatt, Kfz-Halle, La-
gerhalle, Tankstelle und Geschäftsräume im Riedweg 3 mit 
Stefan Lämmle  

  

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Lämmle  
Herr Wolfgang Fuchs  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Für Herrn Stefan Lämmle gilt der Anstellungsvertrag vom 07.02.1997 mit einer ursprünglichen Laufzeit bis 
31.12.2001. Der Anstellungsvertrag verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn er nicht mit einer Frist 
von 12 Monaten gekündigt wird. 
Der Geschäftsführer Herr Wolfgang Fuchs ist bei dem Gesellschafter Geiger angestellt.  
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Bei Herrn Stefan Lämmle wird auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge unter Anwendung der Schutz-
klausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
Herr Wolfgang Fuchs erhält durch die Lämmle Recycling GmbH keine Bezüge.  
Prokura: 
Einzelprokura: 
Herr Günter Neff  
Herr Thomas Krug  
Herr Dr. Frank Königbauer  
Herr Andreas Möller (bis 18.08.2017) 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
3 Mitglieder 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weitere Mitglieder: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp (RELOGA) 

Herr Stefan Lämmle (Lämmle) 

Herr Wolfgang Fuchs (Geiger) 
Im Berichtsjahr fanden drei Gesellschafterversammlungen statt. 



Lämmle Recycling GmbH  XXIV. Beteiligungsbericht 

 232 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 

      €                       € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

       €                  € 

AVEA GmbH & 
Co. KG Entsorgungsleistungen  71.242  0 

RELOGA GmbH Entsorgungsleistungen  6.752  138.455 

RETURO Entsorgungsleistungen  703.466  284.109 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.878 1.161

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.163 -3.608

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -378 2.313

Veränderung des Finanzmittelbestandes -663 -134

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 886 223

= Finanzmittelbestand am 31.12. 223 89

 
 
Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 1.315 7.885 16,68 390 2.831 5.738 49,34

2012 1.525 9.250 16,49 495 3.277 6.985 46,91

2013 1.624 8.170 19,88 432 3.608 7.308 49,37

2014 1.726 9.343 18,47 437 3.895 7.958 48,94

2015 1.755 5.536 31,70 249 4.144 8.847 46,84

2016 1.954 7.319 26,70 228 6.248 14.470 43,18
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Leistungsdaten 
 
Fehlanzeige 
 

Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 228

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

6.248

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 228

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

124

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

9.205

Eigenkapital : 6.248

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

2.957

Anlagevermögen: 9.382

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

1.954

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen) 

7.966

Zinsaufwand: 124

Gesamtaufwand lt. GuV: 7.966

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

3.610 3.610 T€

Zinsaufwandsquote: 1,56%

98,11 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 24,53%

Eigenkapitalrentabilität: 3,65 %

(ROI = Return on Investment)
3,82 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Mit dem Gesellschafterbeschluss vom 
20.07.2016 haben sich die Gesellschafter der 
Lämmle Recycling GmbH dahingehend geei-
nigt, dass die RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG und die Wilhelm Geiger GmbH & Co. KG 
jeweils 2,5 % der Anteile des Gesellschafters 
Herrn Stefan Lämmle übernehmen. In dem 
Zusammenhang wurde das Stammkapital von 
1.725.000 € um 575.000 € auf jetzt 2.300.000 
€ erhöht. Dabei übernahmen die Wilhelm Gei-
ger GmbH & Co. KG und die RELOGA Holding 

GmbH & Co. KG jeweils einen Teilbetrag in 
Höhe von 287.500 €.  
 
Die Gesamtleistung des Jahres 2016 ist im 
Vorjahresvergleich mit rd. 14,9 % auf T€ 8.070 
gestiegen.  
 
2017 
 
Für das Jahr 2017 erwartet die Lämmle Recyc-
ling GmbH anhand des vorhandenen Auftrags-
bestandes in den einzelnen Segmenten und 
der derzeitigen Geschäftslage eine positive 
Entwicklung. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 9.382 6.831 5.576 37,34
Umlaufvermögen 5.088 2.011 2.377 153,01
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 3.396 857 191 296,27

Guthaben bei Kreditinstituten 89 223 886 -60,09
Rechnungsabgrenzungsposten 0 5 5 -100,00
Bilanzsumme 14.470 8.847 7.958 63,56

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 6.248 4.144 3.895 50,77
davon: Gezeichnetes Kapital 2.300 1.725 1.725 33,33

Gewinnrücklagen 1.300 2.170 1.733 -40,09
Jahresüberschuss 2.648 249 437 963,45

Rückstellungen 302 308 580 -1,95
davon: Sonstige Rückstellungen 300 302 561 -0,66

Steuerrückstellungen 2 6 19 -66,67

Verbindlichkeiten 7.813 4.280 3.360 82,55
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 425 481 317 -11,64
Rechnungsabgrenzungsposten 107 115 123 -6,96
Bilanzsumme 14.470 8.847 7.958 63,56

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 7.319 5.536 9.343 32,21
Bestand fertige und unfertige Erzeugnisse 751 1487 -433 -49,50
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4 3 2 33,33
andere aktivierte Eigenleistungen 0 2 0 -100,00
Sonstige betriebliche Erträge 120 248 71 -51,61
Gesamterträge 8.194 7.276 8.983 12,62

Materialaufwand 3.362 2.935 4.182 14,55
Personalaufwand 1.954 1.755 1.726 11,34
Abschreibungen 1.059 978 987 8,28
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.352 1.158 1.385 16,75
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 124 84 79 47,62
Gesamtaufwendungen 7.851 6.910 8.359 13,62

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 343 366 624 -6,28
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 90 100 171 -10,00
Sonstige Steuern 25 17 16 47,06
Jahresüberschuss 228 249 437 -8,43

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung: REVEA GmbH 
 
 
 

 

Anschrift: 
Heide 39 
51399 Burscheid 

Telefon/Fax: 
02174/7626-0 
02174/8235 

E-Mail/Internet: 
info@revea.de 
www.revea.de 

 

Gründung: 
24. März 2003 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag 24. März 2003, 
gültig in der Fassung vom 
26. Januar 2011 
(Mit notariellem Vertrag vom 
23. August 2011 hat die 
AVEA GmbH & Co. KG, 
Leverkusen, die von ihr ge-
haltenen Geschäftsanteile an 
die RELOGA Holding GmbH 
& Co. KG veräußert), geän-
dert am 14. Dezember 2015 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
am 03. Mai 2003,  
zuletzt geändert am 21. De-
zember 2015 
HRB Nr.: 51106 
Amtsgericht Köln  

Gesellschafter: 
 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen              50 % 
 
Remondis Rheinland GmbH 
Köln                                 50 % 
 
 

Kapitalanteile: 
 
 
262.500 €              =                50 % 
 
 
262.500 €              =                50 % 
 
 
525.000 €              =              100 % 
 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Sammlung und der Transport von Abfällen und Wertstoffen jeglicher 
Art zu den Abfallentsorgungsanlagen des Bergischen Abfallwirtschaftsverbandes und seiner Tochterun-
ternehmen oder von diesen beauftragten Dritten, wo sie sortiert, verwertet oder umweltverträglich besei-
tigt werden, sowie damit zusammenhängende Logistikleistungen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet sind, den Gesell-
schaftszweck zu fördern. Sie kann sich an anderen Unternehmen des gleichen oder ähnlichen Geschäfts-
zweiges in jeder geeigneten Form beteiligen oder solche Unternehmen erwerben oder Zweigniederlas-
sungen errichten. 
Geschäftsführung: 
Herr Axel Kiehl  
Herr Peter Andreas Lindlar  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Laut Gesellschaftsvertrag kann jeder Gesellschafter einen Geschäftsführer bestellen. Die RELOGA Hol-
ding GmbH & Co. KG wird durch Herrn Kiehl und die Remondis Rheinland GmbH durch Herrn Lindlar 
vertreten. Gesonderte Anstellungsverträge für die Geschäftsführer bestehen nicht. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführer erhalten keine Vergütung von der Gesellschaft. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 79,0 86,0 7,0 8,86

Gesamt 79,0 86,0 7,0 8,86

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.01.2015 31.12.2021 Sammel- und Transportvertrag mit den Gemeinden Nüm-
brecht, Morsbach, Reichshof und Hückeswagen 

01.01.2012 31.12.2018 Sammel- und Transportvertrag mit den Städten Overath und 
Rösrath 

01.01.2016 31.12.2021 Sammel- und Transportvertrag mit den Städten Leichlingen, 
Burscheid und Radevormwald 

01.01.2016 31.12.2018 LVP (Leichtverpackung) -Sammlung Stadt Leverkusen 

 
  

Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen) 
Frau Rebecca Winkler  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
 
2 Mitglieder 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 

Weitere Mitglieder: 
 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp (RELOGA) 

Herr Mauthe (Remondis) 
Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag               Aufwand 

€             € 

2016 
Ertrag         Aufwand 

€            € 

AVEA ADG Werkstatt, Tankstelle  249.240  199.176 

AVEA GmbH  
& Co. KG Wertstoffhof 0  169.310  

RELOGA 
GmbH 

Sammel- und Transport-
leistungen Gemeinden Mors-
bach, Reichshof, Nümbrecht und 
Hückeswagen 

1.195.389  0  

RELOGA 
GmbH 

Personalgestellung, Müllum-
schlag, Transportkosten  592.528  583.509 

RELOGA  
Holding 

Zinsen und Tilgung, Geschäfts-
besorgung  365.669  293.625 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 618 725

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.443 -462

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.120 -521

Veränderung des Finanzmittelbestandes 295 -258

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 364 659

= Finanzmittelbestand am 31.12. 659 401
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Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 380 1.230 30,89 21 96 844 11,37

2012 365 1.186 30,78 2 98 945 10,37

2013 581 1.653 35,15 54 153 968 15,81

2014 539 2.298 23,46 106 258 2.204 11,71

2015 3.237 8.174 39,60 231 989 4.517 21,90

2016 3.439 8.424 40,82 156 1.145 4.043 28,32  
 
 
Leistungsdaten 

Gegenstand 2015� 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Restabfall 29.472 t 29.870 t 398 1,35

Bioabfall 26.766 t 27.310 t 544 2,03

Papier, Pappe, Kartonagen 17.513 t 17.330 t -183 -1,04

Grünschnitt 205 t 1.560 t 1.355 660,98

Sperrabfall 8.010 t 8.470 t 460 5,74

E-Schrott 633 t 580 t -53 -8,37
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Finanzbeziehungen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 156

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

1.145

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 156

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

70

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.145

Eigenkapital : 1.145

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 2.384

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

3.439

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen) 

8.373

Zinsaufwand: 70

Gesamtaufwand lt. GuV: 8.373

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

527 527 T€

Eigenkapitalrentabilität: 13,62 %

(ROI = Return on Investment)
19,74 %

Zinsaufwandsquote: 0,84%

48,03 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 41,07%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Im Rahmen einer EU-weiten Ausschreibung 
konnten die Abfallentsorgungslogistikleistun-
gen in den Gemeinden Odenthal und Engels-
kirchen ab dem 01.01.2017 für weitere fünf 
Jahre gesichert werden. Die REVEA war Best-
bieter bei der Ausschreibung zur Erfassung 
von Verkaufsverpackungen aus Glas für die 
Gebiete „NW 028 – Bergisch Gladbach“ und 
NW 035 Rheinisch-Bergischer und Oberbergi-
scher Kreis“. Weiterhin wurde die REVEA für 
die Sammlung von Leichtverpackungen in dem 
Vertragsgebiet „NW 035B Rheinisch-

Bergischer Kreis“ beauftragt. Die Laufzeit für 
diese Verträge beträgt 3 Jahre.  
 
 
2017 
 
Die REVEA hält zur Zeit die kommunalen Ab-
fallsammelaufträge in den Städten und Ge-
meinden Leichlingen, Burscheid, Hückeswa-
gen, Overath, Nümbrecht, Reichshof, Mors-
bach sowie in Engelskirchen und Odenthal. 
Die Kommunalen Sammelaufträge in Wer-
melskirchen und Rösrath stehen im Jahr 2017 
zur Ausschreibung an.  
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 2.384 2.745 1.178 -13,15
Umlaufvermögen 1.647 1.766 1.026 -6,74
davon: Sonstige Vermögensgegenstände 48 75 163 -36,00

Guthaben bei Kreditinstituten 400 659 364 -39,30
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 0 -100,00
Aktive latente Steuern 12 5 0 140,00
Bilanzsumme 4.043 4.517 2.204 -10,49

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 1.145 989 258 15,77
davon: Gezeichnetes Kapital 525 525 25 0,00

Kapitalrücklage 100 100 100 0,00
Gewinnvortrag 364 133 28 173,68
Jahresüberschuss 156 231 106 -32,47

Rückstellungen 294 310 33 -5,16
davon: Sonstige Rückstellungen 207 245 33 -15,51

Verbindlichkeiten 2.604 3.218 1.913 -19,08
davon u. a.: Aus Lieferungen und Leistungen 245 393 1.027 -37,66
Bilanzsumme 4.043 4.517 2.204 -10,49

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 8.424 8.174 2.298 3,06
Sonstige betriebliche Erträge 103 40 10 157,50
Gesamterträge 8.527 8.214 2.308 3,81

Materialaufwand 1.729 1.729 1.001 0,00
Personalaufwand 3.439 3.237 539 6,24
Abschreibungen 880 891 174 -1,23
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.126 1.954 454 8,80
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 70 82 26 -14,63
Gesamtaufwendungen 8.244 7.893 2.194 4,45

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 283 321 114 -11,84
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 127 61 0 108,20
Sonstige Steuern 0 29 8 -100,00
Jahresüberschuss 156 231 106 -32,47

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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RELOGA Beteiligung:  
Bergische Wertstoff-Sammel-Gesellschaft mbH 
 

 
 

 

Anschrift: 
Braunswerth 1 - 3 
51766 Engelskirchen 

Telefon/Fax: 
02263/4229 
02263/41 09 

E-Mail/Internet: 
info@bws-engelskirchen.de 
http://www.bws-engelskirchen.de 

 

Gründung: 
07. September 1992 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Datum erster Gesellschafts-
vertrag: 07. September 1992, 
gültig in der Fassung vom 
11. Januar 2005. 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der Ersteintragung:  
29. Oktober 1992, letzte 
Eintragung am 10. Januar 
2005 
HRB Nr.: 39035  
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
Bergischer Transport-Verband 
(BTV), Gummersbach 
RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG, Leverkusen 

Kapitalanteile: 
 
38.100,00 €           =         74,49% 
 
13.050,00 €           =         25,51% 
 
51.150,00 €           =       100,00% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erfüllung kommunaler abfallwirtschaftlicher Aufgaben zur Umset-
zung der Verpackungsverordnung. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck 
gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen errichten, bestehende Unternehmen erwerben, sich an diesen 
beteiligen, diese pachten sowie die Geschäftsführung solcher Unternehmen übernehmen. 
Zur Erfüllung dieses Zwecks beauftragte der Bergische Transport-Verband das Unternehmen mit der 
Wahrnehmung von Aufgaben auf der Grundlage des § 5 Abs. 5 LAbfG in Verbindung mit der VerpackV. 
Hierunter fallen insbesondere die Errichtung, Unterhaltung und Sauberhaltung von Flächen für die Sam-
melcontainer sowie Abfallberatung. 
Die Bergische Wertstoff-Sammel-Gesellschaft ist von der Firma Lobbe Logistik GmbH, die seit dem 
01.01.2008 Leistungsvertragspartner der dualen Systembetreiber ist, mit der Erbringung von Teilaufgaben 
aus den Leistungsverträgen beauftragt worden. 
 
Geschäftsführung: 
Herr Burkhard Rösner  
Herr Claus-Dieter Steinmetz  
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Für Herrn Claus-Dieter Steinmetz besteht seit dem 25.01.2005 (mit Wirkung vom 11.01.2005) ein unbe-
fristeter Arbeitsvertrag. 
Für Herrn Burkhard Rösner besteht seit dem 27.01.2005 (mit Wirkung vom 11.01.2005) ein unbefristeter 
Arbeitsvertrag. 
 
Ausweisung der Vergütung des Vorstandes:  
Herr Claus-Dieter Steinmetz und Herr Burkhard Rösner erhalten jeweils von der Gesellschaft eine pau-
schale Aufwandsentschädigung in Höhe von 5.400 €. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 1,4 1,4 0,0 0,00

Gesamt 1,4 1,4 0,0 0,00

 
 
Wichtige Verträge 
 
Vertrags-
datum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts / Aufgaben 

01.01.2005 Unbestimmte 
Zeit 

Bergischer Transport-Verband 
Wahrnehmung von Aufgaben in Verbindung mit der VerpackV. Hierun-
ter fallen insbesondere die Errichtung, Unterhaltung und Sauberhal-
tung von Flächen für die Sammelgroßbehältnisse sowie die Abfallbera-
tung. 

01.01.2005 Unbestimmte 
Zeit 

RELOGA GmbH 
Reinigung und Unterhaltung von Standplätzen im Rheinisch-
Bergischen und Oberbergischen Kreis ohne die Kommunen Bergisch 
Gladbach, Bergneustadt und Lindlar. 

01.01.2005 Unbestimmte 
Zeit 

Stadt Bergneustadt 
Reinigung und Unterhaltung von Standplätzen im Stadtgebiet 
Bergneustadt. 

01.01.2005 Unbestimmte 
Zeit 

Gemeinde Lindlar 
Reinigung und Unterhaltung von Standplätzen im Gemeindegebiet von 
Lindlar. 

01.01.2008 31.12.2016 

Lobbe Entsorgung West GmbH & Co. KG 
Erbringung von Teilaufgaben aus den Leistungsverträgen mit den Be-
treibern des dualen Systems. 
Clearingstelle aller Fragen zur Verpackungsentsorgung im Rheinisch-
Bergischen und Oberbergischen Kreis (ohne die Stadt Bergisch Glad-
bach), sowie den Kommunen Halver, Kierspe, Meinerzhagen und 
Schalksmühle. 
Organisation der bedarfsgerechten Bestückung der Ausgabestellen im 
Rheinisch-Bergischen und Oberbergischen Kreis mit Gelben Säcken. 

01.01.2009 Unbestimmte 
Zeit 

Abfallwirtschaftsbetrieb Bergisch Gladbach u. AVEA GmbH & Co. KG 
Nachweisführung gegenüber Systembetreibern zu Verkaufsverpa-

Prokura: 
(Gesamtprokura gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen) 
Frau Andrea Theuer-Gronenborn  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
 
4 Mitglieder 

Mandatsträger der Stadt: Weitere Mitglieder: 
Herr Hans-Jürgen Sprokamp (RELOGA) 
Frau Margit Ahus (BTV) 
Herr StK Raoul Halding-Hoppenheit (BTV) 
Herr BM Willi Heider (BTV) 

Im Berichtsjahr fand eine Gesellschafterversammlung statt. 
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ckungen aus Papier, Pappe und Karton. 

Vertrags-
datum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts / Aufgaben 

01.01.2011* Unbestimmte 
Zeit 

RELOGA GmbH 
Nachweisführung (Gebiet Leverkusen) gegenüber Systembetreibern 
zu Verkaufsverpackungen aus Leichtstoffen und Glas 

01.01.2013* 31.12.2018 
REVEA GmbH 
Nachweisführung (Gebiet Leverkusen) gegenüber Systembetreibern 
zu Verkaufsverpackungen aus Leichtstoffen 

01.01.2014* 31.12.2016 
REVEA GmbH  
Nachweisführung (Gebiet Bergisch Gladbach) gegenüber Systembe-
treibern zu Verkaufsverpackungen aus Glas 

 
*In diesen Verträgen wird die Bergische Wertstoff-Sammel-Gesellschaft mbH beauftragt, gegenüber den Betrei-
bern der dualen Systeme die von den vorgenannten Unternehmen geschuldeten Nachweise über die Sammlung 
und die Übergabe an Sortier-, Aufbereitungs- und Verwertungsanlagen zu erbringen. 
 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 63 43

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 61 43

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 546 607

= Finanzmittelbestand am 31.12. 607 650

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis Personal-
aufwand/ Umsatz-

erlöse
%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 86 431 19,95 45 447 487 91,79

2012 83 455 18,24 61 508 547 92,87

2013 91 440 20,68 47 554 585 94,70

2014 91 443 20,54 42 596 622 95,82

2015 91 448 20,31 50 646 675 95,70

2016 87 446 19,51 42 288 710 40,56
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 

€              € 

2016 
Ertrag       Aufwand 

€                 € 

RELOGA 
GmbH 

Standplatzreinigung,  
Entsorgung Wilder Müll  210.575  215.347 

 
 
Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 42

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

288

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 42

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

288

Eigenkapital : 288

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 5

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

87

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen)

407

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 407

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Zinsaufwandsquote: 0,00%

5760,00 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 21,38%

Eigenkapitalrentabilität: 14,58 %

(ROI = Return on Investment)
14,58 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von ca. 42 T€ 
basiert auf Erlösen für die Weiterbelastung von 
anteiligen Kosten für Öffentlichkeitsarbeit und 
den Erlösen für die Verwaltung bzw. Dokumen-
tation der Mengenströme gegenüber den Be-
treibern des Dualen Systems. Die Ergebnis-
entwicklung lief wie geplant.  
 
 
 

2017 
 
Aufgrund der ab 01. Januar 2017 veränderten 
Vertragskonstellationen zwischen den Betrei-
bern des Dualen Systems und den mit der 
Sammlung von Verkaufs-Verpackungen beauf-
tragten Unternehmen wurden die Verträge für 
die Serviceleistungen zwischen Entsorgungs-
unternehmen und der Gesellschaft neu ge-
fasst. 
 
Für das laufende Geschäftsjahr werden keine 
gravierenden Ergebnisveränderungen erwar-
tet. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 5 9 12 -44,44
Umlaufvermögen 705 666 610 5,86
davon u.a : Sonstige Vermögensgegenstände 6 6 11 0,00

Guthaben bei Kreditinstituten 650 607 546 7,08

Bilanzsumme 710 675 622 5,19

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 288 646 596 -55,42
davon: Gezeichnetes Kapital 51 51 51 0,00

Gewinnrücklagen 66 296 300 -77,70
Bilanzgewinn 171 299 245 -42,81

Rückstellungen 18 16 14 12,50
davon: Sonstige Rückstellungen 4 4 12 0,00

Steuerrückstellungen 14 13 2 7,69

Verbindlichkeiten 404 13 12 3007,69

Bilanzsumme 710 675 622 5,19

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 446 448 443 -0,45
Sonstige betriebliche Erträge 3 3 3 0,00
Gesamterträge 449 451 446 -0,44
Materialaufwand 215 200 203 7,50
Personalaufwand 87 91 91 -4,40
Abschreibungen 4 4 4 0,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 80 82 86 -2,44
Gesamtaufwendungen 386 377 384 2,39

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 63 74 62 -14,86
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21 24 20 -12,50
Jahresüberschuss 42 50 42 -16,00

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH 
 
 
 
Anschrift: 
Scheidtweilerstr. 4 
50933 Köln 

Telefon/Fax: 
0221/390-1100 
0221/390-1102 

E-Mail/Internet: 
rheinfähre@hgk.de 
www.hgk.de/leistungen/rheinfaehre/ 

   

Gründung: 
21. November 1929 
 
Gesellschaftsvertrag: 
21. November 1929, 
geändert 15. Mai 2002 
 
Handelsregister-
eintragung: 
HRB-Nr.: 1063  
Amtsgericht: Köln 
24. Dezember 1929, zuletzt 
geändert am 26. Juni 2014 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
Häfen und Güterverkehr Köln 
AG (HGK) 

Kapitalanteile: 
  41.000 €      =        50% 
 
  41.000 €      =        50% 
  82.000 €      =      100% 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Beförderung von Personen, Tieren, Fahrzeugen, Lasten und 
so weiter von einem Ufer des Rheines zum anderen zwischen Köln-Langel und Leverkusen-Hitdorf 
(der Betrieb eines Fährschiffes). Die Ausübung dieser wirtschaftlichen Betätigung erfolgt unter Beach-
tung des § 107 Abs. 1 GO NW. 
 
Geschäftsführung: 
Herr Rolf Küppers 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung:  
Im Rahmen eines Dienstleistungsvertrages stellt die HGK den Geschäftsführer der Rheinfähre und 
erbringt weitere kaufmännische Dienstleistungen. Ein gesonderter Anstellungsvertrag mit dem Ge-
schäftsführer besteht nicht. 
Die Bestellung zum Geschäftsführer der Rheinfähre erfolgte am 10.12.2013 in der 32. Gesellschafter-
versammlung mit Wirkung zum 01.01.2014. Eine zeitliche Befristung erfolgte nicht; sie ist nach dem 
GmbH-Gesetz und dem Gesellschaftsvertrag der Rheinfähre auch nicht festgelegt. 
 
Vergütung Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer erhält für seine Tätigkeit keine Vergütung von der Rheinfähre. Seine Arbeit ist mit 
dem Gehalt, das er von der Häfen und Güterverkehr Köln AG bezieht, abgegolten. Für Herrn Küppers 
bestehen auch keine Pensionszusagen bzw. Versicherungs- oder Versorgungsanwartschaften seitens 
der Gesellschaft. 
  

mailto:rheinf%C3%A4hre@hgk.de
http://www.hgk.de/leistungen/rheinfaehre/
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

 

Gesellschafter- 
versammlung: 
3 Mitglieder: 2 Stadt, 1 HGK 
 
Vorsitz: 
Herr Dietmar Geiser 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Rf. Ursula Behrendt 
Herr Dietmar Geiser  
(Verwaltung) 
 
Stellvertretende Mitglieder: 
Regina Sidiropulos 
Herr Helmut Vaßen  
(Verwaltung) 

 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 

Frau Birgit Angemeer (HGK) 
 
 
 

Stellvertretendes Mitglied: 
NN 

Einberufung Gesellschafterversammlung: 
Gemäß § 10 (1-4) des Gesellschaftervertrages wird die Gesellschafterversammlung durch die Ge-
schäftsführer mit einer mindestens achttägigen Frist einberufen. 
Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet spätestens innerhalb von sieben Monaten nach 
Schluss des Geschäftsjahres statt. 
Im Berichtsjahr 2016 fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 5,50 6,00 0,00 0,00

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 5,50 6,00 0,50 9,09

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

15.01.1999/16.12.2015 unbefristet Übernahme von kfm. u. techn. Dienstleistungen durch 
HGK 

 

18.08.1988/15.05.2002 unbefristet 

Pachtvertrag nach § 7 des Gesellschaftsvertrages – 
Fährgerechtsame (gewährtes Recht zur Erhebung von 
Gebühren für die Übersetzung von Personen, Gütern 
oder Fahrzeugen mit einer Fähre über einen Fluss) 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag    /  Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag     /   Aufwand 

€                € 

Stadt Verlustabdeckung  0  0  

 

Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 71 64

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -58 -10

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 13 54

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 614 627

= Finanzmittelbestand am 31.12. 627 681

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Beförderungs-
entgelte

T€

Verhältnis 
Personalaufwand/ 

Umsatzerlöse
%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€
2010 235 378 61,90 -41 129

2011 235 444 62,19 -44 136

2012 243 449 54,12 -17 170

2013 250 542 62,19 54 275

2014 292 763 38,27 273 548

2015 308 608 50,66 91 639

2016 302 639 47,26 65 704
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Leistungsdaten 
 
Entwicklung der Beförderungsleistungen 
 

Jahr Personen 
Anzahl 

Fahr- und Motorräder 
Stück 

PKW 
Stück 

Lieferwagen 
Stück 

2010 194.515 58.385 84.952 2.624 

2011 228.246 73.927 93.941 2.615 

2012 231.309 65.825 99.673 3.073 

2013 271.034 62.186 134.197 3.841 

2014 372.905 77.429 191.380 9.000 

2015 297.892 66.152 133.119          12.246 

2016 288.594 63.587 131.672          12.583 
 

Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: 65

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

704

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 65

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

704

Eigenkapital: 704

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 74

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

302

Gesamtaufwand lt. GuV: 
(Materialaufwand, Personalaufwand, 
Abschreibungen, sonst. Betriebl. 
Aufwendungen)

588

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 588

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

10 10 T€

Eigenkapitalrentabilität: 9,23 %

(ROI = Return on Investment)
9,23 %

Zinsaufwandsquote: 0,00%

951,35 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 51,36%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die Geschäftsentwicklung ist das Spiegelbild 
der Verkehrsbeschränkungen auf der Lever-
kusener Brücke entlang der A1. Dort wurde im 
Februar die Zahl der Fahrspuren wieder auf 
drei erhöht, eine Beschränkung auf 60 km/h 
und ein Fahrverbot für Kraftfahrzeuge über 3,5 
t erlassen. Dadurch läuft der (PKW-)Verkehr 
auf der Autobahnbrücke wieder flüssig und hält 
schwere Fahrzeuge fern, die dann teilweise 
auf die Rheinfähre ausweichen. Für LKW’s 
über 3,5 t gilt dies jedoch in geringerem Maße, 
da die Zufahrt zur Fähre zumindest auf der 
Leverkusener Seite durch schmale Straßen 
und Verkehrsbeschränkungen erschwert wird. 
 
2017 
 
Aus der beschränkten Befahrbarkeit der Auto-
bahnbrücke ergeben sich Chancen auf eine 

bessere Auslastung der Fähre und damit auf 
Umsatz- und Ertragssteigerungen. Dem kor-
respondieren Risiken aus der ungewissen 
Dauer der Straßenverkehrseinschränkungen 
und deren Umfang, die eine Planbarkeit der 
Mehrerlöse für die Fähre auf der Zeitschiene 
ausschließen. Bis zum Abschluss der Bauar-
beiten zum Neubau der Autobahnbrücke er-
wartet die Rheifähre jedoch eine so gute Aus-
lastung der Fähre, dass mit positiven Ergeb-
nissen zu rechnen ist. 
 
Wie in den Vorjahren bestehen weiterhin die 
Chancen und Risiken aus der Wetterlage: 
Regenarme und warme Monate führen regel-
mäßig zu einem erhöhten Ausflugsverkehr, 
von dem die Fähre profitiert; verregnete Jah-
reszeiten bewirken das Gegenteil. Darüber 
hinaus wird der Fährverkehr nachteilig durch 
Hoch- und Niedrigwasser oder Stürme beein-
flusst; insbesondere wenn dies zur Einschrän-
kung der Schiffbarkeit des Rheins führt. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 74 74 25 0,00
davon u.a.: Sachanlagen 74 73 25 1,37

Umlaufvermögen 701 642 623 9,19
davon u. a.: Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand etc. 681 627 614 8,61

Bilanzsumme 775 716 648 8,24

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 704 639 548 10,17
davon u.a.: Gezeichnetes Kapital 82 82 82 0,00

Kapitalrücklage 139 139 139 0,00
Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 65 91 273 -28,57

Sonstige Rückstellungen 35 35 68 0,00

Verbindlichkeiten 36 42 32 -14,29
davon: Aus Lieferungen und Leistungen 22 30 9 -26,67

                          Sonstige Verbindlichkeiten 14 12 23 16,67

Bilanzsumme 775 716 648 8,24

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 639 608 763 5,10
Sonstige betriebliche Erträge 14 24 38 -41,67

Gesamterträge 653 632 801 3,32

Materialaufwand 183 159 148 15,09
Personalaufwand 302 308 292 -1,95
Abschreibungen 10 9 5 11,11
Sonstige betriebliche Aufwendungen 93 65 83 43,08

Gesamtaufwendungen 588 541 528 8,69

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 65 91 273 -28,57

Jahresergebnis 65 91 273 -28,57

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Sparkasse Leverkusen (AöR)  
 
 
 
Anschrift: 
Friedrich-Ebert-Str. 39 
51373 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
0214/355-0 
0214/355-1858 

E-Mail/Internet: 
www.sparkasse-lev.de 
info@sparkasse-lev.de 

   

Gründung: 
 

1844 
 
Satzung: 
Satzung der Sparkasse Le-
verkusen vom 30. Dezember 
1995, zuletzt geändert am 02. 
Mai 2016; Bekanntmachung 
am 13. Juli 2016  
 
Handelsregistereintragung: 
HRA.: 20665  
Arbeitsgericht Köln 

Träger: 
Stadt Leverkusen 

Trägerkapital: 
Nicht vorhanden  

 

Unternehmenszweck, öffentlicher Auftrag (§2 SpkG NRW): 
(1) Die Sparkassen haben die Aufgabe, der geld- und kreditwirtschaftlichen Versorgung der Bevölke-
rung und der Wirtschaft insbesondere des Geschäftsgebietes und ihres Trägers zu dienen. 
 
(2) Die Sparkassen stärken den Wettbewerb im Kreditgewerbe. Sie fördern die finanzielle Eigenvor-
sorge und Selbstverantwortung vornehmlich bei der Jugend, aber auch in allen sonstigen Altersgrup-
pen und Strukturen der Bevölkerung. Sie versorgen im Kreditgeschäft vorwiegend den Mittelstand 
sowie die wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreise. Die Sparkassen tragen zur Finanzierung 
der Schuldnerberatung in Verbraucher- oder Schuldnerberatungsstellen bei. 
 
(3) Die Sparkassen führen ihre Geschäfte nach kaufmännischen Grundsätzen unter Beachtung ihres 
öffentlichen Auftrags. Gewinnerzielung ist nicht Hauptzweck des Geschäftsbetriebes. 
 
(4) Die Sparkassen dürfen im Rahmen dieses Gesetzes und den nach diesem Gesetz erlassenen 
Begleitvorschriften alle banküblichen Geschäfte betreiben. 
 

Vorstand: 
Herr Markus Grawe 
Herr Rainer Schwarz  
Herr Manfred Herpolsheimer (bis 30.04.2016) 
 
Vorsitz: 
Herr Rainer Schwarz (ab 11.05.2016) 
Herr Manfred Herpolsheimer (bis 30.04.2016) 
 
Bestellung des Vorstandes: 
Der Verwaltungsrat der Sparkasse Leverkusen hat mit Beschluss vom 10.09.1998 Herrn Manfred 
Herpolsheimer für die Zeit vom 01.10.1999 bis 30.09.2004 zum Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse 
Leverkusen bestellt. Wiederbestellungen zum Vorsitzenden der Sparkasse Leverkusen erfolgten mit 
den Beschlüssen vom 20.09.2003 für die Zeit vom 01.10.2004 bis 30.09.2009, vom 02.10.2008 für die 
Zeit vom 01.10.2009 bis 30.09.2014 und mit Beschluss vom 09.10.2013 ab 01.10.2014 bis 
30.09.2019. Mit Beschluss vom 12.04.2016 stimmte der Verwaltungsrat einem Aufhebungsvertrag per 
30.04.2016 zu. 

http://www.sparkasse-lev.de/
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Der Verwaltungsrat der Sparkasse Leverkusen hat mit Beschluss vom 21.08.2009 Herrn Markus Gra-
we für die Zeit vom 01.10.2009 (frühester Beginn) / bzw. 01.01.2010 bis 31.12.2014 zum Mitglied des 
Vorstandes der Sparkasse Leverkusen bestellt. Mit Beschluss vom 20.01.2014 wurde Herr Grawe für 
den Zeitraum ab 01.01.2015 bis 31.12.2019 zum Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Leverkusen 
wiederbestellt. Es besteht keine automatische Verlängerungsklausel. 
 
Der Verwaltungsrat der Sparkasse Leverkusen hat mit Beschluss vom 20.01.2014 Herrn Rainer 
Schwarz für die Zeit vom 01.02.2014 bis 31.01.2019 zum Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Le-
verkusen bestellt. Es besteht keine automatische Verlängerungsklausel. Mit Beschluss vom 
11.05.2016 wurde Herr Rainer Schwarz zum Vorstandsvorsitzenden bestellt. 
Gesamtbezüge Vorstand: 
 
Ausweisung der Vergütung des Vorstandes gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 
285 Nr. 9 a HGB. Grundsätzlich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit 
als Mitglied des Gremiums dienen. Beim Vorstand gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die 
Gesellschaft geleistet. 
 
01.01. bis 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgs-

unabhängig
erfolgsabhängig erfolgs-

unabhängig
erfolgsabhängig erfolgs-

unabhängig

in TEUR

Gehalt 369,8 347,5 140,4
Gew innbeteiligung / 
Tantieme 44,4 44,4 0,0

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen
(Dienstw agen) 10,2 12,3 6,5
Aufw andsent-
schädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und 
Nebenleistungen jeder 

insgesamt 44,4 380,0 44,4 359,8 0,0 146,9

Gesamtbezüge:

Zuführung 2016 zu 
Pensionsrückstellung
(Personalaufwand und 
Zinsaufwand)

Pensionsansprüche 
Stand 31.12.2016

Versorgungs-
anw artschaften
Stand 31.12.2016

Versicherungs-
anw artschaften 
Stand 31.12.2016

Insgesamt*

424,4

Herr Herpolsheimer
01.01.2016 bis 30.04.2016

Herr Grawe

404,2

Herr Schwarz

146,9

0,0

1.160,3

299,8

0,0

4.752,2

160,9

0,0

2.157,3

738,1

 
*Die Altersversorgung beträgt maximal 55% der zum Zeitpunkt der bei Eintritt des Ruhegeldfalles zu-
stehenden ruhegehaltsfähigen Bezüge. Auf dieser Basis und unter der Annahme eines Eintritts in den 
Ruhestand mit Vollendung des 65. Lebensjahres wurde der Barwert der Pensionsansprüche nach 
versicherungsmathematischen Grundsätzen berechnet. Auf die Pensionsansprüche wird ab dem Be-
ginn der Ruhegeldzahlungen die Tarifentwicklung des öffentlichen Dienstes angewendet. Früheren 
Mitgliedern des Vorstandes und deren Hinterbliebenen wurden Versorgungsbezüge in Höhe von 
711.791,19 Euro gezahlt. Für diese Personengruppe bestehen Pensionsrückstellungen in Höhe von 
8.853.291,00 Euro. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Verwaltungsrat: 
 
15 Mitglieder: 1 vorsitzendes 
Mitglied, 9 sachkundige Mit-
glieder und deren Stellvertre-
ter, 5 Dienstkräfte der Spar-
kasse 
 
Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
1. stv. Vorsitzender: 
Rh. Paul Hebbel 
2. stv. Vorsitzender: 
Rh. Peter Ippolito 

Verwaltungsratsmitglieder 
der Stadt: 
sachkundige Mitglieder  
§ 10 (2) b SpkG  
Rh. Thomas Eimermacher 
Rh. Paul Hebbel 
Rh. Rudolf Müller 
Rh. Peter Ippolito 
Rh. Sven Tahiri 
Herr Michael Jansen 
Rh. Erhard Schoofs 
 
 
 
Rf. Dr. Monika Ballin-Meyer-Ahrens 
 

Frau Petra Goldkamp 
Weitere Verwaltungsratsmit-
glieder: 
Vorschlag Personalversamm-
lung (§ 10 (2) c SpkG)  
Herr Uwe Pöschke 
Frau Nicole Zielke 
Herr Volker Hohnl 
Frau Silke Otto 
Herr Torsten Junkes 

Stellvertretende Verwaltungs-
ratsmitglieder der Stadt: 
sachkundige Mitglieder 
 
Rf. Irmgard von Styp-Rekowski 
Rh. Rüdiger Scholz 
Rh. Bernhard Miesen 
BM Eva Lux 
Rf. Heike Bunde 
Herr Rainer Blum 
Herr Paul Scharbrodt 
(bis 29.02.2016) 
Rh. Karl Schweiger 
(ab 01.03.2016) 
Herr Ulrich Freund 
Herr Michael Neuendorf 
Weitere stellvertretende Verwal-
tungsratsmitglieder: 
Vorschlag  
Personalversammlung 
Herr Marco Hesse 
Herr Stefan Keith 
Herr Peter Brosch 
Herr Ralf Becker 
Herr Mark Fuchs 

Vergütung Verwaltungsrat vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten für ihre Teilnahme an den Sitzungen eine jährliche Pau-
schale von 1.700 Euro. Daneben wird ihnen sowie den Mitgliedern des Risikoausschusses eine Ent-
schädigung von 350 Euro und den Vorsitzenden von 700 Euro je Sitzung gezahlt. Die stellvertretenden 
Vorsitzenden des Verwaltungsrates und des Risikoausschusses erhalten 525 Euro je Sitzung. Die 
Mitglieder des Hauptausschusses erhalten eine Entschädigung von 350 Euro je Sitzung. In Abhängig-
keit von der Sitzungshäufigkeit und -teilnahme ergaben sich damit im Geschäftsjahr 2016 folgende 
Bezüge der einzelnen Mitglieder: 
 
 

Verwaltungsratsmitglieder: 
 
Richrath, Uwe  22,0 T€ 
Eimermacher, Thomas  18,3 T€ 
Hebbel, Paul  14,1 T€ 
Schoofs, Erhard T. 7,0 T€ 
Jansen, Michael  7,3 T€ 
Müller, Rudolf  7,3 T€ 
Ippolito, Peter  17,4 T€ 
 

Verwaltungsratsmitglieder: 
 
Tahiri, Sven 9,4 T€ 
Dr. Ballin-Meyer-Ahrens, Monika 8,3 T€ 
Goldkamp, Petra 5,9 T€ 
Freund, Ulrich  0,4 T€ 
Neuendorf, Michael  0,4 T€ 
 
 
 

Weitere Verwaltungsratsmitglieder: 
Personalversammlung: 
Hohnl, Volker  7,0 T€ 
Zielke, Nicole  7,0 T€ 
Pöschke, Uwe  11,2 T€ 
Otto, Silke  6,6 T€ 
Junkes, Torsten  10,1 T€ 
Becker, Ralf  0,4 T€ 
Keith, Stefan  0,7 T€ 
 

Vergütung Verwaltungsrat insgesamt:                            160,8 T€  
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 453,24 432,76 -20,48 -4,52

 Auszubildende 54,80 45,80 -9,00 -16,42

Gesamt 508,04 478,56 -29,48 -5,80

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Fehlanzeige. 
 
 
Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Zinsüber-
schuss

T€

Geschäfts-
volumen *

T€

Jahres-
ergebnis**

T€

 Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

2010 35.486 59.342 3.102.569 3.010 159.626 3.054.206 ***

2011 36.383 56.121 3.151.840 2.608 160.534 3.093.445 ***

2012 37.371 60.520 3.098.731 3.645 163.429 3.040.907 ***

2013 36.134 68.147 3.108.717 3.290 165.519 3.057.338 ***

2014 38.294 66.959 3.154.688 3.323 164.769 3.103.562 ***

2015 36.929 63.831 3.144.179 3.112 170.704 3.096.443 ***

2016 39.750 63.101 3.191.874 2.852 173.056 3.140.828 ***

 
* einschließlich Eventualverbindlichkeiten 
** nach Risikovorsorge WestLB  
*** Eigenkapitalziffer gem. CRR (Capital Requirement Regulation) 14,6% 
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Differenzierung der Haftung der Stadt Leverkusen für die Verbindlichkeiten der 
Sparkasse Leverkusen zum 31.12.2016 
 

Haftungsverhältnis für Verbindlichkeiten  T€  
31.12.2015* 

T€ 
31.12.2016** 

Unbegrenzte Haftung für Verbindlichkeiten bis zum 18.07.2001 785.922 826.167 

Keine Haftung für Verbindlichkeiten, die nach dem 18.07.2005 begründet 
wurden 1.161.084 1.537.702 

 
* Begründete Verbindlichkeiten: Als Merkmal wurde die Kontoeröffnung zugrunde gelegt;  

Kontosaldo entspricht dem Stand per Jahresende 2015 
** Begründete Verbindlichkeiten: Als Merkmal wurde die Kontoeröffnung zugrunde gelegt;  

Kontosaldo entspricht dem Stand per Jahresende 2016 
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Allgemeines 
 
Geschäftsentwicklung: 
 
Der Vorstand der Sparkasse Leverkusen ist 
mit dem Ergebnis des Geschäftsjahres 2016 
zufrieden. Die Bestandszuwächse im Kreditge-
schäft liegen deutlicher als erwartet über dem 
Vorjahresniveau. Im Kundeneinlagengeschäft 
hat sich das Wachstum der Bestände dagegen 
gegenüber den nennenswerten Zuwächsen 
der Vorjahre abgeschwächt. Die Gesamtum-
sätze im Kundenwertpapiergeschäft sind zwar 
entgegen den Erwartungen gegenüber dem 
Vorjahr gesunken - allerdings konnte das ge-
plante Ergebnis der bilanzneutralen Vermö-
gensbildung in 2016 übertroffen werden. Durch 
die extrem niedrige bzw. teilweise im negativen 
Bereich befindliche Zinsstrukturkurve haben 
sich die erzielten Ergebnisse für die Vermö-
gens- und Ertragslage im Vergleich zum Vor-
jahr wie erwartet rückläufig entwickelt. Verant-
wortlich hierfür ist weiterhin die „ultra-lockere“ 
Geldpolitik der Europäischen Zentralbank, die 
maßgeblich für die Zinssätze in den kurzen 
Laufzeiten ist. Da - u.a. aufgrund der beschrie-
benen Suche nach Rendite - die langfristigen 
Zinssätze ebenfalls auf einem extrem niedri-
gen Niveau liegen, ist der Umfang der Erträge 
aus der Fristentransformation entsprechend 
begrenzt. Die Sparkasse Leverkusen achtet 
darauf, die Gesamtrisikopositionierung im Ein-
klang mit den auf Stabilität ausgerichteten 
geschäftspolitischen Leitlinien streng zu limitie-
ren und Risikokonzentrationen zu vermeiden. 
Zur Steuerung bzw. Absicherung der Gesamt-
position werden in diesem Bereich auch Deri-
vate eingesetzt. 
 
2017 
 
Die Situation im europäischen Bankensektor 
wurde auch in 2017 von den Themen geprägt, 
die sich im Laufe der vergangenen Jahre be-
reits manifestiert haben. Niedrigzinsphase, 
Regulatorik, Digitalisierung und neue Mitbe-
werber auf dem Markt der Zahlungsverkehrs-
dienstleistungen wirken mit einem enormen 
Veränderungsdruck auf die traditionellen Ban-
ken. Die Branche steht vor der großen Heraus-

forderung, sich diesen Veränderungen zu stel-
len. Dazu gehört, das eigene Geschäftsmodell 
zu überprüfen und den neuen Bedingungen 
anzupassen. 
 
Im Kreditgeschäft geht die Sparkasse Lever-
kusen in 2017 von weiteren Bestandszuwäch-
sen aus - geplant ist ein Wachstum leicht unter 
dem Niveau der letztlich erzielten Wachstums-
raten in 2016.  
Dabei plant die Sparkasse Leverkusen eine 
Gleichverteilung des Wachstums auf die Be-
reiche Geschäfts- / Firmenkunden sowie Pri-
vatkunden. In beiden Geschäftsfeldern ist der 
Wettbewerbsdruck aufgrund der fehlenden 
Ertragsmöglichkeiten im Einlagengeschäft sehr 
hoch. Insbesondere im privaten Baufinanzie-
rungsgeschäft verschärfen auch die weiter 
zunehmende Bedeutung von Vergleichsporta-
len im Internet und die aufsichtsrechtliche Pri-
vilegierung gut besicherter Kredite den Wett-
bewerb. Die Sparkasse Leverkusen sieht sich 
aufgrund der guten Marktstellung, der intensi-
ven Betreuung der Kunden vor Ort und der 
aktiven Nutzung des medialen Vertriebs den-
noch in der Lage,  ein moderates qualitatives 
Wachstum in Verbindung mit leicht steigenden 
Margen zu erzielen.  
 
Im Jahr 2016 hat die Sparkasse Leverkusen im 
Kundeneinlagengeschäft, wie in den Aus-
führungen zur Geschäftsentwicklung darge-
stellt, einen moderaten Zuwachs verzeichnen 
können. Auch 2017 erwartet die Sparkasse 
Leverkusen Zuwächse, vor allem im Bereich 
der sehr kurzfristigen und jederzeit verfügba-
ren Produkte. In begründeten Einzelfällen wird 
die Sparkasse Leverkusen zukünftig mit Ge-
schäfts- bzw. Firmenkunden, die sehr hohe 
Bestände auf ihren laufenden Konten unterhal-
ten, über ein Verwahrentgelt in Verhandlung 
treten. Es bleibt abzuwarten, wie sich das auf 
die Entwicklung der Bestände auswirken wird.  
 
Die Sparkasse Leverkusen geht in 2017 insge-
samt von einem deutlich rückläufigen operati-
ven Ergebnis (Betriebsergebnis vor Bewer-
tung) im Vergleich zu dem erfolgreichen Jahr 
2016 aus. 
Die erhöhten Eigenkapitalanforderungen nach 
Basel III bilden seit vielen Jahren eine zentrale 
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Grundlage für die Geschäfts- und Risikostrate-
gie der Sparkasse Leverkusen. Gemäß dem 
frühzeitig etablierten Kapitalplanungsprozess 
sieht sich die Sparkasse Leverkusen auch bei 
negativen Abweichungen von den geplanten 
Entwicklungen in der Lage, die strengen Vor-
gaben zu erfüllen. Die Sparkasse sieht sich 

aufgrund der in den vergangenen Jahren ein-
geleiteten Maßnahmen zur Steigerung der 
Rentabilität und Stärkung des Kernkapitals 
trotz der nun nochmals im Rahmen des SREP-
Prozesses verschärften Kapitalanforderungen 
gut gerüstet, den anspruchsvollen Anforder-
ungen nachhaltig gerecht zu werden. 
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Sportpark Leverkusen 
 
 
 
Anschrift: 
Bismarckstraße 125 
51373 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/86840-0 
0214/86840-60 

E-Mail/Internet: 
info@sportpark-lev.de 
www.sportpark-lev.de 

   

Gründung: 
24. April 1995 
Ratsbeschluss zu einer 
neuen Betreiberform für die 
kommunalen Sportstätten 
mit der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung SPL 
und der SPM GmbH 
 
Betriebssatzung: 
10. Mai 1995, zuletzt geän-
dert durch Ratsbeschluss 
vom 16. Juni 2014 

Eigenbetriebsähnliche Ein-
richtung der Stadt Lever-
kusen 

Stammkapital:   
10.225.837,62 €       

 
Handelsregistereintragung: 
Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung ist nicht im Handelsregister eingetragen. Die Beantragung 
einer Eintragung in das Handelsregister soll bei Aufforderung durch das Registergericht erfolgen. 
 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Zweck des Betriebes einschl. etwaiger Hilfs- und Nebenbetriebe sind: 
 

a) die Verwaltung, Unterhaltung und der wirtschaftliche Betrieb aller städtischer Bäder, der Smidt-
ARENA, der ehemaligen Eissporthalle (seit 01.07.2007 verpachtet als Fußballhalle „Soccer-
CenTor“) sowie aller übrigen Sportstätten und die damit verbundene Förderung der Allgemein-
heit unter anderem auf den Gebieten des/r öffentlichen Gesundheitswesens und –pflege sowie 
des Sports, 

b) die Planung des zukünftigen Bedarfs in dem unter a) genannten Bereich und dessen Realisie-
rung, 

c) die Verpachtung/Vermietung von Betriebseinrichtungen an Dritte, 
d) der Abschluss von den Betriebszweck fördernden Geschäften. 

Prüfung der europarecht-
lichen Beihilfekonformität 

Es werden keine Anzeichen dafür gesehen, dass das Angebot des 
SPL in mehr als nur äußerst geringfügigem Umfang von überörtlichen 
oder gar grenzüberschreitenden Besuchern genutzt wird, weshalb 
davon auszugehen ist, dass keine Auswirkungen auf den innereuropä-
ischen Handel bestehen. 
Das Risiko eventueller Rückzahlungsverpflichtungen ist daher gering, 
kann aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 
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Betriebsleitung: 
Herr Georg Boßhammer 
 
Anstellungsvertrag der Betriebsleitung: 
Herr Boßhammer ist als Betriebsleiter Mitarbeiter der Stadt Leverkusen im Beamtenverhältnis bis 
zum Erreichen der Altersgrenze am 31.01.2022. 
 
Ausweisung der Vergütung der Betriebsleitung:  
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätz-
lich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums 
dienen. Beim Betriebsleitungsorgan gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft 
geleistet.) 
 
Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 81.000,00 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 0,00 € 81.000,00 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 Pensionsrückstellung (Personalaufwand und Zinsaufwand)

Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) Fehlanzeige

81.000,00 €

Herr Boßhammer

werden ausschließlich im Abschluss
 der Stadt Leverkusen ausgewiesen

werden ausschließlich im Abschluss
der Stadt Leverkusen ausgewiesen

Fehlanzeige

Fehlanzege
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
  

Betriebsausschuss: 
 
17 Mitglieder, 
1 sachkundiger Einwohner,  
1 sachkundiger Bürger, 
1 ständig beratendes Mit-
glied aus der Verwaltung 
 
Vorsitz: 
Rh. Christopher Krahforst 
1. stellv. Vorsitz: 
Rh. Dieter März 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachkundiger Einwohner 
gem. § 58 Abs. 4 GO NRW  
mit beratender Stimme 
 
 
 
Beratendes Mitglied gem. § 
58 Abs. 3 GO NRW  
 
ständig beratendes Mitglied 
aus der Verwaltung 

 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Rh. Christopher Krahforst 
Rf. Christine Richerzhagen 
Rh. Rüdiger Scholz 
sB Walter Endlein 
sB Lucas Melzig 
Rh. Dieter März 
Rh. Arne Altenburg 
sB Reiner Ludewigs 
sB Ulrich Dreesen 
Rf. Zöhre Demirici 
sB Michelle David 
Rf. Barbara Trampenau 

sB Sebastian Hennig 

sB Manfred Heppner 
Rf. Susanne Kutzner 
Rf. Nicole Kumfert 
sB Harald Walsdorf 
 
Herr Jannis Goudoulakis 
(ab 14.04.2015) 
Herr Abdullah Ates 
(bis 14.11.2015) 
 
 

Herr Karl-Josef- Weißenfels 
 
 

Herr Helmut Vaßen 

 

Stellvertretende Mandatsträger / 
Vertreter der Stadt: 
Rh. Albrecht Omankowsky 
BM Bernhard Marewski 
Rh. Tim Feister 
sB Georg Wollenhaupt 
sB Heinz-Jürgen Pröpper 
Rf. Milanie Hengst 
Rh. Sven Tahiri 
sB Michael Haase 
sB Volker Schnell 
BM Gerhard Wölwer 
sB Martin Keil 
Rh. Peter Viertel 
sB Vanessa Wachtler 
sB Michael Fritscher 
Rh. Markus Beisicht 
Rh. Vilim Bakaric 
sB Marcel König 
 
Frau Fatma Kisikyol 
(ab 14.12.2015) 
Herr Vjaceslav Schumichin 
(bis 14.12.2015) 

 
Herr Carsten Trinks 

Gesamtvergütung des 
Betriebsausschusses im 
Berichtsjahr:  

Insgesamt wurde  für das Sitzungsjahr 2016 ein Betrag von 1.318,80 € 
ausgezahlt. Hierin war auch eine Vergütungszahlung von Herrn Cars-
ten Trinks (beratendes Mitglied) und Herrn Martin Keil enthalten, der in 
Vertretung im Jahr 2016 an einer Sitzung des Betriebsausschusses 
SPL teilgenommen hat. 
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 65,81 68,66 2,85 4,33

Auszubildende 1,00 0,00 -1,00 -100,00

Gesamt 66,81 68,66 1,85 2,77

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

16.11.2016 01.12.2016 - 31.12.2017 Pachtvertrag Gastronomie Freizeitbad CaLevornia 

29.07.2008 unbestimmte Zeit/jährliche 
Kündigung möglich 

Nutzungsvereinbarung Smidt-ARENA mit dem 
TSV Bayer 04 Leverkusen e.V. 

01.07.2008 unterschiedlich Nutzungsvereinbarungen für die 12 Sportplatzan-
lagen des SPL 

29.07.2007 31.12.2037 Pachtvertrag Soccer-CenTor (ehemalige Eis-
sporthalle) 

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen im Jahr 2016 
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag    Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                     € 

Stadt 
Zurverfügungstellung von 
Bädern und Sporthallen für 
den Schulsport 

169.293  182.086  

Stadt Overhead, Beratung,  
Personaldienstleistungen  101.168  166.444 

 

Stadt Zinsaufwand  315.885  289.270 

Stadt Verlustabdeckung 2.500.000  0  

EVL GmbH & 
Co. KG 

Erträge aus Beteiligungen 
(Ausschüttungsbetrag) 

 
2.500.000  

(2.328.844) 
 

 
 

2.000.000 
(1.783.837) 

 

 

EVL GmbH & 
Co. KG Energiebezug  990.000  1.012.568 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.056 -4.559

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 3.056 1.927

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -499 -417

Veränderung des Finanzmittelbestandes 501 -3.049
+ Finanzmittelbestand am 01.01. -6.070 -5.569

= Finanzmittelbestand am 31.12. -5.569 -8.618
 

 
Finanzmittelbestand am 31.12.2016:  
Der Finanzmittelbestand zum Bilanzstichtag beinhaltet den Kassenbestand (126 T€) abzüglich der kurzfristigen 
Finanzschulden gegenüber der Stadt (8.744 T€). 
 
  

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag    Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                     € 

ivl GmbH Erträge aus Beteiligungen 
(Ausschüttungsbetrag) 

180.000 
(132.525)  140.000 

(103.075)  

ivl GmbH Abnahme von IT-Leistungen  117.778  117.291 

RWE AG Erträge aus Wertpapieren 
(Ausschüttungsbetrag) 

520.810 
(438.392)  0  

RWE Holding 
AG 

Erträge aus Beteiligungen 
(Ausschüttungsbetrag) 

122.909 
(90.491)  0  



XXIV. Beteiligungsbericht   SPL 

267 

Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatzerlöse

T€

Verhältnis Personal-
aufwand/ Umsatzerlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

2010 3.528 2.756 128,01 -6.331

2011 3.436 2.730 125,86 -7.457

2012 3.504 3.042 115,19 -5.872

2013 3.639 2.731 133,25 -6.392

2014 3.666 2.738 133,89 1.595

2015 3.680 2.985 123,28 -10.191

2016 3.846 4.172 92,19 -5.627
 

Besondere Hinweise:  
Erträge aus Beteiligungen, aus anderen Wertpapieren sowie die Belastung aus Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag (resultierend aus den Beteiligungs-/Wertpapiererträgen) sind in den o. g. Jahresergebnissen nicht 
berücksichtigt. 
 
 
Eigenbetriebliche Leistungsdaten 
 
Status 2015 2016 Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Bäder
Besucherinnen und Besucher Freizeitbad CaLevornia 
inkl. Saunabereich 337.801 333.835 -3.966 -1,17

Besucherinnen und Besucher Hallenbäder 258.167 259.249 1.082 0,42
Besucherinnen und Besucher insgesamt 595.968 593.084 -2.884 -0,48
Smidt-Arena 
Anzahl Eigenveranstaltungen 1 3 2 200,00
Anzahl Fremdveranstaltungen (ohne Spiele TSV) 19 25 6 31,58
Anzahl Veranstaltungen insgesamt 20 28 8 40,00
Sport- und Turnhallen 
Anzahl 2 2 0 0,00
Sportplatzanlagen 
Anzahl 12 12 0 0,00
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: -3.487

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

27.567

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -3.487

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

289

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

29.979

Eigenkapital: 27.567

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

4.472

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

2.412

Anlagevermögen: 46.628

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

3.846

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.:Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern) 

10.560

Zinsaufwand: 289

Gesamtaufwand lt. GuV: 10.560

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

213 213 T€

36,42%

Eigenkapitalrentabilität: -12,65 %

(ROI = Return on Investment)
-10,67 %

Zinsaufwandsquote: 2,74%

73,88 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:

 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016  
Auswirkungen des Gesetzes zur Umset-
zung der Bilanzrichtlinie 2013/34/EU auf 
den Jahresabschluss 2016 
 
A. 
Reduzierung der Gewinnausschüttung der 
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. 
KG (EVL) 
Die Gewinnausschüttung der EVL für das Jahr 
2015, kassenwirksam 2016, ist auf Grund der 

Lage auf dem Energiemarkt im Vergleich zu 
den Vorjahren auf 2.0 Mio. € gesunken. 
 
B. 
Ertragszuschuss durch die Kernverwaltung 
 
Der SPL hat den Ertragszuschuss für das 
Wirtschaftsjahr 2016 in Höhe von bis zu 3,5 
Mio. € von der Stadt zur Aufrechterhaltung der 
Liquidität erst nach testiertem Jahresabschluss 
2016 im Jahr 2017 erhalten  
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C. 
Sportplatzanlage Birkenberg 
 
Dem SportBund Leverkusen e.V. (SB) war 
eine Weiterführung der Sportplatzanlage „Bir-
kenberg“ unter den bisherigen Konditionen 
nicht mehr möglich. Deshalb wurde die Anlage 
zum 01.01.2016 wieder vom SPL übernommen 
und wird durch diesen bewirtschaftet. 
 
Die operative Arbeit zur Belegung der Anlage 
durch die ihn nutzenden Vereine erfolgt wei-
terhin durch den SB. Um die Anlage weiterfüh-
ren zu können, hat der SPL den Ansatz beim 
Materialaufwand erhöht und den Zuschuss an 
den SB für die Sportplatzanlage eingestellt. 
 
Auch hat die Rückgabe der Sportplatzanlage 
„Birkenberg“ an den SPL dort zur entspre-
chenden Bereitstellung neuen Personals (1 
VZ: Platz; 0,6 VZ: Reinigung) geführt.  
 
Die Stellen sind im Jahr 2016 vorbehaltlich der 
Zustimmung im Wirtschaftsplan 2017 einge-
richtet worden (Zustimmung ist erfolgt) und 
deren Besetzung ist in 2016 sukzessive erfolgt. 
 
Damit einhergehend haben sich nun sowohl 
erhöhte Aufwendungen bei Material als auch 
bei den Personalkosten ergeben. Dem stehen 
geringfügige Reduzierungen bei den Zuschüs-
sen an den SB gegenüber. 
 
D. 
Überprüfung des Einsatzes von kurzfristig 
Beschäftigten bei der Stadt Leverkusen durch 
die Rentenversicherung 
 
Aufgrund der Überprüfung des Einsatzes von 
kurzfristig Beschäftigten bei der Stadt Lever-
kusen (und somit auch beim SPL) durch die 
Rentenversicherung ist im Bäderbereich ein 
höherer Bedarf an festangestellten Mitarbeitern 
(6 VZ-Stellen) entstanden. 
 
Diese Bedarfe wurden in der Vergangenheit 
alleine durch kurzfristig Beschäftigte abge-
deckt. Im Rahmen des vorhandenen Stellen-
planes wurden deshalb u. a. Aushilfs-
kraftstellen in Stellen für Festangestellte um-
gewandelt. 

Außerdem werden im aktuellen Stellenplan die 
bisherigen gebündelten Planstellen des BAT 
im Rahmen der Aktualisierung des TVöD auf-
gehoben. Diese gebündelten Stellen hatten die 
Möglichkeit, eine Anstellung entsprechend der 
jeweils vorhandenen Qualifizierung im Rahmen 
der Eingruppierungsverordnung vorzunehmen. 
Die abschließende Überprüfung von einzelnen 
Planstellen kann ggf. noch zu entsprechenden 
Veränderungen führen. Sollte unterjährig eine 
Beschäftigung erfolgen, wird, wenn nötig, die 
entsprechende flexible Anpassung im Stellen-
plan des Folgejahres vorgenommen. 
 
 
2017 
 
Der erwartete Kapitalbedarf wird weiter anstei-
gen, da die erwarteten Kostensteiger-
ungsraten nicht im selben Umfang an die Kun-
den weitergegeben werden können. 
 
Perspektivisch ist es nur noch eine Frage der 
Zeit, bis der SPL den vom Rat auf 5,7 Mio. € 
festgelegte Deckel beim Kapitalbedarf nicht 
mehr einhalten kann. 
 
Trotz der einvernehmlich mit der Politik festge-
legten Bereiche des Gutachtens von Ernest & 
Young zu den Optimierungsmöglichkeiten des 
SPL, incl. deren Umsetzung, wird der Kapital-
bedarf auch bei der vorhandenen Struktur, die 
nur eine sportliche Grundversorgung der Le-
verkusener Bürgerinnen und Bürger ermög-
licht, weiter steigen. 
Hervorgerufen werden diese Steigerungen 
neben den Vorgaben der Rentenversicherung, 
bei der Erbringung von Leistungen nur festan-
gestelltes Personal einsetzen zu dürfen, die 
Wiederübernahme der Sportplatzanlage „Bir-
kenberg“ und durch die perspektivisch zu er-
wartenden Personal- und Energiekosten-
steigerungen. Diese Rahmenbedingungen, 
gepaart eventuell mit einer witterungs-
bedingten schlechten Freibadsaison werden 
sehr schnell, vielleicht noch schneller als prog-
nostiziert, an die Obergrenze der Deckelung, 
ggf. sogar zu deren Überschreitung führen. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 46.628 47.790 55.815 -2,43
davon: Immaterielle Vermögensgegenstände 14 5 9 180,00

Grundstücke 23.652 24.340 24.905 -2,83
Maschinen und maschinelle Anlagen 4.204 4.754 5.250 -11,57
Betriebs- und Geschäftsausstattung 464 513 518 -9,55
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 116 0 34  -
Beteiligungen 12.196 12.196 13.278 0,00
Wertpapiere des Anlagevermögens 5.982 5.982 11.822 0,00

Umlaufvermögen 1.444 1.448 1.337 -0,28
davon u. a.: Sonstige Vermögensgegenstände 816 866 692 -5,77

Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand 126 80 18 57,50
Rechnungsabgrenzungsposten 137 137 138 0,00
Bilanzsumme 48.209 49.375 57.290 -2,36

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 27.567 31.054 37.763 -11,23
davon: Stammkapital 10.226 10.226 10.226 0,00

Allgemeine Rücklagen 28.357 28.357 28.357 0,00
Verlust -11.016 -7.529 -821 46,31

Sonderposten 4.472 4.522 4.563 -1,11
Rückstellungen 627 914 1.162 -31,40
Verbindlichkeiten 15.542 12.885 13.802 20,62
davon u. a.: Gegenüber der Stadt Leverkusen 14.705 12.219 13.275 20,35

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 -

Bilanzsumme 48.209 49.375 57.290 -2,36

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 4.172 2.985 2.738 39,77
Sonstige betriebliche Erträge 222 3.475 8.431 -93,61
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 539 494 452 9,11
Erträge aus Beteiligungen 2.140 2.803 140 -23,65
Erträge aus anderen Wertpapieren 0 521 520 -100,00
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 7 20 -100,00

Gesamterträge 7.073 10.285 12.301 -31,23
Materialaufwand 3.115 2.711 2.688 14,90
Personalaufwand 3.846 3.680 3.666 4,51
Abschreibungen 1.372 8.291 1.352 -83,45
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.929 2.101 1.989 -8,19
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 289 362 341 -20,17

Gesamtaufwendungen 10.551 17.145 10.036 -38,46

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -3.478 -6.860 2.265 -49,30
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 -159 9 -100,00
Sonstige Steuern 9 7 9 28,57
Bilanzergebnis -3.487 -6.708 2.247 -48,02

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Suchthilfe gGmbH  
 
 
Anschrift: 
Miselohestr. 4 
51379 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/406-5006 
0214/406-5002 

E-Mail/Internet: 
fachstelle-
suchtvorbeugung@suchthilfe-lev.de 
Beratungsstelle@suchthilfe-lev.de 
Drogenberatung@suchthilfe-lev.de 
www.suchthilfe-lev.de 

   

Gründung: 
09. April 1997 
 
Gesellschaftsvertrag: 
09. April 1997, 
geändert am 15. Mai 1998, 
zuletzt geändert am 11. Ok-
tober 2016 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
22. Mai 1997,  
letzte Eintragung: 
01. Februar 2017 
HRB-Nr.: 49279 
Amtsgericht: Köln 

Gesellschafter: 
 
Stadt Leverkusen 
Evangelischer Kirchenkreis 
Leverkusen der Evangelischen 
Kirche im Rheinland (EKL) 

Kapitalanteile: 
 
  12.782,30 €      =            50% 
 
 
  12.782,30 €      =            50% 
  25.564,59 €      =          100% 

 
Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Ziel des Unternehmens ist es, für die Stadt Leverkusen ein ambulantes Angebot im Bereich der 
Suchtkrankenhilfe vorzuhalten. 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens, insbesondere 
die Bekämpfung von Drogenmissbrauch und Suchtgefahren durch den Betrieb von Einrichtungen im 
niedrigschwelligen Bereich, der Suchtberatung, der Suchtkrankenversorgung und der Prävention. 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Gegenstand des Unter-
nehmens unter Berücksichtigung der Vorschriften des § 3 dienen. 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnittes „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung“. Zweck der Gesellschaft ist die Förderung 
des Gesundheitswesens. 
 
Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

 

Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 hat 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bescheinigt, dass es sich bei den 
Geldleistungen insofern nicht um Beihilfen im Sinne des Artikels 107 
Abs. 1 AEUV (ex-Artikel 87 EGV) handelt, da nachfolgende Fälle vor-
liegen: Es ist keine Beeinträchtigung des Handels zu erwarten, nicht-
wirtschaftliche Tätigkeit liegt vor und die vier Altmark-Kriterien sind 
erfüllt. 
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Geschäftsführung: 
Frau Helga Vogt 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Gemäß § 5 S. 1 und 2 des Geschäftsführervertrages vom 13.07.1998 begann die Tätigkeit der Ge-
schäftsführerin am 01.05.1997 und ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Daher entfallen ein Fristab-
lauf und eine automatische Verlängerungsklausel. 
 
Vergütung Geschäftsführung:  
Die Bezüge der Geschäftsführerin werden laut § 2 des Geschäftsführervertrages vom 13.07.1998 in 
Form einer pauschalen monatlichen Aufwandsentschädigung gewährt, da die Geschäftsführung ne-
benamtlich erfolgt. Die Gesamtbezüge von Frau Vogt betrugen im Berichtsjahr 4.800,00 €. Für Frau 
Vogt bestehen keine Pensionszusagen bzw. Versicherungs-Versorgungsanwartschaften seitens der 
Gesellschaft.  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Gesellschafter-
versammlung: 
 

4 Mitglieder: 1 Rat,  
1 Verwaltung,  
2 Evangelischer Kirchen-
kreis Leverkusen der Evan-
gelischen Kirche im Rhein-
land (EKL) 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Herr Axel Zens 
 
Herr Beig. Markus Märtens 
(Verwaltung) 
 
Stellvertreter: 
Herr Jürgen Pröpper 
Herr Dr. Hans-Eckhard Linstaedt 
(Verwaltung) 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 

Herr Hans Höroldt 
(EKL) 
Herr Peter Berger  
(EKL) 
 
Stellvertreter: 
 

Frau Marianne Strunz 
NN 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen 
einberufen, soweit das Gesetz nichts anderes bestimmt gem. § 11 (1) des Gesellschaftsvertrages. 
Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet jährlich einmal, und zwar in den ersten sechs Mo-
naten des Geschäftsjahrs statt. 
Im Berichtsjahr 2016 fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. 
 
 
Anzahl der Beschäftigten 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 24,06 22,06 -2,00 -8,31

Auszubildende 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt 24,06 22,06 -2,00 -8,31
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Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

1997 
unbestimmte 
Zeit 

Gesellschaftervertrag zur Zuschussregelung zw. Suchthilfe 
gGmbH, der Stadt Leverkusen und dem Kirchenkreis Lever-
kusen der Evangelischen Kirche im Rheinland  

22.04.2008 bis 30.11.2023 Geschäftsraummietvertrag Otto-Grimm-Str. 9 

01.05.2015 bis 30.04.2025 Geschäftsraummietvertrag Dönhoffstr. 2 

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag    Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€                     € 

Stadt Zuschuss 528.471  528.958  

Stadt Psychosoziale Betreuung Sub-
stituierter 204.000  185.000  

Stadt Verwaltungskostenerstattungen, 
Personalabrechnung  13.929  13.442 

AGL Betreuung SGB II Empfänger 152.000  151.600  

EVL Strombezug  12.700  13.900 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -936 -1.060

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -27 -2

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 969 981

Veränderung des Finanzmittelbestandes 6 -81

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 153 159

= Finanzmittelbestand am 31.12. 159 78
 

Hinweis: Zur Analyse der Finanzlage wurde die nachstehende Kapitalflussrechnung in Anlehnung an 
den DRS 21 aufgestellt, in der die Veränderung der flüssigen Mittel durch den Cashflow aus der lau-
fenden Geschäftstätigkeit, der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit dargestellt werden.  
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Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatzerlöse

T€

Verhältnis Personal-
aufwand/ Umsatzerlöse 

%

Jahresergebnis

T€

2010 1.062 296                        358,78   -108

2011 1.115 327                        340,98   -46

2012 1.160 536                        216,42   34

2013 1.210 595                        203,36   91

2014 1.272 631                        201,58   55

2015 1.350 696                        193,97   25

2016 1.386 635                        218,27   -59

 
 
Leistungsdaten 
 

2015 2016 Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Anzahl der Bezieher/innen von 
Arbeitslosengeld II in der Suchtberatung* 225 227 2 0,89

Klienten im betreuten Wohnen 40 39 -1 -2,50

geleistete Fachleistungsstunden im 
betreuten Wohnen 5.567 5.097 -470 -8,44

Beratungen in Betrieben im Rahmen der 
betrieblichen Suchtberatung 21 30 9 42,86

Beratungsgespräche mit Jugendlichen** 604 814 210 34,77

Klienten im Alkoholbereich** 140 142 2 1,43

Klienten in der psychosozialen Betreuung 212 210 -2 -0,94

 
* Personen mit Einmalkontakt und Personen, deren Leistungsbezug unbekannt ist, sind hierbei nicht erfasst. 
**Personen mit Einmalkontakt sind hierbei nicht erfasst. 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: -59

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

264

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -59

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

264

Eigenkapital: 264

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 29

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

1.386

Gesamtaufwand lt.GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + außerordentliche 
Aufwendungen + Steuern)

1.681

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt GuV: 1.681

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

2 2 T€

Eigenkapitalrentabilität: -22,35 %

(ROI = Return on Investment)
-22,35 %

Zinsaufwandsquote: 0,00%

910,34 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 82,45%
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Allgemeines 
 
Die Suchthilfe gGmbH erbringt ambulante 
Leistungen in der Suchtkrankenversorgung, 
insbesondere Beratung und ambulante Reha-
bilitation sowie ein niedrigschwelliges Angebot 
für Drogenabhängige und Prävention. Grund-
lage für die Arbeit ist der Gesundheitsfachplan 
Teil V zur Suchthilfe in Leverkusen. 
 
Die Leistungen werden im Bereich des Stadt-
gebietes Leverkusen angeboten. Sie stehen 
darüber hinaus auch Betroffenen innerhalb des 
Evangelischen Kirchenkreises Leverkusen zur 
Verfügung. 
 
Die Wahrnehmung der oben genannten Auf-
gaben erfolgt in Kooperation und Abstimmung 
mit den Trägern der Suchtkrankenversorgung, 
den regionalen und überregionalen Kranken-
häusern und den entsprechenden städtischen 
Einrichtungen, die vergleichbare Aufgaben 
wahrnehmen. 
 
Die Pflichtaufgaben nach dem Gesetz über 
Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen 
Krankheiten (PsychKG), wie ärztliche Sprech-
stunde und amtsärztliche Gutachten bleiben 
weiterhin beim Fachbereich Medizinischer 
Dienst der Stadt Leverkusen. Dieser kann bei 
der Durchführung der Aufgaben, insbesondere 
im Rahmen der vorsorgenden und nachsor-
genden Hilfen, die Gesellschaft in Anspruch 
nehmen. Eine Verpflichtung im Rahmen eines 
Kriseninterventionsdienstes wird dadurch nicht 
begründet. 
 
Im Einzelfall werden ärztliche Sprechstunden 
und amtsärztliche Gutachten im Rahmen der 
Pflichtaufgaben nach dem PsychKG über-
nommen. 
 
Seit dem Jahre 2005 übernimmt die Suchthilfe 
gGmbH Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch 
II, und zwar Beratung und Betreuung im Rah-
men der Leistungen zur Eingliederung für Be-
zieher von Arbeitslosengeld II. Hier erfolgt eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Jobcenter 
Arbeit und Grundsicherung Leverkusen (AGL). 
 
Seit Oktober 2008 erfolgt in den Räumlichkei-
ten der Suchthilfe gGmbH die Substitutionsbe-

handlung durch einen Arzt des Medizinischen 
Dienstes der Stadt. Ein entsprechender Ko-
operationsvertrag wurde geschlossen. Die 
Suchthilfe gGmbH leistet seit 2011 die Psy-
chosoziale Betreuung von Substituierten auf 
Grundlage der Einzelfallabrechnung. Hierzu 
wurde eine Leistungsvereinbarung mit der 
Stadt Leverkusen geschlossen. 
 
 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Das Jahr 2016 schloss mit einem Fehlbetrag 
von rd. 59 T€ ab. Dieses Ergebnis beruht auf 
der weiteren Kürzung des Zuschusses des 
evangelischen Kirchenkreises in Höhe von rd. 
9 T€ und des um 35 T€ gestiegenen Personal-
aufwands und um rd. 60 T€ gesunkenen, refi-
nanzierten Umsatzerlösen.  
 
Gründe für die Steigerung der Personalkosten 
waren die Tariferhöhungen zum 01.03.2016 in 
Höhe von 2,4 % für alle Mitarbeiter, die Erhö-
hung der  Arbeitgeberbeiträge zur Zusatzver-
sorgung um 0,2 % ab dem 01.07.2016, sowie 
die tarifvertraglich festgelegten Stufenanhe-
bungen. 
 
Diese defizitären Momente konnten trotz ge-
sunkenem Sachkostenblock von rd. 7 T€ nicht 
aufgefangen werden, sodass zum Planergeb-
nis 2016 von rd. 8 T€ Fehlbetrag weitere rd. 51 
T€ hinzukamen. 
 
Die Umsatzerlöse sanken um rd. 60 T€ insge-
samt. Davon entfielen auf den Bereich des 
Ambulant Betreuten Wohnens rd. 20 T€, die 
Abnahme in der Psychosozialen Betreuung 
von Substituierten lag bei rd. 19 T€ und bei 
Kooperation Gesundheitsberatung Sucht mit 
der JSL 6,5 T€. In der Ambulanten Rehabilita-
tion Sucht (ARS) waren es rd. 5 T€ weniger als 
im Vorjahr – hier sind nur die wichtigsten Be-
reiche benannt.  
 
Gründe für die gesunkenen Umsätze sind in 
langfristigen, krankheitsbedingten Ausfällen 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in refi-
nanzierten Bereichen zu sehen, sowie in 
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Nachbesetzungsproblemen relevanter Stellen 
in der ARS. 
 
Die Erträge aus Pauschalfinanzierungen für 
Leistungen wie allgemeine Beratung und sozi-
alpsychiatrischer Dienst, sozialintegrative Leis-
tungen nach dem SGB II hier für Beratung und 
Betreuung von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen 
blieben in 2016 auf Vorjahresniveau. 
 
Zur Sicherung dieser Leistungen in 2016 ent-
fielen 542 T€ auf die Stadt Leverkusen, 82 T€ 
auf den Evangelischen Kirchenkreis in Lever-
kusen, 152 T€ auf die Kooperation mit der AGL 
und 70 T€ auf Betreuung sowie 82 T€ auf die 
Bezirksregierung Köln.  
 
Die Subventionsmittel des seit dem 01. April 
2015 vom ESF-Bundesprogramm BIWAQ ge-
förderten Projekts in Leverkusen – RHEIN-
DORFerLEBEN beliefen sich für die Suchthilfe 
gGmbH für 2016 auf rd. 53 T€ und waren so-
mit um rd. 20 T€ höher als im Vorjahr. 
 
Die für 2016 angekündigte gemeinsame Über-
prüfung von Kirche und Stadt, die Zuschuss-
kürzung seitens des Gesellschafters Evangeli-
schen Kirchenkreis in Leverkusen betreffend, 
ergab vor dem Hintergrund der Finanzlage des 
kirchlichen Trägers, dass die Kürzung in der 
bekannten Form weiterhin fortgeführt wird. 
 
Um der Rechtsform der Gesellschaft gerecht 
zu werden und um Liquiditätsengpässen vor-
zubeugen wurde ein Kontokorrentkredit über 
T€ 50 zum 06.11.2015 befristet bis nunmehr 
zum 31.10.2017 von der Sparkasse Lever-
kusen mit Bereitstellungsgebühren ab dem 
01.11.2016 in Höhe von 0,5 % p.a. gewährt. 
 
 
2017 
 
Für das Jahr 2017 kann der Wirtschaftsplan 
nur aufgrund Umsatzsteigerung und stabilem 
Sachkostenblock ausgeglichen gestaltet wer-
den. 
 
Die Tarifanpassung der Gehälter und die wei-
tere Kürzung des Zuschusses des Evangeli-

schen Kirchenkreises Leverkusen werden so 
geplant aufgefangen.  
 
Im April 2017 wurde die Substitutionsbehand-
lung von den niedergelassenen Ärzten in Le-
verkusen übernommen. Dies und die Novellie-
rung der Betäubungsmittelverschreibungs-
ordnung verändern die psychosoziale Betreu-
ung von Substituierten und infolge dessen ist 
auch noch nicht abschätzbar wie die Finanzie-
rung dieses Aufgabengebiets zukünftig erfol-
gen wird. 
 
Die bereits erfolgreich eingeleiteten Maßnah-
men wie z.B. Zusammenlegung der Standorte 
müssen somit auch zukünftig fortgeführt wer-
den, um Kostensenkungen dauerhaft zu ver-
wirklichen. 
 
Zudem müssen zusätzliche neue Aufgabenfel-
der geprüft werden, um den veränderten An-
forderungen an die Gesellschaft gerecht zu 
werden und um auch zukünftig weiterhin er-
folgreich aufgestellt zu sein.  
 
Dennoch bleibt das Risiko für die Gesellschaft 
durch die Kürzung des Zuschusses des Evan-
gelischen Kirchenkreises Leverkusen weiterhin 
bestehen. Mit Beginn der Kürzung im Jahr 
2012 wurde der Zuschuss jährlich um 10 % 
gesenkt. Bis 2021 soll dieser Prozess fortge-
setzt werden.  
 
Grundsätzlich ist die Gesellschaft auch in den 
nächsten Jahren auf die Zuschüsse der Stadt 
Leverkusen, des Evangelischen Kirchenkrei-
ses in Leverkusen und des Landes angewie-
sen. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 29 36 18 -19,44
davon: Andere Anlagen, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 29 36 18 -19,44

Umlaufvermögen 367 388 369 -5,41
davon u. a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 219 180 171 21,67

Schecks, Kassenbestand, Bankguthaben 78 159 153 -50,94
Rechnungsabgrenzungsposten 27 39 49 -30,77
Bilanzsumme 423 463 436 -8,64

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 264 323 299 -18,27
davon: Gezeichnetes Kapital 26 26 26 0,00

Kapitalrücklage 21 21 21 0,00
Gewinnrücklagen 217 276 252 -21,38

Rückstellungen 93 97 103 -4,12

Verbindlichkeiten 66 42 33 57,14
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 1 -100,00
Bilanzsumme 423 463 436 -8,64

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 635 696 631 -8,76
Erträge aus Zuschüssen zu Betriebskosten 981 969 932 1,24
Sonstige betriebliche Erträge 6 12 25 -50,00

Gesamterträge 1.622 1.677 1.588 -3,28

Personalaufwand 1.386 1.350 1.272 2,67
Abschreibungen 9 9 7 0,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 286 292 253 -2,05

Gesamtaufwendungen 1.681 1.651 1.532 1,82

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -59 26 56 -326,92
Sonstige Steuern 0 1 1 -100,00
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -59 25 55 -336,00
Einstellung in die Gewinnrücklage 0 25 55 -100,00
Entnahme aus der Gewinnrücklage 59 0 0  -

Bilanzergebnis 0 0 0  -

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung



XXIV. Beteiligungsbericht  TBL AöR 

 279 

 
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 
 
 
 
Anschrift: 
Borsigstr. 15 
51381 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/406-6901 
0214/406-6902 

E-Mail/Internet: 
tbl.info@tbl-leverkusen.de 
www.tbl-leverkusen.de 

 
Gründung: 
01. Januar 2007 
 
Satzung: 
27. Oktober 2006,  
letzte Änderung in Kraft ge-
treten am 01. Januar 2015 

Gewährträger: 
Stadt Leverkusen 

Trägerkapital: 
5.000.000 €      =      100% 

 
Aufgaben und Ziele der  Anstalt / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gegenstand der Anstalt ist: 
a)  die Stadtentwässerung / Kanalunterhaltung (einschl. der Entsorgung von Grundstücksentwäs-
 serungsanlagen), 
b) die Straßenreinigung, 
c) die Straßen- und Brückenunterhaltung für die Objekte, die im Verantwortungsbereich der Stadt 
 Leverkusen liegen und für die der Stadt Leverkusen die Verkehrssicherungspflicht obliegt, 
d) der Hochwasserschutz auf dem Gebiet der Stadt Leverkusen.  
 
Daneben hat die Anstalt insbesondere noch folgende Aufgaben: 
 - Straßen- und Brückenneubau, sowie Brückenplanung, 
 - Vorbereitung des Abwasserbeseitigungskonzepts, 
 - Gewässerunterhaltung und Gewässerausbau in der Stadt Leverkusen, 
 - Kontrolle der Grundwasserpegelstände, 
 - Reinigung der Straßenentwässerungseinrichtungen sowie Entsorgung und Transport des 

Sinkkastengutes, 
 - Erbringung von Werkstattleistungen, 
 - Betrieb des Fahrdienstes für die Stadt Leverkusen, 
 - technische Begleitung der Stadt Leverkusen in Wasser- und Abwasserzweckverbänden 
 - Vermarktung des öffentlichen Straßenraums incl. Nebenanlagen wie Straßenbegleitgrün für 

Werbung, 
 - Serviceleistungen für die Stadt Leverkusen und deren Einrichtungen sowie für Gesellschaf-

ten, an denen die Stadt Leverkusen mehrheitlich beteiligt ist. Serviceleistungen im Auftrag 
der Stadt Leverkusen sind dabei in einem Umfang von jährlich maximal 250.000,00 € durch 
die Stadtpauschale abgegolten. Dies gilt nicht für Serviceleistungen, die einen Umfang von 
20.000,00 € im Einzelfall übersteigen. Der Umfang der Serviceleistungen bestimmt sich nach 
den der TBL durch die Leistungserbringung entstehenden, auf Vollkostenbasis abgerechne-
ten Aufwendungen. 
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Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Die Anstalt erhält keine Ausgleichszahlungen im Sinne nebenstehen-
der Regelung. 

 
Vorstand: 
Herr Wolfgang Herwig  
 
Stellv. Vorstand: 
Herr Michael Bappert 
 
Anstellungsvertrag von Herrn Wolfgang Herwig: 
Herr Wolfgang Herwig wurde vom Verwaltungsrat der TBL in der Sitzung vom 21.04.2015 mit Wirkung 
vom 01.06.2015 bis 31.12.2016 zum Vorstand der TBL bestellt. Eine erneute Bestellung erfolgte in der 
Sitzung des Verwaltungsrates am 28.06.2016 mit Wirkung vom 01.01.2017 für weitere fünf Jahre bis 
zum 31.12.2021. 
 
Ausweisung der Vergütung des Vorstandes: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums die-
nen. Beim Vorstand gilt in der Regel die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet): 
 

Stand: 01.01. bis 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 94.659 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Sachbezüge)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 0 € 94.659 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung -jährlich-
(Personalaufw and und Zinsaufw and)

Pensionsrückstellung Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) 0 €

94.659 €

Herr Herwig
(Angestellter der AöR)

0 €

0 €

0 €

0 €
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 

Verwaltungsrat: 
15 Mitglieder: 
vorsitzendes Mitglied, 
vorsitzendes Mitglied stell-
vertretend, 
13 weitere Mitglieder 
 

vorsitzendes Mitglied: 
Frau Beig. Andrea Deppe 
 
stellvertetend vorsitzendes 
Mitglied: 
Herr Stk Frank Stein 
 
 
 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 
Herr Stk Frank Stein 
(Verwaltung) 
Herr Jürgen Pröpper 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
Herr Frank Schmitz 
Herr Michael Prangenberg 
Herr Martin Krampf 
Herr Ulrich Dreesen 
Rf. Iris Springer 
Rh. Dirk Danlowski 
Rh. Karl Schweiger 
Herr Jörg Berghöfer  
Rh. Stephan Adams 
Rh. Markus Beisicht 
Herr Bastian Link 

Stellvertreter: 
 
 
 
 
 
Herr Hermann-Josef Kentrup 
Frau Ina Biermann-Tannenberger 
Rf. Ursula Behrendt 
Rh. Frank Schönberger 
Herr Reinhart Lührs 
Herr Uwe Pöschke 
Herr Lukas Kolodziej 
Herr Dr. Hans-Jürgen Müller 
Rh. Erhard T. Schoofs 
Herr Ulrich Freund 
Herr Michael Neuendorf 
Herr Frank Hagen 
Herr Marcus Richter 

Einberufung des Verwaltungsrats: 
Der Verwaltungsrat tritt auf Einladung der Vorsitzenden/des Vorsitzenden des Verwaltungsrats zusam-
men gem. § 7 (1-3) der Satzung der TBL. Der Verwaltungsrat ist jährlich mindestens 4-mal einzuberufen.  
Die Sitzungen des Verwaltungsrats werden von der Vorsitzenden/von dem Vorsitzenden des Verwal-
tungsrats geleitet. 
 
Den Vorsitz führt die Oberbürgermeisterin/der Oberbürgermeister. Soweit Beigeordnete mit eigenem 
Geschäftsbereich bestellt sind, führt diejenige Beigeordnete/derjenige Beigeordnete den Vorsitz, zu de-
ren/dessen Geschäftsbereich die der Anstalt übertragenen Aufgaben gehören gem. § 5 (2) der Satzung 
der TBL 
 
Im Geschäftsjahr 2016 haben fünf Verwaltungsratssitzungen stattgefunden. 
Vergütungen Verwaltungs-
rat 
(gezahlte Sitzungsgelder) 
 
 
Verwaltungsratsvorsitzender (pau-
schales Sitzungsgeld; jedoch 
anteilige Kürzung je nicht teilge-
nommener Sitzung) 
 
 
Stv. Verwaltungsratsvorsitzender 
(pauschales Sitzungsgeld) 
 
 
Verwaltungsratsmitglieder  
(pauschales Sitzungsgeld; jedoch 
anteilige Kürzung je nicht teilge-
nommener Sitzung) 
 
Stv. Verwaltungsratsmitglieder 
(pauschales Sitzungsgeld pro 
teilgenommener Sitzung) 
 
Gesamtbezüge  
(inklusive Stellvertreter) 

31.12.2015 in EUR 
 
 

1.000 

750 

500 

100 

8.492,76 
 

31.12.2016 in EUR 
 
 

1.000 

750 

500 

100 

8.050,00 
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01.01. bis 31.12.2016 
(ohne Stellvertreter/innen) 

Frank Stein (StK) 750 €  
Andrea Deppe (Beig.) 1.000 €  
Annegret Bruchhausen-Scholich 500 €   
Dirk Danlowski 400 €  

 
 
Martin Krampf 500 € 
Karl Schweiger 400 € 
Jörg Berghöfer 500 € 
Stephan Adams 400 € 
Markus Beisicht 500 € 
Jürgen Pröpper 500 € 
Frank Schmitz 400 € 
 

 
 
Michael Prangenberg 500 € 
Ulrich Dreesen 500 € 
Iris Springer  500 € 
Bastian Link 300 € 
 

Gesamtbezüge ohne Vertreter/innen: 7.650 € 

 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
(Mitarbeiter in der Freizeitphase der Altersteilzeit sind hier nicht mitgezählt)

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 146,40 149,20 2,80 1,91

Auszubildende 4,00 1,00 -3,00 -75,00

Gesamt 150,40 150,20 -0,20 -0,13

 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

24.01.2007 und  
Ergänzung vom 
21.01.2008 

jährliche Verlänge-
rung 

Vertrag über die Veranlagung der Gebühren für Schmutz- und 
Niederschlagswasser, Grundstücksentwässerungsanlagen so-
wie Reinigung und die damit verbundenen kassenmäßigen Ge-
schäfte 

11.11.2009 unbefristet 
Öffentlich-rechtlicher Vertrag mit der Stadt, der die Aufgaben-
übernahme und zukünftige Zusammenarbeit wegen Übertragung 
Rhein-Hochwasserschutz auf TBL regelt 

01.02.2007 

2007 – 2013 
 
2014 
 
2015 
 
2016 
 
2017 

Vereinbarung über Zahlung eines städtischen Leistungsentgel-
tes i. H. v. 6 Mio. € jährlich 
5. Änderung vom 19.05.2014 
Kürzung der Zahlung für 2014 von 6 Mio. € auf 5.611 T€ 
6. Änderung vom 12.03.2015  
Kürzung der Zahlung für 2015 von 6 Mio. € auf 5.667 T€ 
7. Änderung vom 27.04.2016 
Kürzung der Zahlung für 2016 von 6. Mio. € auf 5.723 T€ 
8. Änderung vom 27.03.2017 
Kürzung der Zahlung für 2017 von 6. Mio. € auf 5.781 T€ 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 10.869 14.027

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.153 -7.004

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.685 -6.943

Veränderung des Finanzmittelbestandes 31 80

+ Finanzmittelbestand am 01.01. -111 -80

= Finanzmittelbestand am 31.12. -80 0

 
Der Finanzmittelbestand von 0 T€ in 2016 ist die Summe aus Stand Handkasse und kurzfristige Kon-
tokorrent-Verbindlichkeiten. Letztgenannte sind in den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
enthalten. 

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatzerlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahresergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanzsumme

T€

Eigen-
kapital-
quote*

%

2010 8.536 42.899 19,90 46 29.405 262.868 11,19

2011 8.269 40.286 20,53 -592 28.850 258.711 11,15

2012 8.381 42.417 19,76 -92 28.759 258.092 11,14

2013 8.449 44.576 18,95 743 29.502 256.709 11,49

2014 8.542 41.868 20,40 304 29.806 258.389 11,54

2015 9.185 43.452 21,14 301 30.385 259.038 11,73

2016 8.857 44.124 20,07 1.016 31.401 257.324 12,20
 
* ohne Investitionszuschüsse und Ertragszuschüsse  
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Leistungsdaten 
 
TBL in Zahlen 2015 2016 Veränderung

absolut
Veränderung

in %

Abwassersammlung
Öffentl. Entwässerungskanäle in km 701 702 1 0,14
Regenrückhaltebecken 14 14 0 0,00
Regenüberlaufbecken 16 16 0 0,00
Abwasserpumpwerke 44 44 0 0,00
Straßenbau
Öffentl. Straßennetz in km 499 499 0 0,00
Straßenreinigung
Länge der zu reinigenden Straßen in km 490 493 3 0,61
Werkstatt der TBL
Anzahl Wartung AVEA-Fahrzeuge 80 80 0 0,00
Anzahl Wartung Feuerwehrfahrzeuge 113 115 2 1,77
Anzahl Wartung Fahrzeuge für
sonst. städt. Betriebe 272 274 2 0,74
Wartung Fahrzeuge Gesamt 465 469 4 0,86
Fahrzeugbestand
Fahrzeugbestand Gesamt 121 118 -3 -2,48
Finanzen
Schmutzwasserentgelt; EUR/m³ 2,40 2,43 0,03 1,25
Niederschlagswassergebühr; EUR/m² 1,14 1,10 -0,04 -3,51
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag            Aufwand 

€             € 

2016 
Ertrag        Aufwand 

€                 € 

Stadt 
FB Stadtgrün 

Vermietung von Remisen 312.000  297.000  

Stadt 
FB Stadtgrün 

Fahrzeugreparaturen und  
andere Werkstattleistungen 

576.000  648.000  

Stadt 
FB Tiefbau 

Zahlung von Ingenieurleistungen 
nach HOAI 

215.000  26.000  

Stadt 
FB Feuerwehr 

Fahrzeugreparaturen und  
andere Werkstattleistungen 

590.000  708.000  

Stadt 
FB Finanzen 

Zahlung eines städtischen  
Leistungsentgeltes  

5.666.655  5.723.322  

Stadt 
FB Finanzen 

Zahlung eines Verwaltungskos-
tenanteils 

825.000  842.000  

Stadt Entleerung von Papierkörben 278.000  338.000  

Stadt FB Per-
sonal und  
Organisation 

Personalservice  154.000  152.000 

Stadt Verwaltungskosten Gebühren  825.000  842.000 

Stadt Zinsen für Darlehensgewährung  2.456.000  2.237.000 

EVL Lieferung von Strom, Wasser, 
Gas 

 501.000  501.000 

ivl Nutzung von Hard- und Software  489.000  475.757 

Stadt 
FB Tiefbau 

Abrechnung Straßeninstandset-
zung 

 268.000  90.000 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: 1.016

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

31.401

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 1.016

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

4.986

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

100.886

Eigenkapital: 31.401

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

46.438

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

69.485

Anlagevermögen: 255.739

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

8.857

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Aufwendungen 
aus Verlustübernahme, außerordentliche 
Aufwendungen...)

47.226

Zinsaufwand: 4.986

Gesamtaufwand lt. GuV: 47.226

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

8.292 8.292 T€

18,75%

Eigenkapitalrentabilität: 3,24 %

(ROI = Return on Investment)
5,95 %

Zinsaufwandsquote: 10,56%

57,61 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Nach 10 Jahren als AöR konnte das Ge-
schäftsjahr mit einem positiven Jahres-
ergebnis von 1.016 T € abgeschlossen wer-
den. Der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in 
Höhe von 719 T€ erhöhte sich dadurch auf 
1.735 T€. Die Ergebnisverbesserung ist einer-
seits managementbedingt, da z. B. auf eine 
Personalausweitung für Zusatzaufgaben ver-
zichtet wurde und stattdessen auf vorhandene 
städtische Einrichtungen zurückgegriffen wur-
de. Außerdem konnte durch die erhebliche 
sozialverträgliche Personalreduzierung in 
Kombination mit „Make or buy“-
Entscheidungen sehr viel Wirtschaftlichkeit 
erreicht werden. Im Berichtsjahr führte der 
Verkauf der Werkstatt Im Eisholz an die AVEA 
zu einer einmaligen Ergebnisverbesserung. 
Andererseits hatten aber nicht zu beeinflus-
sende Parameter, wie die nachhaltig positive 
Zinsentwicklung, die Rückzahlung aus dem 
Jahresüberschuss des Wupperverbandes oder 
die durch die Bezirksregierung erteilte Befrei-
ung von der Abwasserabgabe, günstige Aus-
wirkungen auf das Ergebnis. 
 
 
2017 
 
In 2017 wurde eine neue Bewertung aller in 
der Unterhaltung der TBL liegenden Straßen 
vorgenommen. Damit wurde ein möglichst 
effektiver Einsatz der verfügbaren Mittel für 
den Erhalt der Fahrbahnen angestrebt. Es 
besteht weiterhin das Problem, dass in einer 
Vielzahl von Straßen nur grundhafte Instand-
setzungen, die aus dem Haushalt zu finanzie-
ren sind, zu befriedigenden Ergebnissen füh-
ren. Im Haushalt der Stadt Leverkusen können 
für diese Aufgabe die notwendigen Mittel auf 
absehbare Zeit aber nicht verfügbar gemacht 
werden.  
 
Die auf Autobahnen durchgeführten Baustellen 
als auch das allgemein ansteigende Verkehrs-
aufkommen führen zur erhöhten Inanspruch-
nahme des städtischen Straßennetzes, insbe-
sondere der Hauptverkehrstraßen. Diese wer-
den dadurch auch wesentlich schneller ver-

schleißen, so dass mittelfristig erhebliche In-
standsetzungs- oder Erneuerungsmaßnahmen 
anfallen. 
 
In Leverkusen gibt es eine größere Anzahl von 
Straßen, die als nicht erstmalig hergestellt 
gelten. Sie sind überwiegend in einem Zustand 
als Baustraße. Die TBL leisten dort dennoch 
die Verkehrssicherungspflicht, die mit ver-
gleichsweise hohem Aufwand verbunden ist. 
Eine grundlegende Änderung ist aufgrund der 
oben geschilderten Haushaltslage der Stadt 
Leverkusen nicht zu erwarten.  
 
In 2017 und 2018 werden erhebliche Baulei-
tungskapazitäten der TBL für das Großprojekt 
„Erneuerung Zentraler-Omnibus-Bahnhof 
Wiesdorf“ gebunden, so dass voraussichtlich 
andere Straßeninstandsetzungsmaßnahmen 
etwas verzögert werden. 
 
Die in der Zukunft vorgesehenen Investitionen 
im Bereich Entwässerung sind auf das aktuelle 
für die Jahre 2013-2018 fortgeschriebene Ab-
wasserbeseitigungskonzept abgestimmt. 
 
In 2017 fielen die Investitionen in Kanalerneue-
rungen und Kanalrenovierungen auf ähnlichem 
Niveau wie im Vorjahr aus. Es ist zu beachten, 
dass der Anteil der Kanäle, die das Ende ihrer 
gewöhnlichen Nutzungsdauer erreichen, in den 
nächsten Jahren deutlich anwachsen wird. 
Durch den Einsatz der Renovierungsverfahren, 
die sich einerseits bewährt haben und ande-
rerseits preisgünstiger angeboten werden, 
erscheint es vorläufig noch ausreichend, die 
Ersatzinvestitionen in einer Höhe unterhalb der 
Abschreibungen vorzunehmen und dennoch 
die Funktionsfähigkeit des Kanals nachhaltig 
sicherzustellen.  
Es ist zu erwarten, dass in 2017 und Folgejah-
ren verstärkt Investitionen in die Behandlung 
von Regenwasser in Trennsystemnetzen vor-
bereitet und umgesetzt werden müssen.  
In 2016 haben die TBL das Grundstück „Im 
Eisholz 12“ mit den Aufbauten der Werkstatt 
veräußert. Es besteht die Verpflichtung, das 
Grundstück bis zum 31.12.2019 zu räumen. 
Um dieser Verpflichtung nachkommen zu kön-
nen, ist zuvor ein Neubau der Werkstatt auf 
dem Gelände Borsigstraße 15 erforderlich.  
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Die neue Werkstatt soll mit erheblich kleinerer 
Nutzfläche den bisherigen Leistungsumfang 
erbringen können. Gleichzeitig wird durch den 
neuen Standort am zentralen Betriebshof der 
TBL eine Effizienzsteigerung erwartet. 



XXIV. Beteiligungsbericht   TBL AöR 

 289 

Veränderung

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 255.739 257.061 256.733 -0,51
davon u. a.: Grundstücke 10.688 11.380 11.589 -6,08

Abwassersammlungsanlagen 224.835 222.035 221.863 1,26
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.954 2.396 2.257 -18,45
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.250 8.016 7.793 -34,51

Umlaufvermögen 1.571 1.965 1.644 -20,05
davon : Vorräte 429 443 303 -3,16

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 406 418 430 -2,87
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 0 5 18 -100,00
Forderungen an die Stadt 729 1.096 891 -33,49
Sonstige Vermögensgegenstände 7 3 2 133,33

Rechnungsabgrenzungsposten 14 12 12 16,67
Bilanzsumme 257.324 259.038 258.389 -0,66

Passiva Veränderung

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Eigenkapital 31.401 30.385 29.806 3,34
davon u. a.: Stammkapital 5 5 5.000 0,00

Kapitalrücklage 24.665 24.665 24.388 0,00

Sonderposten für Investitionszuschüsse 14.370 14.909 15.452 -3,62
Empfangene Ertragszuschüsse 32.067 33.019 33.771 -2,88
Rückstellungen 10.446 8.323 6.855 25,51
Verbindlichkeiten 168.912 172.263 172.355 -1,95
davon u. a.: Gegenüber Kreditinstituten 103.617 105.599 95.876 -1,88

Gegenüber der Stadt Leverkusen 63.827 65.552 74.040 -2,63

Rechnungsabgrenzungsposten 128 139 150 -7,91
Bilanzsumme 257.324 259.038 258.389 -0,66

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 44.124 43.452 41.868 1,55
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.266 1.204 1.228 5,15
Sonstige betriebliche Erträge 2.852 2.261 2.251 26,14

Gesamterträge 48.242 46.917 45.347 2,82
Materialaufwand 17.841 18.925 17.680 -5,73
Personalaufwand 8.857 9.185 8.542 -3,57
Abschreibungen 8.755 8.800 8.610 -0,51
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.750 4.521 4.405 49,30
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.986 5.147 5.773 -3,13

Gesamtaufwendungen 47.189 46.578 45.010 1,31

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.053 339 337 210,62
Sonstige Steuern 37 38 33 -2,63

Jahresüberschuss 1.016 301 304 237,54

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH  
 

 
 
Anschrift: 
Dönhoffstraße 39 
51373 Leverkusen                                                       

Telefon/Fax: 
0214/8331-0 
0214/8331-11 

E-Mail/Internet: 
Info@wfl-leverkusen.de 
www.wfl-leverkusen.de 

   

Gründung: 
25. Februar 1998 
 
Gesellschaftsvertrag: 
25. Februar 1998  
zuletzt geändert am  
06. Juni 2011 
 
Handelsregister-
eintragung:  
Tag der ersten Eintra-
gung: 06. Mai 1998,  
zuletzt geändert am  
14. Juni 2011 
HRB Nr.: 49372 
Amtsgericht: Köln 

Gesellschafter: 
 
Stadt Leverkusen 
Sparkasse Leverkusen 
CURRENTA GmbH & Co. OHG 

Kapitalanteile: 
   
    227.500 €      =      78,99% 
      57.600 €      =      20,00% 
        2.900 €      =        1,01% 
    288.000 €      =     100,00%  

 

Einzelprokura: Herr Achim Willke  
 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der wirtschaftlichen, sozialen und technischen Infra-
struktur der Stadt Leverkusen. Insbesondere wird dabei die Umsetzung der Ziele 
 
• Sicherung vorhandener und Schaffung neuer Arbeitsplätze 
• Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur  
• Förderung der Weiterentwicklung der technischen und kommunikativen Infrastruktur durch  
     Maßnahmen in den Handlungsfeldern: 
 
- Standortmarketing 
- Akquisition von Unternehmen und überregionalen Institutionen 
- Förderung von Existenzgründungen, Innovationen und Technologie-Transfer 
- Förderung der Bestands- und Strukturentwicklung der ortsansässigen Wirtschaft  
- Erwerb, Entwicklung und Vermarktung von Einzelstandorten und Flächen 
- Arbeitsmarktpolitik 
verfolgt. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die dem Gesellschaftszweck unmit-
telbar oder mittelbar dienen. 
 
  

mailto:Info@wfl-leverkusen.de
http://www.wfl-leverkusen.de/
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Prüfung der europa-
rechtlichen Beihilfekon-
formität 

Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung vom 18.07.2011 be-
schlossen, dass die WfL gemäß Art. 4 der Entscheidung der Kommission 
2005/842/EG vom 28.11.2005 mit der Wahrnehmung von Tätigkeiten im all-
gemeinen wirtschaftlichen Interesse durch die Stadt Leverkusen betraut ist. 
Der Ratsbeschluss definiert Tätigkeiten, deren Dauer und den geografischen 
Tätigkeitsraum der WfL.  
Des Weiteren wurden die Parameter für die Verlustausgleichszahlung der 
Stadt Leverkusen zur Deckung des jährlich entstehenden Jahresfehlbetrages 
der WfL festgelegt und deren Überprüfung sichergestellt. Für die Geschäfts-
jahre bis 2011 besteht das Risiko eventueller Rückzahlungsverpflichtung, da 
die Festlegung der Ausgleichsparameter nicht zurückwirkt. 

 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Frank Obermaier 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Seit dem 01.07.2010 ist Herr Dr. Frank Obermaier hauptberuflicher Geschäftsführer der WfL Leverkusen 
GmbH. Die Vertragslaufzeit beträgt 5 Jahre und wurde in der Sitzung des Rates vom 29.09.2014 bis zum 
30.06.2020 verlängert. Es besteht keine Verlängerungsklausel. 
 
Ausweisung der Vergütung des Geschäftsführung: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums dienen. 
Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet.) 
 

Stand: 01.01. bis 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 103.000 €

Gew innbeteiligung / Tantieme 9.800 €

Sonstige Vergütungen (private KFZ-Gestellung)  4.936 €

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art

insgesamt: 9.800 € 107.936 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (Personalaufwand und Zinsaufwand)

Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen)

Herr Dr. Obermaier

0 €

0 €

0 €

0 €

0 €

117.736 €

 
 
Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten keine Bezüge. Für Pensionsverpflichtun-
gen an diesen Personenkreis sind keine Beträge zurückgestellt. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafterversammlung: 
4 Mitglieder: 2 Stadt,  
1 Sparkasse Leverkusen,  
1 CURRENTA GmbH & Co. 
OHG 
 
Vorsitz: 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
 
1. stellv. Vorsitz: 
Rf. Heike Bunde 
 
2. stellv. Vorsitz: 
Herr Rainer Schwarz  
(ab 30.04.2016) 
Herr Manfred Herpolsheimer  
(bis 30.04.2016) 

Mandatsträger der Stadt: 
 
 
Rh. Bernhard Miesen 
 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 

 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 
Frau Saskia Lagemann 
(Sparkasse Leverkusen) 
Herr Joachim Beyer 
(CURRENTA GmbH & Co. OHG) 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Gem. § 8.1 des Gesellschaftsvertrages vom 06. Juni 2011 wird die Gesellschafterversammlung durch den 
Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung einberufen. Nach § 9 obliegt die Versammlungsleitung dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder einem seiner beiden Stellvertreter. 
 
Vergütung Gesellschafterversammlung (Sitzungsgelder): 
Die an die Gesellschafterversammlung gewährten Gesamtbezüge betrugen im Berichtsjahr 1.050 €.  
Dabei erhielten die einzelnen Gesellschaftervertreter jeweils 350 €.  
Der Gesellschaftervertreter der Currenta GmbH & Co. OHG hat auf das Sitzungsgeld verzichtet. 
Im Jahr 2016 fanden drei Sitzungen der Gesellschafterversammlung statt. 
 
Aufsichtsrat: 
10 Mitglieder + 1 beratendes 
Mitglied: 7 Stadt, 3 Sparkasse 
Leverkusen, 1 CURRENTA 
GmbH & Co. OHG als beraten-
des Mitglied  
 
Vorsitz: 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
 
1. stellv. Vorsitz: 
Rf. Heike Bunde  
 
2. stellv. Vorsitz: 
Herr Rainer Schwarz  
(ab 15.06.2016) 
Herr Manfred Herpolsheimer  
(bis 30.04.2016) 

Mandatsträger der Stadt: 
 
BM Bernhard Marewski 
Rf. Annegret Bruchhausen-Scholich 
Rf. Heike Bunde 
Rh. Sven Tahiri 
Herr Klaus Wolf 
Rh. Erhard Schoofs 
Herr Beig. Marc Adomat 
(Verwaltung) 

Weitere Aufsichtsratsmit-
glieder: 
Herr Rainer Schwarz  
(Sparkasse Leverkusen  
ab 30.04.2016) 
Herr Manfred Herpolsheimer 
(Sparkasse Leverkusen  
bis 30.04.2016) 
Herr Jürgen Riedel 
(Sparkasse Leverkusen) 
Herr Oliver Klenner 
(Sparkasse Leverkusen) 
Herr Dr. Ernst Grigat 
(CURRENTA GmbH & 
Co.OHG,beratendes Mitglied) 

Einberufung des Aufsichtsrates: 
Gem. §§ 13.1 und 14.1 des Gesellschaftsvertrages vom 06. Juni 2011 wird der Aufsichtsrat durch den 
Aufsichtsratsvorsitzenden oder im Falle seiner Verhinderung von einem seiner Stellvertreter mit einer Ein-
ladungsfrist von mindestens 10 Kalendertagen einberufen. 
Der Aufsichtsrat hielt im Jahr 2016 drei Sitzungen ab. 
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Vergütungen Aufsichtsrat: 
(Sitzungsgelder)  
 

Sitzungsgelder werden als Jah-
respauschale gewährt 
(Vorsitzender; stellvertretender Vorsit-
zender und Mitglieder je 350 €) 
 

Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates:  

01.01.2015 bis 31.12.2015 
 

350 € 

3.500 € 
 

01.01.2016 bis 31.12.2016 
 

350 € 

3.500 € 
 

01.01.bis 31.12.2016 
Sparkasse Leverkusen: 
 

Manfred Herpolsheimer 350 € 
(bis 30.04.2016) 
Rainer Schwarz  0 € 
(ab 15.06.2016) 
Jürgen Riedel 350 € 
Oliver Klenner 350 € 

 

 
Stadt Leverkusen: 
 

Herr Beig. Marc Adomat  350 € 
(Verwaltung) 
Rf. Heike Bunde  350 € 
(2. stellv. Vorsitz) 
Annegret Bruchhausen-Scholich  350 € 
(Vorsitz) 
Bernhard Marewski) 350 € 
Erhard T. Schoofs  350 € 
Klaus Wolf  350 € 
Sven Tahiri  350 € 

 

 

Currenta GmbH Co. OHG: 
 

Das Aufsichtsratsmitglied der Currenta 
GmbH Co. OHG Herr Grigat verzichtet  
auf Sitzungsgeld. 

 

 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %

Gesamt 8,30 7,30 -1,00 -12,05

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

01.04.2002 unbefristet 
Kooperationsvertrag mit der Sparkasse Leverkusen in der 
Vermittlung und Vermietung von Gewerbeimmobilien 

16.12.2003 30.11.2018 Finanzierung Bioplex 

16.12.2003 
30.11.2018 
31.12.2028 

Bausparvertrag Ansparphase  
Bausparvertrag Tilgung 

01.09.2005 unbefristet Hausverwaltung Bioplex 

01.07.2015 30.06.2017 Sponsoringvertrag mit der Sparkasse  
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag               Aufwand 

€                 € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€             € 

Stadt Verlustabdeckung 
Einstellung Rückstellung 750.000  750.000  

Stadt Verlustabdeckung  
Auflösung Rückstellung  

 
165.655 

 
 192.170 

Stadt Mieten 268.479  289.539  

Sparkasse Darlehnszinsen Bioplex  269.000  269.000 

Sparkasse Sponsoring Vertrag 100.000  100.000  

 
 
Kapitalflussrechnung  
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -85 -322

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -140 -129

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 429 437

Veränderung des Finanzmittelbestandes 204 -14

+ Finanzmittelbestand am 01.01. -2 202

= Finanzmittelbestand am 31.12. 202 188
 

Der Finanzmittelbestand zum 31.12.2016 beinhaltet die flüssigen Mittel in Höhe von T€ 374 abzüglich 
der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten in Höhe von T€ 186. 
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Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 

Umsatzerlöse
%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%
2010 592 880 67,27 -886 1.491 8.615 17,31

2011 615 943 65,22 -764 1.443 8.267 17,45

2012 605 792 76,39 -682 1.436 8.123 17,68

2013 624 1.091 57,20 -540 1.430 8.002 17,87

2014 660 828 79,71 -740 1.416 8.220 17,23

2015 671 1.124 59,70 -706 1.408 8.052 17,49

2016 665 916 72,60 -702 1.401 7.860 17,82
 
 
Leistungsdaten 

2015 2016 Veränderung 
absolut

Veränderung 
in %

Flächenmanagement (verkaufte / vermittelte Flächen) 6 6 0 0,00

Immobilienservice (vermittelte Gewerbeobjekte) 9 21 12 133,33

Kunden durch die WFL beraten insgesamt 1.049 1.092 43 4,10

         davon im Grundstücks- und Immobilienbereich 211 309 98 46,45

         davon Gründungsberatung und Coaching 89 97 8 8,99

         davon Bestands- und Kontaktpflege 286 261 -25 -8,74

         davon Projekt- und Zentrenentwicklung 132 106 -26 -19,70

         davon Fokusbranchen und Kompetenzfelder 153 79 -74 -48,37

        davon PR und Standortmarketing 178 240 62 34,83

Zahl der neu geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze 903 307 -596 -66,00

Zahl der Neuansiedlungen 5 15 10 200,00
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016
Jahresergebnis: -702

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

1.401

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -702

Zinsaufwand: 
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

269

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

1.401

Eigenkapital: 1.401

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

1.011

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 6.319

Personalaufwand: 
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

665

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern )

1.723

Zinsaufwand: 269

Gesamtaufwand lt. GuV: 1.723

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel) 

154 154 T€

Eigenkapitalrentabilität: -50,11 %

(ROI = Return on Investment)
-30,91 %

Zinsaufwandsquote: 15,61%

38,17 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 38,60%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Als erstes Zwischenergebnis der im Herbst 
2015 erfolgten Vermarktungskampagne „Le-
verkusen -der cLEVere Standort“ konnte in 
2016 mit einer Umsatzsteigerung von 21 Pro-
zent ein erneuter Zuwachs an Bürovermietun-
gen verzeichnet werden.  
 
Für gewerbliche Unternehmen stehen in Le-
verkusen nur noch Restflächen zur Verfügung. 
Sofern es die Regelungen des Bebauungspla-
nes möglich machen, wurden Anfragen daher 
auch im hinteren Teil des Innovationsparks 
Leverkusen platziert. 
 
Mit der neuen Internetseite kreativ-lev.de wur-
de ein neues Angebot platziert, das die Leis-
tungen der Leverkusener Kreativunternehmen 
digital abrufbar macht.  
Im Bereich der Bestandspflege wurde mit ge-
werbegebietsbezogenen Informationsveran-
staltungen in der Fixheide und im Innovations-
park ein neues Format realisiert. 
 
 
2017 
 
In 2017 werden angesichts des dramatischen 
Flächenmangels die Aktivitäten zur Entwick-
lung eines neuen Gewerbegebietes in Lever-
kusen intensiviert. Hier gilt es neben eigen-
tumsrechtlichen auch planungsrechtliche Fra-
gen zu klären, um eine Entwicklung wirtschaft-
lich darstellen zu können.  
 
Die Vermarktungsaktivitäten vor allem im Inno-
vationspark Leverkusen werden weitergeführt. 
Aufgrund der erfolgreichen Platzierung von 
Leverkusen als Bürostandort startete im Früh-
jahr 2017 die Vermarktung eines Vorratsbaus, 
für den in Kooperation mit einem überregiona-
len Gewerbemakler ein Projektentwickler ge-
wonnen werden konnte. 
 
Die WfL wird sich darüber hinaus 2017 ver-
stärkt um strukturrelevante Themen kümmern, 
wie etwa dem Breitbandausbau in Leverkusen 
oder der Bindung von Gründern, Förderung 
von Innovationsnetzwerken und Förderung von 

MINT-Berufen im Rahmen des Projektes Pro-
bierwerk.
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 6.319 6.395 6.454 -1,19
davon u. a. : Grundstücke und Bauten 4.524 4.735 4.948 -4,46

Umlaufvermögen 1.536 1.645 1.754 -6,63
davon: Vorratsgrundstücke 109 109 365 0,00

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 1.053 985 1.032 6,90
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 374 551 357 -32,12

Rechnungsabgrenzungsposten 5 12 12 -58,33
Bilanzsumme 7.860 8.052 8.220 -2,38

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 1.401 1.408 1.416 -0,50
davon: Gezeichnetes Kapital 288 288 288 0,00

Kapitalrücklage 1.815 1.826 1.868 -0,60
Jahresfehlbetrag -702 -706 -740 -0,57

Sonderposten für Investitionszuwendungen 1.011 1.065 1.118 -5,07
Rückstellungen 91 75 79 21,33
davon: Sonstige Rückstellungen 91 75 79 21,33

Verbindlichkeiten 5.357 5.504 5.607 -2,67
davon: gegenüber Kreditinstituten 5.186 5.349 5.359 -3,05

Aus Lieferungen und Leistungen 23 7 14 228,57
Sonstige Verbindlichkeiten 148 148 234 0,00

Bilanzsumme 7.860 8.052 8.220 -2,38

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 916 1.124 828 -18,51
Sonstige betriebliche Erträge 80 173 181 -53,76
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25 24 22 4,17

Gesamterträge 1.021 1.321 1.031 -22,71
Aufwendungen für Vorratsgrundstücke 0 255 0 -100,00

140 141 149 -0,71
Personalaufwand 665 671 660 -0,89
Abschreibungen 230 223 223 3,14
Sonstige betriebliche Aufwendungen 393 443 445 -11,29
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 269 269 269 0,00

Gesamtaufwendungen 1.697 2.002 1.746 -15,23

Ergebnis nach Steuern -676 -681 -715 -0,73
Sonstige Steuern 26 25 25 4,00
Jahresfehlbetrag -702 -706 -740 -0,57

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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WGL Wohnungsgesellschaft  
Leverkusen GmbH 
 

 
Anschrift: 
Heinrich-von-Stephan-Str. 6 
51373 Leverkusen                                   

Telefon/Fax: 
0214/384-0 
0214/384-56 

E-Mail/Internet: 
wgl@wgl-lev.de 
www.wgl-lev.de 

   

Gründung: 
10. November 1912: 
Gründung der Baugenos-
senschaft „Gemeinnütziger 
Bauverein Manfort“ 
 
Ab Ende 1912: 
Gründung „Gemeinnützige 
Baugesellschaft Wiesdorf“ 
 
09. Mai 1932: 
„GSG Gemeinnützige Sied-
lungsgesellschaft Lever-
kusen GmbH“. 
 
27. Dezember 1990: 
Seit Wegfall des Gemein-
nützigkeitsgesetzes im Jahr 
1989 „WGL Wohnungs-
gesellschaft Leverkusen 
GmbH“ 
 
Gesellschaftsvertrag: 
06. Mai 1932, zuletzt geän-
dert am 06. April 2011. 
 
Handelsregister-
eintragung: 
Tag der ersten Eintragung: 
09. Mai 1932, zuletzt geän-
dert am 26. April 2012 
HRB-Nr. 48231 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
 

Kapitalanteile: 
17.621.600 €      =          100% 

   

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung:  
 
Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungs-
formen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Von besonderer Bedeutung ist eine sichere 
und sozial verantwortliche Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung. Sie kann 
außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden 
Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausge-
ben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, 
wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an sol-
chen zu beteiligen. 
 
Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mit-
telbar oder unmittelbar) dienlich sind. 
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Bürgschaften: 
Bestehende Bürgschaftsverpflichtungen der Stadt Leverkusen,  
Stand 31.12.2016: 
667.989,19 € 
Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2016 hat die WP-
Gesellschaft Bavaria Treu AG festgestellt, dass keine unzulässigen 
Beihilfen vorliegen bzw. von der WGL unzutreffend beurteilt wurden. 

 
Gesamtprokura: 
Herr Stefan Altenbach (Technischer Bereich) 
Herr Dieter Roeloffs (kaufmännischer Bereichsleiter) 
 
Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Mues  
 
Anstellungsvertrag der Geschäftsführung: 
Der Anstellungsvertrag von Herrn Wolfgang Mues, datiert vom 28.12.2011, hatte eine Laufzeit bis zum 
31.01.2017. Eine erneute Bestellung von Herrn Mues erfolgte durch Ratsbeschluss vom 14.12.2015 
und hat jetzt eine Laufzeit bis zum 31.01.2022.  
Der Vertrag wird um 5 Jahre automatisch verlängert, sofern nicht 12 Monate vor Ablauf gekündigt 
wird.  
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung:  
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätz-
lich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums 
dienen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet.) 
 

Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 168.700

Gew innbeteiligung / Tantieme 33.700

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Sachbezüge)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte/beiträge 22.100

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art (geldwerter Vorteil für Dienstwagen ) 8.400

insgesamt: 33.700 199.200

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (Personal- und Zinsaufwand)

Barw ert Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaftenn Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) 173.000

232.900

Herr Mues

173.000

173.000

0

0

 
 

Frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen erhielten Bezüge in Höhe von 
164,3 T€. Für laufende Pensionen der früheren Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und deren 
Hinterbliebenen sind Rückstellungen von 2.009 T€ gebildet worden. 
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Besetzung der Organe zum 31.12.2016  
Gesellschafter- 
versammlung: 
 

2 Mitglieder:  
1 Rat, 1 Verwaltung 
 

Vorsitz: 
Herr OB Uwe Richrath 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Christopher Krahforst 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Rüdiger Scholz 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 

Stellvertretende Mandatsträger 
der Stadt: 
 

Herr Marco Bellgardt 
Herr Dietmar Geiser 
(Verwaltung) 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Gem. § 14 (1) des Gesellschaftsvertrages vom 06.04.2011 wird die Gesellschafterversammlung von 
der Geschäftsführung einberufen mit einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen. 
Die Leitung der Gesellschafterversammlung hat gem. § 15 (1) S. 1 des Gesellschaftsvertrages der/die 
Vorsitzende des Aufsichtsrates oder bei seiner Verhinderung der/die stellvertretende Vorsitzende. 
Vergütung Gesellschafterversammlung (Sitzungsgelder): 
Die an die Gesellschafterversammlung gewährten Gesamtbezüge betrugen im Berichtsjahr  
3.870,22 €. 
Diese teilen sich wie folgt auf: 
 

StK Frank Stein                                                     1.600 € 
Rüdiger Scholz                                                      2.000 € 
Es wurden Versicherungsbeiträge in Höhe von 270,22 € gezahlt.  
Im Berichtsjahr fanden fünf Sitzungen der Gesellschafterversammlung statt. 
Aufsichtsrat: 
9 Mitglieder + 1 beratendes 
Mitglied: 8 Rat, 1 Verwaltung, 
1 Verwaltung beratend 
 
Vorsitz: 
OB Uwe Richrath 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Christopher Krahforst 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Rh. Bernd Miesen 
Rh. Christopher Krahforst  
Herr Hermann-Josef Kentrup 
Frau Gisela Schumann 
BM Eva Lux 
Rh. Arne Altenburg 
Rh. Stefan Baake 
Rh. Erhard T. Schoofs 
OB Uwe Richrath (Verwaltung ) 

Beratendes Mitglied: 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

 

Einberufung des Aufsichtsrates: 
Gem. § 10 (1) des Gesellschaftsvertrages vom 06.04.2011 wird der Aufsichtsrat von dem/der Vorsit-
zenden des Aufsichtsrates oder im Falle seiner/ihrer Verhinderung von der Stellvertretung einberufen 
und geleitet. Die Sitzung muss binnen zwei Wochen nach der Einberufung stattfinden. 
 

Im Berichtsjahr haben fünf Sitzungen des Aufsichtsrates stattgefunden (davon eine Sondersitzung). 
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Vergütungen Aufsichtsrat 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(2.000 € Jahrespauschale in Ab-
hängigkeit von Teilnahme, 200 € 
pro Sitzung ) 
 

Stv. Aufsichtsratsvorsitzender 
(1.200 € Jahrespauschale in Ab-
hängigkeit von Teilnahme, 200 € 
pro Sitzung) 
 

Aufsichtsratsmitglieder (1.000 € 
Jahrespauschale in Abhängigkeit 
von Teilnahme, 200 € pro Sitzung) 
 

Beratende  Mitglieder (1.000 € Jah-
respauschale in Abhängigkeit von 
Teilnahme, 200 € pro Sitzung) 
 

Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrats 

2015 in EUR 
 

4.046  

2.000  

18.471  

1.833  

26.350  
 

2016 in EUR 
 

2.400 

2.000 

13.000 

1.200 

19.200 
 

Es wurden Versicherungsbeiträge in Höhe von 1.351,10 € und Umsatzsteuer in Höhe von 646,00 € gezahlt. 
01.01. bis 31.12.2016  
 
Mandatsträger der Stadt: 
Eva Lux                                                         1.200 € 
Christopher Krahforst (stv. Vorsitz) 2.000 € 
Erhard T. Schoofs 2.000 € 
Hermann-Josef Kentrup 2.000 € 
Gisela Schumann 2.000 € 
Bernd Miesen 2.000 € 
Arne Altenburg 2.000 € 
Stefan Baake 2.000 € 
 

 
 
Verwaltung der Stadt Leverkusen: 
Uwe Richrath (Vorsitz) 2.800 € 
Andrea Deppe (beratendes Mitglied)   1.200 €  

Gesamtbezüge des Aufsichtsrates: 19.200 € zuzüglich Versicherungsbeiträge in Höhe von 1.400 € 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %

Beschäftigte 72,36 72,46 0,10 0,14

Auszubildende 6,00 6,00 0,00 0,00

Gesamt 78,36 78,46 0,10 0,13
 
Wichtige Verträge  
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

03.12.2009 13 Jahre  Darlehen an KLS über 4,4 Mio. 

03.12.2009 15 Jahre  Darlehen an KLS über 5,6 Mio. 

01.09.2005 Unbefristet Hausverwaltung Bioplex 

01.11.1991 Unbefristet Hausverwaltung für den städt. Wohnbesitz 
Technische Verwaltung 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 14.079 15.601

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -8.587 -4.394

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -9.011 -6.368

+ Cashflow aus außerordentlichen Posten 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes -3.519 4.839

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 4.505 986

= Finanzmittelbestand am 31.12. 986 5.825
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 

Umsatzerlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 4.306 41.841 19,50 4.635 82.121 282.531 29,07

2011 4.297 41.948 10,24 2.984 85.105 285.206 29,84

2012 4.675 42.758 10,93 3.811 88.916 282.262 31,50

2013 4.549 44.083 10,32 4.165 93.081 296.779 31,36

2014 4.742 46.249 10,25 3.691 96.771 295.908 32,70

2015 4.944 46.157 10,71 4.589 101.360 297.150 34,11

2016 5.030 47.602 10,57 4.807 106.167 300.606 35,32

 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

€          € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€          € 

Stadt 
Vermietung von Gewerberäu-
men, Betreuung städt. Wohnun-
gen, Maklertätigkeit  

1.234.000  1.393.000  

Stadt Zinsen Darlehnsbestand  91.900  91.013 

Stadt Gewährte Dienstbarkeit für La-
denpassage  280.700  265.505 

AVEA  Erbringen von Dienstleistungen  102.300  110.155 

KLS 
Zinsen, Darlehnsgewährung 
Darlehn Bestand WGL für das 
Laborgebäude Klinikum 

 359.000  345.000 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis 

2016

Jahresergebnis: 4.807

Eigenkapital:
(inkl.gezeichnetes Kapital)

106.167

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 4.807

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

4.524

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

252.020

Eigenkapital: 106.167

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

145.853

Anlagevermögen: 281.562

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

5.030

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern + Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag)

44.995

Zinsaufwand: 4.524

Gesamtaufwand lt. GuV: 44.995

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

9.414 9.414 T€

11,18%

Eigenkapitalrentabilität: 4,53 %

(ROI = Return on Investment)
3,70 %

Zinsaufwandsquote: 10,05%

89,51 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:
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Leistungsdaten (31.12.2016) 

Gegenstand Häuser Wohnungen Garagen bzw. 
Tiefgaragenstellplätze

gewerbliche 
Einheiten

Wohn- /
Nutzfläche in 

qm

Eigene Objekte 1.099 6.883 1.760 96 470.067

Treuhänderisch 
verwaltete Objekte 184 304 362 175 70.489

Nach WEG verwaltete 
Eigentumswohnungen 177 786 326 118 119.850

Gesamt 1.460 7.973 2.448 389 660.406

 
 
 
 

Gesellschaftsspezifische Leistungsdaten 

 31.12.2015  31.12.2016 Veränderungen 
absolut

Veränderungen 
in %

Anzahl Wohnungen preisfrei 5.316 5.330 14 0,26

Anzahl Wohnungen preisgebunden 1.542 1.553 11 0,71

Anzahl Wohnungen gesamt 6.858 6.883 25 0,36

Davon Neubaufertigstellungen 22 31 9 40,91

Leerstand 88 118 30 34,09

Modernisierungstätigkeiten 157 130 -27 -17,20

Instandsetzung 174 208 34 19,54

Anzahl Kindertageseinrichtungen 12 12 0 0,00
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Durch den Verband der Wohnungswirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V. werden jährlich Be-
triebsvergleiche durchgeführt. Die Unterneh-
men werden entsprechend ihrer Größe und 
Unternehmensform in Gruppen eingeteilt. Die 

WGL gehört zur Gruppe mit einem Bestand 
von mehr als 6.000 Wohnungen. In der folgen-
den Tabelle sind ausgewählte Kennziffern 
dargestellt: 
 

 
WGL 2016 Gruppendurchschnitt

2015

Eigenkapitalrentabilität in % nach Ertragsteuern 4,53% 7,12%

Reinvestitionsquote 65,96% 173,13%

durchschnittlicher Personal- und Sachaufwand je 
aktivem Beschäftigten 105.827 € 109.249 €

durchschnittlicher Personal- und Sachaufwand je 
eigener Verwaltungseinheit 353 € 544 €

durchschnittliche Instandhaltungskosten je qm              27,24 € 16,47 €

 
Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die WGL hat sich im Berichtszeitraum im We-
sentlichen mit der Modernisierung und In-
standhaltung ihres Gebäudebestandes sowie 
dem Neubau von Mietwohnungen befasst. 
Neben den genannten Projekten wurde ein 
Modernisierungs- und Instandhaltungsbudget 
von 12.803 T€ aufgewandt, davon allein 23 % 
aufgrund von Mieterwechseln. In 2016 konnten 
die Objekte Wupperstraße 6-10b und Luisen-
straße 22 fertiggestellt werden. Es wurden 
11.000 T€ und 1.589 T€ investiert. Neben 
Wohneinheiten wurde in der Wupperstraße ein 
Vollsortimenter eröffnet. Seit 2015 unterstützt 
die WGL tatkräftig die Stadt Leverkusen bei 
der Bereitstellung von Wohnungen für Flücht-
linge und Asylbewerber. In 2016 standen 50 
Wohnungen für Flüchtlinge zur Verfügung. Die 
Geschäftsführung der WGL Wohnungsgesell-
schaft Leverkusen GmbH beurteilt den Verlauf 
des Berichtsjahres positiv. 
 
2017 
 
Schwerpunkt der Aktivitäten ist die Projektent-
wicklung für neue Wohngebäude. Weiterhin 
wird der vorhandene Wohnungsbestand 
marktgerecht instandgehalten und moderni-

siert. Daneben wird die Betreuung von Immobi-
lien anderer Eigentümer weiter ausgebaut. 
Nachverdichtungen werden auch weiterhin in 
den nächsten Jahren durchgeführt. In 2017 
erfolgte der Baubeginn für 4 Mehrfamilienhäu-
ser mit 115 überwiegend öffentlich geförderten 
Wohnungen. Gleichzeitig werden 4 Gewerbe-
einheiten errichtet. Das Portfolio der WGL wird 
durch den Bau von 13 Mietreihenhäuser - frei 
finanziert - ergänzt. Die günstigen Zinsen bei 
der Prolongation und Umschuldung bewirken 
eine nicht unerhebliche Ergebnisverbesserung.  
Im Geschäftsjahr 2017 wird ein positives Jah-
resergebnis von 4,0 Mio. Euro erwartet. Auf 
Basis der Planungsannahmen und der zugrun-
de gelegten Prämissen werden die Umsatzer-
löse aus der Vermietung (ohne Umlagen) rd. 
33,7 Mio. Euro betragen, die Instandhaltungs-
kosten werden voraussichtlich bei 13,1 Mio. 
Euro liegen. 
 
Das wirtschaftliche Ergebnis wird sich in den 
kommenden 5 Jahren, bei vorsichtiger Be-
trachtungsweise, zwischen 3,1 und 4,0 Mio. 
Euro bewegen. Voraussetzung hierfür ist die 
Geschäftstätigkeit im bisherigen Umfang. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 281.562 282.101 278.408 -0,19
davon u. a.: Grundstücke mit Wohnbauten 232.561 222.228 221.347 4,65
Umlaufvermögen 18.890 14.888 17.316 26,88
davon u. a.: zum Verkauf bestimmte Grundstücke

und andere Vorräte 12.690 12.482 11.903 1,67
Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand 
etc. 5.825 986 4.505 490,77

Rechnungsabgrenzungsposten 154 161 184 -4,35
Bilanzsumme 300.606 297.150 295.908 1,16

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 106.167 101.361 96.771 4,74
davon: Gezeichnetes Kapital 17.622 17.622 17.622 0,00

Gesellschaftsvertragliche Rücklagen 8.810 8.660 8.200 1,73
Bauerneuerungsrücklage 37.382 35.318 33.657 5,84
Andere Gewinnrücklagen 37.696 35.632 33.972 5,79
Bilanzgewinn 4.657 4.129 3.321 12,79

Rückstellungen 2.549 2.214 2.141 15,13
Verbindlichkeiten 191.889 193.575 196.992 -0,87
davon u. a.: Gegenüber Kreditinstituten 143.447 137.469 133.059 4,35

Gegenüber anderen Kreditgebern 25.815 33.629 42.141 -23,24
Gegenüber Gesellschaftern 5.901 5.954 5.993 -0,89

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 4 -

Bilanzsumme 300.606 297.150 295.908 1,16

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 47.602 46.157 46.249 3,13
Bestandsveränderungen 211 582 -811 -63,75
Andere aktivierte Eigenleistungen 231 155 176 49,03
Sonstige betriebliche Erträge 1.235 2.391 2.150 -48,35
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 515 613 653 -15,99
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8 12 52 -33,33
Gesamterträge 49.802 49.910 48.469 -0,22
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 25.284 25.834 24.973 -2,13
Personalaufwand 5.030 4.944 4.742 1,74

6.324 6.403 6.348 -1,23
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 1 1 -100,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.739 1.596 1.771 8,96
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.524 4.915 5.469 -7,96
Gesamtaufwendungen 42.901 43.693 43.304 -1,81
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.901 6.217 5.165 11,00
Sonstige Steuern 1.661 1.514 1.481 9,71
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 433 114 -7 279,82
Jahresüberschuss 4.807 4.589 3.691 4,75
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1 0 0 -
Einstellung in gesellschaftsvertragliche Rücklagen 151 460 370 -67,17
Bilanzgewinn 4.657 4.129 3.321 12,79

Bilanz
Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  Anlagevermögens
und Sachanlagen

Veränderung
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Wuppermann Bildungswerk 
Leverkusen GmbH   
 
 
 
Anschrift: 
Hemmelrather Weg 203 
51377 Leverkusen                                                     

Telefon / Fax: 
0214/87610-0 
0214/87610-20 

E-Mail / Internet: 
Info@wuppermann-
bildungswerk.de 
www.wuppermann-bildungswerk.de 

 
  

Gründung: 
12. März 1986 
 
Gesellschaftsvertrag: 
12. März 1986, zuletzt geän-
dert am 06. November 2008 
 
Handelsregister-
eintragung: 
27. März 1986, 
letzte Eintragung am 13. 
November 2008 
HRB-Nr. 48597 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
Unternehmerschaft Rhein-
Wupper e.V. 
Arbeitgeberverband der Metall- 
und Elektroindustrie Rhein-
Wupper e.V. 
Wuppermann AG, Leverkusen 

Kapitalanteile: 
26.000,00 €      =       45,46%  
 
20.280,00 €      =       35,45% 
 
 
10.400,00 €      =       18,18% 
     520,00 €      =         0,91% 
 
57.200,00 €      =      100,00% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
 
Gesellschaftszweck ist  
 die Durchführung von Aus-, Fort-, Weiterbildungs- und Umschulungsmaßnahmen im Auftrag von 

Arbeitgebern oder Institutionen, 
 die Durchführung von Aus-, Fort-, Weiterbildungs- und Umschulungsmaßnahmen im gewerblich-

technischen und kaufmännischen Bereich unter Einbeziehung benachteiligter Jugendlicher, 
 die Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen unter Einbeziehung von Arbeitslosen, 
 die Förderung der Ausbildungsfähigkeit – insbesondere durch Abbau schulischer Defizite, Aufbau 

sozialer Kompetenzen sowie sozialpädagogische Begleitung, 
 die Förderung von Grundlagen für den Erwerb beruflicher Handlungsfähigkeit, 

 die Zusammenarbeit mit Institutionen, die sich einem gleichen oder ähnlichen Gesellschaftszweck 
widmen. 

Gemäß § 3 des Gesellschaftsvertrages verfolgt die WBL GmbH ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Zweck der Gesellschaft ist die 
Förderung der Berufsausbildung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur satzungsgemäße Zwecke verwen-
det werden 
Einzelprokura:  
Herr Ralf Friedl (Solingen) 
Geschäftsführung: 
Herr Joachim Pfingst 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Unbefristete Anstellung seit 01.04.1986, ab 2000 mit Geschäftsführer-Anstellungsvertrag, bis 
01.12.2021 Erreichen der Altersgrenze. 
 
Ausweisung der Vergütung des Geschäftsführers:  
(gemäß § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB. Grundsätz-
lich gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums 
dienen. Beim Geschäftsführungsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet) 
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Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 123.164 €

Gew innbeteiligung / Tantieme

Bezugsrechte 

Sonstige Vergütungen (Sachbezüge)

Aufw andsentschädigungen 

Versicherungsentgelte/beiträge 2.147 €

Provisionen und Nebenleistungen jeder Art (geldwerter Vorteil für Dienstwagen)

insgesamt: 125.311 €

Gesamtbezüge: 

Zuführung 2016 zu Pensionsrückdeckung über LV (Personal-und Zinsaufwand)

Barw ert Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen) 111.944 €

125.311 €

Herr Pfingst

8.219 €

0 €

72.686 €

39.258 €

 

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
 

Gesellschafter-
versammlung: 
4 Mitglieder: 1 Stadt,  
1 Unternehmerschaft Rhein-
Wupper e.V., 
1 Arbeitgeberverband der 
Metall- und Elektroindustrie 
Rhein-Wupper e.V.,  
1 Wuppermann AG 
 
Vorsitz: 
Herr Dr.  
C. L. Theodor Wuppermann 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Herr Beig. Marc Adomat 
(Verwaltung) 

 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
Herr Dr. C. L. Theodor Wuppermann 
(Wuppermann AG) 
Herr Hans-Günter Werbeck 
(Unternehmerschaft Rhein-Wupper e.V.) 
Herr Andreas Tressin 
(Arbeitgeberverband der Metall- und Elektroin  
Rhein-Wupper e.V.) 

Einberufung der Gesellschafterversammlung: 
Gem. § 13 (1) des Gesellschaftsvertrags vom 06.11.2008 wird die Gesellschafterversammlung durch 
die Geschäftsführung mit einer Frist von zwei Wochen einberufen.  
Im Jahr 2016 fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt 

 

Beirat: Der Beirat kann gemäß § 10 (1) GV gebildet werden.  
Von der Möglichkeit der Bildung eines Beirates wurde kein Gebrauch 
gemacht. 
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Anzahl der Beschäftigten 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 25,02 28,06 3,04 12,15

Auszubildende 246,36 286,36 40,00 16,24

Gesamt 271,38 314,42 43,04 15,86

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

27.07.2004 Jährlich Wartungsvertrag für EDV-Netzwerke Firma ACT 

01.09.  
eines jeden Jahres 

3 bis 3,5 Jahre 

Verträge Auftragsausbildung (z.B.: AVEA, EVL, Babcock, 
Geberit Mapress, Meda Manufacturing GmbH, SKF-Sealing 
Solution GmbH, Nattermann, Schröder-Fasti Technologie 
GmbH, APT Hiller, Deutsche Plasser,  HSP Schwahlen, 
Thyssen Krupp Leverkusen, Levaco (früher Tanatex), Uni-
ferm GmbH, Wisag, Fietz GmbH (Automotiv), Wilhelm Ber-
trams, INEOS, Zweiweg International, Depa, Technische 
Betriebe, Stadtwerke Burscheid, Kilian, Enbi Germany, 
WashTec) 

 
 
Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 155 176

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -146 -130

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelbestandes 9 46

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 2.093 2.102

+ Finanzmittelbestand am 31.12 2.102 2.148

 
Der Finanzmittelbestand zum 31.12.2016 von 2.148 T€ enthält neben dem Kassenbestand und dem 
Guthaben bei Kreditinstituten von 1.292 T€ auch sonstige Wertpapiere in Höhe von T€ 856. 
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Kennzahlen 
 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigenkapital

 T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%
2010 2.506 3.177 78,88 101 4.724 4.934 95,74

2011 2.273 2.873 79,12 -155 4.569 4.743 96,33

2012 2.062 2.610 79,00 -99 4.469 4.626 96,61

2013 1.960 2.660 73,68 38 4.507 4.712 95,65

2014 2.000 2.713 73,72 44 4.551 4.740 96,01

2015 1.969 2.747 71,68 -4 4.547 4.752 95,68

2016 2.051 2.825 72,60 -32 4.514 4.682 96,42
 
 
Leistungsdaten 
 

Anzahl Anzahl Veränderung
2015 2016 absolut

Ausbildungsprogramme 13 16 3

………davon Berufliche Erstausbildung 10 10 0

………davon Maßnahmen der Fort- und
          Weiterbildung

Ausbildungsberufe 33 33 0

………davon Technischer Bereich 12 12 0

………davon Sonstige 14 14 0

………davon Abschlussprüfungen 
(Sommerprüfung und Winterprüfung) 122 104 -18

127 138 11Außerbetriebliche Ausbildungsplätze für 
Auftragsausbildung zum 01.10.2016

Anzahl Auszubildende/Umschüler
zum 01.10.2016 349 59290

7 7 0………davon Kaufmännischer und 
          verwaltender Bereich

Leistungen

1 1 0
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis

2016
Jahresergebnis: -32

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

4.514

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: -32

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre) 

4.514

Eigenkapital: 4.514

ggf. Sonderposten:
(z.B.: Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 2.282

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

2.051

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen +außerordentliche 
Aufwendungen +Steuern)

2.913

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 2.913

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

130 130 T€

70,41%

Eigenkapitalrentabilität: -0,71 %

(ROI = Return on Investment)
-0,71 %

Zinsaufwandsquote: 0,00%

197,81 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote:
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
1. Ausbildungsberufe 
Sowohl die „Berufliche Erstausbildung“ als 
auch die „Berufliche Umschulung“ erfolgte in 
den nachstehend aufgeführten anerkannten 
Ausbildungsberufen: 
 
Technischer Bereich 
• Industriemechaniker/in 
• Anlagenmechaniker/in Schweißtechnik 
• Anlagenmechaniker/in Rohrsystemtechnik 
• Zerspanungsmechaniker/in 
• Werkzeugmechaniker/in 
• Maschinen- und Anlagenführer/in 
• Elektroniker/in Betriebstechnik 
• Elektroniker/in Energie- und 

Gebäudetechnik 
• Elektroniker/in für Gebäude- und 

Infrastruktursysteme 
• Mechatroniker/in 
• Fachkraft für Metalltechnik 
• IT-Systemelektroniker/in(*) 
 
Kaufmännischer und verwaltender Bereich 
• Kauffrau/-mann für Büromanagement  
• Kaufmann/-frau für Bürokommunikation 
• Bürokaufmann/-frau 
• Industriekaufmann/-frau 
• Kaufmann/-frau im Einzelhandel(*) 
• Verkäufer/in(*) 
 
Sonstige 
• Bauten- und Objektbeschichter/in (*) 
• Maler- und Lackierer/in (*) 
• Fahrradmonteur/in (*) 
• KFZ-Mechatroniker/in (*) 
• Fachkraft für Holz- und Bautenschutz(*) 
• Friseur/in (*) 
• Fachlagerist/in (*) 
• Fachkraft für Lagerlogistik (*) 
• Koch / Köchin (*) 
• Tischler/in (*) 
• Fachkraft für Schutz und Sicherheit 
• Servicekraft für Schutz und Sicherheit 
• Die mit (*) gekennzeichneten Ausbildungs-

berufe werden betriebsnah ausgebildet. 
 

2. Abschlussprüfungen 
 
Insgesamt erreichten 97 von 103 Absolventen 
der Abschlussprüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer bzw. der Handwerkskammer 
zu Köln in der Sommerprüfung 2016 und 
Winterprüfung 2016/2017 das Ausbildungsziel. 
Viele haben gemäß durchgeführter Erfolgs-
beobachtungen einen adäquaten Arbeitsplatz 
in ihren Stammunternehmen bzw. in 
Unternehmen finden können, die dem 
Bildungswerk als Kooperationspartner 
während der Ausbildungszeit Praktikumsplätze 
zur Verfügung stellen. 
 
 
3. Berufliche Erstausbildung 
 
3.1 Berufsausbildung im Verbund 
(Auftragsausbildung) 
 
3.1.1 Gesamtausbildung 
 
Die Gesamtausbildung im Auftrag regionaler 
Unternehmen entwickelte sich im 
Geschäftsjahr 2016 weiter positiv. So konnten 
im Jahr 2016 48 neue Auszubildende auf der 
Grundlage dieses Instrumentes ihre 
Berufsausbildung in der WBL aufnehmen. 
Insgesamt befinden sich nunmehr zum Ende 
des Geschäftsjahres 149 Auszubildende 
fremder Unternehmen im Rahmen der 
Gesamtausbildung im Bildungswerk. Wie im 
Vorjahr konnten auch dieses Mal nicht alle der 
geplanten Ausbildungsplätze durch die Unter-
nehmen besetzt werden. 
 
3.1.2 Teilausbildung 
 
Insgesamt wurden 205 „Ausbildungswochen“ 
(Vorjahr 294) in den unterschiedlichen Modu-
len - insbesondere im technischen Bereich - 
durch Auszubildende fremder Unternehmen 
belegt. Der Rückgang ist zu großen Teilen 
durch Wechsel von Modul- zur Gesamtausbil-
dung entstanden. 
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3.2 Berufsausbildung in außerbetrieb-
lichen Einrichtungen (BaE nach SGB III) 
 
Die Berufsausbildung im Rahmen der BaE ist 
eine Ausbildungsmaßnahme, die durch die 
Agentur für Arbeit bzw. durch das Jobcenter 
AGL öffentlich ausgeschrieben wird. In die 
Berufsausbildung können nur defizitbehaftete 
Jugendliche aufgenommen werden, die keiner-
lei Aussicht auf die Aufnahme einer betriebli-
chen Berufsausbildung haben. Die Teilnehmer 
werden durch den zuständigen Bedarfsträger 
zugewiesen. 
 
3.2.1 BaE - kooperatives Modell  
 
Die BaE im kooperativen Modell sieht vor, 
dass die fachpraktische Qualifizierung der 
Auszubildenden ausschließlich in einem Ko-
operationsbetrieb erfolgt. Durch die WBL wird 
die sozialpädagogische Betreuung sowie die 
Durchführung von Stütz- und Förderunterrich-
ten gewährleistet. Die Maßnahme wurde im 
Frühjahr 2016 durch das Jobcenter AGL neu 
ausgeschrieben. Der Zuschlag wurde der WBL 
erteilt. Im Durchschnitt befanden sich 46 Aus-
zubildende im Rahmen der kooperativen BaE 
in dieser Maßnahmenart (Vorjahr: 49). 
 
3.2.2 BaE – integratives Modell 
 
Die BaE im integrativen Modell sieht vor, dass 
auch die fachpraktische Qualifizierung außer-
betrieblich erfolgt. Aus Kostengründen wird 
dieses Modell jedoch auch weiterhin nicht von 
den örtlichen Bedarfsträgern aufgelegt 

 
3.3  Örtliches Zusatzprogramm 
 
Auf Basis dieser Gemeinschaftsinitiative der 
Stadt Leverkusen und der Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit konnte das Programm in 
2016 mit einer Gesamtkapazität von insgesamt 
18 Ausbildungsplätzen weitergeführt werden. 
 
3.4 Assistierte Ausbildung (AsA) 
 
Die assistierte Ausbildung erstreckt sich über 2 
Phasen. Während in Phase 1 als berufsvorbe-
reitende Maßnahme die Anbahnung betriebli-
cher Ausbildungsverhältnisse im Vordergrund 

steht, ist Phase 2 auf die Unterstützung von 
Auszubildenden in betrieblicher Ausbildung 
und ausbildenden Unternehmen ausgerichtet.  
 
Nachdem in 2015 lediglich Phase 2 der assis-
tierten Ausbildung ausgeschrieben wurde, ist 
für den Start zum 1. März 2016 sowohl Phase 
1 als auch Phase 2 erstmalig seitens der 
Agentur für Arbeit und der Jobcenter ausge-
schrieben worden. Unser Bildungswerk hat 
entsprechende Angebote für die Maßnahmen-
standorte Leverkusen/Bergisch Gladbach so-
wie Langenfeld eingereicht. Ein Zuschlag wur-
de erneut für den Standort Langenfeld erteilt. 
Insgesamt befanden sich im Jahresdurch-
schnitt 24 Teilnehmer in der assistierten Aus-
bildung. 
 
 
3.5 Außerbetriebliche Berufsausbildung 
auf der Grundlage von Landesprogrammen 
 
3.5.1 Partnerschaftliche Berufsausbildung 
 
Die Partnerschaftliche Berufsausbildung ist im 
Januar 2016 ausgelaufen.  
 
3.5.2 Teilzeitberufsausbildung – Einstieg 
begleiten – Perspektiven öffnen (TEP)  
 
Die Maßnahme richtet sich an Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die aufgrund von Eltern- 
oder Pflegezeiten keine abgeschlossene Be-
rufsausbildung vorweisen können. Die 12-
monatige Maßnahme beinhaltet eine 4- bis 8-
monatige Vorbereitungsphase vor der Ausbil-
dung sowie eine entsprechende Betreuungs-
phase während der ersten Monate des mit 
Betrieben abzuschließenden Teilzeitausbil-
dungsverhältnisses. Die Maßnahme 
2015/2016 endete nach 12 Monaten zum 30. 
April 2016. Zum 1. Januar 2016 startete bereits 
der nächste zwölfmonatige Durchlauf. Im Jah-
resdurchschnitt befanden sich 5 Teilnehmerin-
nen in diesem Projekt. 
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4.  Maßnahmen der Fort- und 
Weiterbildung 

 
4.1  Berufliche Umschulung (FbW) 
 
Über das Programm IFlaS (Initiative zur 
Flankierung des Infrastrukturwandels) bzw. 
FbW (Förderung beruflicher Weiterbildung) 
konnten im Laufe des Geschäftsjahres 2016 
insgesamt 43 (Vorjahr 57) neue Umschu-
lungsverhältnisse geschlossen werden. Die 
entsprechenden Maßnahmen finden derzeit 
ausschließlich im gewerblich-technischen 
Bereich in den Berufen Mechatroniker, 
Elektroniker Betriebstechnik, Industrie-
mechaniker, Zerspanungsmechaniker sowie 
Fachkraft für Metalltechnik statt. Im Jahres-
durchschnitt befanden sich 83 Umzuschulende 
in der WBL. 
 
4.2 Qualifizierungsmodule (FbW) 
 
Im Geschäftsjahr wurden 4 Qualifizierungsmo-
dule für 1 Teilnehmer mit einem Umfang von 
jeweils 6 Wochen im gewerblich-technischen 
Bereich durchgeführt. 
 
 
5. Maßnahmen der präventiven Be-
rufsorientierung und –vorbereitung 
 
5.1 Sprache – Leben – Beruf im Auftrag 

der Covestro Deutschland AG 
 
Mit der Covestro Deutschland AG wurde die 
Durchführung eines Lehrganges für 15 junge 
Flüchtlinge aus Bürgerkriegsländern in der 
WBL vereinbart. Der Lehrgang verknüpft die 
Elemente Spracherwerb, Leben in Deutsch-
land sowie Berufsorientierung und Berufs-
vorbereitung miteinander. Ziel ist die Ausbil-
dungsfähigkeit der Teilnehmenden zu fördern 
und einen Einstieg in die Berufsausbildung zu 
ermöglichen. Starttermin des sechsmonatigen 
Lehrganges war März 2016. Zum 4. Oktober 
2016 startete der nächste - auf neun Monate 
Laufzeit verlängerte - Lehrgang. 
 
 
 
 

5.2 Berufseinstiegsbegleitung  
 
Nachdem im Herbst 2014 die letzte Option für 
diese Maßnahme gezogen wurde, ist die 
Platzzahl von ursprünglich 80 (in 2015) auf 64 
im Zeitraum von Januar bis September 2016 
und ab September 2016 auf 16 gesunken. Die 
Berufseinstiegsbegleitung wird für Schülerin-
nen und Schüler der Vorabgangsklassen der 
Hauptschulen Neukronenberger Straße sowie 
Theodor-Wuppermann in Leverkusen und der 
Hauptschulen Wermelskirchen sowie Odenthal 
durchgeführt. Die individuelle Begleitung der 
Schüler ist auf drei Jahre ausgelegt. 
 
5.3 Berufsfelderkundungen  
 
Im ersten Halbjahr 2016 haben insgesamt 279 
Schülerinnen und Schüler mit besonderem 
Förderbedarf an dreitägigen trägergestützten 
Berufsfelderkundungen in unserem Haus teil-
genommen. Die Rückmeldungen der Schulen 
in Bezug auf Durchführung und Inhalte waren 
durchweg positiv. 
 
5.4 Potentialanalysen im Rahmen von 
„Kein Abschluss ohne Anschluss NRW“ 
(KaoA) 
 
Im Rahmen des neuen Übergangssystems 
Schule Beruf in NRW „Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ (KAoA) änderten sich für das Jahr 
2016 die Modalitäten der Ausschreibung. 
Nachdem die Durchführung der Potentialana-
lysen bislang durch die Stadt Leverkusen aus-
geschrieben wurde, erfolgte dies ab 2016 zent-
ral über die Landes-Gewerbeförderungsstelle 
des nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. 
(LGH). Selbstverständlich hat die WBL ein 
entsprechendes Angebot für die Größenord-
nung von insgesamt ca. 1.660 durchzuführen-
den Potentialanalysen im 2. Halbjahr 2016 
eingereicht. Es wurde jedoch lediglich der Zu-
schlag zur Durchführung von 455 Potentialana-
lysen für Schülerinnen und Schüler an den 
Leverkusener Gesamt- und Förderschulen 
erteilt. Die durchgeführten Teilnehmerbefra-
gungen und eine Vorort-Prüfung durch die 
LGH ergaben ein sehr positives Ergebnis. 
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6. Sonstige Lehrgänge 
 
6.1 Förderzentrum für Langzeitarbeits-

lose 
 
Im Auftrag des Jobcenters Arbeit und Grundsi-
cherung Leverkusen (AGL) führt die WBL vom 
01.07.2016 bis 30.06.2018 gemeinsam mit der 
Job-Service Leverkusen gGmbH (JSL), dem 
Kolping Bildungswerk sowie der AKADA Wei-
terbildung BAYER Leverkusen e.V. ein Förder-
zentrum für langzeitarbeitslose Menschen im 
Bezug von Arbeitslosengeld II nach dem SGB 
II in Leverkusen durch. Das Angebot umfasst 
eine intensive sozialpädagogische Begleitung 
und Unterstützung bei allen bestehenden 
Problemlagen sowie die praxisnahe Erprobung 
und Qualifizierung unter fachlicher Anleitung in 
den Berufsfeldern 
• Wirtschaft und Verwaltung, 
• HoGa / Hauswirtschaft / Ernährung, 
• Lager / Logistik / Handel und 

Metall, welches für 15 Teilnehmende durch 
die WBL abgedeckt wird. 

• Die Administration sowie 
sozialpädagogische Begleitung wird durch 
die JSL als koordinierende Stelle 
übernommen. 

 
6.2 Förderzentrum für Flüchtlinge 
 
Im Auftrag der Agentur für Arbeit und des In-
tegrationpoints Leverkusen führte die WBL 
vom 01.07.2016 bis 30.06.2017 gemeinsam 
mit der Job-Service Leverkusen gGmbH (JSL) 
und dem Kolping Bildungswerk ein weiteres 
Förderzentrum für Flüchtlinge in Leverkusen 
durch. Auch hier umfasst das Angebot eine 
intensive sozialpädagogische Begleitung und 
Unterstützung bei allen bestehenden Problem-
lagen, die Unterstützung beim Erwerb und der 
alltäglichen Anwendung der deutschen Spra-
che sowie die praxisnahe Erprobung und Qua-
lifizierung unter fachlicher Anleitung in den 
Berufsfeldern  
• Bau, 
• Lager / Logistik / Service und  
• Metall, welches ebenfalls für 15 

Teilnehmende durch die WBL abgedeckt 
wird 

Die Administration sowie sozialpädagogische 
Begleitung wird ebenfalls durch die JSL als 
koordinierende Stelle übernommen. 
 
 
2017 
 
Die voraussichtliche Entwicklung der WBL 
wurde am 21.12.2016 im Rahmen der 41. 
Gesellschafterversammlung vorgestellt. Der in 
dieser Versammlung vorgelegte Wirtschafts-
plan für die Jahre 2016 bis 2020 wurde von 
den Gesellschaftern der WBL genehmigt. 
 
Geschäftsverlauf 2017: 
 
Die Verträge mit der Agentur für Arbeit für die 
laufenden BaE-Maßnahmen im kooperativen 
Modell sind im Jahr 2013 ausgelaufen. Für 
2017 wurde eine weitere Ausschreibung für die 
Maßnahmenstandorte Leverkusen und Ber-
gisch Gladbach seitens der Agentur für Arbeit 
sowie des Jobcenters Rhein-Berg 
durchgeführt.  
Die im Herbst 2016 begonnene 
Ausbildungsmaßnahme im kooperativen 
Modell des Jobcenters AGL wurde fortgesetzt. 
Für den Ausbildungsbeginn 2017 wurde die 
Ziehung der 1. Option seitens des Jobcenters-
durchgeführt. 
 
Die im März 2016 begonnene Maßnahme „As-
sistierte Ausbildung (AsA)“ am Standort Lan-
genfeld wurde ebenfalls fortgesetzt. Durch die 
Bedarfsträger Agentur für Arbeit Mettmann 
sowie Jobcenter ME-Aktiv wurde die Option 
zum Start des neuen Durchlaufes am 1. März 
2017 gezogen. Eine Maßnahmenprüfung 
durch den Prüfdienst Arbeitsmarktdienstleis-
tungen ergab eine deutlich überdurchschnittli-
che Qualität in der Maßnahmendurchführung. 
 
Entsprechend der Vereinbarung zwischen der 
Stadt Leverkusen und der Agentur für Arbeit 
Bergisch Gladbach ist die Finanzierung des 
„Örtlichen Zusatzprogrammes“ für das Jahr 
2017 gesichert.  
 
Aufgrund der bislang vorliegenden 
Vereinbarungen bzw. Zusagen im Bereich der 
Auftragsausbildung ist ab September 2017 
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eine leichte Steigerung zu verzeichnen. 
Darüber hinaus werden die angebotenen 
Qualifizierungsmodule explizit für Ausbildungs-
berufe im kaufmännisch-verwaltenden Bereich 
und für die Bereiche Metall- und Elektrotechnik 
sowie spezielle Serviceangebote, die sowohl 
Module als auch ein Ausbildungsmanagement 
für Unternehmen beinhalten, weiter vorge-
halten. 
 
Im Zusammenhang mit FbW-Maßnahmen 
(Umschulungen, Qualifizierungsmodule) für 
Arbeitslose wurden auch 2017 neue Lehrgän-
ge angeboten. Aufgrund der geänderten An-
forderungen der neuen Richtlinie der nord-
rheinwestfälischen IHKs wurden die bisher 24-
monatigen Umschulungen auf 28 Monate ver-
längert. Die Teilnehmerzahl ist abhängig von 
der z.Z. nicht zu beziffernden Anzahl von Bil-
dungsgutscheinen, die durch die Agentur für 
Arbeit und die Jobcenter ausgegeben werden 
sowie durch die Anzahl der interessierten und 
geeigneten Kunden, die bei der Agentur und 
den Jobcentern gemeldet sind.  
 
Unabhängig davon, dass die WBL auf ihr An-
gebot im Rahmen der Ausschreibung der 
Maßnahme „Berufseinstiegsbegleitung“ in 
2015 keinen Zuschlag erhalten hat, wurde die 
noch laufende Maßnahme in 2017 fortgeführt. 
Diese lief zum Sommer aus. 
 
Zum 01.01.2017 startete erneut die vom Land 
NRW initiierte Maßnahme TEP (Teilzeitaus-
bildung – Einstieg begleiten – Perspektiven 
öffnen) mit 10 Teilnehmerplätzen in Lever-
kusen.  
 
Im Rahmen der Fachkräfteinitiative des Lan-
des NRW wurde im November 2016 ein Kon-
zept zur Durchführung eines Ausbildungspro-
jektes für junge Geflüchtete bei der Regio-
nalagentur Köln eingereicht. Grundsätzlich 
wurde das Konzept positiv bewertet. Ebenfalls 
bestand Einigkeit über die Sinnhaftigkeit eines 
solchen Projektes. Jedoch bestehen derzeit 
keine Fördermöglichkeiten zur Umsetzung 
eines solchen Projektes über die Fachkräfteini-
tiative. 
 

Die BaE ( Berufsausbildung in außerbetriebli-
chen Einrichtungen ) im integrativen Modell ist 
ein bestehendes Instrument der Agentur für 
Arbeit, das in herausragender Weise geeignet 
ist, die Zielgruppe Flüchtlinge zielgerichtet in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf zu quali-
fizieren. Es bietet durch seine Struktur die 
Möglichkeit, sprachliche Defizite während der 
Berufsausbildung zu minimieren. Dennoch wird 
dieses Instrument in unserer Region (aus Kos-
tengründen) nicht durch die Arbeitsagentur 
oder Jobcenter genutzt. Mehrere Versuche der 
WBL, die regionalen Bedarfsträger ins Boot zu 
holen, verliefen im Sand. Es bleibt jedoch ab-
zuwarten, ob in diesem Punkt ein Umdenken 
erfolgt. 
 
Im Rahmen des Übergangssystems Schule 
Beruf in NRW „Kein Abschluss ohne An-
schluss“ (KAoA) wurden ca. 460 Potentialana-
lysen im 2. Halbjahr durchgeführt. 
 
Kurzfristig wurden seitens der LGH noch Wei-
terleitungsverträge zur Durchführung von 
KAoA-Kompakt sowie KAoA-Kompakt KOM-
Pass für Schülerinnen und Schüler von Inter-
nationalen Förderklassen mit der WBL abge-
schlossen. KAoA-Kompakt beinhaltet die 
Durchführung von 67 klassischen zweitägigen 
Potentialanalysen, 36 viertägigen Potentialana-
lysen mit dem Analyseelement KOMPass, 
Berufsfelderkundungen und Praxiskurse mit 
jeweils 119 Teilnehmenden. 
 
Mit der Covestro Deutschland AG wurde die 
Durchführung eines weiteren Lehrganges für 
15 junge Flüchtlinge aus Bürgerkriegsländern 
in der WBL ab Oktober 2017 abgestimmt. Der 
Lehrgang soll die Elemente Spracherwerb, 
Leben in Deutschland sowie Berufsorientie-
rung und Berufsvorbereitung miteinander ver-
knüpfen. Ziel ist die Ausbildungsfähigkeit der 
Teilnehmenden zu fördern und einen Einstieg 
in Berufsausbildung zu ermöglichen. 
 
Darüber hinaus wurde der Covestro Deutsch-
land AG auf Anfrage ein Angebot zur Durch-
führung eines einjährigen Projektes „Start in 
den Beruf“ für 12 Teilnehmende eingereicht. 
Zielgruppe des Projektes sind junge 
Menschen, die eine berufliche Erstausbildung 
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in technischen Berufen bzw. Berufen in der 
Chemieindustrie anstreben und denen dies 
aufgrund in ihrer Person liegender Gründe 
zunächst nicht gelungen ist. Ziel ist, diese jun-
gen Menschen so zu fördern, dass eine erfolg-
reiche berufliche Ausbildung im Anschluss an 
die Teilnahme möglich ist. 
 
Das mit der Job Service Beschäftigungsförde-
rung Leverkusen gGmbH (JSL) gemeinsam 
durchgeführte Förderzentrum für Langzeitar-
beitslose wird fortgeführt. Inwiefern die Option 
zur Fortführung des Förderzentrums für Flücht-
linge gezogen wird, ist derzeit noch nicht ge-
klärt.  
 
Das Geschäftsjahr 2017 schließt im Vergleich 
zum Berichtsjahr mit einer ähnlichen Umsatz-, 
Auftrags- und Ergebnisentwicklung ab. 
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva    
Anlagevermögen 2.282 2.411 2.508 -5,35
davon u.a.: Grundstücke 1.578 1.676 1.774 -5,85

Technische Anlagen und Maschinen 402 459 418 -12,42

Umlaufvermögen 2.400 2.340 2.232 2,56
davon u.a.: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 181 172 87 5,23

Guthaben bei Kreditinstituten u. sonstige Wertpapiere 1.292 1.247 1.352 3,61
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 0 -100,00

Bilanzsumme 4.682 4.752 4.740 -1,47

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 4.514 4.547 4.551 -0,73
davon: Gezeichnetes Kapital 57 57 57 0,00

Nutzungsgebundenes Kapital 2.282 2.411 2.508 -5,35
Rücklagen 2.175 2.078 1.985 4,67

Rückstellungen 118 146 132 -19,18
Verbindlichkeiten 50 59 57 -15,25
davon: Aus Lieferungen und Leistungen 24 24 26 0,00

Sonstige 26 35 31 -25,71

Bilanzsumme 4.682 4.752 4.740 -1,47

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 2.825 2.747 2.713 2,84
Sonstige betriebliche Erträge 42 54 52 -22,22
Zinsen und ähnliche Erträge 14 31 20 -54,84
Gesamterträge 2.881 2.832 2.785 1,73

Materialaufwand 92 95 75 -3,16
Personalaufwand 2.051 1.969 2.000 4,16
Abschreibungen 247 243 234 1,65
Sonstige betriebliche Aufwendungen 523 529 432 -1,13

Gesamtaufwendungen 2.913 2.836 2.741 2,72

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -32 -4 44 700,00
Jahresfehlbetrag-/überschuss -32 -4 44 700,00
Auflösungen des nutzungsgebundenen Kapitals 258 243 1.104 6,17
Entnahme aus Rücklagen 296 229 248 29,26
Einstellung in nutzungsgebundenes Kapital 130 146 89 -10,96
Einstellung in Rücklagen 392 322 1.306 21,74

Bilanzgewinn 0 0 1 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung

Veränderung

Veränderung
Bilanz
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wupsi Konzern        
 
 
 
Anschrift: 
Borsigstr. 18 
51381 Leverkusen 

Telefon/Fax: 
02171/5007-0 
02171/5007-177 

E-Mail/Internet: 
info@wupsi.de 
www.wupsi.de 

   
Entstehung: 
Der Konzern entstand im Jahr 
2000 durch die Beteiligung der 
KWS AG sowohl an der dama-
ligen Herweg Busbetrieb GmbH 
& Co. KG als auch an der Her-
weg Busbetrieb Beteiligungs-
GmbH (HBB). 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 
erfolgte ein Rechtsformwechsel 
von der KWS AG zur wupsi 
GmbH. 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
 

 
 
Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte wupsi GmbH 232,6 233,2 0,6 0,26

Auszubildende wupsi GmbH 15,0 13,0 -2,0 -13,33

Beschäftigte HBB 139,4 133,5 -5,9 -4,23

Auszubildende HBB 0,0 0,0 0,0  -

Gesamt 387,0 379,7 -7,3 -1,89

 
 
Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 
Siehe Ausführungen zur wupsi GmbH. 
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Kapitalflussrechnung 
 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -866 -3.836

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.240 -3.680

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.020 2.646

Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.914 -4.870

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 7.250 9.164

= Finanzmittelbestand am 31.12. 9.164 4.294

 
 
Kennzahlen 
 
Jahr Personal-

aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 16.733 27.645 60,53 1.798 37.267 53.396 69,79

2011 16.048 29.299 54,77  7.492 40.059 57.251 69,97

2012 16.190 29.913 54,12 3.373 38.732 57.983 66,80

2013 16.799 31.951 52,58  2.386 38.418 58.153 66,06

2014 17.355 32.130 54,01 45 37.114 60.235 61,62

2015 17.982 33.023 54,45  -12.946 22.168 48.608 45,61

2016 18.342 35.050 52,33 311 20.479 40.879 50,10
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 311

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

20.479

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 311

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

307

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

23.932

Eigenkapital: 20.479

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

3.453

Anlagevermögen: 34.619

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

18.342

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + Abschreibungen auf 
Wertpapiere des  Anlagevermögens + sonst. 
betriebl. Aufwendungen + Zinsen und 
ähnliche Aufwendungen + Steuern + 
Aufwendungen aus Verlustübernahme,
außerordentliche Aufwendungen...) 

36.396

Zinsaufwand: 307

Gesamtaufwand lt. GuV: 36.396

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

4.349 4.349 T€

Zinsaufwandsquote: 0,84%

69,13 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 50,40%

Eigenkapitalrentabilität: 1,52 %

(ROI = Return on Investment)
2,58 %

 
 
Weitere Ausführungen zum Konzern sind der Berichterstattung zur wupsi GmbH und zur Herweg Bus-
betrieb GmbH (HBB) unter der Rubrik „Besonderheiten“ zu entnehmen.
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 34.619 33.984 48.815 1,87
davon u. a.: Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 2.495 2.613 2.846 -4,52
Fahrzeuge für den Personenverkehr 14.710 13.055 13.109 12,68
Wertpapiere des Anlagevermögens 15.737 15.737 30.951 0,00

Umlaufvermögen 6.225 14.583 11.391 -57,31
davon u. a.: Sonstige Vermögensgegenstände 1.471 4.566 3.198 -67,78

Kassenbestand 4.294 9.164 7.250 -53,14
Rechnungsabgrenzungsposten 35 41 29 -14,63
Bilanzsumme 40.879 48.608 60.235 -15,90

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 20.479 22.168 37.114 -7,62
davon u. a.: Gezeichnetes Kapital 5.524 5.524 5.524 0,00

Kapitalrücklage 5.629 5.629 20.084 0,00
Bilanzgewinn 9.222 10.911 11.402 -15,48

Rückstellungen 6.682 15.805 13.960 -57,72
davon : Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.639 1.682 1.679 -2,56

Sonstige 5.043 14.124 12.281 -64,29

Verbindlichkeiten 13.700 10.617 9.143 29,04
davon u.a.: Gegenüber Kreditinstituten 9.578 8.346 6.982 14,76

Aus Lieferungen und Leistungen 1.101 1.443 1.303 -23,70
Sonstige 1.888 829 858 127,74

Rechnungsabgrenzungsposten 18 18 18 0,00
Bilanzsumme 40.879 48.608 60.235 -15,90

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 35.050 33.023 32.130 6,14
Sonstige betriebliche Erträge 4.739 6.331 6.440 -25,15

0 1.954 1.981 -100,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5 19 260 -73,68
Gesamterträge 39.794 41.327 40.811 -3,71
Materialaufwand 12.285 11.935 12.295 2,93
Personalaufwand 18.342 17.982 17.355 2,00
Abschreibungen 3.089 3.048 2.790 1,35
Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 4 15.462 2.518 -99,97
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.420 5.452 5.402 -0,59
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 307 337 351 -8,90
Gesamtaufwendungen 39.447 54.216 40.711 -27,24
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 347 -12.889 100 -102,69

Außerordentliche Aufwendungen 0 27 28 -100,00
Steuern vom Einkommem -2 -3 -4 -33,33
Sonstige Steuern 38 33 32 15,15
Jahresüberschuss 311 -12.946 44 -102,40
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 10.911 11.402 12.706 -4,31
Ausschüttung an die Gesellschafter 2.000 2.000 1.350 0,00
Entnahmen aus der Kapitalrücklage 0 14.455 0 -100,00
Bilanzgewinn 9.222 -15.999 12.750 -157,64

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
 Veränderung

Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren 
und Ausleihen des Finanzanlagevermögens
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wupsi GmbH         
 
 
 

 

  

Anschrift: 
Borsigstr. 18 
51381 Leverkusen                                          

Telefon/Fax: 
02171/5007-0 
02171/5007-177 

E-Mail/Internet: 
info@wupsi.de 
www.wupsi.de 

 

Gründung: 
03. März 1924 Gründung 
KWS GmbH. 
1929 Umwandlung der Unter-
nehmensform in eine AG.  
Mit Datum vom 31. Mai 2016 
erfolgte ein Rechtsform-
wechsel von der KWS AG zur 
wupsi GmbH. 
 
Gesellschaftsvertrag: 
11. Mai 2016 (Umwandlungs-
beschluss) 
 
Handelsregistereintragung: 
31. Mai 2016, zuletzt geändert 
am 09. Juni 2016 
HRB Nr.: 87780 
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
Stadt Leverkusen 
Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kapitalanteile: 
  2.762.100 €      =        50% 
  2.762.100 €      =        50% 
  5.524.200 €      =       100% 

 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung der wupsi GmbH: 
• Gegenstand des Unternehmens ist der öffentliche Personenverkehr mit artverwandten und bran-

chenüblichen Nebengeschäften. 
• Die Gesellschaft wird in der Hauptsache für ihre Anteilseigner in deren Gebieten tätig. 
• Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesell-

schaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unter-
nehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbe-
triebe errichten, erwerben oder pachten, ferner Interessengemeinschaften eingehen und Zweig-
niederlassungen errichten. 

• Die Gesellschaft arbeitet im öffentlichen Interesse. 
 

Prüfung der  
europarechtlichen  
Beihilfekonformität 

Erfüllt, da Überkompensationskontrolle gem. EU-Verordnung 1370/2007 
durchgeführt wird. 

 
Prokurist: Herr Frank Nettesheim (Einzelprokura) 
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Geschäftsführung:  
Herr Marc Kretkowski 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Laufzeit ab 01.04.2011 bis 31.03.2016. Der Vertrag verlängert sich automatisch bei erneuter Bestellung 
zum Vorstand. Am 23.04.2015 wurde die Wiederbestellung von Herrn Kretkowski zum Vorstand für weite-
re 5 Jahre beschlossen. Somit verlängert sich der Anstellungsvertrag für die Zeit vom 01.04.2016 bis 
31.03.2021. Durch die Umfirmierung der KWS AG in die wupsi GmbH zum 31.05.2016 ist Herr Kretkowski 
zum Geschäftsführer bestellt worden. Die Laufzeit des Vertrages geht bis zum 31.05.2021. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
(gem. § 108 Abs. 1 Nr. 9 GO NRW in Verbindung mit § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGBs. Grundsätzlich 
gehören hierzu alle Bezüge, die als Gegenleistungen für die Tätigkeit als Mitglied des Gremiums dienen. 
Beim Vorstandsorgan gilt idR die gesamte Tätigkeit als für die Gesellschaft geleistet) 
 
Stand: 31.12.2016 erfolgsabhängig erfolgsunabhängig

Gehalt 182.213 €

Gew innbeteiligung / Tantieme 39.700 €

Bezugsrechte  

Zuschuss z. privaten Kranken-/Pflegeversicherung, Beihilfe 7.233 €

Aufw andsentschädigungen (Dienstw agen)
13.788 €

Beiträge Unterstützungskasse 23.843 €

Versicherungsentgelte 851 €

insgesamt: 39.700 € 227.928 €
Gesamtbezüge:

Zuführung 2016 zu Pensionsrückstellung (Personal- und Zinsaufw and)

Pensionsrückstellungen Stand 31.12.2016

Versorgungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Betriebliche Altersversorgung Stand 31.12.2016

Versicherungsanw artschaften Stand 31.12.2016

Insgesamt: (Stand 31.12.2016 Anw artschaften/Rückstellungen)

0 €

0 €

0 €

267.628 €

Herr Kretkowski

0 €

0 €

0 €

 
Die Gesamtbezüge früherer Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebener beliefen sich zum 31.12.2016 
auf 136.667 €. Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern bzw. deren Hinterblie-
benen wurden mit 1.310.554 € zurückgestellt. 
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Besetzung der Organe der wupsi GmbH ab 31.05. bis zum 31.12.2016 
(Gründung der wupsi GmbH durch Umwandlung der KWS AG zum 31.05.2016) 

Gesellschafter-
versammlung: 
6 Mitglieder: 3 Stadt,  
3 Rheinisch-Bergischer Kreis 
(RBK) 
 
Vorsitz: 
Herr Wilmund Opladen (RBK) 
(Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
ist Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung) 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Oliver Ruß 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Rh. Thomas Eimermacher 
Rh. Oliver Ruß 
 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 

Weitere Mitglieder der  
Gesellschafterversammlung: 
 

Herr Wolfgang Kübler (RBK)  
Herr Gerhard Zorn (RBK) 
Herr Gerd Wölwer (RBK) 

Es haben im Jahr 2016 drei Sitzungen der Gesellschafterversammlung stattgefunden. 
Aufsichtsrat: 
9 Mitglieder: 3 Stadt,3 Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, 
3 Arbeitnehmer (AN) 
 
Vorsitz: 
Herr Wilmund Opladen 
(RBK) 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Oliver Ruß 

Mandatsträger der Stadt: 
Rh. Oliver Ruß 
Rh. Albrecht Omankowsky 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

Weitere Aufsichtsratsmitglieder:  
Herr Wilmund Opladen (RBK)   
Herr Bernhard Schulte (RBK) 
Herr Reinhard Haase (RBK) 
 
Arbeitnehmervertreter:  
(Wahl gem. § 108 a GO NRW, Rat am 
26.09.2016) 
Herr Harald Breutling (AN) 
Herr Ulrich Hölkeskamp (AN) 
Herr Zoran Maslovaric (AN) 
(ab 29.09.2016) 
Herr Ralf Nonnenbroich (AN) 
(bis 29.09.2016) 

Es haben im Jahr 2016 vier ordentliche Sitzungen und eine außerordentliche Sitzung des Aufsichtsrates 
stattgefunden. 
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Besetzung der Organe der KWS AG ab 01.01. bis zum 30.05.2016 

Hauptversammlung: 
6 Mitglieder: 3 Stadt,  
3 Rheinisch-Bergischer Kreis 
(RBK) 
 
Vorsitz: 
Herr Wilmund Opladen (RBK) 
(Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ist 
Vorsitzender der Gesellschafterversamm-
lung) 
 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 29.02.2016) 
Herr Christian Melchert 
(bis 31.01.2016) 

Mandatsträger / Vertreter der 
Stadt: 
Herr Walter Endlein 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 29.02.2016) 
Herr Christian Melchert 
(bis 31.01.2016) 
Herr StK Frank Stein 
(Verwaltung) 
 
Stellvertreter: 
Herr Hermann-Josef Kentrup 
Rh. Dr. Hans Klose 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

Weitere Mitglieder der  
Hauptversammlung: 
 

Herr Wolfgang Kübler (RBK)  
NN (RBK) 
NN (RBK) 
 
 
 
 
 
Stellvertreter:  
Herr Gerd Witte (RBK) 
NN (RBK) 
NN (RBK) 

Es haben im Jahr 2016 zwei Sitzungen der Hauptversammlung stattgefunden. 
Aufsichtsrat: 
9 Mitglieder: 3 Stadt, 3 Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, 
3 Arbeitnehmer (AN) 
 
Vorsitz: 
Herr Wilmund Opladen (RBK) 
Stellv. Vorsitz: 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 07.04.2016) 
Herr Christian Melchert 
(bis 31.01.2016) 

Mandatsträger der Stadt: 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 07.04.2016) 
Herr Christian Melchert 
(bis 31.01.2016) 
Rh. Albrecht Omankowsky 
Frau Beig. Andrea Deppe 
(Verwaltung) 

Weitere Aufsichtsratsmitglie-
der:  
Herr Wilmund Opladen (RBK)   
Herr Gerhard Zorn (RBK)  
(bis 10.03.2016) 
Herr Bernhard Schulte  
(ab 07.04.2016) 
Herr Reinhard Haase  
(ab 07.04.2016) 
 
Arbeitnehmervertreter  
Herr Harald Breutling (AN) 
Herr Ullrich Hölkeskamp (AN) 
Herr Ralf Nonnenbroich (AN) 

Hinweis: Der Aufsichtsrat der KWS AG wird als fakultativer Aufsichtsrat bei der wupsi GmbH fortbestehen.  
Vergütungen Aufsichtsrat 
(sitzungsbezogene Aufwandsentschädi-
gung) 
 

Aufsichtsratsvorsitzender  
(Entgelt pro Sitzung: 2,0-fach) 
 

Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 
(Entgelt pro Sitzung: 1,5-fach) 
 

Aufsichtsratsmitglied 
(Entgelt pro Sitzung) 

 
Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates: 

31.12.2015 in EUR 
 
 

500 

375 

250 

 

12.375 
 

31.12.2016 in EUR 
 
 

500 

375 

250 

 

11.375 
 

01.01.bis 31.12.2016 
Mandatsträger Stadt: 
Oliver Ruß 1.625 € 
(ab 20.02.2016) 
Christian Melchert 0 € 
(bis 20.02.2016) 
Albrecht Omankowsky 1.000 € 
Andrea Deppe  1.000 € 

 
Weitere Aufsichtsratsmitglieder: 
Harald Breutling 1.250 € 
Ralf Nonnenbroich 750 € 
Zoran Maslovaric                                            500 € 
Wilmund Opladen 2.000 € 
Bernhard Schulte  1.250 € 
Reinhard Haase 750 € 
Ulrich Hölkeskamp 1.250 €  
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 
 
Status Anzahl

31.12.2015
Anzahl

31.12.2016
Veränderung

absolut
Veränderung

in %
Beschäftigte 232,6 233,2 0,6 0,26

Auszubildende 15,0 13,0 -2,0 -13,33

Gesamt 247,6 246,2 -1,4 -0,57

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

16.12.2005 unbegrenzt Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Her-
weg Busbetrieb GmbH (HBB) 

29.09.2000 unbegrenzt Vergabe von Betriebsleistungen im Linien-/ Sonderlinienver-
kehr gem. §§ 42, 43 PBfG an die HBB  

25./26.06.2007 und 
11.07.2007 bzw. 
22.04.2009 und 
07./29.05.2009 

01.01.2007 bis 
11.12.2016 

Inhouse-Vereinbarung: regelt die Erbringung von ÖPNV-
Leistungen durch die Gesellschaft unter Beachtung der Krite-
rien für eine sog. marktorientierte Direktvergabe 

10.11.2016 11.12.2016 bis 
11.12.2018 

Notmaßnahme nach Art. 5 Abs. 5 VO (EG) Nr. 1370/2007: 
regelt die Erbringung von ÖPNV-Leistungen durch die Ge-
sellschaft im Rahmen eines öffentlichen Dienstleistungsauf-
trages 

 
 
Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -347 -4.021

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.240 -4.286

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 5.441 3.251

Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.854 -5.056

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 6.838 8.692

= Finanzmittelbestand am 31.12. 8.692 3.636
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

€               € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€               € 

Stadt Abrechnung Inhouse 2.231.000   1.854.000 
  

Stadt 
Job-Tickets, Schüler-Tickets, 
Freistellungsverkehr / Prima-
Tickets 

4.220.000  4.396.000  

EVL Energie- und Wasserlieferant  91.000  87.000 

HBB Fahrleistungen im Linienverkehr  
 10.212.093  10.164.280 

HBB Gewinnabführung 635.000  604.000  

JSL Einlösung von Gutscheinen 56.000  36.000  

 
 
Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2010 11.875 30.599 38,81 1.798 40.014 55.905 71,57

2011 11.072 32.367 34,21 7.492 42.806 59.703 71,70

2012 11.059 33.339 33,17 3.373 41.479 60.541 68,52

2013 11.336 35.426 32,00 2.386 41.165 60.664 67,86

2014 11.790 35.727 33,00 45 39.861 62.755 63,52

2015 12.456 36.625 34,01 -12.946 24.915 51.174 48,69

2016 12.874 38.928 33,07 311 23.226 43.295 53,65
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Leistungsdaten 
 
Status 2015 2016 Veränderung

absolut
Veränderung

in %

Verkehrsnetz
Betriebsstreckenlänge in km 515 515 0 0,00
Linienlänge in km 1.221 1.215 -6 -0,49
Zahl der Linien 79 80 1 1,27
Fahrgäste im Gesamtbetrieb in Mio.
Barfahrausweise 3,08 3,09 0,01 0,32

Zeitkarten Erwachsene 11,44 12,09 0,65 5,68

Zeitkarten Auszubildende 16,32 16,28 -0,04 -0,25

Sonderfahrausweise 0,05 0,05 0,00 0,00

Sonstige Tickets 0,55 0,55 0,00 0,00

Fahrgäste Gesamt in Mio. 31,44 32,06 0,62 1,97
Betriebsleistungen der KWS
Nutz-Wagen-km Gesamt in Mio. 9,12 9,34 0,22 2,41
Platz-km Gesamt in Mio. 749,37 752,28 2,91 0,39
Fahrzeugbestand
Fahrzeuge für den Linienverkehr 181 181 0 0

 
  



XXIV. Beteiligungsbericht  wupsi GmbH 

331 

Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 311

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

23.226

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 311

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

307

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

26.679

Eigenkapital : 23.226

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

3.453

Anlagevermögen: 37.560

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

12.874

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + Abschreibungen auf 
Wertpapiere des Anlagevermögens + sonst. 
betriebl. Aufwendungen + Zinsen und 
ähnliche Aufwendungen + Steuern vom 
Einkommen u. Ertrag + Sonstige Steuern + 
außerordentliche Aufwendungen) 

43.958

Zinsaufwand: 307

Gesamtaufwand lt. GuV: 43.958

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

4.349 4.349 T€

Eigenkapitalrentabilität: 1,34 %

(ROI = Return on Investment)
2,32 %

Zinsaufwandsquote: 0,70%

71,03 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 29,29%
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die wupsi GmbH ist am 31. Mai 2016 im Wege 
eines identitätswahrenden Rechtsform-
wechsels aus der Kraftverkehr Wupper-Sieg 
AG entstanden. Durch den Rechtsformwechsel 
wurden die rechtlichen Voraussetzungen für 
eine Direktvergabe der Verkehrsleistung durch 
die Stadt Leverkusen und den Rheinisch-
Bergischen Kreis an die wupsi GmbH geschaf-
fen, da die Rechtsform der GmbH den Anteils-
eignern die Umsetzung der Kontrolle wie über 
eine eigene Dienststelle ermöglicht. 
 
Die Umsatzerlöse sind bei der wupsi GmbH 
um 4,4 % und im Konzern um 4,6 % gestiegen. 
Bei diesem Anstieg sind die geänderten Aus-
weisvorschriften des BilRUG berücksichtigt. 
Wesentliche Ursache für diese Entwicklung ist 
der Anstieg der Umsatzerlöse aus Verbund-
verkehren aufgrund der VRS-Tarifanpassung 
von 2,8 % sowie aufgrund eines Fahrgastan-
stiegs. Die Zuwächse resultieren dabei im 
Wesentlichen aus gestiegenen Verkäufen von 
MobilPassTickets.  
Die Fahrgastzahlen im Ausbildungsverkehr 
sind bedingt durch demografische Entwicklun-
gen leicht rückläufig gegenüber dem Vorjahr. 
Zuwächse konnten dagegen im Bereich der 
Jobtickets erzielt werden.  
 
Im VRS-Beirat konnte noch keine Einigung zur 
Umsetzung der Ergebnisse der Verkehrserhe-
bung 2009 gefunden werden. Allerdings konn-
te mittlerweile unter den einigungsbereiten 
Verkehrsunternehmen eine Vergleichsverein-
barung zur Umsetzung der Verkehrserhebung 
2009 geschlossen werden. Die daraus für die 
wupsi GmbH resultierenden Rückzahlungen 
für die Jahre 2009 bis 2015 erfolgten unter 
Inanspruchnahme der in den Vorjahren gebil-
deten Rückstellungen weitestgehend ergeb-
nisneutral und sind in den Umsatzerlösen aus 
Verbundverkehren enthalten. Für das Jahr 
2016 liegt noch keine Abrechnung auf Basis 
der Verkehrserhebung 2009 vor, so dass die 
für dieses Jahr ausgewiesenen Erlöse weiter-
hin auf der Verkehrserhebung 2004/2005 ba-
sieren.  

Bei der Tochtergesellschaft HBB GmbH hat 
sich die tarifvertragliche Situation geändert. 
Der Verband des privaten Omnibusgewerbes 
in Nordrhein-Westfalen (NWO), in dem die 
HBB GmbH Mitglied ist, ist Anfang 2016 wie-
der eine Tarifpartnerschaft mit der Gewerk-
schaft ver.di eingegangen. Für die HBB GmbH 
wurde mit ver.di eine Anwendungs-
vereinbarung abgeschlossen, die die Anwen-
dung des NWO-Tarifs auch bei der HBB 
GmbH ermöglicht unter Wahrung der Besitz-
stände der Altbeschäftigten aus dem bislang 
geltenden Haustarifvertrag. Der ursprüngliche 
Zweck des Erwerbs der HBB GmbH, Neuein-
stellungen zu wettbewerbsfähigen Konditionen 
vornehmen zu können, ist dadurch wieder 
gesichert und bietet der HBB GmbH und dem 
Konzern gute Zukunftsperspektiven.  
 
Das Finanzergebnis des Konzerns wird we-
sentlich durch die RWE-Beteiligungen geprägt. 
Im Jahr 2016 konnten keine Dividendenerträge 
aus diesen Beteiligungen mehr erzielt werden. 
Im Vorjahreswert des Finanzergebnisses ent-
haltene kursbedingte Abschreibungen auf die 
RWE-Anteile waren im Jahr 2016 nicht vorzu-
nehmen. 
 
2017 
 
Die Gesellschafter haben mit rechtlicher Un-
terstützung die erforderlichen Schritte für eine 
zehnjährige Direktvergabe an die wupsi GmbH 
als internen Betreiber ab Ende 2016 eingelei-
tet. Insbesondere wurde die Vergabeabsicht im 
europäischen Amtsblatt bekanntgegeben und 
die Rechtsform von der AG in eine GmbH um-
gewandelt. 
 
Auf Antrag eines privaten Verkehrsunter-
nehmens wurde ein Nachprüfungsverfahren 
eingeleitet. Die Vergabekammer hat den 
Nachprüfungsantrag im Mai 2016 abgewiesen, 
das private Verkehrsunternehmen hat jedoch 
die nächste Instanz, das Oberlandesgericht, 
angerufen. Dieses hat in mehreren Parallelver-
fahren diverse Fragen zu Direktvergaben an 
interne Betreiber dem Europäischen Gerichts-
hof zur Vorabentscheidung vorgelegt und das 
Verfahren zur Direktvergabe an die wupsi 
GmbH zunächst ausgesetzt. 
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Ein anderes privates Verkehrsunternehmen 
hat versucht, die Direktvergabe zu verhindern, 
indem es auf die zu vergebenden Leistungen 
einen eigenwirtschaftlichen Genehmigungs-
antrag gestellt hat. Die Bezirksregierung hat 
den Antrag, auch im Widerspruchsverfahren, 
abgelehnt, da sie unter Berücksichtigung eines 
unabhängigen Gutachtens zu der Einschät-
zung gelangt ist, dass konkrete Anhaltspunkte 
vorliegen, dass das private Verkehrsunter-
nehmen die Verkehrsleistungen nicht eigen-
wirtschaftlich erbringen kann. Das private Ver-
kehrsunternehmen hat gegen die Entschei-
dung der Bezirksregierung Klage eingereicht. 
Eine Entscheidung in diesem Verfahren steht 
noch aus.  
 
Vor dem Hintergrund der beiden offenen Ver-
fahren konnte die Direktvergabe der Verkehrs-
leistung durch die Gesellschafter an die wupsi 
GmbH noch nicht erteilt werden. Die Gesell-
schafter haben die wupsi GmbH im Rahmen 
einer Notvergabe mit der Durchführung der 
Verkehrsleistung für die nächsten zwei Jahre 
betraut. Die Bezirksregierung hat zudem für 
die auslaufenden Liniengenehmigungen eine 
einstweilige Erlaubnis für ebenfalls zwei Jahre 
bis Dezember 2018 ausgesprochen.  
 
Das Jahr 2017 wurde insbesondere geprägt 
durch Aktivitäten im Zusammenhang mit den 
Mobilitätskonzepten der Gebietskörper-
schaften. Die wupsi GmbH positioniert sich in 
diesem Zusammenhang als umfassender mul-
timodaler Dienstleister. Neben einer Auswei-
tung des klassischen ÖPNV-Geschäftes sollen 
auch ergänzende Mobilitätsformen wie Car-
sharing oder Fahrradverleih in das Angebots-
portfolio integriert und das Angebot an Mobili-
tätsberatung für besondere Kundengruppen 
wie Senioren, Berufspendler oder Schulanfän-
ger ausgeweitet werden, um den geänderten 
Mobilitätsbedürfnissen der Bevölkerung ge-
recht zu werden und zur Lösung der Verkehrs-
problematik beizutragen. Darüber hinaus be-
steht das Ziel, die zehnjährige Direktvergabe 
des Leistungsangebotes durch die Gesell-
schafter an den internen Betreiber wupsi 
GmbH umzusetzen. 



wupsi GmbH  XXIV. Beteiligungsbericht 

334 

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva
Anlagevermögen 37.560 36.826 51.523 1,99
davon u. a.: Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 2.495 2.613 2.846 -4,52
Fahrzeuge für den Personenverkehr 14.652 12.898 12.819 13,60

Umlaufvermögen 5.701 14.308 11.203 -60,16
davon u. a.: Forderungen gegen Gesellschafter 0 3.141 0 -100,00

Sonstige Vermögensgegenstände 814 1.272 3.196 -36,01
Kassenbestand 3.636 8.692 6.838 -58,17

Rechnungsabgrenzungsposten 34 40 29 -15,00
Bilanzsumme 43.295 51.174 62.755 -15,40

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %
Eigenkapital 23.226 24.915 39.861 -6,78
davon u. a.: Gezeichnetes Kapital 5.524 5.524 5.524 0,00

Kapitalrücklage 8.380 8.380 22.835 0,00
Bilanzgewinn 9.218 10.908 11.398 -15,49

Rückstellungen 6.404 15.674 13.798 -59,14
davon : Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.639 1.682 1.679 -2,56

Sonstige 4.765 13.992 12.119 -65,94
Verbindlichkeiten 13.647 10.567 9.078 29,15
davon: Gegenüber Kreditinstituten 9.578 8.346 6.982 14,76

Aus Lieferungen und Leistungen 1.095 1.439 1.291 -23,91
Gegenüber Gesellschaftern 1.133 277 0 309,03
Sonstige 1.841 505 806 264,55

Rechnungsabgrenzungsposten 18 18 18 0,00
Bilanzsumme 43.295 51.174 62.755 -15,40

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 38.927 36.625 35.727 6,29
Sonstige betriebliche Erträge 4.732 6.479 6.520 -26,96

1 1.955 1.981 -99,95

Erträge aus Gewinnabführung 604 635 735 -4,88
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5 19 259 -73,68
Gesamterträge 44.269 45.713 45.222 -3,16
Materialaufwand 22.427 22.076 22.524 1,59
Personalaufwand 12.874 12.456 11.790 3,36
Abschreibungen 2.990 2.915 2.632 2,57
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 4 15.462 2.518 -99,97
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.323 5.358 5.309 -0,65
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 307 337 351 -8,90
Gesamtaufwendungen 43.925 58.604 45.124 -25,05
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 344 -12.891 98 -102,67
Außerordentliche Aufwendungen 0 -27 -27  -
Steuern vom Einkommen -2 -3 -5 -33,33
Sonstige Steuern 35 31 31 12,90
Jahresüberschuss 311 -12.946 45 -102,40
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 10.907 11.398 12.703 -4,31

2.000 2.000 1.350 0,00
0 14.455 0 -100,00

Bilanzergebnis 9.218 10.907 12.748 -15,49

Ergebnisverwendung
Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
 Veränderung

Erträge aus Beteiligungen, aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finazanlagevermögens
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wupsi GmbH Beteiligung:  
Herweg Busbetrieb GmbH  
 
 
 

  

Anschrift: 
Borsigstr. 18 
51381 Leverkusen                                          

Telefon/Fax: 
02171/5007-0 
02171/5007-177 

E-Mail/Internet: 
info@herweg-busbetrieb.de 
www.herweg-busbetrieb.de 

 

Gründung: 
23. August 1999 
 
Gesellschaftsvertrag: 
Gültig in der Fassung vom 
23. August 1999, zuletzt 
geändert am 11. April 2013. 
 
Handelsregister-
eintragung: 
30. August.1999 , geändert 
am 18. April 2013 
Tag der letzten Eintragung: 
27. Dezember 2016 
HRB Nr: 49644  
Amtsgericht Köln 

Gesellschafter: 
wupsi GmbH 

Kapitalanteile: 
100% 

 

Organschaft: Organgesellschaft der wupsi GmbH, Leverkusen, ab dem 01. Januar 2006 
 

Aufgaben und Ziele der Gesellschaft / öffentliche Zwecksetzung: 
Gegenstand des Unternehmens ist der öffentliche Personenverkehr mit den dazu gehörigen Nebenge-
schäften im Inland. Er umfasst auch die Erbringung von Verkehrsleistungen an andere Unternehmen des 
öffentlichen Personenverkehrs. 
 
Die Herweg Busbetrieb GmbH (HBB) erbringt in ihrem Kerngeschäft Fahrleistungen im Linienverkehr im 
Auftrag der Muttergesellschaft wupsi GmbH. Darüber hinaus betätigt sie sich außerhalb des Konzerns im 
Gelegenheitsverkehr und im freigestellten Schülerverkehr. 
 
Prokura: Herr Mirko Simic 
 
Geschäftsführung: 
Herr Frank Nettesheim 
 
Anstellungsvertrag Geschäftsführung: 
Die Geschäftsführung wird von Herrn Nettesheim auf Basis des Anstellungsvertrages als Prokurist bei der 
wupsi GmbH in Personalunion wahrgenommen. Der Anstellungsvertrag bei der wupsi GmbH datiert vom 
30.03.2012 und gilt unbefristet. 
 
Ausweisung der Vergütung der Geschäftsführung: 
Der Geschäftsführer erhält für seine Tätigkeit von der Gesellschaft keine Vergütung, da sie durch Bezüge 
bei der wupsi GmbH als Prokurist abgegolten ist. 

http://www.herweg-busbetriebe.de/
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Anzahl der Beschäftigten (Vollzeit) 

Status Anzahl
31.12.2015

Anzahl
31.12.2016

Veränderung
absolut

Veränderung
in %

Beschäftigte 139,4 133,5 -5,9 -4,23

Auszubildende 0,0 0,0 0,0 -

Gesamt 139,4 133,5 -5,9 -4,23

 
 
Wichtige Verträge 
 

Vertragsdatum Laufzeit Kurze Darstellung des Inhalts 

29.09.2000 unbegrenzt 
Vergabe von Betriebsleistungen im Linien-/ Sonderlinienver-
kehr gem. §§ 42, 43 PBfG durch die wupsi GmbH an die 
HBB 

16.12.2005 unbegrenzt Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der wupsi 
GmbH 

 
  

Besetzung der Organe zum 31.12.2016 
Gesellschafter-
versammlung: 
 
2 Mitglieder: 1 Stadt, 
1 Rheinisch-Bergischer Kreis 
(Gemäß Gesellschaftsvertrag der 
HBB GmbH ist der stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende der wupsi 
GmbH gleichzeitig der Gesellschaf-
tervertreter in der Gesellschafterver-
sammlung der HBB) 

Mandatsträger der Stadt: 
 
Rh. Oliver Ruß 
(ab 29.02.2016) 
Herr Christian Melchert 
(bis 29.02.2016) 
 

Weiteres Mitglied: 
 
Herr Wilmund Opladen (RBK) 

In 2016 haben drei Gesellschafterversammlungen stattgefunden.  
Vergütung  
Gesellschafterversammlung  

01.01. - 31.12.16:        875 € 

Rh. Oliver Ruß                 375 €  
(ab 29.02.2016) 
Herr Christian Melchert        0 € 
(bis 29.02.2016) 

Herr Wilmund Opladen:           500 € 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Stadt Leverkusen und 
anderen Beteiligungen  
 

Unternehmen/ 
Einrichtung Bezeichnung 

2015 
Ertrag          Aufwand 

€             € 

2016 
Ertrag          Aufwand 

€              € 

wupsi Gewinnabführung   635.000  604.000 

wupsi Fahrleistungen im Linienverkehr 10.212.093  10.164.280  

 
 
Kapitalflussrechnung 

2015
T€

2016
T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 795 821

+ Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0 0

+ Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -735 -635

Veränderung des Finanzmittelbestandes 60 186

+ Finanzmittelbestand am 01.01. 412 472

= Finanzmittelbestand am 31.12. 472 658

 
 
Kennzahlen 

Jahr Personal-
aufwand

T€

Umsatz-
erlöse

T€

Verhältnis 
Personal-
aufwand/ 
Umsatz-
erlöse

%

Jahres-
ergebnis*

T€

Eigen-
kapital

T€

Bilanz-
summe

T€

Eigen-
kapital-
quote

%

2011 4.975 10.118 49,17 856 252 608 41,45

2012 5.131 10.695 47,98 851 252 809 31,15

2013 5.464 11.115 49,16 761 252 773 32,60

2014 5.565 11.247 49,48 735 252 779 32,35

2015 5.526 11.081 49,87 635 252 702 35,90

2016 5.468 10.838 50,45 604 252 747 33,73
 

*Ausgewiesen ist hier das Jahresergebnis vor Gewinnabführung gem. Gewinnabführungsvertrag an 
 die wupsi. 
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Finanzkennzahlen zum 31.12.2016 
 

in T€
Ergebnis
2016

Jahresergebnis: 604

Eigenkapital:
(inkl. gezeichnetes Kapital)

252

Gesamtkapitalrentabilität: Jahresergebnis: 604

Zinsaufwand:
(Zinsen und ähnliche Aufwendungen)

0

Gesamtkapital:
(Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

252

Eigenkapital : 252

ggf. Sonderposten:
(z.B. Investitionszuschüsse, 
Ertragszuschüsse)

0

langfristiges Fremdkapital:
(Verbindlichkeiten über 5 Jahre)

0

Anlagevermögen: 58

Personalaufwand:
(Löhne + Gehälter + Sozialaufwand)

5.468

Gesamtaufwand lt. GuV:
(z.B.: Materialaufwand + Personalaufwand +
Abschreibungen + sonst. betriebl. 
Aufwendungen + Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen + Steuern vom Einkommen 
u. Ertrag + Sonstige Steuern +
außerordentliche Aufwendungen...) 

10.242

Zinsaufwand: 0

Gesamtaufwand lt. GuV: 10.242

Investitionen: Anschaffung Anlagevermögen: 
(Anlagenspiegel)

0 0 T€

Zinsaufwandsquote: 0,00%

434,48 %Anlagendeckungsgrad II:

Personalaufwandsquote: 53,39%

Eigenkapitalrentabilität: 239,68 %

(ROI = Return on Investment)
239,68 %
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Besonderheiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2016 
 
Die Umsatzerlöse der HBB GmbH sind im Jahr 
2016 um 2,2 % gesunken. Aufgrund der zu-
nächst ungewissen tarifvertraglichen Situation 
bei der HBB GmbH hat die wupsi GmbH zu 
Beginn des Jahres 2016 bisherige Fahrleistun-
gen der HBB GmbH an private Subunterneh-
mer verlagert. Dies führte bei der HBB GmbH 
zu einem reduzierten Auftragsvolumen im Li-
nienverkehr. 
Für den Bereich des Freistellungs- und Gele-
genheitsverkehrs wurde der Marktauftritt im 
Laufe des Jahres 2016 verändert. Gegenüber 
den Kunden bietet nunmehr die wupsi GmbH 
die Leistungen an und übernimmt die Vertriebs 
tätigkeiten, die HBB GmbH rechnet nur noch 
die reine Fahrleistung gegenüber der Mutter-
gesellschaft ab. In diesem Zusammenhang 
erklären sich die in diesem Segment rückläufi-
gen Umsatzerlöse der HBB GmbH. 
Der Verband des privaten Omnibusgewerbes 
in Nordrhein-Westfalen (NWO), in dem die 
HBB GmbH Mitglied ist, ist Anfang 2016 wie-
der eine Tarifpartnerschaft mit der Gewerk-
schaft ver.di eingegangen. Für die HBB GmbH 
wurde mit ver.di eine Anwendungsvereinba-
rung abgeschlossen, die die Anwendung des 
NWO-Tarifs auch bei der HBB GmbH ermög-
licht unter Wahrung der Besitzstände der Alt-
beschäftigten aus dem bislang geltenden 
Haustarifvertrag. Der ursprüngliche Zweck des 
Erwerbs der HBB GmbH, Neueinstellungen zu 
wettbewerbsfähigen Konditionen vornehmen 
zu können, ist dadurch wieder gesichert und 
bietet der HBB GmbH und dem Konzern gute 
Zukunftsperspektiven.  
 
 
2017 
 
Entwicklungschancen und Risiken für die HBB 
GmbH ergeben sich insbesondere im Haupt-
geschäftsfeld des Linienverkehrs für die wupsi 
GmbH. Im Hinblick dessen ist die HBB GmbH 
von den gleichen Risiken wie die Muttergesell-
schaft betroffen. Hierbei ist primär auf die mit 
der Direktvergabe des Linienverkehrs an die 
wupsi GmbH zusammenhängenden Risiken 
hinzuweisen. (Siehe auch wupsi GmbH). 

Da die tarifvertragliche Situation mittlerweile 
dahingehend geklärt werden konnte, dass 
Neueinstellungen bei der HBB GmbH künftig 
wieder zu den wettbewerbsfähigen Bedingun-
gen des privaten Omnibusgewerbes vorge-
nommen werden können, wird künftig wieder 
von einem steigenden Auftragsvolumen im 
Linienverkehr für die Muttergesellschaft aus-
gegangen.  
Im Zusammenhang mit Mobilitätskonzepten 
der Gebietskörperschaften strebt die wupsi 
GmbH u.a. eine Ausweitung des klassischen 
ÖPNV-Geschäftes an. Die HBB GmbH hat mit 
dem Tarifabschluss die Voraussetzungen ge-
schaffen, damit gegebenenfalls verbundene 
zusätzliche Fahrleistungen zu erbringen.  
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2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Aktiva

Anlagevermögen 58 157 290 -63,06
davon: Sachanlagen 58 157 290 -63,06

Umlaufvermögen 689 544 488 26,65
davon u. a.: Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand etc. 658 472 412 39,41
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 1 -100,00

Bilanzsumme 747 702 779 6,41

Passiva
2016 2015 2014 2015-2016

T€ T€ T€ %

Eigenkapital 252 252 252 0,00
davon: Gezeichnetes Kapital 250 250 250 0,00

Kapitalrücklage 0 2 2 -100,00

Sonstige Rückstellungen 278 131 161 112,21

Verbindlichkeiten 217 319 366 -31,97
davon: Aus Lieferungen und Leistungen 5 3 12 66,67

Gegenüber verbundenen Unternehmen 165 270 301 -38,89
                          Sonstige Verbindlichkeiten 47 46 53 2,17
Bilanzsumme 747 702 779 6,41

2016 2015 2014 2015-2016
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 10.838 11.081 11.247 -2,19
Sonstige betriebliche Erträge 7 24 89 -70,83
Gesamterträge 10.845 11.105 11.336 -2,34

Materialaufwand 4.393 4.536 4.590 -3,15
Personalaufwand 5.468 5.526 5.565 -1,05
Abschreibungen 99 133 158 -25,56
Sonstige betriebliche Aufwendungen 279 272 286 2,57
Gesamtaufwendungen 10.239 10.467 10.599 -2,18

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 606 638 737 -5,02
Sonstige Steuern 2 2 2 0,00
Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführter Gewinn 604 636 735 -5,03

Jahresfehlbetrag 0 0 0 -

Bilanz
Veränderung

Veränderung

Gewinn- und Verlustrechnung
Veränderung
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Rheinischer-Versorgungs-Rücklage-Fonds (RVR-Fonds) 

 
 
 
Anschrift: 
c/o Meriten Investment 
Management GmbH 
Elisabethstr. 65 
40217 Düsseldorf 

Telefon/Fax: 
0211-23924-01 
0211-23924-810 

   
Gründung: 
 

1999 
Anteilsinhaber: 
Stadt Leverkusen 
 
Gesamtes Fondsvermögen:  
158.992.034,86 € 

Fondsanteile: 
97.387 Stück 
 
 

   
Zwecksetzung: 
Zweck ist die Sicherung der Versorgungsausgaben. 
 
Nach dem mit Wirkung vom 01.01.1999 gültigen § 14 a Abs. 2 Bundesbesoldungsgesetz (BBesG) ist 
die Bildung einer Versorgungsrücklage zur Sicherstellung zukünftiger Versorgungsleistungen der Ver-
sorgungsempfänger in Höhe von 0,2 %-Punkten der Anpassungen der Besoldung vorgeschrieben. 
Daher wurden im Zeitraum 01.01.1999 bis 31.12.2013 die Anpassungen der Besoldung um jeweils 0,2 
% Punkte vermindert. Gem. § 14a Abs. 2a BBesG werden mit Wirkung zum 01.01.2003 die auf den 
31.12.2002 folgenden acht Besoldungsanpassungen nicht vermindert. 
 
Mit Einführung des Kommunalen Finanzmanagementgesetzes NKFG zum 01.01.2005 wurde auch 
das Versorgungsfondsgesetz EFoG dahingehend geändert, dass die Verpflichtung zur Bildung von 
Versorgungsrücklagen (§ 12 EFoG) entfällt. 
   
 

Anlageausschuss: 
1 Mitglied: 1 Verwaltung 
Besetzung der Organe: 
(namentlich aufgeführt sind 
die Vertreter des Anteilsin-
habers Stadt Leverkusen) 

Mandatsträger/Vertreter der 
Stadt: 
Herr Dietmar Geiser  
(Verwaltung) 

 

Stellvertreter: 
 

 
Herr Helmut Vaßen  
(Verwaltung) 

 
 
Kennzahlen/Besonderheiten 
 
Insgesamt wurden bis einschließlich 2016 Zuführungen an den Fonds in Höhe von 6,1 Mio. € geleistet. 
Dieser Betrag setzt sich zusammen aus Zuführungen für die Stadt i. H. v 2,3 Mio. € und für Dritte i. H. 
v. 3,8 Mio. €, wobei es sich bei den Dritten insbesondere um AVEA, JSL, KSL, WfL, SPL sowie ivl 
handelt. 
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Zusammensetzung des Fondsvermögens (Stand: 30.12.2016) 
 
Position Gegenwert Anteil FV

Wertpapiere 147.518.117,82 €             98,56%

    davon Aktien 19.184.430,71 €               12,82%

    davon Renten 128.333.687,11 €             85,75%

    davon Investmentzertifikate - 0,00%

Liquidität 2.150.320,67 €                 1,44%

    davon Bankguthaben 2.123.001,97 €                 1,42%

    davon Tagesgeld/Festgeld - 0,00%

    davon Quellensteueransprüche 22.100,97 €                      0,01%

    davon Dividendenansprüche 5.217,73 €                        0,00%

Fondsvermögen insgesamt 149.668.438,49 €             100,00%

Ausgegebene Anteilsscheine (Stück) 1.825.224

Anteilswert je Stück (gerundet) 89,00 €                             

Anteile Stadt Leverkusen (Stück) 97.387 5,34%

Kurswert Stadt Leverkusen 31.12.2016 8.667.443,00 €                 

Anschaffungskosten Stadt Leverkusen 6.154.215,92 €                 
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Erläuterungen zur Gesamtübersicht Kennzahlen 
 
 
Investitionen:  Erhöhung Anlagevermögen  
(s. jeweils Spalte 5 ) 
 
Jahresergebnis: Erwirtschafteter Gewinn oder Verlust einer zugrunde 
(s. jeweils Spalte 13) liegenden Periode (Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag). 

Aus dem Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag + Gewinnvor-
trag (./. Verlustvortrag) + Entnahmen aus (./. Einstellungen in 
die) Gewinnrücklagen + Entnahmen aus der Kapitalrücklage 
errechnet sich der Bilanzgewinn bzw. Bilanzverlust. 

 
Eigenkapitalquote:  Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, ausgedrückt 
(s. jeweils Spalte 18)   in Prozent der Bilanzsumme: 
 
       Eigenkapital  
       Bilanzsumme 
 

Je höher die Eigenkapitalquote, desto höher ist die 
finanzielle Sicherheit und Unabhängigkeit des Unternehmens. 

 
Eigenkapitalrentabilität:  Verhältnis vom Gewinn zum  Eigenkapital: 
(s. jeweils Spalte 19) 
       Jahresergebnis    
       Eigenkapital 
 

Je höher die Eigenkapitalrentabilität, desto positiver ist auch 
die Beurteilung eines Unternehmens 

 
Gesamtkapitalrentabilität: Gibt die Effizienz des Kapitaleinsatzes insgesamt wieder: 
(s. jeweils Spalte 20)  
 

Jahresergebnis + Zinsaufwand (Zinsen* und ähnliche Aufwendungen)  
     Gesamtkapital (Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital) 
 

Da die Gesamtkapitalrentabilität die Verzinsung des gesamten 
im Unternehmen investierten Kapitals angibt, ist sie aussage-
fähiger als die Eigenkapitalrentabilität. Die Fremdkapitalzinsen 
müssen dem Gewinn hinzugerechnet werden, da sie in der 
gleichen Periode erwirtschaftet wurden, jedoch den Gewinn 
schmälern. 
 
Je höher die Gesamtkapitalrentabilität, desto erfolgreicher 
wurde mit dem eingesetzten Kapital gewirtschaftet. 
 

     *Ohne Zinsfuß für Rückstellungen 
 

Fremdkapitalquote:  Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme, ausgedrückt 
(s. jeweils Spalte 21)   in Prozent der Bilanzsumme: 
 
       Fremdkapital  
       Bilanzsumme 
 

Je höher die Fremdkapitalquote, desto abhängiger ist das Un-
ternehmen von fremden Geldgebern. 
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Verschuldungsgrad:  Verhältnis von Fremd- zu Eigenkapitalsumme: 
(s. jeweils Spalte 22)    
       Fremdkapital 
       Eigenkapital 
 

Je höher der Verschuldungsgrad, desto abhängiger ist das 
Unternehmen von fremden Geldgebern. Je größer der Fremd-
kapitalanteil, desto höher ist auch die laufende Zinsbelastung. 

 
Personalaufwandsquote: Gibt den Anteil des Personalaufwandes an der  
(s. jeweils Spalte 23)   Gesamtleistung an: 
 
      Personalaufwand (Löhne + Gehälter + Sozialaufwand) 

Gesamtleistung  
(Summe aus Umsatzerlösen, Bestandsveränderungen und den  
aktivierungsfähigen Eigenleistungen) 

 
Anlagendeckungsgrad II: Gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig 
(s. jeweils  Spalte 25) finanziert sind: 
 

Eigenkapital + ggf. Sonderposten + langfristiges Fremdkapital 
Anlagevermögen 

 
Der Anlagendeckungsgrad II dient der Überwachung der Fris-
tenkongruenz. Es soll damit überprüft werden, ob dem Anla-
gevermögen auf der Passivseite der Bilanz ein in der Höhe 
entsprechender Betrag an langfristig zur Verfügung stehenden 
Mitteln gegenübersteht. 

 
Zinsaufwandsquote: Setzt die Zinsaufwendungen eines Unternehmens in Relation 
(s. jeweils Spalte 26) zu seinen Umsatzerlösen. 
 

Zinsaufwand  
Gesamtleistung 

 
Je geringer der Wert, desto besser das Rating. Je höher die 
Zinsaufwandsquote, desto höher der Anteil am Fremdkapital. 
Der finanzielle Status verschlechtert sich mit steigender Zins-
aufwandsquote. 
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

2002 50 5.625 123.519 35.785 11.250 42.970 116.364 159.370

2005 50 5.625 99.672 36.456 11.250 45.875 90.106 136.175

2010 50 5.625 94.848 38.514 21.613 11.250 55.521 78.561 134.159

2011 50 5.500 98.975 26.698 21.568 11.000 48.652 77.286 125.989

2012 50 5.500 97.131 23.412 8.880 11.000 49.289 71.355 120.644

2013 50 5.500 98.529 23.171 12.595 11.000 50.293 71.470 121.763

2014 50 5.500 93.317 25.568 6.643 11.000 49.630 69.328 118.958

2015 50 5.500 92.971 23.544 12.144 11.000 48.622 67.961 116.583

2016 50 5.500 101.846 18.904 18.460 11.000 49.285 71.961 121.246

2002 50 5.625 115.115 26.896 11.250 41.817 100.222 142.039

2005 50 5.625 95.468 24.523 11.250 41.506 78.488 119.994

2010 50 5.625 90.008 28.439 16.855 11.250 50.378 68.806 119.184

2011 50 5.500 94.300 21.405 22.198 11.000 45.395 70.625 116.020

2012 50 5.500 90.546 21.731 2.102 11.000 47.692 64.633 112.345

2013 50 5.500 92.199 25.821 6.257 11.000 48.349 69.734 118.083

2014 50 5.500 91.591 19.558 7.720 11.000 47.340 63.883 111.223

2015 50 5.500 91.034 19.181 8.715 11.000 46.718 63.564 110.282

2016 50 5.500 101.619 9.548 16.528 11.000 46.822 64.771 111.593

2002 50 13 0 30 25 25 5 30

2005 50 13 0 35 25 30 5 35

2010 50 13 0 46 25 41 5 46

2011 50 13 0 48 25 43 5 48

2012 50 13 0 51 25 45 6 51

2013 50 13 0 53 25 47 6 53

2014 50 13 0 55 25 49 6 55

2015 50 13 0 57 25 51 6 57

2016 50 13 0 61 25 53 8 61

2011 50 1.388 2.180 3.811 1.294 2.775 3.338 2.653 5.991

2012 50 1.388 3.215 3.379 2.102 2.775 3.055 3.539 6.594

2013 50 1.388 3.259 3.291 1.418 2.775 3.008 3.542 6.550

2014 50 1.388 2.827 3.074 514 2.775 2.984 2.917 5.901

2015 50 1.388 2.578 4.010 548 2.775 2.997 3.591 6.588

2016 50 1.388 1.921 3.281 189 2.775 2.985 2.217 5.202

2011 50 13 0 46 25 40 5 45

2012 50 13 0 48 25 42 6 48

2013 50 13 0 50 25 44 6 50

2014 50 13 0 52 25 46 6 52

2015 50 13 0 54 25 49 5 54

2016 50 13 0 56 25 50 6 56

2011 50 652 9.888 1.070 3.832 1.303 4.289 6.669 10.958

2012 50 653 12.671 7.407 4.874 1.305 5.520 14.591 20.111

2013 50 653 14.718 10.428 4.668 1.305 5.909 19.237 25.146

2014 50 653 12.902 11.087 1.408 1.305 6.246 17.743 23.989

2015 50 653 12.563 8.657 2.841 1.305 5.872 15.348 21.220

2016 50 653 10.733 9.158 1.005 1.305 6.398 13.563 19.961

AVEA Konzern 
(Gründung 2002)

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

AVEA GmbH & Co. KG 
(Gründung 2002)

AVEA-Beteiligung
AVEA Verwaltungs- und      

Beteiligungs GmbH
(Gründung 2002)

AVEA-Beteiligung
AVEA Aufbereitungs- und

Deponierungs- GmbH & CO. KG 
(ADG)

AVEA-Beteiligung
ADG Verwaltungs- und 

Beteiligungs GmbH

AVEA-Beteiligung 
AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH 

& Co.KG
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

78.070 19.287 45.476 4.779 12.545 434 64.939

77.228 20.905 38.295 5.378 10.631 434 45.569

75.389 23.170 38.410 4.782 10.778 450 8.484

76.374 22.667 38.019 2.415 10.677 332 6.930

68.533 20.158 34.292 3.987 10.045 330 5.396

66.190 20.435 32.251 4.804 10.257 355 3.769

67.290 21.760 31.237 3.138 11.204 354 2.659

68.427 22.509 32.229 2.792 11.455 366 1.469

69.450 23.875 32.891 3.864 8.304 360 1.092

56.733 14.375 26.675 3.830 9.336 315 64.939

78.727 6.406 61.422 3.518 6.082 108 45.569

73.836 6.581 58.853 4.390 6.169 99 20.684 8.484

76.558 6.616 59.905 3.582 6.732 74 18.075 6.930

78.255 6.052 61.289 5.648 7.069 73 18.075 5.396

74.917 5.378 59.221 4.457 7.030 78 18.075 3.769

76.736 6.355 74 2.821 7.599 80 18.075 2.659

77.822 6.374 62.044 3.148 7.888 78 18.075 1.469

73.397 7.180 58.601 3.304 4.698 77 18.075 1.092

0 0 5 0 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 17 0

0 0 4 2 0 0 17 0

0 0 5 2 0 0 17 0

0 0 6 2 0 0 17 0

0 0 6 2 0 0 17 0

0 0 7 2 0 0 17 0

7 0 7 2 0 0 17 0

9.895 1.339 7.057 454 1.403 34 0

6.596 1.148 4.637 171 961 25 0

7.078 2.004 4.789 124 823 38 0

6.048 1.822 3.644 100 779 34 0

6.159 1.993 3.411 113 796 34 0

6.632 1.601 4.595 101 780 24 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

4 0 4 2 0 0 0

16.905 5.918 9.439 324 1.536 0

41.337 12.959 26.061 499 2.015 235 0

39.750 13.053 23.797 889 2.405 240 0

40.944 13.583 23.392 1.225 2.825 258 0

42.795 14.142 25.126 852 2.771 254 0

41.113 14.892 21.654 1.378 2.825 250 0

 NKF-Buchwert 

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

2002 26,96 73,02 270,80

2005 33,69 66,17 196,42

2010 41,38 8,61 9,33 58,56 141,50

2011 38,62 4,96 6,66 61,34 158,85

2012 40,85 8,09 9,02 59,15 144,77

2013 41,30 9,55 10,23 58,70 142,11

2014 41,72 6,32 7,90 58,28 139,69

2015 41,71 5,74 7,24 58,29 139,77

2016 40,65 7,84 8,89 59,35 146,01

2002 29,44 70,56 239,67

2005 34,59 65,41 189,10

2010 42,27 8,71 8,80 57,73 136,58

2011 39,13 7,89 8,51 60,87 155,58

2012 42,45 11,84 11,66 57,56 135,56

2013 40,94 9,22 7,83 59,06 144,23

2014 42,56 5,96 7,46 57,44 134,95

2015 42,36 6,74 7,87 57,64 136,06

2016 41,96 7,06 8,13 58,04 138,33

2002 82,59 17,41 21,08

2005 85,71 14,29 16,67

2010 89,13 5,00 5,00 10,87 12,20

2011 89,58 4,65 4,65 10,42 11,63

2012 88,23 4,44 4,44 11,77 13,34

2013 88,68 4,26 4,26 11,32 12,77

2014 89,09 4,08 4,08 10,91 12,24

2015 89,47 4,17 4,17 10,53 11,76

2016 86,89 3,77 3,77 13,11 15,09

2011 55,72 15,70 7,58 44,28 79,48

2012 46,33 5,90 2,59 53,67 115,84

2013 45,92 15,09 5,68 54,08 117,75

2014 50,57 3,35 5,80 49,43 97,75

2015 45,49 3,77 5,14 54,51 119,82

2016 57,38 3,38 4,49 42,62 74,27

2011 88,89 5,00 4,44 11,11 12,50

2012 87,50 4,76 4,17 12,50 14,29

2013 88,00 4,55 4,55 12,00 13,64

2014 88,46 4,35 4,35 11,54 13,04

2015 90,74 4,17 4,17 9,26 10,20

2016 89,29 4,00 4,00 10,71 12,00

2011 39,14 7,55 10,10 60,86 155,49

2012 27,45 9,04 13,01 72,55 264,33

2013 23,50 15,04 15,15 76,50 325,55

2014 26,04 19,61 20,67 73,96 284,07

2015 27,67 14,51 15,51 72,33 261,38

2016 32,05 21,54 22,26 67,95 211,99

AVEA-Beteiligung
ADG Verwaltungs- und 

Beteiligungs GmbH

AVEA-Beteiligung 
AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH 

& Co.KG

AVEA GmbH & Co. KG 
(Gründung 2002)

AVEA-Beteiligung
AVEA Verwaltungs- und      

Beteiligungs GmbH
(Gründung 2002)

AVEA-Beteiligung
AVEA Aufbereitungs- und

Deponierungs- GmbH & CO. KG 
(ADG)

AVEA Konzern 
(Gründung 2002)

GeschäftsjahrGesamtübersicht
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

180

178

30,51 168 76,66 2,64

29,30 230 70,57 2,89

29,73 208 69,68 3,12

28,40 186 67,80 2,82

32,37 190 68,10 2,81

32,63 187 66,01 2,39

35,11 193 60,98 2,28

180

729

8,95 746 75,06 2,11

8,72 1.035 70,61 2,75

7,91 1.072 72,99 2,69

7,29 960 70,35 2,59

8,31 959 67,00 2,29

8,17 998 65,33 1,96

9,94 953 57,53 2,01

13,58 291 159,20 0,57

16,88 264 99,90 0,65

26,12 186 92,30 0,61

28,81 178 105,55 1,15

31,89 181 116,25 0,66

22,82 276 155,44 0,47

34,30 43,38 0,63

30,62 176 46,24 0,62

32,20 166 56,74 0,93

33,06 159 59,59 0,89

32,60 168 63,79 0,90

36,56 164 72,44 0,85

Kennzahlen
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2011 50 13 0 46 25 40 6 46

2012 50 13 0 49 25 42 7 49

2013 50 13 0 51 25 44 7 51

2014 50 13 0 53 25 46 7 53

2015 50 13 0 54 25 48 6 54

2016 50 13 0 57 25 51 6 57

AVEA-Beteiligung 2016 25 13 0 837 50 131 706 837

refer GmbH

2013 6 18 2.076 10.873 300 3.615 9.386 13.001

2014 6 18 3.702 11.611 1.984 300 4.721 10.656 15.377

2015 6 18 14.102 8.281 10.732 300 4.963 17.471 22.434

2016 6 18 22.127 9.069 9.056 300 5.243 26.011 31.254

2004 50 11.000 94.138 36.848 22.000 83.408 35.797 131.284

2005 50 11.000 90.435 39.164 22.000 80.649 39.095 129.909

2010 50 11.000 109.352 43.331 12.418 22.000 63.838 88.902 152.771

2011 50 11.000 119.795 54.878 17.713 22.000 66.969 107.849 174.818

2012 50 11.000 126.411 55.735 15.216 22.000 66.468 115.905 182.373

2013 50 11.000 131.581 52.710 12.827 22.000 54.047 130.629 184.676

2014 50 11.000 131.010 63.786 9.757 22.000 59.461 135.671 195.132

2015 50 11.000 121.722 68.227 13.093 22.000 62.066 128.211 190.277

2016 50 11.000 114.363 55.500 13.515 22.000 69.890 100.345 170.235

2004 50 13 0 31 25 26 5 31

2005 50 13 24 8 25 28 4 32

2010 50 13 0 195 25 41 154 195

2011 50 13 0 47 25 44 3 47

2012 50 13 0 54 25 46 8 54

2013 50 13 0 56 25 48 8 56

2014 50 13 0 57 25 51 6 57

2015 50 13 0 61 25 53 8 61

2016 50 13 0 62 25 55 7 62

2000 40 102 10.492 4.024 256 4.863 9.703 14.569

2005 10 26 1.866 4.017 256 3.012 2.955 6.041

2010 10 26 2.783 2.345 903 256 2.126 3.133 5.335

2011 10 26 2.400 3.957 800 256 2.866 3.713 6.651

2012 10 26 2.835 3.148 1.714 256 3.580 2.724 6.396

2013 10 26 2.769 3.516 1.211 256 3.559 3.086 6.645

2014 10 26 3.043 3.801 1.550 256 4.110 3.172 7.282

2015 10 26 2.674 3.738 903 256 3.817 3.055 6.872

2016 10 26 2.418 3.717 1.096 256 3.914 2.856 6.770

AVEA-Beteiligung 
AVEA Entsorgungsbetriebe 

Verwaltungsgesellschaft mbH

Energieversorgung Leverkusen 
GmbH & Co. KG (EVL)

Energieversorgung Leverkusen 
Verwaltungs- und 

Beteiligungsgesellschaft mbH

Informationsverarbeitung 
Leverkusen GmbH

(ivl)

Chemisches- und 
Veterinäruntersuchungsamt
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

 NKF-Buchwert 

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

0 0 4 2 0 0 0

0 0 5 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

0 0 4 2 0 0 0

4 0 4 2 0 0 0

4.385 405 3.861 84 0 8 0

9.442 5.168 2.886 1.451 232 97 0

9.477 5.937 2.771 1.106 355 97 0

9.305 7.054 2.705 242 333 95 0

9.316 5.207 2.715 280 1.027 89 0

151.197 23.569 93.624 15.434 9.989 397 0

163.497 26.306 104.820 14.329 9.932 393 0

223.747 25.990 171.804 14.161 7.070 366 [54.650] 0

216.375 26.456 169.744 13.565 6.801 370 [54.650] 0

220.494 26.847 176.206 9.499 8.038 369 [54.650] 0

219.298 27.452 184.170 -4.421 7.015 369 [54.650] 0

204.444 27.558 160.038 5.414 9.049 360 [54.650] 0

194.349 27.623 185.562 7.605 6.778 359 [54.650] 0

220.238 28.669 179.113 11.824 7.159 359 [54.650] 0

0 0 186 1 0 0 0

0 0 1.242 2 0 0 0

0 0 777 3 0 0 16 0

0 0 744 3 0 0 16 0

0 0 630 3 0 0 16 0

0 0 689 2 0 0 16 0

0 0 751 3 0 0 16 0

0 0 951 2 0 0 16 0

0 0 969 2 0 0 16 0

12.706 7.590 5.750 -578 1.914 137 479

12.138 4.336 4.712 2.595 455 67 0

14.308 5.085 5.418 1.857 1.264 61 [11.108] 0

14.579 5.106 5.499 1.976 1.172 60 [11.108] 0

15.025 5.257 5.781 1.914 1.250 60 [11.108] 0

14.918 5.873 5.576 1.479 1.248 62 [11.108] 0

15.482 5.596 5.666 1.951 1.249 62 [11.108] 0

14.983 5.763 5.634 1.507 1.256 61 [11.108] 0

15.251 5.814 5.999 1.497 1.338 62 [11.108] 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2011 86,96 5,00 4,35 13,04 15,00

2012 85,71 4,76 4,08 14,29 16,67

2013 86,27 4,55 3,92 13,73 15,91

2014 86,79 4,35 4,35 13,21 15,22

2015 88,89 4,08 4,08 11,11 12,50

2016 89,47 3,92 3,92 10,53 11,76

AVEA-Beteiligung 2016 15,65 64,12 65,65 84,35 538,93

refer GmbH

2013 27,81 40,14 11,16 72,19 259,64

2014 30,70 23,43 7,19 69,30 225,71

2015 22,12 4,88 4,96 77,88 352,02

2016 16,78 5,34 4,27 83,22 496,11

2004 63,53 27,27 42,92

2005 62,08 30,09 48,48

2010 41,79 22,18 18,81 58,19 139,26

2011 38,31 20,26 16,54 61,69 161,04

2012 36,45 14,29 12,27 63,55 174,38

2013 29,27 -8,18 -1,68 70,73 241,70

2014 30,47 9,11 10,06 69,53 228,17

2015 32,62 12,25 3,16 67,38 206,57

2016 41,06 16,92 7,62 58,94 143,58

2004 83,87 16,13 19,23

2005 87,50 12,50 14,29

2010 21,03 12,00 15,38 78,97 375,61

2011 93,62 12,00 12,00 6,38 6,82

2012 85,19 6,52 6,52 14,81 17,39

2013 85,71 4,17 4,17 14,29 16,67

2014 89,47 4,93 4,93 10,53 11,76

2015 86,89 3,77 3,77 13,11 15,09

2016 88,71 3,64 3,64 11,29 12,73

2000 33,38 66,60 199,51

2005 49,86 48,92 98,11

2010 39,85 87,35 88,48 58,73 147,37

2011 43,09 68,95 68,95 55,83 129,55

2012 55,97 53,46 53,55 42,59 76,09

2013 53,56 41,56 43,21 46,44 86,71

2014 56,44 47,47 49,51 43,56 77,18

2015 55,54 39,48 41,60 44,46 80,04

2016 57,81 38,25 40,11 42,19 72,97

AVEA-Beteiligung 
AVEA Entsorgungsbetriebe 

Verwaltungsgesellschaft mbH

Energieversorgung Leverkusen 
GmbH & Co. KG (EVL)

Energieversorgung Leverkusen 
Verwaltungs- und 

Beteiligungsgesellschaft mbH

Informationsverarbeitung 
Leverkusen GmbH

(ivl)

Chemisches- und 
Veterinäruntersuchungsamt
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

9,30 548 0,05

62,37 97 174,13 0,00

65,50 98 127,53 0,00

69,86 98 35,19 0,00

55,97 105 66,95 3,78

381

416

12,52 611 81,94 0,62

12,73 585 82,34 0,82

12,47 598 78,79 1,26

12,14 594 65,82 1,31

13,49 568 72,42 2,02

12,23 541 78,13 -2,04

13,03 613 81,06 -2,16

93

181

45,12 235 76,39 0,00

40,29 243 119,42 0,00

42,77 250 126,28 0,02

43,31 241 128,53 0,44

41,24 250 135,06 0,62

42,64 246 142,74 0,60

41,74 246 161,87 0,52
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2000 100 26 205 3.264 26 3.010 273 3.479

2005 100 26 831 2.684 26 1.483 1.740 3.548

2010 100 26 2.038 2.289 307 26 2.248 1.945 4.337

2011 100 26 1.830 2.513 30 26 2.438 1.649 4.325

2012 100 26 1.274 2.490 58 26 2.495 1.276 3.772

2013 100 26 816 2.462 79 26 2.683 598 3.281

2014 100 26 783 2.633 104 26 2.698 722 3.420

2015 100 26 800 2.997 124 26 2.783 1.018 3.801

2016 100 26 764 3.261 133 26 2.784 1.245 4.029

2005 100 2.557 93.089 22.497 2.557 11.229 104.508 115.737

2010 100 2.557 123.210 36.326 25.623 2.557 11.677 147.863 159.608

2011 100 2.557 143.615 29.597 28.975 2.557 11.833 161.193 173.302

2012 100 2.557 142.459 29.201 9.498 2.557 11.417 160.352 171.769

2013 100 2.557 139.801 28.442 7.447 2.557 12.026 156.323 168.349

2014 100 2.557 135.889 31.655 6.295 2.557 12.229 155.474 167.703

2015 100 2.557 134.028 30.402 8.001 2.557 12.779 151.833 164.612

2016 100 2.557 141.330 28.986 17.076 2.557 13.333 157.194 170.527

2000 100 2.556 51.924 20.065 2.556 25.623 52.414 78.037

2005 100 2.557 67.652 22.072 2.557 22.836 73.139 95.975

2010 100 2.557 86.708 33.043 14.257 2.557 21.767 102.523 124.290

2011 100 2.557 99.313 24.987 19.274 2.557 21.805 107.050 128.855

2012 100 2.557 99.480 25.505 8.286 2.557 21.972 107.601 129.573

2013 100 2.557 96.776 23.994 5.466 2.557 22.403 102.938 125.341

2014 100 2.557 94.550 27.951 5.480 2.557 22.459 104.698 127.157

2015 100 2.557 94.380 25.344 7.772 2.557 22.677 101.696 124.373

2016 100 2.557 102.873 24.919 16.252 2.557 22.835 109.610 132.445

2003 100 1.000 10.056 190 1.000 4.531 5.715 10.246

2005 100 1.500 38.013 487 1.500 5.943 32.557 38.500

2010 100 1.500 49.138 3.365 11.683 1.500 6.449 46.013 52.530

2011 100 1.500 56.688 5.783 9.181 1.500 6.487 55.980 62.513

2012 100 1.500 56.006 4.845 1.198 1.500 6.562 54.293 60.891

2013 100 1.500 56.069 4.092 1.959 1.500 6.649 53.572 60.221

2014 100 1.500 54.394 6.145 783 1.500 6.709 53.861 60.570

2015 100 1.500 52.715 5.799 203 1.500 6.957 51.623 58.580

2016 100 1.500 51.284 4.599 602 1.500 7.144 48.834 55.978

2010 100 51 1.657 1.071 38 250 1.621 611 2.736

2011 100 51 1.735 595 231 250 1.490 374 2.330

2012 100 51 1.593 472 250 1.459 280 2.205

2013 100 51 1.435 982 11 250 1.723 433 2.622

2014 100 51 1.272 1.598 5 250 1.819 585 2.870

2015 100 51 1.116 2.060 4 250 1.961 750 3.177

2016 100 51 978 2.498 7 250 2.139 876 3.481

Klinikum-Beteiligung
Klinikum Leverkusen Service 

GmbH (KLS)

 

JOB Service Beschäftigungs-
förderung Leverkusen gGmbH

(JSL)

Klinikum Leverkusen 
Konzern

Seit dem Jahr 2012 wird die Physio-
Centrum MEDILEV GmbH nicht 

mehr in dem Konzernabschluss der 
Krankenhausträgergesellschaft 

konsolidiert.

Klinikum Leverkusen gGmbH 

Klinikum-Beteiligung
Physio-Centrum MEDILEV
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

393 2.104 2.985 673 87 87 0

4.600 3.778 1.656 284 214 222 0

7.209 6.332 1.477 110 222 154 2.705 0

6.265 5.289 1.271 190 227 74 2.705 0

5.813 5.033 1.128 57 187 127 2.705 0

6.497 5.708 1.090 188 133 161 2.705 0

7.339 5.955 1.458 15 135 156 2.705 0

8.132 6.410 1.751 85 107 166 2.705 0

8.307 6.522 1.700 2 115 173 2.705 0

Zahl der Beschäftigten seit 2012 inkl. Personalgestellung Kita + AGL
90.723 65.965 35.536 -6.725 6.421 1.794 0

115.923 74.177 45.802 384 8.228 1.405 0

119.626 77.878 43.551 297 8.559 1.387 0

127.938 82.191 47.081 148 9.188 1.476 0

134.751 87.707 49.161 609 8.982 1.474 0

138.556 91.720 50.933 203 8.951 1.492 0

142.045 94.094 54.243 551 9.510 1.503 18.423

161.597 99.829 59.157 553 9.523 1.525 31.885

84.890 58.015 26.046 -1.473 5.603 1.206 0

95.855 58.208 41.457 -5.278 5.923 1.005 0

108.940 68.471 57.783 310 6.857 1.183 56.987 0

111.390 71.002 55.625 39 6.662 1.142 56.987 0

127.673 74.338 58.649 168 7.150 1.144 56.987 0

132.909 78.844 59.563 431 7.046 1.179 56.987 0

136.126 82.257 67.864 56 7.024 1.198 56.987 0

140.033 84.442 72.083 218 7.613 1.205 56.987 18.423

167.600 89.356 77.398 158 7.629 1.227 56.987 31.885

816 80 554 18 47 3 0

13.148 1.458 10.351 19 498 132 0

40.089 4.526 32.820 37 1.219 183 [6.749] 0

39.889 5.375 30.532 38 1.627 230 [6.749] 0

42.471 7.075 31.134 75 1.839 272 [6.749] 0

43.197 8.111 30.871 87 1.895 274 [6.749] 0

43.813 8.626 31.345 60 1.885 276 [6.749] 0

44.049 8.840 31.707 248 1.858 300 [6.749] 0

45.730 9.622 32.912 187 1.851 291 [6.749] 0

2.436 652 1.500 135 127 18 0

2.255 719 1.491 4 153 29 0

2.640 1.050 1.460 -27 168 34 0

2.950 1.220 1.448 264 169 35 0

2.947 1.221 1.483 97 167 40 0

3.122 1.266 1.523 142 160 37 0

3.154 1.330 1.492 178 146 39 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2000 86,52 7,84 9,06

2005 41,80 49,04 117,33

2010 51,83 4,89 5,20 44,85 86,52

2011 56,37 7,79 8,12 38,13 67,64

2012 66,16 2,28 2,61 33,84 51,15

2013 81,77 7,01 7,34 18,23 22,29

2014 78,89 0,56 0,85 21,11 26,76

2015 73,22 3,05 3,34 26,78 36,58

2016 69,10 0,07 0,32 30,90 44,72

2005 9,70 90,30 930,70

2010 7,32 3,29 4,57 92,64 1.266,28

2011 6,83 2,51 4,87 93,01 1.362,23

2012 6,65 1,30 6,57 93,35 1.404,50

2013 7,14 5,06 6,75 92,86 1.299,88

2014 7,29 1,65 6,54 92,71 1.271,35

2015 7,76 4,31 6,43 92,24 1.188,14

2016 7,82 4,15 4,43 92,18 1.178,98

2000 32,83 67,17 204,56

2005 23,79 76,21 320,28

2010 17,51 1,42 4,12 82,49 471,00

2011 16,92 0,18 3,55 83,08 490,94

2012 17,29 0,76 6,08 83,04 489,72

2013 17,87 1,92 6,03 82,13 459,48

2014 17,62 0,25 5,10 82,34 466,17

2015 18,23 0,96 6,43 81,77 448,45

2016 17,24 0,69 3,60 82,76 480,01

2003 44,22 55,78 126,15

2005 15,44 84,56 547,82

2010 12,28 0,57 3,36 87,59 713,49

2011 10,38 0,59 4,81 89,55 862,96

2012 10,78 1,14 4,99 89,16 827,85

2013 11,04 1,31 5,00 88,96 805,72

2014 11,08 0,89 4,44 88,92 802,82

2015 11,88 3,56 5,30 88,12 742,03

2016 12,76 2,62 3,43 87,24 683,57

2010 59,25 8,33 8,27 22,33 37,69

2011 63,95 0,27 0,27 16,05 25,10

2012 66,17 -1,85 12,70 19,19

2013 65,71 15,32 16,51 25,13

2014 63,38 5,33 20,38 32,16

2015 61,72 7,24 23,61 38,25

2016 61,45 8,32 8,65 25,17 40,95

Klinikum Leverkusen 
Konzern

Seit dem Jahr 2012 wird die Physio-
Centrum MEDILEV GmbH nicht mehr in 

dem Konzernabschluss der 
Krankenhausträgergesellschaft 

konsolidiert. 

Klinikum Leverkusen gGmbH 

Klinikum-Beteiligung
Klinikum Leverkusen Service 

GmbH (KLS)

JOB Service Beschäftigungs-
förderung Leverkusen gGmbH

(JSL)

Klinikum-Beteiligung
Physio-Centrum MEDILEV
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

5

21

77,54 47 132,43 0,00

77,78 85 131,93 0,00

79,12 46 223,58 0,13

82,20 40 328,80 0,13

78,76 47 344,57 0,11

77,42 49 347,88 0,10

78,12 48 364,40 0,08

51

56,08 83 92,64 2,60

57,67 86 84,19 3,00

56,76 87 82,65 3,83

57,89 91 83,94 3,48

58,15 93 79,53 3,12

57,83 95 79,06 2,74

58,07 106 80,82 1,93

70

95

48,93 92 98,61 1,41

49,91 98 89,42 1,42

50,91 112 87,17 2,21

52,23 113 90,17 2,00

49,16 114 85,19 1,71

52,12 116 81,14 1,79

52,06 137 83,50 1,14

272

100

11,27 219 91,44 3,67

13,43 173 85,28 5,71

16,61 156 85,71 5,45

18,70 158 83,81 5,21

19,52 159 87,45 4,64

20,82 147 87,54 3,67

20,88 157 87,56 2,94

27,64 135,33 97,83 0,00

30,38 77,76 85,88 0,00

77,65

84,29

73,68

84,38

43,38 80,87 218,71 0,23
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2010 100 100 336 335 50 100 556 115 671

2011 100 100 283 604 65 100 639 248 887

2012 100 100 242 879 3 100 740 381 1.121

2013 100 100 233 822 36 100 844 211 1.055

2014 100 100 218 987 32 100 928 278 1.206

2015 100 100 193 1.083 26 100 1.002 274 1.276

2016 100 100 422 1.369 284 100 1.201 590 1.791

2000 50 2.761 37.605 6.485 5.522 30.475 12.498 44.112

2005 50 2.762 42.477 5.389 5.524 34.492 13.272 47.892

2010 50 2.762 49.259 4.107 4.044 5.524 37.267 15.521 53.396

2011 50 2.762 50.701 6.520 3.781 5.524 40.059 17.175 57.251

2012 50 2.762 50.911 7.039 2.989 5.524 38.732 19.233 57.983

2013 50 2.762 50.217 7.906 1.861 5.524 38.418 19.735 58.153

2014 50 2.762 48.815 11.391 4.127 5.524 37.114 23.121 60.235

2015 50 2.762 33.984 14.583 3.431 5.524 22.168 26.440 48.608

2016 50 2.762 34.619 6.225 4.349 5.524 20.479 20.400 40.879

2000 50 2.761 40.509 6.135 5.522 33.099 12.244 46.652

2005 50 2.762 45.263 5.304 5.524 36.847 12.532 50.587

2010 50 2.762 51.824 4.054 4.044 5.524 40.014 15.283 55.905

2011 50 2.762 53.184 6.491 3.518 5.524 42.806 16.879 59.703

2012 50 2.762 53.301 7.209 2.952 5.524 41.479 19.044 60.541

2013 50 2.762 52.767 7.868 1.861 5.524 41.165 19.499 60.664

2014 50 2.762 51.523 11.203 4.127 5.524 39.861 22.894 62.755

2015 50 2.762 36.826 14.308 3.431 5.524 24.915 26.259 51.174

2016 50 2.762 37.560 5.701 4.349 5.524 23.226 20.069 43.295

2011 50 125 516 90 263 250 252 356 608

2012 50 125 609 198 247 250 252 557 809

2013 50 125 449 323 0 250 252 521 773

2014 50 125 290 488 0 250 252 527 779

2015 50 125 157 544 0 250 252 450 702

2016 50 125 58 689 0 250 252 495 747

2000 100 26 12.516 1.703 26 2.732 10.089 14.231

2005 100 26 11.967 1.685 26 2.251 10.357 13.680

2010 100 26 7.923 4.581 -15 26 3.600 8.779 12.514

2011 100 26 7.458 4.501 3 26 3.342 8.627 11.969

2012 100 26 6.997 3.767 6 26 3.456 7.308 10.764

2013 100 26 6.969 3.615 431 26 3.734 6.861 10.595

2014 100 26 6.527 1.173 20 26 3.855 3.846 7.701

2015 100 26 3.642 5.329 4 26 3.885 5.086 8.971

2016 100 26 3.274 4.427 0 26 1.285 6.430 7.715

Klinikum-Beteiligung
MVZ Leverkusen gGmbH

Kraftverkehr Wupper-Sieg AG 
(KWS AG)     

Hinweis: 
ab 31.05.2016 wupsi GmbH           

KWS-Beteiligung
Herweg Busbetrieb GmbH

Hinweis:
ab 31.05.2016

 wupsi Beteiligung

Leverkusener Parkhaus-GmbH
(LPG)

Kraftverkehr Wupper-Sieg 
Konzern

(KWS Konzern)

Hinweis: 
ab 31.05.2016 wupsi GmbH
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

839 674 496 70 30 22 [414] 0

1.003 758 549 83 119 21 [414] 0

1.096 802 687 101 44 26 [414] 0

1.217 786 561 104 45 21 [414] 0

1.258 825 545 83 47 18 [414] 0

1.266 800 562 74 51 27 [414] 0

1.776 851 706 199 55 31 [414] 0

20.559 16.165 12.444 -901 2.008 369 2.302

23.553 17.845 13.603 -130 1.698 382 0

27.645 16.733 16.423 1.798 2.067 386

29.299 16.048 16.653 7.492 2.334 388

29.913 16.190 17.796 3.373 2.473 378

31.951 16.799 17.340 2.386 2.552 374

32.130 17.355 17.697 45 2.790 383

33.023 17.982 17.387 -12.946 3.048 387

35.050 18.342 17.705 311 3.089 380

19.876 15.652 12.544 -889 1.930 338 2.302

24.502 14.778 18.172 -449 1.561 281 0

30.599 11.875 25.240 1.798 1.905 242 1.470 0

32.367 11.072 25.748 7.492 2.154 245 1.470 0

33.339 11.059 27.387 3.373 2.319 234 1.470 0

35.426 11.336 27.268 2.386 2.391 229 1.470 0

35.727 11.790 27.833 45 2.632 238 1.470 0

36.625 12.456 27.434 -12.946 2.915 248 1.470 0

38.927 12.874 27.750 311 2.990 246 1.470 0

10.118 4.975 4.258 856 180 143 0

10.695 5.131 4.706 851 154 144 0

11.115 5.464 4.835 761 160 145 0

11.247 5.565 4.876 735 158 145 0

11.081 5.526 4.808 635 133 139 0

10.838 5.468 4.672 604 99 133 0

2.038 17 784 108 709 4 5.685

1.657 14 554 -850 513 4 5.244

1.087 13 464 43 468 0 1.360 0

973 13 639 -258 468 0 1.360 0

1.031 12 404 114 467 0 1.360 0

1.062 11 307 291 459 0 1.360 0

1.070 10 419 151 463 0 1.360 0

1.040 11 531 48 414 0 1.360 0

1.383 11 808 -2.582 3.085 0 1.360 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2010 82,86 12,59 12,59 17,14 20,68

2011 72,04 12,99 12,99 27,96 38,81

2012 66,07 13,65 13,65 33,99 51,49

2013 80,00 12,32 12,32 20,00 25,00

2014 76,95 8,94 8,94 23,05 29,96

2015 78,53 7,39 7,39 21,47 27,35

2016 67,06 16,57 32,94 49,13

2000 69,09 28,33 41,01

2005 72,02 27,71 38,48

2010 69,79 4,82 5,12 29,07 41,65

2011 69,97 18,70 18,64 30,00 42,87

2012 66,80 8,71 8,96 33,17 49,66

2013 66,06 6,21 6,92 33,94 51,37

2014 61,62 0,12 1,00 38,38 62,30

2015 45,61 -58,40 -51,89 54,39 119,27

2016 50,10 1,52 2,58 49,90 99,61

2000 70,95 26,25 36,99

2005 72,84 24,77 34,01

2010 71,57 4,49 4,79 27,34 38,19

2011 71,70 17,50 17,51 28,27 39,43

2012 68,52 8,13 8,42 31,47 45,91

2013 67,86 5,80 6,40 32,14 47,37

2014 63,52 0,11 0,94 36,48 57,43

2015 48,69 -51,96 -46,62 51,31 105,39

2016 53,65 1,34 2,32 46,35 86,41

2011 41,45 342,40 342,40 58,55 141,27

2012 31,15 338,40 338,40 68,85 24,14

2013 32,60 301,98 301,98 67,40 206,75

2014 32,35 291,67 291,67 67,65 209,13

2015 35,90 251,98 251,98 64,10 178,57

2016 33,73 239,68 239,68 66,27 196,43

2000 19,20 70,89 369,25

2005 16,45 75,71 460,11

2010 28,77 1,19 2,42 70,15 243,86

2011 27,92 -7,72 -0,52 72,08 258,14

2012 32,10 3,30 3,13 67,89 211,46

2013 35,24 7,79 4,45 64,76 183,74

2014 50,06 3,92 3,49 49,94 99,77

2015 43,31 1,24 1,96 56,69 130,91

2016 16,66 -200,93 -178,55 83,34 500,39

Leverkusener Parkhaus-GmbH
(LPG)

KWS-Beteiligung
Herweg Busbetrieb GmbH

Hinweis:
ab 31.05.2016 

wupsi Beteiligung

Klinikum-Beteiligung
MVZ Leverkusen gGmbH

Kraftverkehr Wupper-Sieg AG 
(KWS AG)     

Hinweis: 
ab 31.05.2016 wupsi GmbH           

Kraftverkehr Wupper-Sieg Konzern
(KWS Konzern)

Hinweis: 
ab 31.05.2016 wupsi GmbH
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

55,98 38 165,48 0,00

53,16 48 225,80 0,00

52,32 42 305,57 0,00

56,34 58 362,23 0,00

58,14 70 425,69 0,00

56,62 47 519,17 0,00

52,73 57 284,60 0,00

56

62

47,14 72 77,41 0,43

45,27 76 82,11 0,76

43,91 79 81,53 0,94

45,23 85 80,09 1,07

42,57 84 80,78 0,86

32,98 85 71,50 0,62

50,40 92 69,13 0,84

59

87

31,76 126 78,87 0,43

28,11 132 83,44 0,71

26,90 142 83,03 0,86

27,35 155 82,43 0,96

26,10 150 81,87 0,78

21,23 148 73,44 0,57

29,29 158 71,03 0,70

49,10 71 48,84 0,00

47,10 74 41,38 0,00

52,23 77 56,12 0,00

52,50 78 86,90 0,00

52,78 80 160,51 0,00

53,39 81 434,48 0,00

510

414

1,06 0 134,87 16,20

0,91 0 135,63 14,70

1,06 0 121,27 13,48

1,13 0 126,53 10,39

0,91 0 105,70 8,15

0,83 0 137,75 3,26

0,27 0 53,28 0,66
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2010 100 25 15 159 1 25 31 148 179

2011 100 25 13 111 2 25 31 101 132

2012 100 25 17 116 3 25 32 105 137

2013 100 25 13 108 2 25 33 88 121

2014 100 25 10 111 2 25 32 92 124

2015 100 25 8 93 25 31 81 112

2016 100 25 7 108 0 25 32 86 118

2011 25 77 160 879 6 307 524 522 1.046

2012 25 77 130 629 3 307 307 499 806

2013 25 77 114 543 13 307 307 391 698

2014 25 77 92 732 8 307 307 558 865

2015 25 77 87 576 26 307 307 402 709

2016 25 77 74 529 24 307 194 412 606

2011 50 12 0 33 0 25 27 6 33

2012 50 12 0 36 0 25 29 7 36

2013 50 12 0 37 0 25 31 6 37

2014 50 12 0 39 0 25 33 6 39

2015 50 12 0 41 0 25 36 5 41

2016 50 12 0 43 0 25 38 5 43

2011 50 1.000 5.143 2.764 533 2.000 5.393 2.514 7.907

2012 50 1.000 4.598 3.133 106 2.000 5.567 2.164 7.731

2013 50 1.000 4.432 3.328 133 2.000 5.695 2.065 7.760

2014 50 1.000 4.552 3.415 394 2.000 5.985 1.982 7.967

2015 50 1.000 5.286 3.095 1.194 2.000 6.625 1.756 8.381

2016 50 1.000 6.367 2.289 1.379 2.000 7.007 1.660 8.667

2011 50 120 437 913 0 240 718 632 1.350

2012 50 120 386 901 0 240 791 496 1.287

2013 50 120 338 938 0 240 849 427 1.276

2014 50 120 275 1.021 6 240 844 452 1.296

2015 50 120 485 1.214 252 489 897 802 1.699

2016 50 120 397 1.118 52 489 926 589 1.515

2011 13 7 17 470 1 51 447 40 487

2012 13 7 15 532 1 51 508 39 547

2013 13 7 11 574 0 51 554 31 585

2014 13 7 12 610 4 51 596 26 622

2015 13 7 9 666 1 51 646 29 675

2016 13 7 5 705 0 51 288 422 710

2011 50 30 217 648 105 60 601 282 883

2012 50 30 219 725 47 60 693 259 952

2013 50 30 339 687 171 60 728 304 1.032

2014 50 30 446 563 209 60 668 344 1.012

2015 50 30 389 600 54 60 577 412 989

2016 50 30 300 432 7 60 175 557 732

RELOGA Verwaltungs- und 
Beteiligungs GmbH

Radio Leverkusen 
GmbH & Co. KG 

neue bahnstadt opladen GmbH 
(nbso GmbH)

RELOGA-Beteiligung
Bergische Erddeponiebetriebe 

GmbH 

RELOGA  HOLDING 
GmbH & Co. KG

RELOGA-Beteiligung
Bergische Wertstoff-Sammel  

GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Deponie Großenscheidt GmbH 
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

1.016 661 342 -1 4 10 25 0

965 639 318 -1 4 10 25 0

984 727 241 1 10 11 25 0

954 723 221 1 6 11 25 0

929 706 213 0 5 10 25 0

899 711 187 -1 3 9 25 0

915 708 201 1 1 9 25 0

1.300 1 1.145 146 38 0 77 0

1.310 3 1.101 173 33 0 77 0

1.123 4 1.057 38 29 0 77 0

1.321 6 1.095 175 29 0 77 0

1.179 3 1.094 50 32 0 77 0

1.204 9 1.271 -113 37 0 77 0

0 0 5 2 0 0 13 0

0 0 5 2 0 0 13 0

0 0 4 2 0 0 13 0

0 0 4 2 0 0 13 0

0 0 4 2 0 0 13 0

4 0 4 2 0 0 13 0

818 444 237 199 0 13 2.596 0

1.794 956 694 175 3 12 2.596 0

1.808 932 790 127 12 11 2.596 0

1.816 959 761 291 15 11 2.596 0

1.827 1.102 732 640 21 11 2.596 0

1.862 1.111 703 382 29 12 2.596 0

899 13 574 179 76 0 0

985 13 763 73 63 0 0

804 13 636 58 48 0 0

1.085 13 830 94 69 0 0

1.191 13 1.002 83 42 0 0

849 13 627 29 139 0 0

431 86 284 45 1 2 0

455 83 285 61 3 2 0

440 91 281 47 3 2 0

443 91 289 42 4 2 0

448 91 282 50 4 2 0

446 87 295 42 4 2 0

876 0 591 199 36 0 0

865 0 487 192 45 0 0

793 0 539 134 51 0 0

788 0 515 121 102 0 0

758 0 518 109 110 0 0

789 0 518 115 97 0 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2010 17,32 -3,23 -3,23 82,68 477,42

2011 23,48 -3,33 -3,33 76,52 325,81

2012 23,36 3,23 3,23 76,72 329,47

2013 27,27 3,03 3,03 72,73 266,67

2014 25,81 0,00 0,00 74,19 287,50

2015 27,68 -3,23 -3,23 72,32 261,29

2016 27,12 3,13 3,13 72,88 268,75

2011 50,10 27,86 29,58 49,90 99,62

2012 38,09 56,35 58,96 61,91 162,54

2013 43,98 12,38 15,64 56,02 127,36

2014 35,49 57,00 59,61 64,51 181,76

2015 43,30 16,29 20,20 56,70 130,94

2016 32,01 -58,25 -53,61 67,99 212,37

2011 81,82 7,41 7,41 18,18 22,22

2012 80,56 6,90 6,90 19,44 24,14

2013 83,78 6,45 6,45 16,22 19,35

2014 84,62 6,06 6,06 15,38 18,18

2015 87,80 5,56 5,56 12,20 13,89

2016 88,37 5,26 5,26 11,63 13,16

2011 68,21 3,71 4,21 31,79 46,62

2012 72,01 3,14 3,80 27,99 38,87

2013 73,39 2,23 3,04 26,61 36,26

2014 75,12 4,86 5,18 24,88 33,12

2015 79,05 9,66 9,29 20,95 26,51

2016 80,85 5,45 5,68 19,15 23,69

2011 53,19 24,93 13,26 46,81 88,02

2012 61,46 9,23 5,67 38,54 62,71

2013 66,54 6,83 8,60 33,46 50,29

2014 65,12 11,26 13,03 34,88 53,55

2015 52,80 9,25 10,48 47,20 89,41

2016 61,12 3,13 3,89 38,88 63,61

2011 91,79 10,07 10,07 8,21 8,95

2012 92,87 12,01 12,01 7,13 7,68

2013 94,70 8,48 8,48 5,30 5,60

2014 95,82 7,05 7,05 4,18 4,36

2015 95,70 7,74 7,74 4,30 4,49

2016 40,56 14,58 14,58 59,44 146,53

2011 68,06 33,11 22,54 31,94 46,92

2012 72,79 27,71 20,17 27,21 37,37

2013 70,54 18,41 19,37 29,46 41,76

2014 66,01 18,11 19,91 33,99 51,50

2015 58,34 18,89 20,10 41,66 71,40

2016 23,91 65,71 41,02 76,09 318,29

RELOGA Verwaltungs- und 
Beteiligungs GmbH

Radio Leverkusen 
GmbH & Co. KG 

neue bahnstadt opladen GmbH 
(nbso GmbH)

RELOGA  HOLDING 
GmbH & Co. KG

RELOGA-Beteiligung
Bergische Erddeponiebetriebe 

GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Deponie Großenscheidt GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Bergische Wertstoff-Sammel  

GmbH 
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

65,00 102 206,67 0,00

66,15 97 230,77 0,00

73,81 0 182,35 0,00

75,79 87 253,85 0,00

76,00 93 320,00 0,00

78,56 100 387,50 0,00

77,46 102 457,14 0,00

0,08 0 191,88 0,74

0,26 0 236,15 0,68

0,36 0 383,75 0,90

0,52 0 333,70 0,69

0,26 0 352,87 1,05

0,68 0 262,16 0,68

60,00 63 133,54 3,65

54,97 150 150,98 5,04

51,04 164 157,27 4,65

52,55 165 157,29 4,38

57,10 166 145,67 3,89

57,96 155 125,37 3,70

1,90 0 256,10 3,07

1,52 0 302,80 2,10

1,72 0 251,18 1,98

1,31 0 306,91 1,51

1,17 0 184,95 0,99

1,58 0 233,25 0,85

23,18 216 2.629,41 0,00

22,37 228 3.386,67 0,00

22,98 220 5.036,36 0,00

31,38 222 4.584,62 0,00

22,69 224 7.177,78 0,00

21,38 223 5.760,00 0,00

0,00 0 340,60 0,00

0,00 0 385,80 0,96

0,00 0 214,75 1,06

0,00 0 149,79 1,73

0,00 0 147,95 1,02

0,00 0 98,33 0,87
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2011 50 863 4.790 930 1.432 1.725 2.831 2.907 5.738

2012 50 863 4.917 2.084 1.106 1.725 3.277 3.708 6.985

2013 50 863 5.182 2.120 1.205 1.725 3.608 3.701 7.309

2014 50 863 5.576 2.377 1.423 1.725 3.895 4.063 7.958

2015 50 863 6.831 2.011 2.801 1.725 4.144 4.703 8.847

2016 50 863 9.382 5.088 3.610 2.300 6.248 8.222 14.470

2011 50 1.038 2.750 4.517 1.015 2.075 4.382 2.887 7.269

2012 50 1.038 2.138 5.870 561 2.075 4.436 3.581 8.017

2013 50 1.038 2.541 6.443 1.180 2.075 4.605 4.387 8.992

2014 50 1.038 3.136 5.542 1.406 2.075 4.796 3.891 8.687

2015 50 1.038 2.978 5.476 1.094 2.075 5.004 3.459 8.463

2016 50 1.038 3.510 5.050 1.519 2.075 5.443 3.203 8.646

2011 50 25 18 1.125 0 50 540 603 1.143

2012 50 25 13 1.536 25 50 708 844 1.552

2013 50 25 8 1.928 0 50 853 1.101 1.954

2014 50 25 3 2.648 0 50 945 1.708 2.653

2015 50 25 0 2.221 0 50 1.139 1.109 2.248

2016 50 25 0 2.852 0 50 1.135 1.733 2.868

2011 50 13 605 239 308 25 96 748 844

2012 50 13 598 347 173 25 98 847 945

2013 50 13 595 373 173 25 153 815 968

2014 50 13 1.178 1.026 757 25 258 1.946 2.204

2015 50 13 2.745 1.766 2.459 525 989 3.528 4.517

2016 50 13 2.384 1.647 527 525 1.145 2.898 4.043

2000 50 41 137 115 82 89 169 258

2005 50 41 78 173 82 110 141 251

2010 50 41 38 283 0 82 129 192 321

2011 50 41 34 284 1 82 136 182 318

2012 50 41 30 246 1 82 170 106 276

2013 50 41 26 367 1 82 275 118 393

2014 50 41 25 623 5 82 548 100 648

2015 50 41 74 642 58 82 639 77 716

2016 50 41 74 700 10 82 704 71 775

2000 50 13 45 231 26 234 42 276

2005 50 13 54 247 26 207 92 301

2010 50 13 28 192 3 26 164 142 307

2011 50 13 23 164 5 26 118 146 265

2012 50 13 19 248 5 26 152 183 335

2013 50 13 14 330 3 26 244 157 402

2014 50 13 18 369 12 26 299 137 436

2015 50 13 36 388 27 26 323 140 463

2016 50 13 29 367 2 26 264 159 423

RELOGA-Beteiligung
REVEA GmbH 

Suchthilfe gGmbH

RELOGA-Beteiligung
Returo Entsorgungs GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Lämmle Recycling GmbH 

RELOGA-Beteiligung
RELOGA GmbH 

Rheinfähre
Köln-Langel/Hitdorf GmbH
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

7.885 1.315 4.674 390 864 0

9.250 1.525 5.346 495 864 30 0

8.170 1.624 4.391 432 922 29 0

9.343 1.726 5.567 437 987 34 0

5.536 1.755 4.093 249 987 35 0

7.319 1.954 4.714 228 1.059 44 0

9.915 3.143 6.217 35 816 0

18.518 4.611 13.036 54 744 98 0

19.146 3.470 14.820 169 670 75 0

19.396 3.805 14.500 191 808 74 0

17.296 3.733 12.533 208 795 74 0

19.682 3.734 14.623 439 742 73 0

6.924 0 6.720 138 5 0 0

8.401 0 8.158 168 5 0 0

8.219 0 8.010 145 5 0 0

9.765 0 9.487 192 5 0 0

9.097 0 8.660 295 3 0 0

13.754 0 13.469 195 0 0 0

1.230 380 665 21 131 0

1.186 365 648 2 149 11 0

1.653 581 815 54 175 17 0

2.298 539 1.455 106 174 17 0

8.174 3.237 3.683 231 891 79 0

8.424 3.439 3.855 156 880 86 0

299 214 126 -51 16 6 51

320 220 138 -36 15 5 33

378 235 182 -41 5 5 57 9

444 235 254 -44 5 5 57 0

449 243 228 -17 5 5 57 0

542 250 255 54 5 5 57 0

763 292 231 273 5 5 57 0

608 308 224 91 9 6 57 0

639 302 276 65 10 6 57 0

96 656 136 40 15 17 0

160 802 147 104 17 23 0

296 1.062 234 -108 11 19 145 0

327 1.115 242 -46 9 20 145 0

536 1.160 240 34 9 22 145 0

595 1.210 257 91 8 22 145 0

631 1.272 253 55 7 22 145 0

696 1.350 292 25 9 24 145 0

635 1.386 286 -59 9 22 145 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2011 49,34 13,78 14,99 50,66 102,68

2012 46,91 15,11 16,45 53,09 113,15

2013 49,36 11,97 10,54 50,64 102,58

2014 48,94 11,22 11,97 51,06 104,31

2015 46,84 6,01 7,46 53,16 113,49

2016 43,18 3,65 3,82 56,82 131,59

2011 60,28 0,80 2,17 39,72 65,88

2012 55,33 1,22 2,10 44,67 80,73

2013 51,21 3,67 4,52 48,79 95,27

2014 55,21 3,98 4,59 44,79 81,13

2015 59,13 4,16 4,48 40,87 69,12

2016 62,95 8,07 8,21 37,05 58,85

2011 47,24 25,56 25,56 52,76 111,67

2012 45,62 23,73 23,73 54,38 119,21

2013 43,65 17,00 17,00 56,35 129,07

2014 35,62 20,32 20,32 64,38 180,74

2015 50,67 25,90 25,90 49,33 97,37

2016 39,57 17,20 17,20 60,43 152,69

2011 11,37 21,88 21,74 88,63 779,17

2012 10,37 2,04 14,66 89,63 864,29

2013 15,81 35,29 26,19 84,19 532,68

2014 11,71 41,09 25,14 88,29 754,26

2015 21,90 23,36 28,35 78,10 356,72

2016 28,32 13,62 19,74 71,68 253,10

2000 34,40 65,60 190,70

2005 43,82 56,18 128,18

2010 40,19 -31,78 -31,01 59,81 148,84

2011 42,77 -32,35 -32,35 57,23 133,82

2012 61,59 -10,00 -10,00 38,41 62,35

2013 69,97 19,64 19,64 30,03 42,91

2014 84,57 49,82 49,82 15,43 18,25

2015 89,25 14,24 14,24 10,75 12,05

2016 90,84 9,23 9,23 9,16 10,09

2000 84,87 15,13 17,83

2005 68,77 30,56 44,44

2010 53,42 -65,85 -65,85 46,25 86,59

2011 44,53 -38,66 -38,66 55,09 123,73

2012 45,37 22,37 22,37 54,63 120,39

2013 60,70 37,30 37,30 39,05 64,34

2014 68,58 18,39 18,39 31,42 45,82

2015 69,76 7,74 7,74 30,24 43,34

2016 62,41 22,35 22,35 37,59 60,23

RELOGA-Beteiligung
REVEA GmbH 

Suchthilfe gGmbH

RELOGA-Beteiligung
RELOGA GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Returo Entsorgungs GmbH 

RELOGA-Beteiligung
Lämmle Recycling GmbH 

Rheinfähre
Köln-Langel/Hitdorf GmbH
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

18,56 64,05 1,01

19,00 308 71,47 1,03

22,57 282 80,36 1,06

20,20 275 71,47 0,92

24,98 158 65,36 1,20

24,61 166 52,42 1,56

30,66 159,35 0,40

24,84 189 207,48 0,25

18,17 255 181,23 0,20

19,73 262 152,93 0,15

21,70 234 168,03 0,09

19,29 270 155,07 0,04

0,00 0 3.000,00 0,00

0,00 0 5.446,15 0,00

0,00 0 10.662,50 0,00

0,00 0 31.500,00 0,00

0,00 0 - 0,00

0,00 0 4,46 0,00

31,33 46,12 2,39

30,42 108 46,99 2,67

36,20 97 56,47 2,12

24,48 135 44,57 1,18

40,55 103 40,22 1,03

41,08 98 48,03 0,84

50

64

55,56 76 339,47 0,24

47,57 89 400,00 0,00

51,26 90 566,67 0,00

49,12 108 1.070,04 0,00

55,30 153 2169,29 0,00

56,90 101 863,51 0,00

51,36 107 951,35 0,00

6

7

80,64 16 596,43 0,00

81,68 16 504,17 0,00

82,39 24 806,32 0,00

82,03 27 1.751,43 0,00

82,97 29 1661,11 0,00

81,72 29 897,22 0,00

82,39 29 910,34 0,00
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2000 90 230 240 2.386 256 1.770 860 2.631

2005 79 228 7.008 1.949 288 866 8.107 8.973

2010 79 228 6.824 1.775 128 288 1.491 7.100 8.615

2011 79 228 6.733 1.519 126 288 1.443 6.824 8.267

2012 79 228 6.547 1.562 132 288 1.436 6.687 8.123

2013 79 228 6.549 1.439 221 288 1.430 6.572 8.002

2014 79 228 6.454 1.753 129 288 1.416 6.804 8.220

2015 79 228 6.395 1.645 163 288 1.408 6.644 8.052

2016 79 228 6.319 1.536 154 288 1.401 6.459 7.860

2000 99,99 17.620 208.206 21.016 17.622 59.997 169.293 229.290

2005 100 17.622 261.455 22.686 17.622 73.761 210.399 284.160

2010 100 17.622 256.064 26.137 4.914 17.622 82.121 200.410 282.531

2011 100 17.622 262.043 22.877 14.893 17.622 85.105 200.101 285.206

2012 100 17.622 263.733 18.269 10.866 17.622 88.916 193.346 282.262

2013 100 17.622 274.842 21.709 21.130 17.622 93.081 203.698 296.779

2014 100 17.622 278.408 17.316 12.580 17.622 96.771 199.137 295.908

2015 100 17.622 282.101 14.888 13.511 17.622 101.361 195.789 297.150

2016 100 17.622 281.562 18.890 9.414 17.622 106.167 194.439 300.606

2000 45,5 25 2.943 1.067 56 2.046 1.912 4.021

2005 45,5 26 2.843 2.001 57 4.004 692 4.844

2010 45,5 26 2.880 2.042 132 57 4.723 143 4.934

2011 45,5 26 2.818 1.925 178 57 4.569 167 4.743

2012 45,5 26 2.737 1.888 153 57 4.469 157 4.626

2013 45,5 26 2.653 2.056 161 57 4.507 205 4.712

2014 45,5 26 2.508 2.232 89 57 4.551 189 4.740

2015 45,5 26 2.411 2.340 146 57 4.547 205 4.752

2016 45,5 26 2.282 2.400 129 57 4.514 168 4.682

 

 
2002 24.815 1.005 2.500 7.082 18.610 25.955

2005 22.026 772 2.500 3.679 18.972 22.917

2010 18.622 1.644 374 2.500 10.093 10.025 20.326

2011 17.785 1.061 54 2.500 11.933 6.719 18.902

2012 16.979 1.028 78 2.500 10.768 8.111 18.067

2013 16.213 114 74 2.500 12.766 3.630 16.396

2014 16.273 226 56 2.500 11.940 4.629 16.569

2015 15.697 397 239 2.500 11.142 5.024 16.166

2016 15.063 234 229 2.500 10.478 4.896 15.374

2000 64.049 6.533 10.226 30.107 40.628 70.735

2005 57.379 959 10.226 26.947 31.547 58.495

2010 60.691 2.727 5.035 10.226 38.048 25.516 63.569

2011 59.253 2.598 877 10.226 36.093 25.898 61.996

2012 58.455 1.569 625 10.226 36.813 23.346 60.164

2013 56.801 1.746 236 10.226 35.516 23.171 58.687

2014 55.815 1.337 372 10.226 37.763 19.527 57.290

2015 47.790 1.448 268 10.226 31.054 18.321 49.375

2016 46.628 1.444 213 10.226 27.567 20.642 48.209

WGL Wohnungsgesellschaft 
Leverkusen GmbH

Eigenbetriebsähnliche Einrichtungen

WFL Wirtschaftsförderung 
Leverkusen GmbH

Wuppermann
Bildungswerk Leverkusen gGmbH

(WBL)

KulturStadtLev
(KSL)

Sportpark Leverkusen
(SPL)
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

1.528 513 1.816 -805 33 8 0

1.027 494 860 -955 373 7 0

880 592 758 -886 224 9 1.335 0

943 615 729 -764 222 9 1.335 0

792 605 542 -682 220 9 1.335 0

1.091 624 691 -540 219 8 1.335 0

828 660 594 -740 223 8 1.335 0

1.124 671 584 -706 223 8 1.335 0

916 665 533 -702 230 7 1.335 0

36.178 3.580 19.689 2.567 5.092 79 15.434

39.709 4.254 22.489 1.635 4.965 86 10.623

41.841 4.306 22.494 4.635 5.044 76 57.300 4.618

41.948 4.297 24.544 2.984 5.223 76 57.300 3.249

42.758 4.675 23.899 3.811 5.338 77 57.300 1.065
44.083 4.549 25.508 4.165 5.583 77 57.300 1.035
46.249 4.742 26.744 3.691 6.348 77 57.300 942

46.157 4.944 27.430 4.589 6.403 78 57.300 847

47.602 5.030 27.023 4.807 6.324 78 57.300 668

3.056 2.016 407 455 128 310 0

2.972 2.208 326 263 174 286 0

3.177 2.506 500 101 234 314 2.196 0

2.873 2.273 606 -155 237 290 2.196 0

2.610 2.062 484 -99 232 278 2.196 0

2.660 1.960 470 38 246 272 2.196 7

2.713 2.000 507 44 234 238 2.196 0

2.747 1.969 624 -4 243 271 2.196 0

2.825 2.051 615 -32 247 314 2.196 0

2.541 8.034 6.374 -11.558 936 231 0

2.708 7.961 5.955 -10.786 946 214 0

3.023 7.587 7.850 -11.046 909 139 7.615 0

3.055 7.538 5.953 -9.985 882 136 7.615 0

3.094 7.816 5.615 -9.352 883 132 7.615 0

2.996 7.612 6.498 -6.141 839 127 7.615 0

3.048 7.915 6.045 -9.396 827 126 7.615 0

3.189 8.058 6.065 -9.568 815 126 7.615 0

3.684 8.018 5.957 -9.516 855 121 7.615 0

3.166 3.859 4.671 6.444 1.335 100 0

3.326 4.514 4.360 1.930 1.366 101 0

2.756 3.528 5.200 2.515 1.159 59 33.869 0

2.730 3.436 6.147 -254 1.495 57 33.869 0

3.042 3.504 5.288 416 1.415 57 34.173 0

2.731 3.639 5.286 -1.298 1.389 57 34.173 0

2.738 3.666 4.677 2.247 1.352 64 34.173 0

2.985 3.680 4.812 -6.708 1.369 67 34.173 0

4.172 3.846 5.044 -3.487 1.372 69 34.173 0
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2000 67,29 32,71 48,60

2005 9,65 90,35 936,14

2010 17,31 -59,42 -9,43 82,41 476,19

2011 17,45 -52,95 -7,61 82,55 472,90

2012 17,68 -47,49 -5,20 82,32 465,69

2013 17,87 -37,76 -4,21 82,13 459,58

2014 17,23 -52,26 -33,26 82,77 480,51

2015 17,49 -50,14 -31,04 82,51 471,88

2016 17,82 -50,11 -30,91 82,18 461,03

2000 26,17 73,83 282,17

2005 25,96 74,04 285,24

2010 29,07 5,64 4,64 70,93 244,04

2011 29,84 3,51 3,85 70,16 235,12

2012 31,50 4,29 3,39 68,41 217,45

2013 31,36 4,47 3,54 68,64 218,84

2014 32,70 3,81 3,67 67,30 205,78

2015 34,11 4,53 3,84 65,89 193,16

2016 35,32 4,53 3,70 64,68 183,14

2000 50,90 47,55 93,41

2005 82,66 14,29 17,28

2010 95,72 2,14 2,18 2,90 3,03

2011 96,33 -3,39 -3,27 3,52 3,66

2012 96,61 -2,22 -2,14 3,39 3,51

2013 95,65 0,84 0,81 4,35 4,55

2014 96,01 0,97 0,93 3,99 4,15

2015 95,69 -0,09 -0,09 4,31 4,51

2016 96,41 0,71 0,68 3,59 3,72

 

Eigenbetriebsähnliche Einrichtungen
 

2002 27,29 71,70 262,78

2005 16,05 82,79 515,68

2010 49,66 -109,44 -85,80 49,32 99,33

2011 63,13 -83,68 -82,28 35,55 56,31

2012 59,60 -86,85 -86,82 35,91 60,25

2013 77,86 -48,10 -48,09 22,14 28,43

2014 72,06 -78,70 -78,68 27,94 38,77

2015 68,92 -85,87 -85,89 31,08 45,09

2016 68,15 -90,82 -90,80 31,85 46,73

2000 42,56 57,44 134,95

2005 46,07 53,93 117,07

2010 59,85 6,61 5,87 40,14 67,06

2011 58,22 -0,70 0,44 41,77 71,75

2012 61,19 2,18 1,33 38,80 63,42

2013 60,52 -3,65 -1,97 39,48 65,24

2014 65,92 5,95 6,21 34,08 51,71

2015 62,89 -21,60 -18,54 37,11 59,00

2016 57,18 -12,65 -10,67 42,82 74,88

WGL Wohnungsgesellschaft 
Leverkusen GmbH

WFL Wirtschaftsförderung 
Leverkusen GmbH

Wuppermann
Bildungswerk Leverkusen gGmbH

(WBL)

KulturStadtLev
(KSL)

Sportpark Leverkusen
(SPL)
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

191

147

31,06 98 114,65 14,38

32,33 105 114,69 14,41

35,97 88 117,04 16,06

34,10 136 116,08 14,70

37,27 104 39,26 15,19

33,10 141 38,67 13,27

38,60 131 38,17 15,61

457

462

10,96 551 90,82 15,67

10,33 552 89,57 14,58

11,39 555 106,16 13,84

10,62 573 88,71 13,38

10,59 601 89,61 12,21

10,91 592 87,65 10,13

11,18 610 89,51 10,05

10

10

75,26 10 164,03 0,00

72,92 10 162,14 0,00

74,23 9 169,02 0,00

73,24 10 175,80 0,00

72,97 11 181,46 0,00

69,43 10 188,59 0,00

70,38 9 197,81 0,00

11

13

45,94 22 72,43 0,97

51,81 22 71,03 1,14

54,59 23 66,92 0,02

50,88 24 81,82 0,01

53,48 24 80,90 0,02

53,90 25 78,35 0,01

54,02 30 76,51 0,01

32

33

32,22 47 92,07 4,88

29,14 48 91,24 4,44

32,63 53 62,98 3,61

33,37 48 92,15 3,31

36,46 43 82,86 3,39

21,26 45 81,10 2,09

36,42 60 73,88 2,74

Bei der Berechnung der Personalaufwandsquote sind bis 2009 die Gesamtleistungen zugrundegelegt 
worden. Ab 2010 werden die Gesamtaufwendungen berücksichtigt.
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Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Investi-
tionen

Stamm-/
Grund-
kapital

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Bilanz-
summe

% T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gesamtübersicht
Ge-

schäfts-
jahr

Bilanzdaten

Anteil

2007 254.489 2.086 7.810 5.000 27.525 228.837 256.589

2010 260.700 2.153 21.041 5.000 29.405 233.270 262.868

2011 256.776 1.910 5.541 5.000 28.850 229.679 258.711

2012 256.244 1.827 8.122 5.000 28.759 229.161 258.092

2013 254.080 2.614 6.645 5.000 29.502 227.207 256.709

2014 256.733 1.644 11.361 5.000 29.806 228.571 258.389

2015 257.061 1.965 9.227 5.000 30.385 228.641 259.038

2016 255.739 1.571 8.292 5.000 31.401 225.911 257.324

2000 29.094 735.053 100.235 45.260 219.366 619.563 841.772

2005 29.060 857.512 113.300 53.477 239.881 729.545 971.680

2010 40.016 995.275 168.831 96.521 77.516 342.531 821.827 1.165.996

2011 40.903 1.035.395 163.957 95.080 79.265 349.901 849.832 1.200.832

2012 41.119 1.037.377 154.799 58.452 79.291 352.597 841.562 1.193.635

2013 40.968 1.046.419 156.263 65.070 79.573 348.165 856.042 1.204.208

2014 40.968 1.040.272 169.853 53.504 79.573 358.566 853.096 1.211.675

2015 40.968 1.006.767 176.389 62.559 79.573 343.995 840.692 1.184.730

2016 40.929 1.012.758 151.088 74.475 79.522 350.699 815.334 1.166.045

2008 1.498.958 71.623 10.067 572.977 981.361 1.576.860

2009 1.465.442 82.164 28.565 477.367 1.052.136 1.552.917

2010 1.428.224 99.183 36.251 435.653 1.076.119 1.535.453

2011 1.419.076 42.135 52.968 402.583 1.043.828 1.482.629

2012 1.396.636 41.268 23.203 383.013 1.079.896 1.462.909

2013 1.359.574 31.908 38.844 346.783 1.076.733 1.423.516

2014 1.342.705 32.519 33.104 291.221 1.134.331 1.425.552

2015 1.322.913 53.460 30.289 239.524 1.169.583 1.409.107

2016 1.299.960 47.291 42.976 223.469 1.174.351 1.397.820

Anstalt des öffentlichen Rechts

Technische Betriebe der Stadt 
Leverkusen AöR

Gesamt

(Hinweis: Zahlen 2012-2016:  Klinikum-
Konzern ohne PCM) 

Stadt Leverkusen
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Umsatz-
erlöse

Personal-
aufwand

Sach-
aufwand

Jahres-
ergebnis

Abschreibungen 
(ohne Finanzanlagen)

Bürgschaften 
Stadt 

(kumuliert)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
10 11 12 13 14 15 16 17

         GuV-Daten
Beschäftigte

(ab 2006 vollzeit-
verrechnet; incl. 

Personalgestellung ab 
2008 bei Klinikum)

 NKF-Buchwert 

41.979 8.308 21.279 -67 8.216 167 0

42.899 8.536 22.117 46 8.357 155 54.748 0

40.286 8.269 24.184 -592 8.479 148 54.748 0

42.417 8.381 23.163 -92 8.524 151 54.748 0

44.576 8.449 24.452 743 8.541 150 54.748 0

41.868 8.542 22.085 304 8.610 157 54.748 0

43.452 9.185 23.446 301 8.800 150 54.748 0

44.124 8.857 24.591 1.016 8.755 150 54.748 0

258.181 122.662 111.644 8.786 33.491 2.912 99.855

314.349 150.045 156.953 -7.112 34.994 3.919 61.469

561.574 180.513 340.254 18.351 46.044 3.608 240.529 13.111

557.880 182.318 339.339 17.024 46.794 3.375 240.529 10.179

567.223 185.817 343.719 13.290 48.287 4.970 240.833 6.461

577.826 193.937 356.071 2.614 47.523 3.535 240.880 4.811

569.215 200.714 331.406 7.862 51.496 3.525 240.880 3.601

566.862 206.373 363.780 -11.649 50.495 3.592 240.880 20.739

619.854 215.045 363.873 7.831 50.482 3.647 240.880 33.645

427.096 95.578 114.473 -4.379 31.733 2.403 28.618

379.326 98.765 90.080 -107.626 31.858 1.653 19.704

379.679 100.132 91.571 -45.681 31.949 1.648 15.740

430.723 95.436 96.488 -16.518 37.392 1.628 12.800

445.753 106.128 88.094 -19.521 34.311 1.637 9.608

416.905 101.442 75.371 -36.105 33.153 1.679 7.037

431.343 110.266 78.270 -57.001 32.391 1.714 5.622

467.479 116.340 93.552 -51.904 35.347 1.751 4.253

575.977 126.430 103.456 -8.700 44.479 1.755 3.543
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Kennzahlen

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

Fremdkapital-
quote Verschuldungsgrad

% % % % %
18 19 20 21 22

GeschäftsjahrGesamtübersicht

2007 10,73 -0,24 5,72 89,18 831,38

2010 11,19 0,16 5,05 88,74 793,30

2011 11,15 -2,05 5,22 88,78 796,11

2012 11,14 -0,32 5,50 88,79 796,32

2013 11,49 2,52 6,77 88,51 770,14

2014 11,54 1,02 5,68 88,46 766,86

2015 11,73 0,99 5,14 88,27 752,48

2016 12,20 3,24 5,95 87,79 719,44

2008 36,34 -0,76 1,22 62,24 171,27

2009 30,74 -22,55 -13,19 67,75 220,40

2010 28,37 -10,49 -3,87 70,08 247,01

2011 27,15 -4,1 0,78 70,40 259,28

2012 26,18 -5,1 -0,80 73,82 281,95

2013 24,36 -10,41 -5,04 75,64 310,49

2014 20,43 -19,57 -11,30 79,57 389,51

2015 17,00 -21,67 -9,78 83,00 488,29

2016 15,99 -3,89 0,33 84,01 525,51

Technische Betriebe der Stadt 
Leverkusen AöR

Stadt Leverkusen
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Personalaufwandsquote Umsatz je Beschäftigter Anlagendeckung II Zinsaufwandsquote
% T€ % %
23 24 25 26

Kennzahlen

19,38 251 66,01 16,18

18,59 277 72,16 14,81

17,29 272 66,93 14,33

18,00 281 65,47 13,93

17,78 297 59,35 12,71

18,96 267 60,86 12,82

19,70 290 59,87 11,04

18,75 294 57,61 10,56

21,48 178 71,09 5,61

19,83 229 64,21 4,03

22,78 230 61,73 5,26

20,61 265 58,94 4,70

22,05 272 57,65 3,30

21,68 248 54,67 2,78

22,12 252 50,76 2,61

21,98 267 52,80 2,23

21,35 328 45,44 1,64
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Nr. Vorlage Betreff Rat am

ab 02. Juli 2014

1 2014/0081 Beschluss über die Feststellung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2012 (Gesamtabschluss 2012) 25.08.2014

2 2014/0039 Jahresabschluss 2013 der WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen 
nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

3 2014/0043 Jahresabschluss 2013 der Kraftverkehr Wupper-Sieg AG und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

4 2014/0052 Jahresabschluss 2013 der AVEA GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaften und Entlastung; Jahresabschluss 2013 der AVEA 
Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

1 2014/0053 Jahresabschluss 2013 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

5 2014/0054
Jahresabschluss 2013 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG und Entlastung Jahresabschluss 2013 der 
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 
Abs. 1 GO NRW

25.08.2014

6 2014/0091 Jahresabschluss 2013 der Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

7 2014/0094 Jahresabschluss 2013 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

8 2014/0097 Jahresabschluss 2013 der Sparkasse Leverkusen 
- Verwendung des ausschüttungsfähigen Teils des Jahresüberschusses 2013 - Entlastung der Organe 25.08.2014

9 2014/0033 Änderung des Gesellschaftsvertrages der Klinikum Leverkusen Service GmbH 
- Erteilung von Weisungen gem. § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2014

10 2014/0127 Gewährung von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Leverkusen zugunsten der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum)
 aufgrund einer Prolongation sowie eines für die Finanzierung des Neubaus der Kinderklinik benötigten Investitionskredites 25.08.2014

11 2014/0152 Satzung zur 6. Änderung der Satzung der Stadt Leverkusen über die Anstalt des öffentlichen Rechts
 "Technische Betriebe der Stadt Leverkusen" vom 27.10.2006 29.09.2014

12 2014/0172 Zustimmung zur Änderung der Verbandssatzungen des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS)
 und des Zweckverbandes Nahverkehr Rheinland (ZV NVR) 01.12.2014

13 2014/0197 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW - neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) - Wirtschaftsplan 2015
- Mittelfristplanung 2016 - 2020 01.12.2014

14 2014/0165 Wirtschaftsplan 2015 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung KulturStadtLev (KSL) 01.12.2014

15 2014/0202 Wirtschaftsplan 2015 des "Sportpark Leverkusen" 01.12.2014

16 2014/0229 Abberufung und Bestellung eines Arbeitnehmervertreters im Aufsichtsrat der AVEA GmbH & Co. KG 01.12.2014

17 2014/0249 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW - WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WFL) 01.12.2014

18 2014/0273 Abberufung und Neubestellung eines Mitgliedes und eines stellvertretenden Mitgliedes im Verwaltungsrat der Technische Betriebe der 
Stadt Leverkusen AöR sowie Neubestellung eines stellvertretenden Mitgliedes im Verwaltungsrat der Sparkasse Leverkusen 01.12.2014

19 2014/0299 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- Wirtschaftsplan 2015 der Klinikum Leverkusen gGmbH 09.02.2015

20 2014/0321 Wirtschaftsplan 2015 der Suchthilfe gGmbH 09.02.2015

21 2014/0376 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 09.02.2015

22 2015/0353 XXI. Beteiligungsbericht der Stadt Leverkusen 23.03.2015

23 2015/0424 Erklärung der Vergabeabsicht für einen öffentlichen Dienstleistungsauftrag gemäß Art. 5 Abs. 2 VO (EG) 1370/2007 an 
die Kraftverkehr Wupper-Sieg AG - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 23.03.2015

24 2015/0452 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 23.03.2015

25 2015/0484 Jahresabschluss 2014 der Klinikum Leverkusen gGmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 11.05.2015

26 2015/0521 Gewährung von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Leverkusen zugunsten der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund eines 
für die Finanzierung des Gebäudes Y im Funktionstrakt benötigten Investitionskredites 11.05.2015

27 2015/0542 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 11.05.2015

28 2015/0613 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 22.06.2015

29 2015/0570
Jahresabschluss 2014 der neue bahnstadt opladen GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 22.06.2015

30 2015/0571 Jahresabschluss 2014 der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 1113 Abs. 1 GO NRW 22.06.2015

31 2015/0594 Gewährung von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Leverkusen zugunsten der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund der 
Umschuldung von Investitionskrediten 22.06.2015

32 2015/0593 Bestellung von Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat der Klinikum Leverkusen Service GmbH 22.06.2015

33 2015/0579 Vorschlag zur Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern in den Investitions- und Bauausschuss sowie den Finanzausschuss 
des Wupperverbandes 22.06.2015

34 2015/0604 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs.1 GO NRW
Bestellung eines Geschäftsführers der Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH (EVL) 22.06.2015

35 2015/0582 Veräußerung von Geschäftsanteilen der Lämmle Recycling GmbH 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 22.06.2015

36 2015/0615 Jahresabschluss 2014 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 17.08.2015



XXIV. Beteiligungsbericht  Anlage 2 Vorlagen in Beteiligungsangelegenheiten 

379 

 
 

 
  

Nr. Vorlage Betreff Rat am

37 2015/0623
Jahresabschluss 2014 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG und Entlastung Jahresabschluss 2014 der 
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 
Abs. 1 GO NRW

17.08.2015

38 2015/0624 Jahresabschluss 2014 der AVEA GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaften und Entlastung; Jahresabschluss 2014 der AVEA 
Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 17.08.2015

39 2015/0643
Jahresabschluss 2014 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften und Entlastung; 
Jahresabschluss der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO 
NRW 

17.08.2015

40 2015/0625 Jahresabschluss 2014 der WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH und Entlastung  - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 
GO NRW 17.08.2015

41 2015/0638 Jahresabschluss 2014 der Kraftverkehr Wupper-Sieg AG und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 17.08.2015

42 2015/0662 Jahresabschluss 2014 der Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO 
NRW 17.08.2015

43 2015/0641 Jahresabschluss 2014 der Sparkasse Leverkusen  - Verwendung des ausschüttungsfähigen Teils des Jahresüberschusses 2014 - 
Entlastung der Organe 17.08.2015

44 2015/0595 Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014 (Jahresabschluss 2014) der Stadt Leverkusen 17.08.2015

45 2015/0732 Beitritt der ivl zur ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der Kommunalen IT-Dienstleister eG - Erteilung von Weisungen 
nach § 113 Abs. 1 GO NRW 14.09.2015

46 2015/0765 XXII. Beteiligungsbericht der Stadt Leverkusen 02.11.2015

47 2015/0762 Erweiterung des beihilferechtskonformen Betrauungsaktes der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 02.11.2015

48 2015/0793 Beteiligung der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) an der Gemeinschaftskraftwerk Steinkohle GmbH & Co. KG (GSH) 
- Erteilung von Weisungen nach §113 Abs. 1 GO NRW 02.11.2015

49 2015/0760 Erklärung der Vergabeabsicht für einen öffentlichen Dienstleistungsauftrag gem. Art 5 Abs 2 VO (EG) 1370/2007 an die Kraftverkehr 
Wupper-Sieg AG (KWS) bezüglich der Linien 240, 250, 252, 255 und N 8 14.12.2015

50 2015/0782

Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- neue bahnstadt opladen GmbH (nbso)
- Wirtschaftsplan 2016
- Mittelfristplanung 2016 - 2020

14.12.2015

51 2015/0776 Wirtschaftsplan 2016 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung KulturStadtLev (KSL) 14.12.2015

52 2015/0818 Entgeltordnung für das Freizeitbad CaLevornia und der Park-Sauna des Sportpark Leverkusen (SPL) 14.12.2015

53 2015/0849

Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WFL)
- Wirtschaftsplan 2016
- Verlustabdeckung 2016

14.12.2015

54 2015/0816 Wirtschaftsplan 2016 des "Sportpark Leverkusen" 14.12.2015

55 2015/0833
Gründung der refer GmbH 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 14.12.2015

56 2015/0834 Gründung der Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 14.12.2015

57 2015/0866 Neubestellung des Geschäftsführers der Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH (WGL) 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 14.12.2015

58 2015/0872 Wirtschaftsplan 2016 der Klinikum Leverkusen gGmbH - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 14.12.2015

59 2016/0960 Optimierungspotenziale der KulturStadtLev (KSL) - Abschlussbericht für die Gemeindeprüfungsanstalt NRW, vor-gelegt von der KPMG 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 29.02.2016

60 2016/0912 Beschluss über die Feststellung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2013 (Gesamtabschluss 2013) 29.02.2016

61 2016/0943 Abberufung und Bestellung eines Mitglieder in der Gesellschafterversammlung der LPG
Abberufung Märtens/Bestellung GV Deppe  29.02.2016

62 2016/0954
Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen incl. Ergänzungen
Abberufung/Bestellung AVEA GV, RELOGA GV/ VRS GmbH AR/ Wuppervrband VV/ Sparkasse Verw.rat 29.02.1016

63 2016/0971
Umwandlung der KWS AG in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (wupsi GmbH)
- Abberufung und Bestellung jeweils eines Mitgliedes in der Hauptversammlung und im Aufsichtsrat der Kraftverkehr Wup-per-Sieg AG 
(KWS AG)

29.02.2016

64 2016/0906 Wirtschaftsplan 2016 der Suchthilfe gGmbH 29.02.2016

65 2016/0958 Gewährung von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Leverkusen aufgrund von Umschuldungen zugunsten der Klinikum Leverkusen 
gGmbH (Klinikum) 02.05.2016

66 2016/1024 Jahresabschluss 2015 der KulturStadtLev (KSL) 02.05.2016

67 2016/1040

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 
Beteiligung der EVL an einer Gesellschaft zur Realisierung von Projekten im Bereich der Erneuerbaren Energien (Trianel Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG)
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW

02.05.2017

68 2016/1059 Organisationsbericht KulturStadtLev
- Antrag der Fraktionen CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und Opladen Plus vom 01.04.16 02.05.2016

69 2016/1080 Änderung der Satzung der Sparkasse Leverkusen 02.05.2016

70 2016/ 1082 Abberufung und Bestellung eines stellvertretenden Mitgliedes in der Gesellschafterversammlung der LPG
(Abberufung Kern/Bestellung Muschan) 02.05.2016
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71 2016/1093
Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes in den Verbandsversammlungen des Zweckverbandes Verkehrsbund Rhein-Sieg und des 
Zweckverbandes Nahvrkehr-SPNV & Infrastruktur-Rheinland
(Abberufug Deppe /Bestellung Stein)

02.05.2016

72 2016/0999 Optimierungspotenziale des Sportpark Leverkusen (SPL) - Abschlussbericht für die Gemeindeprüfungsanstalt NRW, vorgelegt von der 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 02.05.2016

73 2016/1109 Jahresabschluss des "Sportpark Leverkusen" 2015 20.06.2016

74 2016/1118 Beitritt der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) zum Zweckverband "KDN-Dachverband kommunaler IT-Dienstleister" - 
Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 20.06.2016

75 2016/1148 Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes in der Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverbandes Rhein-Wupper
(Abberufung Newiadomsky/Bestellung Forsbach) 27.06.2016

76 2016/1164 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
Bestellung Mitglied Verbandsversammlung Wupperverband 25.08.2016

77 2016/1184 Erwerb von Geschäftsanteilen an der Med 360° Leverkusen GmbH  - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

78 2016/1087 Jahresabschluss 2015 der Klinikum Leverkusen gGmbH und Entlastung  - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

79 2016/1170
Jahresabschluss 2015 der AVEA GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaften und Entlastung
  Jahresabschluss 2015 der AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW

25.08.2016

80 2016/1180
Jahresabschluss 2015 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften und Entlastung 
Jahresabschluss der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung
 - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW

25.08.2016

81 2016/1171 Jahresabschluss 2015 der Sparkasse Leverkusen  
- Verwendung des ausschüttungsfähigen Teils des Jahresüberschusses 2015 - Entlastung der Organe 25.08.2016

82 2016/1145
Jahresabschluss 2015 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG und Entlastung 
Jahresabschluss 2015 der Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und Entlastung
  - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW

25.08.2016

83 2016/1158 Jahresabschluss 2015 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH und Entlastung
 - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

84 2016/1181 Jahresabschluss 2015 der Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH und Entlastung
 - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

85 2016/1173 Jahresabschluss 2015 der WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH und Entlastung
 - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

86 2016/1172 Jahresabschluss 2015 der Kraftverkehr Wupper-Sieg AG und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

87 2016/1086 Jahresabschluss 2015 der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

88 2016/1168 Jahresabschluss 2015 der neue bahnstadt opladen GmbH und Entlastung - Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 25.08.2016

89 2016/1162 Erwerb von Geschäftsanteilen der Deponie Großenscheidt GmbH
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 27.06.2016

90 2016/1242 Bestellung von Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat der wupsi GmbH
26.09.2016

91 2016/1245 Umsatzbesteuerung der Stadt Leverkusen;
Änderung des Umsatzsteuergesetzes, Abgabe einer Optionserklärung 07.11.2016

92 2016/1263 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
Abberufung Herrn Lindlar als Mitglied aus der Mitgliederversammlung des Region Köln Bonn e.V und Nesubestellung von Herrn Dietrich

26.09.2016

93 2016/1314 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund eines für 
die Finanzierung des Ausbaues und der Aufstockung des Gebäudes 1L benötigten Investitionskredites 07.11.2016

94 2016/1328 XXIII. Beteiligungsbericht der Stadt Leverkusen 19.12.2016

95 2016/1368

Erteilung von Weisung nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WFL)
- Wirtschaftsplan 2017
- Verlustabdeckung 2017 19.12.2016

96 2016/1369

Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- neue bahnstadt opladen GmbH (nbso)
- Wirtschaftsplan 2017
- Mittelfristplanung 2018 - 2020 19.12.2016

97 2016/1370 Wirtschaftsplan 2017 der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum)
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 19.12.2016

98 2016/1398 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
LPG GV/ Region Köln Bonn e.V Mitgliederversammlung/ nbso AR, JSL GV und Vorsitz 19.12.2016

99 2016/1435 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW 
- Abberufung und Bestellung des Geschäftsführers der Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) 19.12.2017

100 2017/1531 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund einer 
Umschuldung 03.04.2017

101 2017/1587 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
Abberufung und Bestellung Sparkasse Verwaltungsrat 03.04.2017

102 2017/1670 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
Nachfolge Dr. Linstaedt in Organen der JSL-Klinikum-Suchthilfe-PBH Britanniahütte 22.05.2017

103 2017/1701 Jahresabschluss 2016 der Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO 31.08.2017

104 2017/1732 Jahresabschluss 2016 der WfL Wirtschaftsförderung GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs.1 GO 31.08.2017

105 2017/1734
Jahresabschluss 2016 der Sparkasse Leverkusen 
- Verwendung des Jahresüberschusses 2016
- Entlastung der Organe 31.08.2017
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106 2017/1745 Jahresabschluss 2016 der neue bahnstadt opladen GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.1017

107 2017/1758 Jahresabschluss 2016 der Klinikum Leverkusen gGmbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

108 2017/1752
Jahresabschluss 2016 der Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG und Entlastung
Jahresabschluss 2016 der Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

109 2017/1733 Jahresabschluss 2016 der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

110 2017/1736 Jahresabschluss 2016 der wupsi GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

111 2017/1780 Jahresabschluss 2016 der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

112 2017/1755
Jahresabschluss 2016 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften und Entlastung 
Jahresabschluss der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

113 2017/1754
Jahresabschluss 2016 der AVEA GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaften und Entlastung 
Jahresabschluss 2016 der AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und Entlastung
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 31.08.2017

114 2017/1794 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW
- Abberufung und Bestellung des Geschäftsführers der Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) 11.09.2017

115 2017/1796 Abberufung StK Stein/Bestellung StK Märtens
11.09.2017

116 2017/1960

Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
- neue bahnstadt opladen GmbH (nbso)
- Wirtschaftsplan 2018
- Mittelfristplanung 2019 - 2020 18.12.2017

117 2018/1971

Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WFL)
- Wirtschaftsplan 2018
- Verlustabdeckung 2018 18.12.2017

118 2017/1977
Erwerb von Geschäftsanteilen an der LRG Recycling GmbH und der Levare GmbH durch die Lämmle Recycling GmbH (ein Unternehmen 
der RELOGA Gruppe)
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 18.12.2017

119 2017/2021 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen
Abberufung Stk Märtens, Bestellung Lünenbach und andere 18.12.2017

120 2017/2057 Wirtschaftsplan 2018 der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum)
 -Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 26.02.2018

121
2018/2104 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW

- Abberufung und Bestellung eines Geschäftsführers der JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) 26.02.2018
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I) Tabelle der weisungsabhängigen Geschäftsvorfälle:

a) bei großen und mittelgroßen Kapitalgesellschaften mit Anteil von mindestens 50 % (d. h. zusätzlich zu  b) und  c))

Entlastung der Organe,

Abschluss und Lagebericht,

Gewinn- bzw. Ergebnisverwendung, 

Bestellung und Abberufung von Geschäftsführern 

b) bei allen Kapitalgesellschaften mit Anteil von mindestens 50 % (d. h. zusätzlich zu  c))

Änderung Gesellschaftsvertrag und Betriebsverlegungen,

Beteiligungen dieser Unternehmen an Gesellschaften,

Änderung von gezeichnetem Kapital und Kapitalrücklage,

Abtretung von Geschäftsanteilen

c) bei allen Gesellschaften, Mitgliedschaften in Zweckverbänden und wirtschaftlichen Vereinen

Mitgliedschaft / Austritt in bzw. aus wirtschaftlichen Vereinen,

Gründung,  Auflösung, 

Erwerb / Veräußerung dieser Anteile bzw. Mitgliedschaften, 

Bestellung von Vertretern in Organen nach Vorschriften der GO NW,

Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung

II) Erläuterungen:

a) Größenklassen  Anwendungszeitpunkt: Geschäftsjahre, die nach dem 31.12.2007 beginnen 

Die Abstufung nach Größenklassen /  Beteiligungsumfang ist wegen der unterschiedlichen Bedeutung, die durch die Beteiligungsquote 

vorgegebenen Grenzen der Einflussmöglichkeiten sowie der Rechtsform der einzelnen Gebilde erforderlich. In Anlehnung an § 267 n.F. des 

Handelsgesetzbuches wird wie folgt unterschieden:

Umsatz Arbeitnehmer 

in 12 Monaten ( im Jahresdurchschnitt ) Bilanzsumme

a) 9.680 T€ 50 4.840 T€

b) 38.500 T€ 250 19.250 T€

kleine Gesellschaft                 = mindestens 2  der unter a) aufgeführten Merkmale sind nicht überschritten

mittelgroße Gesellschaft     = mindestens 2 der unter a) aufgeführten Merkmale sind überschritten und 

           2 der unter b) aufgeführten Merkmale sind nicht überschritten

große Gesellschaft                = mindestens 2 der unter b) aufgeführten Merkmale sind überschritten

Hiernach fallen z. Z. unter
I a) I b) I c)

AVEA JSL  ivl, RWE, WBL, 

EVL LPG nbso, RELOGA

Klinikum Rheinfähre RW Holding  AG,

WGL Suchthilfe Radio Leverkusen,

wupsi WfL Zweckverbände, z. B. VRS, Wupper-

verband,  

"Zwerganteile" an weiteren Gesellschaften 

z. B. Genossenschaftsanteile usw. 

Neu gegründete Gesellschaften / Mitgliedschaften können in o. g. Tabelle eingegliedert werden. Gesonderte Einzelvorlagen sind zukünftig entbehrlich.

b) Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung:
Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung i. S. dieser Vorlage liegen nur vor, wenn die Mehrheit des Rates oder die Verwaltung 

o zur Durchsetzung von kommunalpolitischen Zielen und Vorstellungen,

o zur Gestaltung von Rechtsbeziehungen zwischen Gesellschaft und Gesellschafterin oder

o zur Vermeidung eines materiellen oder immateriellen Schadens für die Bürger oder die Gesellschafterin 

einen Eingriff in Angelegenheiten der jeweiligen Gesellschaft für erforderlich hält und deshalb sein Steuerungs- und Kontrollrecht durch Erteilung von ent- 

sprechenden Weisungen an Mitglieder in den jeweiligen Organen der einzelnen Gesellschaften ausüben möchte.

Die Beschlussfassung über Wirtschaftspläne der einzelnen Gesellschaften gilt nur dann als weisungsabhängig, wenn die Voraussetzungen für die  

Annahme eines Geschäftsvorfalls von besonderer Bedeutung vorliegen. In den Fällen, wo die Beschlussfassung über die Verabschiedung eines  

Wirtschaftsplans erstmals einer Weisung des Rates unterliegen soll, hat die Verwaltung die Mitglieder in den zuständigen Organen vor Beginn eines 

Wirtschaftsjahres schriftlich über diesen Beschluss des Rates in Kenntnis zu setzen.

Die gesetzlich vorgegebenen Informationsrechte ( z. B. § 51 a GmbHG ) der Gesellschafterin über Angelegenheiten der Gesellschaften 

bleiben hiervon unberührt.

(Art. 66 Abs. 2 EGHGB-E)
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Name Gesellschaft Organ Funktion

1. Oberbürgermeister, Bürgermeister/-in

Richrath, Uwe Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Vorsitzender
Oberbürgermeister AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender

AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Vorsitzender
MVZ Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied 
Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Vorsitzender

Lux, Eva Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
Bürgermeisterin Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Marewski, Bernhard Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Bürgermeister Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Vorsitzender

KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsrat stv. Mitglied

Wölwer, Gerhard Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Bürgermeister KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

2. Rat

Adams, Stephan Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Altenburg, Arne Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
Zweckverband Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung stv. Mitglied
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg Verbandsversammlung stv. Mitglied

Arnold, Roswitha AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Vorsitzende
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat 2. stv. Vorsitzende
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Baake, Stefan Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Bakaric, Vilim KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Ballin-Meyer-Ahrens, Dr., Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
Monika Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Bastian, Uwe KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Behrendt, Ursula Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Beisicht, Markus neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Bruchhausen-Scholich, A. Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Vorsitzende
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzende
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Bunde, Heike AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat 1. stv. Vorsitzende
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung 1. stv. Vorsitzende

Busch, Friedrich KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Danlowski, Dirk AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied (als AN-Vertreter)
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Dietrich, Keneth KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Eimermacher, Thomas Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied 
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Feister, Tim Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Geisel, Ingrid AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Vorsitzende
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Gürcali, Zöhre Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Hebbel, Paul Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Vorsitzender
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung 2. stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat 1. stv. Vorsitzender

Hebbel, Stefan AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hengst, Milanie Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Ippolito, Peter Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung 1. stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat 2. stv. Vorsitzender

Klose, Dr., Hans KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Krahforst, Christopher Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Kumfert, Nicole KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Kutzner, Susanne Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Löb, Dirk Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
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März, Dieter Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Vorsitzender

Masurowski, Gerhard Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Miesen, Bernhard neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Müller, Rudolf Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Vorsitzender
Jobcenter AGL Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Omankowsky, Albrecht AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Vorsitzender
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Vorsitzender
Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding Gmbh & Co. KG Aufsichtsrat Vorsitzender
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat Mitglied
wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Pott, Markus neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Richerzhagen, Christine Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Ruß, Oliver AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied (als AN-Vertreter)
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
wupsi GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Schaller, Dietmar KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Scholz, Rüdiger Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Schönberger, Frank AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied
Veranstaltergemeinschaft Radio Leverkusen e.V. Veranstaltergemeinschaft Mitglied

Schoofs, Erhard Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Schweiger, Karl AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Springer, Iris KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Styp-Rekowski von, Irmgard Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
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Tahiri, Sven Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Trampenau, Barbara Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Viertel, Peter Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

3. Bezirksvertretungen

Baumhögger, Willi Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Berg, Wolfgang KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Blum, Rainer Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Faber, Oliver Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Finke, Alexander Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender

Kämmerling, Ulrich KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Kolodziej, Lukas Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Krampf, Martin neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Finanzausschuss stv. Mitglied

Melzig, Lucas Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Pockrand, Wolfgang AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Prangenberg, Michael Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Schiefer, Rainer Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Finanzausschuss Mitglied

Sidiropulos, Regina Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Wollenhaupt, Georg Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Zens, Axel Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

4. Verwaltung

Adomat, Marc Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Beigeordneter WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Boßhammer, Georg RWE AG Hauptversammlung stv. Mitglied

Deppe, Andrea AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Beigeordnete Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Mitglied

neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Vorsitzende
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat beratendes Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Geiser, Dietmar Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Mitglied
Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Rheinischer-Versorgungs-Rücklage-Fonds (RVR-Fonds) Anlageausschuss Mitglied
RW Holding AG Hauptversammlung Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung stv. Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Betriebsausschuss stv. Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied



Anlage 4 (Vertreterinnen und Vertreter in Organen von Unternehmen und Einrichtungen zum 31.12.2016)  XXIV. Beteiligungsbericht 

388 

 

 
  

Name Gesellschaft Organ Funktion

Herwig, Wolfgang Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Investitions- u. Bauaussch. Mitglied

Linstaedt, Dr., Hans-Eckhard Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
PBH-Papierservice "Britanniahütte" gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Märtens, Markus AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
Beigeordneter AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Stein, Frank Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Stadtkämmerer Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Mitglied
Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
RWE AG Hauptversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Vorsitzender
Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA) Gesellschafterversammlung Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Syring, Christian Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung stv. Mitglied

Terlinden, Dirk Wupperverband Verbandsrat Mitglied
Wupperverband Investitions- u. Bauaussch. stv. Mitglied

Trick, Julia Veranstaltergemeinschaft Radio Leverkusen e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Vaßen, Helmut Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Rheinischer-Versorgungs-Rücklage-Fonds (RVR-Fonds) Anlageausschuss stv. Mitglied
RW Holding AG Hauptversammlung stv. Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Betriebsausschuss Mitglied

Vogt, Helga Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
PBH-Papierservice "Britanniahütte" gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Wendling, Hans-Gerd Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Willich, Sabine Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied

5. Arbeitnehmervertreter/-innen

Baumgart, Mike AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Becker, Ralf Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Behrend, Martin RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Bieschewski, Rüdiger AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Biskupek, Elke RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Breuer, Alexander AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Breutling, Harald wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Brosch, Peter Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Conrad, Beate AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
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Danlowski, Dirk AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Ratsherr Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Dick, Frank Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Fischer, Ingo Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Fuchs, Mark Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Golz, Julia Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Hermes, Jürgen AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Hesse, Marco Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Hohnl, Volker Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Hölkeskamp, Ulrich wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Hüsch, Manfred Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Jakubaschk, Detlef AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Junkes, Torsten Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Kanonenberg, Georg Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Keith, Stefan Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Klöckner, Linda Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Krehut, Thorsten RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Krekeler, Sabine Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Langwald, Anja Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Marmann, Jens RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Maslovaric, Zoran wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Miesen, Manuela Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Mitrenga-Theusinger, Dr., Anja Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Ostheller, Dirk Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung 2. stv. Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat 2. stv. Vorsitzender

Otto, Silke Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Pöschke, Uwe Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Rahn, Marita RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Richter, Daniel RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Richter, Karl-Heinz Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Ruß, Oliver AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied 
Ratsherr Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied

Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
wupsi GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Scholz, Christian Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Schwarz, Stefan Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Soergel, Mathias RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Stückle, Wolfgang Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
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Thal, Uwe Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Ulmer, Oliver Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Verstraeten, Mirko Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Weidmann, Dr., Bernd Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Wencki, Winfried Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Winkelhausen, Viola AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Winkler, Rebecca RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Zielke, Nicole Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied

6. Sonstige

Bartels, Uwe Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Bellgardt, Marco WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Berghöfer, Jörg Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Biermann-Tannenberger, Ina Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Brüske, Oliver Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Clouth, Jürgen KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

David, Florian Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

David, Michelle Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Dogan, Aylin neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied

Dreesen, Ulrich Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Echterhoff, Marlene Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Endlein, Walter Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Forsbach, André Wasserversorungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung Mitglied

Freund, Ulrich neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Fritscher, Michael KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Gehrtz, Klaus-Peter Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Mitglied

Godthardt, Wiete KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Goldkamp, Petra Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Haase, Michael Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Haase, Petra Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Hagen, Frank Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Henn, Dr., Frank Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hennig, Sebastian Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Heppner, Manfred KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
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Hill, Michael Leverkusener Parkhaus-GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hormann, Henriette Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied

Hungerberg, Sunnhild KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Jansen, Michael Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Johanns, Dagmar Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Keil, Martin KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Kentrup, Hermann-Josef KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

König, Marcel-Bastian Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Küchler, Ernst neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat 1. stv. Vorsitzender

Kühl, Christoph Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Kuckelkorn, Wiegand Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Kuckelsberg, Patrick Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Lamatz, Nico Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung stv. Mitglied

Link, Bastian Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat Mitglied

Lippmann, Angelika KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Lührs, Reinhart Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Ludewigs, Reiner Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Mierbach, Irmgard KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Monheim, Ursula neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Müller, Dr. Hans-Jürgen Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Muschan, Dieter Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Neuendorf, Michael neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Newiadomsky, Sebastian Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Niederle, Prof. Dr. med. Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Norbert Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Pesch, Christoph AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Pöschke, Uwe Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Pröpper, Jürgen Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Richter, Marcus Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Schmitz, Frank Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Schnell, Volker Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Schorn, Thomas Wuppermann Bildungswerk gGmbH (WBL) Beirat Mitglied

Schraub, Verena KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
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Schröder, Manfred KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Schumacher, Axel neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Schumann, Gisela WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Volberg, Dietrich Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Wachtler, Vanessa Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Walsdorf, Harald Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Weimer, Thorsten KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Weierstall, Katja KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Willenberg, Gabriele KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Wolf, Klaus WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Zimmermann, Hans-Peter MVZ Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied



XXIV. Beteiligungsbericht    

393 

  



Anlage 5 (Vertreterinnen und Vertreter in Organen von Unternehmen und Einrichtungen zum 09.03.2018) XXIV. Beteiligungsbericht  

394 

 

Name Gesellschaft Organ Funktion

1. Oberbürgermeister, Bürgermeister/-in

Richrath, Uwe Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Vorsitzender
Oberbürgermeister AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Vorsitzender

AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Vorsitzender
MVZ Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied 
Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Vorsitzender
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Vorsitzender

Lux, Eva Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
Bürgermeisterin Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Marewski, Bernhard Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Bürgermeister Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Vorsitzender

KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsrat stv. Mitglied

Wölwer, Gerhard Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Bürgermeister KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

2. Rat

Adams, Stephan Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Altenburg, Arne Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
Zweckverband Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung stv. Mitglied
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg Verbandsversammlung stv. Mitglied

Arnold, Roswitha AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Vorsitzende
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat 2. stv. Vorsitzende
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Baake, Stefan Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Ballin-Meyer-Ahrens, Dr., Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
Monika Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Bastian, Uwe KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Behrendt, Ursula Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Beisicht, Markus neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Bruchhausen-Scholich, A. Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Vorsitzende
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzende
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Bunde, Heike AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat 1. stv. Vorsitzende
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung 1. stv. Vorsitzende

Busch, Friedrich KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Danlowski, Dirk AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied (als AN-Vertreter)
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Demirci, Zöhre Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Dietrich, Keneth KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Eimermacher, Thomas Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied 
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Feister, Tim Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Geisel, Ingrid AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzende
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hebbel, Paul Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Vorsitzender
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Vorsitzender
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung 2. stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat 1. stv. Vorsitzender

Hebbel, Stefan AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hengst, Milanie Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Ippolito, Peter Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband Verbandsversammlung 1. stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat 2. stv. Vorsitzender

Klose, Dr., Hans KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Krahforst, Christopher Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Kumfert, Nicole KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Kutzner, Susanne Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied



Anlage 5 (Vertreterinnen und Vertreter in Organen von Unternehmen und Einrichtungen zum 09.03.2018) XXIV. Beteiligungsbericht  

396 

 

 
  

Name Gesellschaft Organ Funktion

Löb, Dirk Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

März, Dieter Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Vorsitzender

Masurowski, Gerhard Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Miesen, Bernhard neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Müller, Rudolf Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Vorsitzender
Jobcenter AGL Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Omankowsky, Albrecht AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Vorsitzender
Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding Gmbh & Co. KG Aufsichtsrat stv. Vorsitzender
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat Mitglied
wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Pott, Markus neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Richerzhagen, Christine Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Ruß, Oliver AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied (als AN-Vertreter)
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
wupsi GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Schaller, Dietmar KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Scholz, Rüdiger Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Schönberger, Frank AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied
Veranstaltergemeinschaft Radio Leverkusen e.V. Veranstaltergemeinschaft Mitglied

Schoofs, Erhard Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Schweiger, Karl AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Region Köln/Bonn e. V. Mitgliederversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Springer, Iris Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
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Styp-Rekowski von, Irmgard Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Tahiri, Sven Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Trampenau, Barbara Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Viertel, Peter Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

3. Bezirksvertretungen

Baumhögger, Willi Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Berg, Wolfgang KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Faber, Oliver Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Finke, Alexander Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender

Kämmerling, Ulrich KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Kolodziej, Lukas Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Krampf, Martin neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Finanzausschuss stv. Mitglied

Kühl, Christoph Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Region Köln/Bonn e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Melzig, Lucas Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Pockrand, Wolfgang AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Prangenberg, Michael Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Schiefer, Rainer Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Finanzausschuss Mitglied

Sidiropulos, Regina Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Wollenhaupt, Georg Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Zens, Axel Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

4. Verwaltung

Adomat, Marc Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Beigeordneter WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Boßhammer, Georg RWE AG Hauptversammlung stv. Mitglied

Deppe, Andrea AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Beigeordnete Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Mitglied

Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Vorsitzende
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat beratendes Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung Mitglied
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Geiser, Dietmar Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Mitglied
Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Rheinischer-Versorgungs-Rücklage-Fonds (RVR-Fonds) Anlageausschuss Mitglied
RW Holding AG Hauptversammlung Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung stv. Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Betriebsausschuss stv. Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Herwig, Wolfgang Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied
Wupperverband Investitions- u. Bauaussch. Mitglied

Künanz, Birgit Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
PBH-Papierservice "Britanniahütte" gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Laufs, Friedhelm Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Lünenbach, Alexander Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Beigeordneter Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Märtens, Markus AVEA GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
Stadtdirektor AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Energieversorgung Leverkusen Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Gesellschafterversammlung Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
RWE AG Hauptversammlung Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Vorsitzender
Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA) Gesellschafterversammlung Mitglied
WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Syring, Christian Nahverkehr Rheinland Verbandsversammlung stv. Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) Verbandsversammlung stv. Mitglied

Terlinden, Dirk Wupperverband Verbandsrat Mitglied
Wupperverband Investitions- u. Bauaussch. stv. Mitglied

Trick, Julia Veranstaltergemeinschaft Radio Leverkusen e.V. Mitgliederversammlung Mitglied

Vaßen, Helmut Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Rheinischer-Versorgungs-Rücklage-Fonds (RVR-Fonds) Anlageausschuss stv. Mitglied
RW Holding AG Hauptversammlung stv. Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung Mitglied
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Betriebsausschuss Mitglied

Wendling, Hans-Gerd Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Willich, Sabine Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
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5. Arbeitnehmervertreter/-innen

Baumgart, Mike AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Becker, Ralf Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Behrend, Martin RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Bieschewski, Rüdiger AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Biskupek, Elke RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Breuer, Alexander AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Breutling, Harald wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Brosch, Peter Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Conrad, Beate AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Danlowski, Dirk AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Ratsherr Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied
Wupperverband Verbandsversammlung Mitglied

Dick, Frank Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Fischer, Ingo Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Fuchs, Mark Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Golz, Julia Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Hermes, Jürgen AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Hesse, Marco Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Hölkeskamp, Ulrich wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Hüsch, Manfred Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Jakubaschk, Detlef AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Junkes, Torsten Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Kanonenberg, Georg Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Keith, Stefan Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Klöckner, Linda Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Krehut, Thorsten RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Kreinberg, Andrea Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied

Krekeler, Sabine Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Langwald, Anja Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Marmann, Jens RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Maslovaric, Zoran wupsi GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Miesen, Manuela Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Mitrenga-Theusinger, Dr., Anja Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Ostheller, Dirk Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Gesellschafterversammlung 2. stv. Vorsitzender
Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat 2. stv. Vorsitzender

Otto, Silke Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Pöschke, Uwe Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
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Rahn, Marita RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Richter, Daniel RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Richter, Karl-Heinz Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Ruß, Oliver AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied 
Ratsherr Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung Mitglied

Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
wupsi GmbH Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
wupsi GmbH Aufsichtsrat stv. Vorsitzender

Scholz, Christian Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Schwarz, Stefan Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Soergel, Mathias RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Stückle, Wolfgang Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Thal, Uwe Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Ulmer, Oliver Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Verstraeten, Mirko Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

Weidmann, Dr., Bernd Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Wencki, Winfried Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (EVL) Aufsichtsrat Mitglied

Winkelhausen, Viola AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Winkler, Rebecca RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Zielke, Nicole Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied
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6. Sonstige

Bakaric, Vilim KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Bartels, Uwe Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Bellgardt, Marco WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Berghöfer, Jörg Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Biermann-Tannenberger, Ina Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Brüske, Oliver Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Clouth, Jürgen KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

David, Florian Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) Aufsichtsrat Mitglied

David, Michelle Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Dogan, Aylin neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung Mitglied

Dreesen, Ulrich Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Echterhoff, Marlene Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Endlein, Walter Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Forsbach, André Wasserversorungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung Mitglied

Freund, Ulrich neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Fritscher, Michael KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Gehrtz, Klaus-Peter Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung Mitglied

Godthardt, Wiete KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Goldkamp, Petra Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied

Haase, Michael Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Haase, Petra Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Hafkesbrink, Tim KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Hagen, Frank Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Henn, Dr., Frank Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied
Physio-Centrum MEDILEV GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hennig, Sebastian Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Heppner, Manfred KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Hill, Michael Leverkusener Parkhaus-GmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Hormann, Henriette Altenstiftung Sparkasse Kuratorium stv. Mitglied

Hungerberg, Sunnhild KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Jansen, Michael Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat Mitglied
Altenstiftung Sparkasse Kuratorium Mitglied

Johanns, Dagmar Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Keil, Martin KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
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Kentrup, Hermann-Josef KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied
WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

König, Marcel-Bastian Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Küchler, Ernst neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat 1. stv. Vorsitzender

Kuckelkorn, Wiegand Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied

Kuckelsberg, Patrick Radio Leverkusen GmbH & Co. KG Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Lamatz, Nico Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper Verbandsversammlung stv. Mitglied

Lippmann, Angelika KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Lomartire, Luca Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat Mitglied

Lührs, Reinhart Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Ludewigs, Reiner Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Mierbach, Irmgard KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Monheim, Ursula neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Müller, Dr. Hans-Jürgen Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL AöR) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Muschan, Dieter Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH (LPG) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied

Neuendorf, Michael neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied
Sparkasse Leverkusen Verwaltungsrat stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Niederle, Prof. Dr. med. Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat Mitglied
Norbert Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) Aufsichtsrat Mitglied

Pesch, Christoph AVEA GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied
RELOGA Holding GmbH & Co. KG Aufsichtsrat Mitglied

Pöschke, Uwe Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Pröpper, Jürgen Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied
Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied
Suchthilfe gGmbH Gesellschafterversammlung stv. Mitglied
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Richter, Marcus Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat stv. Mitglied

Schmitz, Frank Leverkusener Parkhaus-GmbH Gesellschafterversammlung Vorsitzender
Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) Verwaltungsrat Mitglied

Schnell, Volker Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Schorn, Thomas Wuppermann Bildungswerk gGmbH (WBL) Beirat Mitglied

Schraub, Verena KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Schumacher, Axel neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) Aufsichtsrat Mitglied

Schumann, Gisela WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Vogt, Helga PBH-Papierservice "Britanniahütte" gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied

Volberg, Dietrich Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen Trägerversammlung stv. Mitglied
Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) Gesellschafterversammlung stv. Vorsitzender
Klinikum Leverkusen gGmbH Aufsichtsrat stv. Mitglied

Wachtler, Vanessa Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Walsdorf, Harald Sportpark Leverkusen (SPL) Betriebsausschuss Mitglied

Weimer, Thorsten KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss Mitglied

Weierstall, Katja KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Willenberg, Gabriele KulturStadtLev (KSL) Betriebsausschuss stv. Mitglied

Wolf, Klaus WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH Aufsichtsrat Mitglied

Zimmermann, Hans-Peter MVZ Leverkusen gGmbH Gesellschafterversammlung Mitglied
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Gesellschaft* Gesellschafts-
form

 Vorstand/GF/
Betriebsleitung

Name� Laufzeitende Bemerkung Automatische Verlängerungsoption
im Anstellungsvertrag

AVEA GmbH Geschäftsführer Herr Sprokamp 31.12.2020 Vertragsende Nein

CVUA Rheinland AöR Vorstand Herr Dr. Löhr unbefristet

CVUA Rheinland AöR Vorstand Frau Pauly-Mundegar unbefristet

EVL GmbH Geschäftsführer Herr Dr. Dietzler 31.03.2021 Vertragsende Nein

EVL GmbH Geschäftsführer Herr Menzel 31.05.2020 Vertragsende Nein

ivl GmbH Geschäftsführer Herr Groß 31.12.2018 Vertragsende Nein

JSL gGmbH Geschäftsführer Herr Lünenbach 30.06.2018 Vertragsende Nein

Klinikum gGmbH Geschäftsführer Herr Zimmermann 31.01.2020 Vertragsende Nein

KSL Eigenbetrieb Betriebsleitung Frau Hürtgen 31.08.2036 Erreichen Altersgrenze Nein

wupsi GmbH Geschäftführung Herr Kretkowski 31.05.2021 Vertragsende Nein

GmbH Geschäftsführer Herr Häusler 31.12.2016 Vertragsende

GmbH Geschäftsführer Herr Stk. Stein 30.09.2017 Vertragsende

GmbH Geschäftsführer Herr Std. Markus Märtens unbefristet

nbso GmbH Geschäftsführer Frau Rottes 31.01.2020 Erreichen Altersgrenze Nein

Radio Leverkusen GmbH Geschäftsführer Herr Henkel unbefristet -
RELOGA 
HOLDING GmbH Geschäftsführer Herr Sprokamp 31.12.2020 Vertragsende Nein

Rheinfähre GmbH Geschäftsführer Herr Küppers unbefristet

Sparkasse AöR Vorstand Herr Herpolsheimer 30.09.2019 Aufhebungsvertrag per 30.04.2016

Sparkasse AöR Vorstand Herre Grawe 31.12.2019 Vertragsende Nein

Sparkasse AöR Vorstand Herr Schwarz 31.01.2019 Vertragsende Nein

SPL Eigenbetrieb Betriebsleiter Herr Boßhammer 31.01.2022 Erreichen Altersgrenze Nein

Suchthilfe gGmbH Geschäftsführer Frau Vogt unbefristet

Herr Gerlich 31.12.2016 Beginn Freizeitphase 01.06.2015 Nein

Herr Herwig� 31.12.2021 Vertragsende Nein

WFL GmbH Geschäftsführer Herr Dr. Obermaier 30.06.2020 Vertragsende Nein

WGL GmbH Geschäftsführer Herr Mues 31.01.2022 Vertragsende

Automatische Verlängerung um 5 
Jahre, sofern
nicht innerhalb von 12 Monaten 
gekündigt wird.

Wuppermann
Bildungswerk GmbH Geschäftsführer Herr Pfingst 01.12.2021 Erreichen der Altersgrenze Nein

* Darstellung ohne mittelbare Beteiligungen

TBL AöR Vorstand

LPG
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Betriebswirtschaftliches Lexikon 
 
Abschreibungen  Die Beträge, die aufgrund einer planmäßigen oder außer-

planmäßigen Rechnung zur Erfassung des Wertverzehrs am  
-> Anlagevermögen in der -> Gewinn- und Verlustrechnung 
als -> Aufwand und in der -> Kosten- und Leistungsrechnung 
als -> Kosten angesetzt werden, bezeichnet man als Ab-
schreibungen. Die gesetzliche Regelung erfolgt in § 253 HGB. 

 
Aktiva Aktivseite der -> Bilanz gibt Auskunft über die Anlage bzw. 

über die Verwendung des Kapitals      (->Anlage- und -> Um-
laufvermögen). Sie zeigt also die Mittelverwendung. Die 
Summe aller Aktiva, die gleich der Summe aller -> Passiva ist, 
ergibt die Bilanzsumme. 

 
Aktivierte Eigenleistungen  Bei der Ermittlung der Gesamtleistung der Periode werden 

den -> Umsatzerlösen u. a. die aktivierten Eigenleistungen 
hinzugerechnet. Sie werden als Ausgleichsposten aufgrund 
der Aktivierung von Eigenleistungen im -> Anlagevermögen 
und des gleichzeitigen Ausweises der dabei im abgelaufenen 
Geschäftsjahr angefallenen -> Aufwendungen unter den ver-
schiedenen Aufwandsposten der -> Gewinn- und Verlustrech-
nung erforderlich. Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt 
es sich im Wesentlichen um folgende Positionen: 

 - selbsterstellte Anlagen, 
- mit eigenen Arbeitskräften durchgeführte Großreparaturen  

 
Anlagevermögen Zum Anlagevermögen gehören die Gegenstände, die dazu 

bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb des Unternehmens 
dauernd bzw. längerfristig zu dienen. 

 
 
Anlagendeckungsgrad II  Gibt an, wie viel Prozent des -> Anlagevermögens 

langfristig finanziert sind: 
 
(Eigenkapital +ggf. Sonderposten + langfristiges Fremdkapital)  

Anlagevermögen 
 

Der Anlagendeckungsgrad II dient der Überwachung der Fris-
tenkongruenz. Es soll damit überprüft werden, ob dem Anla-
gevermögen auf der Passivseite der Bilanz ein in der Höhe 
entsprechender Betrag an langfristig zur Verfügung stehenden 
Mitteln gegenübersteht. 
 

At equity Methode Eine Methode zur Bilanzierung bestimmter langfristiger Betei-
ligungen im Konzernabschluss einer Gesellschaft, die am 
stimmberechtigten Kapital einer anderen Gesellschaft beteiligt 
ist. Ausgehend von den Anschaffungskosten der Beteiligung 
im Erwerbszeitpunkt wird der Beteiligungsbuchwert laufend an 
die Entwicklung des Eigenkapitals des Unternehmens, an 
dem die Beteiligung besteht, angepasst. 

 
Aufwand/Aufwendungen Jeden Werteverzehr eines Unternehmens an Gütern, Diens-

ten und Abgaben bezeichnet man als Aufwand. Aufwendun-
gen vermindern das -> Eigenkapital. 
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Beteiligung  Beteiligungen sind nach § 271 Abs. 1 HGB Anteile an anderen 
Unternehmen, die dazu bestimmt sind, dem eigenen Ge-
schäftsbetrieb durch Herstellung einer dauernden Verbindung 
zu jenem Unternehmen zu dienen. Es müssen also mitglied-
schaftsrechtliche Beziehungen zu einem anderen Unterneh-
men bestehen, die in einem i. d. R. durch die Überlassung von 
-> Eigenkapital begründeten, wirtschaftlichen Miteigentum 
zum Ausdruck kommen. Es muss die Möglichkeit und die Ab-
sicht der unternehmerischen Einflussnahme gegeben sein. 

 
Beteiligungsunternehmen    s. Beteiligung 
 
Betriebsergebnis  Gegenüberstellung der betrieblichen Aufwendungen (= Kosten 

wie z.B. Materialaufwand, Personalaufwand,  
->Abschreibungen, Mieten u.a.) und der betrieblichen Erträge 
(= Leistungen wie z.B. Umsatzerlöse, Eigenleistungen u. a) 
ergibt das Ergebnis der eigentlichen betrieblichen Tätigkeit, 

 
Bilanz Die Bilanz ist eine Gegenüberstellung von -> Vermögen und 

Kapital eines Unternehmens. Das Vermögen stellt als Ge-
samtheit aller im Betrieb eingesetzten Wirtschaftsgüter und 
Geldmittel die -> Aktiva, das Eigen- und Fremdkapital die -> 
Passiva dar. Beide Seiten der Bilanz sind Ausdruck für ein 
und dieselbe Wertgesamtheit. Die -> Passivseite zeigt die 
Herkunft der finanziellen Mittel, die -> Aktivseite die Verwen-
dung der Mittel. Die Differenz beider Seiten bezeichnet man 
als -> Reinvermögen. Es ist gleich dem auf der Passivseite 
ausgewiesenen -> Eigenkapital. Eine Bilanz wird zeitpunktbe-
zogen zum Bilanzstichtag aufgestellt. 

 
Cash-flow Der Cash-Flow ist der Überschuss der regelmäßigen betriebli-

chen Einnahmen über die regelmäßigen laufenden betriebli-
chen Ausgaben. Er gibt damit das aus der Betriebstätigkeit 
nachhaltig zu erwirtschaftende Zahlungsmittelreservoir zur 
Deckung besonderer betrieblicher Ausgaben an. Siehe auch  

 -> Kapitalflussrechnung. 
 
Drei-Komponenten-Konzept Basis des Neuen Kommunalen Finanzmanagement, beste-

hend aus ->Bilanz, ->Gesamtergebnisrechnung und -> Ge-
samtfinanzrechnung. 

 
Eigenkapital   Kapital, welches einem Unternehmen von seinen Eigentümern 

ohne zeitliche Begrenzung und ohne festen Verzinsungsan-
spruch zur Verfügung gestellt wird. Das Eigenkapital steht auf 
der Passivseite, gliedert sich handelsrechtlich in das -> ge-
zeichnete Kapital, je nach Rechtsform als Grund-, Nenn- oder 

  -> Stammkapital bezeichnet, und die -> Rücklagen sowie den  
  -> Gewinnvortrag und den Jahresüberschuss. Soweit die 

Rücklagen durch Einbehaltung von Gewinnen entstanden 
sind, werden sie als -> Gewinnrücklagen bezeichnet. Die   

  ->Kapitalrücklagen wurden durch Kapitalerhöhungen oder ei-
nen Aufschlag auf das eingezahlte Stammkapital gebildet. 

 
Eigenkapitalquote  Anteil des -> Eigenkapitals an der -> Bilanzsumme, ausge-

drückt in Prozent der Bilanzsumme: 
 

 Eigenkapital 
 Bilanzsumme 

 
Je höher die Eigenkapitalquote, desto höher ist die finanzielle 
Sicherheit und Unabhängigkeit des Unternehmens. 
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Eigenkapitalrentabilität  Prozentuales Verhältnis vom Gewinn zum -> Eigenkapital: 
 

Jahresergebnis  
Eigenkapital 

 
Je höher die Eigenkapitalrentabilität, desto positiver ist die Be-
urteilung eines Unternehmens 

 
Ergebnisrechnung Die Ergebnisrechnung stellt für den kommunalen Bereich das 

Äquivalent zur -> Gewinn- und Verlustrechnung dar. 
 
Ertrag/Erträge Erträge berühren wie -> Aufwendungen unmittelbar den Erfolg 

eines Unternehmens in einer Rechnungsperiode. Erträge erhö-
hen das -> Eigenkapital. 

 
Finanzanlagen Finanzanlagen werden in der -> Bilanz zunächst in Daueranla-

gen und Ausleihungen unterschieden. Bei den Daueranlagen, 
zu denen u. a. auch die -> Beteiligungen zählen, wird auf die 
Möglichkeit der Einflussnahme abgezielt. Die -> Investition 
muss jedoch dazu bestimmt sein, dauernd dem Geschäftsbe-
trieb des Unternehmens zu dienen. Die Ausleihungen stellen 
das Ausmaß der finanziellen Verpflichtungen dar. 

 
Finanzrechnung Zusammenfassung aller Einzahlungen und Auszahlungen der 

Stadt in einer Rechnungsperiode. 
 
Forderungen Forderungen sind Ansprüche eines Unternehmens auf eine 

Leistung (=Geldleistung oder sonstige Leistung). In § 266 Abs. 
2 HGB sind die Positionen des Forderungsbestandes abschlie-
ßend geregelt. 

 
Fremdkapital Ein Teil der -> Bilanz, der auf der Seite der -> Passiva aufge-

führt wird und die -> Fremdmittel darstellt, mit denen das Un-
ternehmensvermögen finanziert wurde. Es bezeichnet also die -
> Verbindlichkeiten (Schulden) des Unternehmens, insbeson-
dere Kredite und -> Rückstellungen für zukünftige Verpflichtun-
gen. 

 
Fremdkapitalquote Anteil des -> Fremdkapitals an der -> Bilanzsumme, ausge-

drückt in Prozent der Bilanzsumme: 
 

Fremdkapital  
Bilanzsumme 

 
Je höher die Fremdkapitalquote, desto abhängiger ist das Un-
ternehmen von fremden Geldgebern. 

 

Gesamtabschluss Die Gemeinden in NRW sind verpflichtet, erstmals zum 
31.12.2010 ihren Jahresabschluss sowie die Jahresabschlüsse 
des gleichen Geschäftsjahres aller verselbstständigten Aufga-
benbereiche in öffentlich rechtlicher oder privatrechtlicher Form 
entsprechend den §§ 300-309 HGB zu konsolidieren und in ei-
nem Abschluss darzustellen. 

 Der Gesamtabschluss dient als Grundlage einer Gesamtsteue-
rung des „Konzerns Kommune“ und bildet die Basis eines kon-
zernweiten Berichtswesens. Damit werden die Adressaten (ins-
besondere die politischen Gremien und die Verwaltungsfüh-
rung) in die Lage versetzt, zu beurteilen, ob die Kommune (als 
Ganzes gesehen) in der Lage ist, ihre Aufgaben zukünftig zu 
erfüllen. 
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Er besteht aus  Gesamtbilanz,  Gesamtergebnisrechnung 
und  Gesamtanhang. Beizufügen ist der Gesamtlagebericht 
und der Beteiligungsbericht. 
 
Beim Gesamtabschluss unterscheidet man bei der Konsolidie-
rung nach der Wesentlichkeit für die Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzgesamtlage des Konzerns Stadt drei unter-
schiedliche Methoden: 
 
- Vollkonsolidierung: Hierbei werden sämtliche Bilanz- und Er-
folgspositionen zwischen Konzernmutter und –tochter verrech-
net bzw. gegengerechnet. 
 
- At-Equity-Methode: Die Aufrechnung beschränkt sich hier auf 
die Eigenkapitalkonten der Tochter und dem ausgewiesenen 
Buchwert der Beteiligung in der Bilanz der Konzernmutter. 
 
Anschaffungskosten: Die Beteiligung wird hier lediglich mit den 
historischen Anschaffungskosten in der Konzernbilanz abgebil-
det. 

 
Gesamtergebnisrechnung  s. Ergebnisrechnung 
 
Gesamtfinanzrechnung  s. Finanzrechnung 
 
Gesamtkapitalrentabilität Gibt die Effizienz des Kapitaleinsatzes insgesamt wieder: 
 
 Jahresergebnis+ Zinsaufwand (Zinsen und ähnliche Aufwendungen)  
 Gesamtkapital (Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital) 
 

Da die Gesamtkapitalrentabilität die Verzinsung des gesamten 
im Unternehmen investierten Kapitals angibt, ist sie aussagefä-
higer als die Eigenkapitalrentabilität. Die Fremdkapitalzinsen 
müssen dem Gewinn hinzugerechnet werden, da sie in der 
gleichen Periode erwirtschaftet wurden, jedoch den Gewinn 
schmälern. 

 
Gewinn- und Verlustrechnung Die Gewinn- und Verlustrechnung gibt Auskunft über die Art, 

Höhe und Quellen der Erfolgskomponenten  -> Aufwand und -> 
Ertrag. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist eine zeitraumbe-
zogene Rechnung. 

 
Gewinnrücklage Wird aus dem bereits versteuerten Jahresgewinn durch Einbe-

haltung bzw. Nichtausschüttung von Gewinnanteilen gebildet. 
Man unterscheidet vor allem zwischen gesetzlichen, satzungs-
mäßigen und anderen (freien) Gewinnrücklagen. 

 
Gewinnvortrag Der nach dem Gewinnverwendungsbeschluss in die nächste 

Rechnungsperiode vorgetragene (übertragene) Gewinn. In der 
Folgeperiode wird der Restbetrag dann mit dem aktuellen Er-
gebnis verrechnet, und es erfolgt ein erneuter Verwendungsbe-
schluss (siehe auch -> Verlustvortrag). 

 
Gezeichnetes Kapital Ist das im Handelsregister eingetragene Kapital, auf das die 

Haftung der Gesellschafter beschränkt ist. Es ist Bestandteil 
des -> Eigenkapitals. Bei der GmbH stellt das Stammkapital, 
bei der AG das Grundkapital das „Gezeichnete Kapital“ dar. Es 
ist stets zum Nennwert auszuweisen. Nach dem Verhältnis der 
gehaltenen Anteile am „Gezeichneten Kapital“ bestimmt sich 
die Beteiligungsquote. 
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Immaterielle 
Vermögensgegenstände Zu den immateriellen Vermögensgegenständen zählen 
 - immaterielle Güterrechte, wie Konzessionen, Patente,  
   Markenrechte u. a.  
 - andere immaterielle Gegenstände, wie Rezepte,  
     Geheimverfahren u. a. 
 
Investitionen In der Regel nur Geldverwendungen für den Erwerb von -> 

Anlagevermögen (Grundstücke, Gebäude, Maschinen usw.). 
Für die betriebswirtschaftliche Planung und Steuerung der In-
vestitionstätigkeit ist jedoch eine weiter gefasste Definition 
zweckmäßig: Investition ist der zukunftsorientierte Einsatz fi-
nanzieller Mittel für Güter, die zur Erfüllung bestimmter Ziele 
längerfristig genutzt werden sollen. Kurz: Investition ist die ziel-
gerichtete Bindung von Kapital. Man unterscheidet zwischen 
Sach-, immateriellen und Finanzinvestitionen. 

 
 

Jahresergebnis Erwirtschafteter Gewinn oder Verlust einer zugrunde liegenden 
Periode (Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag). Aus dem Jahre-
süberschuss/Jahresfehlbetrag + Gewinnvortrag (./. Verlustvor-
trag) + Entnahmen aus (./. Einstellungen in die) Gewinnrückla-
gen + Entnahmen aus der Kapitalrücklage errechnet sich der 
Bilanzgewinn bzw. Bilanzverlust. 
 

Kapitalflussrechnung Durch sie wird der Zahlungsmittelzufluss bzw. -abfluss, den ein 
Unternehmen innerhalb eines Geschäftsjahres erwirtschaftet 
oder verbraucht hat, ermittelt. Ferner wird durch sie der Zah-
lungsmittelbestand zu Beginn mit dem Zahlungsmittelbestand 
am Ende des Geschäftsjahres  

 abgestimmt. Eine Besonderheit sind die sonstigen zahlungsun-
wirksamen Erträge aus der Auflösung der Sonderposten für 
Zuwendungen, Beiträge und Gebühren, die im privatwirtschaft-
lichen Bereich so nicht vorkommen. 
 

Kapitalrücklage  Sie kommt in der -> Bilanz auf der -> Passivseite vor und 
gehört zum -> Eigenkapital. Die Kapitalrücklage ist die von Ka-
pitalgesellschaften zu bildende -> Rücklage. Als Kapitalrücklage 
auszuweisen sind: 

  1. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Anteilen über den 
Nennbetrag hinaus erzielt wird. 

  2. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Schuldverschreibungen 
zum Erwerb von Anteilen erzielt wird. 

  3. Der Betrag von Zuzahlungen, die Gesellschafter gegen Ge-
währung eines Vorzugs für ihre Anteile leisten. 
4. Der Betrag von anderen Zuzahlungen, die Gesellschafter in 
das Eigenkapital leisten. 

 
Konsolidierung             s. Gesamtabschluss 
 
Konsolidierungskreis Der Konsolidierungskreis wird grundsätzlich neben der Kern-

verwaltung aus den verselbständigten Aufgabenträgern bzw. 
Organisationseinheiten gebildet, soweit diese aufgrund be-
stimmter Kriterien und Merkmale unter beherrschendem oder 
maßgeblichem Einfluss der Kommune stehen. 
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Konzern In der Privatwirtschaft wird von einem Konzern gesprochen, 
wenn ein herrschendes und ein oder mehrere abhängige Un-
ternehmen unter einer einheitlichen Leitung zusammengefasst 
werden. Die Kommunen weisen mit ihren verselbständigten Or-
ganisationseinheiten strukturell ein ähnliches Bild auf. Da der 
Begriff Konzern mit wirtschaftlicher Macht verbunden wird und 
somit gedanklich negativ besetzt ist, spricht man in NRW von 
Gesamtbilanz, Gesamtabschluss. 
 

Konzernabschluss Der Konzernabschluss stellt die Vereinheitlichung und Zusam-
menführung der Einzelabschlüsse rechtlich selbständiger Un-
ternehmen dar, die wirtschaftlich von einer übergeordneten 
Einheit dominiert werden. In dem einheitlichen Abschluss wer-
den die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Unterneh-
men heraus gerechnet. Im kommunalen Bereich wird der Kon-
zernabschluss  Gesamtabschluss genannt. 
 

Kosten Kosten sind der in Geld ausgedrückte Wert des leistungsbezo-
genen Güterverbrauchs. 

 
Kosten- und Leistungsrechnung Die Kosten- und Leistungsrechnung ist eine (kurzfristige) 

 interne Teilabrechnung, die nur den Leistungsprozess einer  
 Unternehmung zahlenmäßig erfasst. Die zahlenmäßige  
 Abbildung erfolgt in der Vollkostenrechnung in drei  
 Rechenwerken. Diese sind. 

 - die Kostenartenrechnung, die die Frage beantwortet: „Welche  
 Kosten sind in welcher Höhe angefallen?“  
 - die Kostenstellenrechnung, die die Frage beantwortet: „Wo  
 sind welche Kosten in welcher Höhe angefallen?“  
 - die Kostenträgerrechnung, die die Frage beantwortet: „Wofür  
 sind welche Kosten in welcher Höhe angefallen?“ 

 
Liquidität Zahlungsfähigkeit eines Unternehmens, die sich aus dem Ver-

hältnis der flüssigen (liquiden) Mittel zu den fälligen Verbind-
lichkeiten ermitteln lässt. Es ist zu prüfen, ob die liquiden Mittel 
ausreichen, das kurzfristig fällige -> Fremdkapital zu decken – 
Zahlungsunfähigkeit (Illiquidität) führt meist zur Insolvenz. 

 
Materialaufwand Unter Materialaufwand wird der gesamte Materialverbrauch des 

Fertigungs-, Verwaltungs- und Vertriebsbereichs ausgewiesen. 
 
Öffentliche Zwecksetzung Ein öffentlicher Zweck (= öffentliche Zwecksetzung) ist immer 

dann gegeben, wenn die wirtschaftliche Betätigung eine dem 
Gemeinwohl dienende Versorgung der Einwohner zum Ziel hat, 
also eine gemeinwohl- und damit einwohnernützige Aufgabe 
wahrgenommen wird. 

 
Passiva Auf der Passivseite der -> Bilanz ist die Aufteilung des Vermö-

gens in -> Eigenkapital und -> Fremdkapital dargestellt. Sie gibt 
also Auskunft über die Mittelherkunft des Unternehmens. Die 
Summe aller Passiva, die gleich der Summe aller -> Aktiva ist, 
ergibt die Bilanzsumme. 
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Personalaufwand Unter Personalaufwand sind alle Geld- und Sachleistungen an 
Arbeiter, Angestellte und Vorstandsmitglieder der Unterneh-
mung auszuweisen, soweit sie während des Geschäftsjahres 
als Arbeitsentgelt angefallen sind, unabhängig davon, für wel-
che Arbeit, in welcher Form und unter welcher Bezeichnung sie 
geleistet oder zugesagt wurden. 

 
Personalaufwandsquote Gibt den Anteil des Personalaufwandes an der Gesamtleistung 

an: 
 
 Personalaufwand(Löhne+ Gehälter + Sozialaufwand) 

   Gesamtaufwand  
Rechnungs- 
abgrenzungsposten Ausgaben (-> Aktiva) bzw. Einnahmen (-> Passiva) vor dem 

Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (Aktive bzw. Passive 
Rechnungsabgrenzung). Rechnungsabgrenzungsposten die-
nen der zeitraumrichtigen Abgrenzung der -> Aufwendungen 
und -> Erträge, damit das Gesamtergebnis periodengerecht 
zum Jahresabschluss ermittelt werden kann. 

 
Return on Investment (ROI) Der ROI ist eine Kennzahl, die Aufschluss über das Verhältnis 

von -> Investition und Gewinn gibt. Die Kosten einer Investition 
werden in Beziehung zur Höhe des erwarteten Gewinns ge-
setzt. Der ROI gibt den prozentualen Anteil des Gewinns an ei-
ner Investition an und damit den Wert, der aus einer Investition 
zurückfließen. Der ROI gibt wieder, in welchem Verhältnis In-
vestition und Gewinn stehen. 

 
Rücklage Rücklagen sind handelsrechtlich -> Eigenkapital, dass 
 - nicht auf den Kapitalkonten (Grundkapital, Stammkapital, Ge-

sellschaftskapital) sondern auf gesonderten Rücklagenkonten 
ausgewiesen wird (offene Rücklagen, die in der -> Bilanz als 
Kapital- oder Gewinnrücklagen erscheinen), oder 

 - überhaupt nicht in der Bilanz in Erscheinung tritt, da Vermö-
gensteile unterbewertet worden sind (stille Rücklagen im enge-
ren Sinne), oder 
- in überhöhten ->Passivposten, z. B. -> Rückstellungen, steckt 
(versteckte stille Rücklagen). 

 
Rückstellungen Rückstellungen sind für ungewisse -> Verbindlichkeiten und für 

drohende Verluste aus schwebenden Geschäften zu bilden.  
 § 249 HGB unterscheidet zwischen Pflichtrückstellungen und 

freiwilligen Rückstellungen. 
 
Sachanlagen  Zu den Sachanlagen zählen im Einzelnen  
 - Grundstücke (bebaut und unbebaut), 
 - grundstücksgleiche Rechte  
  (Erbbaurecht, Wohnungseigentum), 
 - Bauten auf fremden Grundstücken, 
 - technische Anlagen und Maschinen, 
 - andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen  
   (z. B. Fuhrpark, Werkzeuge), 
 - Anlagen im Bau und  
              - Anzahlungen auf Anlagen. 
 
Segmentberichterstattung Aufgliederung des Abschlusses nach wirtschaftlichen Tätig-

keitsbereichen / Branchen oder nach Produktbereichen im 
NKF. Es bleibt abzuwarten, ob weitere Anforderungen und 
Ausarbeitungen vom Innenministerium zu diesem Punkt kom-
men. Die bisherigen Vorgaben sind nicht ausreichend.  
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Sonderposten mit 
Rücklagenanteil Steuerfreie Rücklagen, d. h. offene -> Rücklagen, die aufgrund 

steuerrechtlicher Vorschriften aus dem unversteuerten Gewinn 
gebildet werden dürfen, aber in späteren Jahren nachzuver-
steuern sind, dürfen nicht mit den übrigen -> Rücklagen zu-
sammengefasst werden, sondern sind nach § 247 Abs. 3 HGB 
a. F. als Sonderposten mit Rücklagenanteil auszuweisen, weil 
sie nur zum Teil -> Eigenkapital, zum anderen Teil eine in ihrer 
Höhe noch nicht exakt bestimmbare -> Verbindlichkeit gegen-
über dem Finanzamt sind. 

 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge Unter der Position „sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ wer-

den folgende Erfolgskomponenten erfasst: 
 - Zinsen für Einlagen bei Kreditinstituten und Forderungen an 
   Dritte, 
 - Zinsen und Dividenden auf Wertpapiere des ->  
  Umlaufvermögens einschließlich der Körperschaftsteuer – 

 Anrechnungsbeträge und 
 - Aufzinsungsbeträge für unverzinsliche und niedrig  
     verzinsliche Forderungen des -> Umlaufvermögens. 
 
Stammkapital Als Stammkapital bezeichnet man die bei Gründung einer Kapi-

talgesellschaft von den Gesellschaftern zu erbringende Einlage 
(-> gezeichnetes Kapital). Bei GmbHs in Deutschland muss das 
Stammkapital nach § 5 Abs. 1 GmbHG mindestens 25.000,00 
EUR betragen. Bei mehreren Gesellschaftern muss jeder min-
destens ein Viertel seiner Stammeinlage erbringen, wobei die 
Summe dieser Einlagen mindestens die Hälfte des gesamten 
Stammkapitals ergeben muss (vgl. § 7 Abs. 2 GmbHG). 

 
Umlaufvermögen Zum Umlaufvermögen gehören die Gegenstände, die dazu 

bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb des Unternehmens nicht 
dauernd zu dienen. 

 
Umsatzerlöse Zu den Umsatzerlösen gehören die Erlöse aus dem Verkauf 

sowie der Vermietung und Verpachtung von Fertigfabrikaten 
und Waren, ferner Vergütungen für Dienstleistungen oder aus 
Werkverträgen, Erlöse aus Nebenprodukten und Abfällen, aus 
Verkäufen an Belegschaftsmitglieder u. a. 

Unfertige Erzeugnisse Zu den unfertigen Erzeugnissen rechnet man alle noch nicht 
verkaufsfähigen Produkte, für die durch Be- oder Verarbeitung 
im eigenen Betrieb bereits -> Aufwendungen entstanden sind. 

Unterschiedsbetrag  Aus der Aufrechnung des Beteiligungsbuchwertes gegen das 
anteilige Eigenkapital des Tochterunternehmens kann bei der 
Erstkonsolidierung ein aktiver oder passiver Unterschiedsbetrag 
entstehen. Entsteht dieser auf der Aktivseite wird er in der Ge-
samtbilanz als Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) und 
wenn er auf der Passivseite entsteht, als Unterschiedsbetrag 
aus der Kapitalkonsolidierung (Badwill) ausgewiesen. Aktivi-
sche und passivische Unterschiedsbeträge können nach § 50 
Abs. 1 und 2 GemHVO NRW i. V. m. § 301 Abs. 3 HGB mitei-
nander verrechnet werden. 

 
Ein entstandener Geschäfts- oder Firmenwert ist in jedem fol-
genden Jahr entweder mindestens zu einem Viertel, über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer, längstens über 15 Jahre ab-
zuschreiben oder nach § 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW i. V. 
m. § 309 Abs. 1 Satz 3 HGB offen mit den Rücklagen zu ver-
rechnen. 
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Ein passivischer Unterschiedsbetrag darf nur unter den Voraus-
setzungen des § 309 Abs. 2 HGB aufgelöst werden. 
 

Verbundene Unternehmen Verbundene Unternehmen sind Unternehmen, die gem. § 290 
HGB aufgrund einheitlicher Leitung einer -> Beteiligung (Abs. 1) 
oder konzerntypischer Merkmale (Abs. 2) als Mutter- oder 
Tochterunternehmen in einen  -> Konzernabschluss einzube-
ziehen sind. 

 
Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen eines Unternehmens, 

die am Bilanzstichtag ihrer Höhe und Fälligkeit nach feststehen. 
Demnach werden als Verbindlichkeiten Leistungen erfasst, 

 - zu denen das Unternehmen mit juristischen Mitteln  
  gezwungen werden kann, 
 - deren Wert eindeutig feststellbar ist 
 - und die zum Abschlusszeitpunkt eine wirtschaftliche  
   Belastung für das Unternehmen darstellen 
 
 
Verlustvortrag Verlustvortrag ist im Handels- und Steuerrecht die Summe der 

noch nicht mit Gewinnen verrechneten kumulierten Verluste der 
Vorjahre. 

 
Der handelsrechtliche Verlustvortrag ergibt sich aus § 266 Abs. 
3 A IV HGB. Das darin enthaltene Gliederungsschema legt fest, 
dass positive Eigenkapitalelemente (gezeichnetes Kapital, 
Rücklagen, Gewinnvortrag, Jahresüberschuss oder Bilanzge-
winn) mit negativen Elementen (Verlustvortrag, Jahresfehlbe-
trag oder Bilanzverlust) zu saldieren sind. Übrig bleibt das tat-
sächlich vorhandene Eigenkapital.  

 
Im deutschen Steuerrecht gibt es keine Legaldefinition für den 
Begriff des Verlusts. Der BFH versteht darunter „negative Ein-
künfte“ aus unternehmerischer Tätigkeit (BFH, Urteil vom 17. 
Oktober 1990, BStBl II. 1991, 136). Lässt das Steuerrecht die 
Anrechnung von Verlusten auf Gewinne zu, so mindern sich 
dadurch die gewinnabhängigen Ertragsteuern. Für bestimmte 
Verluste bestehen deshalb im Einkommen-, Körperschaft- und 
Gewerbesteuerrecht zahlreiche Verrechnungsverbote oder -
beschränkungen. Das hat zur Folge, dass solche Verluste ganz 
oder teilweise steuerrechtlich „untergehen“, also steuerlich nicht 
mit späteren positiven Einkünften (= Gewinnen) verrechnet 
werden dürfen. 

 
 
Vermögen    s. Bilanz 
 
Verschuldungsgrad Verhältnis von Fremd- zu Eigenkapitalsumme: 
  

-> Fremdkapital 
-> Eigenkapital 

 
Je höher der Verschuldungsgrad, desto abhängiger ist das Un-
ternehmen von fremden Geldgebern. Je größer der Fremdkapi-
talanteil, desto höher ist auch die laufende Zinsbelastung. 
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Vollkonsolidierung Ein Verfahren, mit dem die Betriebe, die unter der einheitlichen 
Leitung oder einem beherrschenden Einfluss der Kommune 
stehen (§ 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW), in den Gesamtab-
schluss einbezogen werden. An die Stelle des Postens "Beteili-
gungen" aus dem Jahresabschluss der Stadt als Mutterunter-
nehmen treten die Vermögensgegenstände, Schulden, Rech-
nungsabgrenzungsposten und Sonderposten des Tochterun-
ternehmens. Damit wird eine doppelte Erfassung ausgeschlos-
sen. Alle Beziehungen zwischen der Kommune und den Betrie-
ben werden zudem vollständig neutralisiert.  

Die einzelnen Konsolidierungsschritte im Rahmen der Vollkon-
solidierung sind die Kapitalkonsolidierung (Aufrechnung des 
Beteiligungswertes mit dem Eigenkapital der Tochterunterneh-
men), Schuldenkonsolidierung, Zwischenergebniseliminierung 
und Aufwands- und Ertragseliminierung. 

Das Verfahren der Quotenkonsolidierung ist nach NKF nicht zu-
lässig. 

 

Vorräte Die Vorräte sind eine Position des -> Umlaufvermögens und 
gliedern sich in 
- Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 
- unfertige Erzeugnisse,  
- unfertige Leistungen, 
- fertige Erzeugnisse,  
- Waren und 
- geleistete Anzahlungen. 

 
Zinsaufwandsquote Setzt die Zinsaufwendungen eines Unternehmens in Relation 

zu seinen Umsatzerlösen. 
 
Zinsaufwand 
Gesamtaufwand 
 
Je höher die Zinsaufwandsquote ist, desto höher ist der Anteil 
an Fremdkapital. Der finanzielle Status verschlechtert sich mit 
steigender Zinsaufwandsquote. 

 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen Unter die Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ fallen 

im Einzelnen:  
 - Zinsen für geschuldete Kredite (gleich welcher Art) und  
  Verzugszinsen für verspätete Zahlungen, 
 - Diskontbeträge für Wechsel und Schecks, Kredit- und  
  Überziehungsprovisionen, Verwaltungskostenbeiträge,  
  Kreditbereitstellungsgebühren, Bürgschaftsprovisionen, 

- Abschreibungen auf aktivierte Kreditbeschaffungskosten  
  und eventuell 

- der Zinsanteil bei Zuführungen zu Pensionsrückstellungen. 
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Abkürzungsverzeichnis 
 
AA     Agentur für Arbeit 
AN     Arbeitnehmervertreter /Arbeitnehmervertreterin 
Abs.     Absatz 
ADG     Aufbereitungs-und Deponierungsgesellschaft 
AEUV     Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union 
AG     Aktiengesellschaft 
AGH     Teilnahme an Arbeitsgelegenheiten 
AGL     Arbeitsgemeinschaft Leverkusen 
AöR     Anstalt des öffentlichen Rechts 
ARS      Ambulanten Rehabilitation Sucht 
ASA     Assistierte Ausbildung  
AVEA     Anlagenbetriebe zur Verwertung und Entsorgung von Abfällen 
AVEA ADG AVEA Aufbereitungs-und Deponierungsgesellschaft mbH & 

Co. KG 
AVEA AEB    AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
AVGS     Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 
AZWV      Anerkennung- und Zulassungsverordnung für Weiterbildung 
BaE     Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen 
BaFin     Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
BAMF     Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
BAV     Bergischer Abfallwirtschaftsverband 
BEB GmbH    Bergische Erddeponiebetriebe GmbH 
BetrVG     Betriebsverfassungsgesetz 
BEZ     Bundeseingliederungszuschuss 
BgA     Betrieb gewerblicher Art 
BGB     Bürgerliches Gesetzbuch 
Beig.     Beigeordneter 
BBesG     Bundesbesoldungsgesetz 
BilMoG     Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
BHKW     Blockheizkraftwerk 
BM     Bürgermeisterin / Bürgermeister 
BMBF     Bundesministerium für Bildung und DForschung 
BNetzA     Bundesnetzagentur 
BOP     Berufsorientierungsprogramm 
B&T     Betreuung und Tätigkeit 
BuT     Bildungs- und Teilhabepaket 
bzw.     beziehungsweise   
CVUA Rheinland AöR   Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland AöR 
d.h.     das heißt 
DGS     Deponie Großenscheidt GmbH 
DKV     Deutsche Krankenversicherung 
DRL     Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
DRS 21     Deutsche Rechnungslegungsstandard Nr. 21  
DSD     Duales System Deutschland 
Dr.     Doktor/-in  
EBM-Punkte    einheitlicher Bewertungsmaßstab 
EDV     elektronische Datenverarbeitung    
EEG     Erneuerbare Energien Gesetz 
EFoG     Gesetz zu Änderung des Versorgungsfondsgesetzes 
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EFRE      Europäischer Fonds für regionale Entwicklung  
EG     Eingetragene Genossenschaft 
EGZ     Eingliederungszuschuss 
EK     Eigenkapital 
EKL     Evangelischer Kirchenkreis Leverkusen 
e.V.     Eingetragener Verein 
EigVO NRW    Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen 
ESF-Förderprogramm   Europäischer Sozialfonds Förderprogramm 
ESH     Eissporthalle 
EVL     Energieversorgung Leverkusen 
FAV     Förderung von Arbeitsverhältnissen 
FbW     Fort- und Weiterbildung 
FiF     Fachkraft im Fahrbetrieb 
FIM     Flüchtlingsintegrationsmaßnahme 
FZB     Freizeitbad CaLevornia 
GANZIL    Ganzheitliche Integrationsleistungen 
gbb     Gesellschaft für berufliche Bildung 
GEKKO    Gemeinschaftskraftwerk Steinkohle Hamm GmbH & Co. KG 
GEmiA     Ganzheitliche Eingliederungsleistung mit integrativem Ansatz 
ggf.     gegebenenfalls 
GIS     geografisches Informationssystem 
GPA NRW    Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen 
GmbH     Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
gGmbH     gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf-

tung 
GO NRW    Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen 
GemHVO NRW    Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen 
GTK NRW    Gesetzes über Tageseinrichtungen für Kinder in Nordrhein- 
     Westfalen 
GuV     Gewinn und Verlustrechnung 
GVV     Grundversorgungsverordnung 
HBB     Herweg Busbetrieb GmbH 
HDZ NRW    Herz- und Diabeteszentrum NRW 
HGB     Handelsgesetzbuch 
HGK     Häfen und Güterverkehr Köln AG 
HGrG     Haushaltsgrundsätzegesetz 
HR A-Nr.    Handelsregisterauszugsnummer 
HR B-Nr.    Handelsregisterblattnummer 
HSG     HSG Hörfunk Service GmbH, Köln 
HSK     Haushaltssicherungskonzept 
HV     Hauptversammlung 
IUAG NRW    Gesetz zur Bildung integrierter Untersuchungsanstalten für  

Bereiche des Verbraucherschutzes 
IZBB-Förderung   Investitionsprogramm Zukunft, Bildung und Betreuung 
IFLAS     Initiative zur Flankierung des Strukturwandels 
IHK     Industrie-und Handelskammer 
InFöG     Investitionsförderungsgesetz NRW 
i. H.     in Höhe 
i. L.     in Liquidation 
ISG     Immobilien- und Standortgemeinschaften 
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IT     Informations- Technologie 
ivl     Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH 
JSA     JOB Service AGENTUR 
JSL     JOB SERVICE Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 
JST     JOB SERVICE TEAM 
KAoA     Kein Abschluss ohne Anschluss 
KAS Rhein Berg   Kooperation Arbeit und Soziales 
KAV NW    Kommunalen Arbeitgeberverband Nordrhein-Westfalen 
KAW     Kulturausbesserungswerk 
KG     Kommanditgesellschaft 
KGaA     Kommanditgesellschaft auf Aktien 
KHG     Krankenhausfinanzierungsgesetz 
KiBiz     Kinderbildungsgesetz 
KiföG     Kinderförderungsgesetz 
KIS     Klinik-Informationssystem/ 
KLS     Klinikum Leverkusen Service GmbH 
KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe-

reich 
KSL     KulturStadtLev (eigenbetriebsähnliche Einrichtung) 
KWS AG    Kraftverkehr-Wupper-Sieg AG 
KWS Konzern    Kraftverkehr-Wupper-Sieg Konzern 
LAbfG     Landesabfallgesetz  
LPG     Leverkusener Parkhaus -Gesellschaft mbH 
LQW     Lernorientierten Qualitätstestierung in der Weiterbildung 
LR     Landrat 
LRG NW    Rundfunkgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
LSA     Lichtsignalsteuerung 
LSP     Leitsätze für die Preisermittlung auf Grund von Selbstkosten 
LWG     Landeswassergesetz 
MAIS NRW    Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales  
MAGS NRW    Ministerium für Gesundheit und Soziales 
MDL     Medizinischer Dienst Leverkusen 
MdL     Mitglied des Landtages 
MHKW     Müllheizkraftwerk 
Mio. kWh    Million Kilowatt pro Stunde 
MVZ     Medizinisches Versorgungszentrum Leverkusen gGmbH 
MTV      Manteltarifvertrag 
NKF     Neues Kommunales Finanzmanagement 
NKFG     Neues Kommunales Finanzgesetz 
nsbo GmbH    neue bahnstadt opladen GmbH 
NE-Metall    Nichteisenmetall 
n. F.     neue Fassung 
Nr.     Nummer 
OB     Oberbürgermeister 
o. g.     oben genannte 
OHG     Offene Handelsgesellschaft 
ÖPNV     Öffentlicher Personennahverkehr 
ÖPP-/PPP    öffentlich-private Partnerschaft (ÖPP)  

public-private Partnership (PPP)[ 
ÖZP     örtliches Zusatzprogramm 
PBfG     Personenbeförderungsgesetz 
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PKV     Private Krankenversicherung 
PPK-Erfassung    Papier, Pappe, Kartonagen  
PsychKG Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen 

Krankheiten 
PoE     Power-over-Ethernet 
RE     RheinEnergie AG 
RELO     AVEA Recycling und Logistik GmbH & Co. KG 
RELOV     AVEA Recycling und Logistik Verwaltungsgesellschaft mbH 
Rf.     Ratsfrau 
Rh.     Ratsherr 
RNG     Rheinische Netzgesellschaft 
RNR     Radiologisches Netzwerk Rheinland (gbR) 
RVR - Fonds    Rheinischer Versorgungs-Rücklage Fonds 
s.     siehe 
SB     Sportbund 
SEPA      Single Euro Payments Area 
SGB     Sozial Gesetzbuch 
SPL     Sportpark Leverkusen (eigenbetriebsähnliche Einrichtung) 
SPM     Sport-Marketing GmbH 
SSD Speicher    Solid-State-Drive-Speicher 
STEK     Stadtteilentwicklungskonzept 
StK     Stadtkämmerer 
stellv.     stellvertretender / stellvertretende 
T A.     Tagungsabschnitt 
TBL AöR    Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 
TEP Maßnahme   Teilzeitausbildung – Einstieg begleiten – Perspektiven öffnen 
T€     Tausend Euro 
TK-Anlage    Telekommunikationsanlage 
TV-N     Tarifvertrag für den öffentlichen Personennahverkehr 
TVöD     Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
u. a.     unter anderem 
VerpackV    Verpackungsverordnung 
vgl.     vergleiche 
VoIP     Voice over IP 
VkA     Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 
VKL     Vergärungs- und Kompostierungsanlage Leppe 
VRS     Verkehrsbund Rhein-Sieg 
VT-GHB Vermittlung von Teilaufgaben zur Herstellung von Beschäfti-

gungsfähigkeit 
USV     unterbrechungsfreie Stromversorgung 
WBL     Wuppermann Bildungswerk GmbH 
WBS     Bergische Wertstoff-Gesellschaft mbH 
WEG     Wohnungseigentums Gesetz 
WFL     WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH 
WGL     WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen  
WHD     Wilhelm-Dopatka Halle 
z.B.     zum Beispiel 
zzgl.     zuzüglich
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Name 
Wirtschaftsprüfungs- 
unternehmen 

Gesellschaft Jahr der 
Erstprüfung Prüfer 

    
ATG Allgäuer Treu-
hand GmbH 
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft  
 
Kempten (Allgäu) 

Lämmle Recycling GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2016 Nuber und Ratz-
laff 

    
Baker Tilly Roelfs 
 
Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft, 
 
Düsseldorf 

Technische Betriebe der Stadt Lever-
kusen AöR (TBL AöR) 

2014 Klüsener und 
Martens 

   
   
 

 
 

    Bavaria Treu AG 
 
Erfurt 

WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen 
GmbH (WGL) 

2010 Will und Maier 

       BDO AG 
 
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft 
Köln 

Klinikum Leverkusen Konzern 2009 Müller und Holl-
weck 

Klinikum Leverkusen gGmbH 2009 Müller und Holl-
weck 

Radio Leverkusen GmbH & Co. KG 2012 Brings und 
Schröder 

    Beratungs- und Prü-
fungsgesellschaft 
mbH 
 
(BPG) 
Krefeld 

Herweg Busbetrieb GmbH (HBB) 
KWS Beteiligung 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur 
wupsi GmbH. 

2011 Bottermann und 
Adelfang 

Kraftverkehr Wupper-Sieg Konzern 
(KWS Konzern) 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur 
wupsi GmbH. 

2011 Bottermann und 
Adelfang 

Kraftverkehr Wupper-Sieg AG 
(KWS AG) 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur 
wupsi GmbH. 

2011 Bottermann und 
Adelfang 

    CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft  
 
Ratingen 

JOB Service Beschäftigungsförderung 
Leverkusen gGmbH (JSL) 
 

2016 Knauf und 
Grzyszcok 

    
dhpg Dr. Harzem & 
Partner KG 
 
Gummersbach/ 
Bornheim 

Bergische Wertstoff-Sammel-GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2014 Lange und Erger 

Chemisches und Veterinäruntersu-
chungsamt Rheinland AöR 

2015 Stönner und 
Schmitz- 
Toenneßen 

Kursiv gekennzeichnete Gesellschaften sind bereits über 3 Jahre bei demselben Wirtschaftsprüfungs-
unternehmen. 
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Name 
Wirtschaftsprüfungs- 
unternehmen 

Gesellschaft Jahr der 
Erstprüfung Prüfer 

    Dr. Heilmaier & Part-
ner GmbH 
 

[JOB SERVICE Beschäftigungsförderung 
Leverkusen gGmbH (JSL) 

2004-2015 Kempkens] 

Krefeld    
    

Integritas 
 
Gesellschaft für Revi-
sion und  
Beratung mbH 
 
Langenfeld 

Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) 
Klinikum Beteiligung 

2006 Gerhold und 
Hüser 

KulturStadtLev 
(eigenbetriebsähnliche Einrichtung - KSL) 

2013 Gerhold und 
Hüser 

MVZ Leverkusen gGmbH 
Klinikum Beteiligung 

2006 Gerhold und 
Hüser 

Sportpark Leverkusen 
(eigenbetriebsähnliche Einrichtung - SPL) 

2007 Hüser 

Physio-Centrum MEDILEV GmbH 2009 Gerold und Hü-
ser 

Suchthilfe gGmbH 2013 Gerhold und 
Hüser 

WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen 
GmbH (WFL) 

2012 Gerhold und 
Hüser 

   
 
KPMG AG 
Köln 
 
Köln 

Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH 2004 Hillesheim und 
Kieserling 

Returo Entsorgungs GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2015 
 

2016 

Hillesheim und 
Brand 
Nocker und 
Brand 

 
KBHT Steuer-und 
Wirtschaftsberatung 
GmbH 
 
Zweckniederlassung 
Leverkusen 

Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH 
(LPG) 
 

2015 
 

2016 

Müller und 
Freckmann 
Thelen und 
Bonato 

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen 
GmbH (WBL) 
 

2015 
 

2016 

Müller und 
Freckmann 
Thelen und Dust 

    
Laufenberg von Wre-
de 
Wirtschaftsprüfer 
 
Köln 

Physio-Centrum MEDILEV GmbH 2013 Wrede 

    
Märkische Revision  
GmbH 
 
Essen 

neue bahnstadt opladen GmbH (nbso) 2008 Schäfer und 
Herrmann 

 
 

 
    
Müller & Kollegen 
 
Leverkusen 

[Leverkusener Parkhaus-Gesellschaft mbH 
(LPG) 

2004 Müller] 

[Wuppermann Bildungswerk Leverkusen 
GmbH (WBL) 

2013 Müller] 

    
pwc AG 
Essen 

REVEA GmbH 2015 Rohkämper und 
Bock 
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Name 
Wirtschaftsprüfungs- 
unternehmen 

Gesellschaft Jahr der Erst-
prüfung Prüfer 

    
Rödl & Partner GmbH 
 
Köln 

AVEA Konzern 2012 
 

2016 

Wambach und 
Rudert 
Richter und Ru-
dert 

AVEA GmbH & Co. KG 2012 Wambach und 
Rudert 

AVEA Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH 

2012 Wambach und 
Rudert 

AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. 
KG 
AVEA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungs-
gesellschaft mbH  
AVEA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

AVEA Aufbereitungs- und Deponierungs- 
GmbH & Co. KG (ADG) 
AVEA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

ADG Verwaltungs- und Beteiligungs- 
GmbH 
AVEA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

Bergische Erddeponie GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

Deponie Großenscheidt GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

Energieversorgung Leverkusen GmbH & 
Co. KG (EVL) 

2012 Deuerlein und 
Geilenkirchen 

Energieversorgung Leverkusen Verwal-
tungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

2012 Deuerlein und 
Geilenkirchen 

Informationsverarbeitung Leverkusen 
GmbH (ivl) 

2011 Rudert und 
Quost 

RELOGA Holding GmbH & Co.KG 2012 Wambach und 
Rudert 

RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH 2012 Wambach und 

Rudert 
RELOGA GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2012 Wambach und 
Rudert 

    
R&M Verhülsdonk 
GmbH Wirtschaftsprü-
fungs-gesellschaft 

Herweg Busbetrieb GmbH (HBB) 
wupsi Beteiligung 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur wupsi 
GmbH. 

2016 Ueberholz/ 
Böning 

 wupsi Konzern 
Mit Datum vom 31. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur wupsi 
GmbH 

2016 Ueberholz/ 
Böning 

Düsseldorf 
Zweigniederlassung 
Köln 

wupsi GmbH 
Mit Datum vom 30. Mai 2016 erfolgte ein 
Rechtsformwechsel von der KWS AG zur wupsi 
GmbH. 

  

    
Schirmer Treuhand 
GmbH 

REVEA GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2013 Wambach und 
Rudert 

 
Biberach 

Lämmle Recycling GmbH 
RELOGA Beteiligung 

2011 Schirmer  

Kursiv gekennzeichnete Gesellschaften sind bereits über 3 Jahre bei demselben Wirtschaftsprüfungs-
unternehmen. 
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Name des Unternehmens* Bezeichnung Mitglieder Anzahl Frauen Anteil Frauen

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 12 3 25,00%
Aufsichtsrat 24 4 16,67%

Vorstand 2 1 50,00%
Verwaltungsrat 14 3 21,43%

Geschäftsführung 2 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 6 0 0,00%
Aufsichtsrat 15 1 6,67%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 3 1 33,33%
Aufsichtsrat 7 0 0,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 5 1 20,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 2 1 50,00%
Aufsichtsrat 15 3 20,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 5 2 40,00%

Geschäftsführung 1 1 100,00%
Gesellschafterversammlung 2 1 50,00%
Aufsichtsrat 18 5 27,78%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 2 1 50,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%

Gesellschafterversammlung 12 3 25,00%

Aufsichtsrat 24 4 16,67%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 3 2 66,67%

Geschäftsführung 1 1 100,00%
Gesellschafterversammlung 4 0 0,00%

Vorstand 2 0 0,00%
Verwaltungsrat 15 3 20,00%

Vorstand 1 0 0,00%
Verwaltungsrat 15 3 20,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 4 1 25,00%
Aufsichtsrat 11 2 18,18%

LPG GmbH

nbso GmbH

Radio Leverkusen gGmbH

RELOGA Holding GmbH

Rheinfähre GmbH

Suchthilfe gGmbH

TBL AöR

WFL GmbH

Sparkasse Leverkusen 
(AöR)

Klinikum gGmbH

AVEA GmbH & Co. KG

CVUA Rheinland AöR

EVL GmbH

ivl GmbH

JSL gGmbH
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Name des Unternehmens* Bezeichnung Mitglieder Anzahl Frauen Anteil Frauen

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 2 0 0,00%
Aufsichtsrat 10 3 30,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 4 0 0,00%

Geschäftsführung 1 0 0,00%
Gesellschafterversammlung 6 0 0,00%
Aufsichtsrat 9 1 11,11%

* ohne eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und ohne mittelbare Beteiligungen

WGL GmbH

WBL GmbH

wupsi GmbH

Bezeichnung des Gremiums Unternehmen Mitglieder Anzahl Frauen Anteil Frauen

AVEA GmbH 1 0 0,00%
EVL GmbH 2 0 0,00%
ivl GmbH 1 0 0,00%
JSL gGmbH 1 0 0,00%
Klinikum gGmbH 1 0 0,00%
LPG GmbH 1 0 0,00%
nbso GmbH 1 1 100,00%
Radio Leverkusen gGmbH 1 0 0,00%
RELOGA Holding GmbH 1 0 0,00%
Rheinfähre GmbH 1 0 0,00%
Suchthilfe gGmbH 1 1 100,00%
WFL GmbH 1 0 0,00%
WGL GmbH 1 0 0,00%
WBL GmbH 1 0 0,00%
wupsi GmbH 1 0 0,00%
Gesamt 16 2 12,50%

CVUA Rheinland AöR 2 1 50,00%
Sparkasse Leverkusen
AöR 2 2 100,00%

TBL AöR 1 0 0,00%
Gesamt 5 3 60,00%

Gesamtübersicht über Frauenanteile in den Organen

Geschäftsführung

Vorstand
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Bezeichnung des Gremiums Unternehmen Mitglieder Anzahl Frauen Anteil Frauen

Gesamtübersicht über Frauenanteile in den Organen

AVEA GmbH 12 3 25,00%
EVL GmbH 6 0 0,00%
ivl GmbH 3 1 33,33%
JSL gGmbH 5 1 20,00%
Klinikum gGmbH 2 1 50,00%
LPG GmbH 5 2 40,00%
nbso GmbH 2 1 50,00%
Radio Leverkusen gGmbH 2 1 50,00%
RELOGA Holding GmbH 12 3 25,00%
Rheinfähre GmbH 3 2 66,67%
Suchthilfe gGmbH 4 0 0,00%
WFL GmbH 4 1 25,00%
WGL GmbH 2 0 0,00%
WBL GmbH 4 0 0,00%
wupsi GmbH 6 0 0,00%
Gesamt 72 16 22,22%

Bezeichnung des Gremiums Unternehmen Mitglieder Anzahl Frauen Anteil Frauen

AVEA GmbH 24 4 16,67%
EVL GmbH 15 1 6,67%
ivl GmbH 7 0 0,00%
Klinikum gGmbH 15 3 20,00%
KWS AG 9 1 11,11%
nbso GmbH 18 5 27,78%
RELOGA Holding GmbH 24 4 16,67%
WFL GmbH 11 2 18,18%
WGL GmbH 10 3 30,00%
wupsi GmbH 9 1 11,11%
Gesamt 142 24 16,90%

CVUA Rheinland AöR 14 3 21,43%
Sparkasse Leverkusen
AöR 15 3 20,00%

TBL AöR 15 3 20,00%
Gesamt 44 9 20,45%

* ohne eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und ohne mittelbare Beteiligungen

Aufsichtsrat

Verwaltungsrat

Gesellschafterversammlung
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